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im Verlag Langgasse 87,
bei de« Ausgabestellen,
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der Nachbarorte,
und bei sämtlichen dr«tschen Reichspostanstalten.

Aus dem englischen Parlament.
- Unser Londoner « .-Korrespondent schreibt uns

mitcrm 23. I. M . :
^Ae Regierung hat alle Ursache, mit ihren Erfolgen

während der letzten acht Tage zufrieden zu sein. Ihre
Position erfuhr in dieser Zeit eine sehr entschiedene Besse-
mng, und die Hoffnungen der Oppositionspartei , daß ine
großen Maßregeln , die jene in dieser Woche dem Unter¬
hause vorführte, ihr Gelegenheit geben würde, Jwtifttfc
nett eine Schlappe, wenn nicht gar eine vollständige Nie-
derlage beizubringen, wurde enttäuscht. Viele hielten es
für ausgeschlossen, daß die Regierung die Budgetdebatte
überdauern könnte, und andere wieder prophezeiten ihren
Sturz anläßlich der sogenannten Licmising Reform Bill.
Abgesehen von den Resultaten der Ersatzwahlen der letzten
Zmt läßt sich nun kaum noch ein Grund finden, weshack
Mr. Balfour die Auflösung des Parlaments vor Ablauf
bsr gegenwärtigen Legislaturperiode bewirken sollte. Es
cht sich gezeigt, daß er in Fragen der äußeren wie der
Deren Politik nach wie vor aus eine sehr überwältigende
Mjovität rechnen kann, die nur bei Abstimmungen im
Zusammenhang mit den Schutzzollplänen arg reduziert zu
werden Pflegt. Daher scheint es auch, daß nicht die der¬
zeitige Oppositionspartei , sondern Mr . Chamberlain das
Geschick der Regierung in Händen hält , und diesem muß
enlschieüeu vor allem daran liegen, Zeit zu gewinnen, also
Mr. Balfour so lange wie möglich am Ruder zu belassen.
Nickst geringe Überraschung bereitete die schnelle Erledi¬
gung der Budgetdebatte . Ae Liberalen hatten die
größte Konfusion prophezeit, well ein junger unersah-
rener Schatzkanzler sich einem Defizit bei gleichzeitig nicht
weniger als elastischen Revenuen gegenicher sah-. Mr.
Austen Cbainberlain verstand es aber, sich neue Einkünfte
meiner Weise zu verschaffen, die allerdings abfällig kri¬
tisiert wurde, doch nicht auf ernstliche Opposition stoßen
konnte. Originalität entwickelte er dabei freilich nicht,
aber solche wäre auch kaum möglich gewesen, wenn er nicht
etwa versucht hätte, dem im gegenwärfigen Mrtschasts-

jahr drohenden Defizit durch Ersparnisse zu begegnen.
Solche scheinen unter einer Toryregierung völlig ausge¬
schlossen zu sein, und ein Finanzminister , der sich aus diese
Weife zu helfen suchte, sägte, wie das Beispiel des Sir
Michael Hicks Beach bewies, dadurch gewissermaßennur
den Ast ab, auf dem er sitzt. Der Aufwand des englischen
Staates wächst indes mit Riesenschritten, und während er
sich in 1893 noch auf etwa 90 000 000 Pfund Sterling
im Jahre stellte, beträgt er jetzt 140 000 000 Pfund Stert.
Als dem Lande anläßlich des Krieges in Südafrika un¬
geheuere neue Lasten ausgeladen wurden, hieß es, die Re¬
gierung würde sie unmittelbar nach dem Friedensschlutz
wieder beseitigen. Mr . Ritchie machte auch im vorigen
Jahre den Versuch, jenes Versprechen zu halten, denn er
ermäßigte die Einkommensteuer ein wenig und hob den
Getreidezoll ans. Aber nun hat „man erstere abermals
erhöht, und der neue Schatzk-cmzler würde, wie aus seinen
Äußerungen hervorging, gewiß auch den letzteren, wieder
eingeführt haben, mußte das aber wohl unterlassen, weil
et sich sonst unbedingt den Verdacht ausgeladen hätte,
mit seinem Vater zu komplottieren. Man glaubt viÄfach
sowie so bereits , die bedeutende Erhöhung des Deezolles
wäre im Interesse der Schutzzollplänedes Herrn Ehmnber-
lain sen. bewirkt worden. In diesem Falle könnte es
aber nur gelten, die Vorteile immer größer erscheinen zu
lassen, die den Verbrauchern und den Lieferanten durch
die Gründung eines britischen Zollvereins erwachsen wirr-
-ben. Sieben Achtel der ungeheueren Teemenge, die das
Vereinigte Königreich jährlich importiert , stammen aus
englischen Kolonien, denen der neue Zoll daher eine fast
ebenso unangenehme Überraschung bereitet haben dürste,
wie den hiesigen Konsumenten. Tee ist bekanntlich das
Hauptgetränk der Massen und bildet dabei unter den
wenigen in England zollpflichtigenArtikeln den am höch¬
sten belasteten. Von jedem Schilling, den- der englische
Arbeiter für Tee bezahlt, wird die Halste durch den Ein-
fuhrzoll repräsentiert . Daß die Regierung -daher, nament¬
lich in der Arbeiterklasse, sich durch das diesmalige Budget
keine Freunde gesichert hat , ist selbswerständlich.

Politische Wrrstcht.
Die Reichstagsdiaten

sollen nun wirklich kommen. Der „Deutschen Tagesztg ."
wird von „unterrichteter Seite " als sehr wahrscheinlich
bezeichnet, daß der Bnndesrat „demnächst, wenn auch viel¬
leicht nicht in den nächsten Wochen in die Lage kommen
werde, sich mit der Gewährung von Tagegeldern an die
Reichstagsabgeordnet-en zu befassen". Aus diesem An¬
laß stellt sie einen Vorschlag zur öffentlichen Erörterung,
der ihr von emem konservativen Abgeordnete,: mitgeteilt
worden ist, und zwar einem, der bisher zu „den schärfsten
Gegnern der Aäteng -ewährung" gehörte. Der Vorschlag
ist in folgenden zwei Paragraphen formuliert : § 1. Die
Reichstagsabg-eordneteu erhalten für die ersten 60 Plenar-

sitzungen jeder Session Anwesenheitsgelderin Höhe von je
30 M . für die Sitzung . Ebensolche Anwesenheitsgeldet
werden gezahlt für dieTeilnahme anKo-mmissionssitzUlNgen,
die an Tagen stattsinden, an welchen-eine Plenarsitzung
nicht stattfindet . _ § 2. Die Anwesenheit wird dadurch
festgestellt, daß die Ab-geovdneten während der Dauer der
Sitzung ihren Namen in bereitgchaltene Listen eigen¬
händig eintragen . Der Anwesenheit in einer Sitzung
wird es gleich gerechnet, wenn der Abgeordnete in Berlin
-anwesend, aber -durch Krankheit an der Teilnahme der
Sitzung verhindert ist. Wir glauben nicht, daß dieser Vor.
schlag große Aussicht auf Berücksichtigung hat . Der
Wunsch, der uferlosen, mitunter schlechthin nichtsnutzigen
Vielredn-erei entg-egenznwirkm, wird- gewiß allenthalben
Verständnis finden . Indes dürste die Zahl der Sitznngs-
tag-e mit Diätenberechtigung doch wohl zu niedrig -gegriffen
sein: in 60 Sitzungstagen wird- sich das Pensum eines
Reichstagswinters mitunter beim besten Willen nicht er¬
ledigen lassen. Zum mindesten müßte das „Kontingeifi"
also erhöht werden.

Die Fortschritte in der Besicdclnng von Kanada
sind gerade in den letzten Jahren ganz außerordentliche
gewesen. Im Jahre 1903 wand-erten 128 364 Personen
nach Kanada ein, im Vorjahre waren es nur 67 379 ge¬
wesen, so daß eine runde Verdoppelung der Einwanderung
stchstgesu-nden hat . Drei Fünftel der Einwanderer ge¬
hörten der landwirtschaftlichen Klasse an und begaben sich
zum größten Teil nach -dem jungfräulichen Boden im
Westen des Gebietes . Aes Ergebnis entspricht den un¬
ablässigen Bemühungen , die von der kanadischen- Regie¬
rung aus-geboten worden sind, um Kolonisten hevcmzu-
ziehen, die wirklich die Absicht einer dauern-den NÄer>
I-assung und Bodembewirtscha-ftung haben. Zu -diesem
Zweck wurden besondere Abgesandte nach-den Vereinigten
Staaten und nach England geschickt, die Propaganda für
die Einwanderung nach Kanada machen sollten. Diese
Agenten waren selbst aus alten Ansiedlern cmsgewählt,
die in Kanada ihr Glück gemacht hatten. Namentlich in
England ist die neue Art der Werbung von erheblichem
Erfolg gewesen, denn die englische Auswanderung nach
Kanada hat sich während -des verflossenen Jahres um 140
vom Hundert vermchrt und die Ziffer von 41 792 Per-
sone-n erreicht. Lluch aus den Vereinigten Staaten hat
sich die Zahl der Einwanderer -mehr als verdoppelt rmd
im vorigen Jahre 49 473 betragen. Ae amerikanischen
Kolonisten kommen vorzugsweise aus den benachbarten
Staaten -Minnesota , Wisconsin, Dakota, Iowa , Nebraska«
Auch vom europäischen Festland hat Kanada im letzten
Jahr beträchtlich mehr heimatsmüde Leute angezogen als
früher , im ganzen über 37 000. Während fischet die
Franzosen Kanada bevorzugt haben, geben sie jetzt nur
verhältnismäßig wenig Menschen dorthin ab. Am meisten
-beachtenswert vielleicht, weil ganz neu und- dab-ei recht
sympathisch, ist eine -Maßregel , die für die Ausnah-me von
Waisen- und Findelkindern in Kanada Sorge trägt«
Jedes Jahr wandern auf Veranlassung und unter Auffickt

Feuilleton.
Sinfonia Domestica.

Berti «, den 21. April 1904.
Richard Strauß ist -augenblicklich Trumpf ; nicht nur

r41 uns , sondern auch drüben im Lande der öollar-
Ipendenden Aankees. „The emperor of modern music ",
1° .hat -die findige amerikanische Reklame den vielge-
vttcfencn Gast betitelt . Wäre Richard -Strauß nicht ein
uuchtern wägender, klarer Kopf, t -er Uberkultus , den
WU mit ihm dort drüben treibt , müßte ihm jeden Blick
M unten und oben hin abschneideii. Wurden ihm zu
H'wn doch in einer mittleren Stadt Peruisylvanias die
Wchüfte und die Schulen geschlossen und ein allgemeiner
«tranß-Feiertag proklamiert . Doch Richard II . ist ein
^bensrealist ; er feiert die Feste, wie sie fallen, und im
lvrigen lacht er sich ins Fäustchen über die geschäfts-
î uerndc Begeisterung -der kunstsinnigen Dollarfürsten.

Geschäft, das ist für Richard Strauß der leitende
^cdanke seiner Amerikafahrt . In Deutschland zahlen 's
Mt so wenig, -drum ging er zu den Aankees. Um dieser
unstlerischen Geschäftsreise von vornherein vollen Erfolg

-hi, Wern , tat Maestro -Strauß nun etwas , was ihm
Sympathien zahlreicher deusicher Verehrer auf -einige

sflt wenigstens entfremdet hat. Seine neueste große
luionffche Schöpfung, auf die man sich hier feit langem

hatte, die „sinfonia domestica ", enthielt er
L1“6* angestammten deutschen Gemeinde vor, um sie
W .fî crikanern als Hanptclou zuerst vorzuführen. Das
wtte Richard Strauß nicht tun . Die idealen Pflichten

„.wenigen gegenüber, die für ihn begeistert den Weg
sW.hnt.haben, als er mit seiner Kunst noch fast isoliert
„.Ar.' Pflichten durfte er nicht hinter feinen reinen

wnlichen Interessen zurücktreten lassen. Das war,
^'handelt ru ^ fl  ausgesprochen werden, wenig taktvoll
krft« Ä Richard Strauß bei seiner Amerikasahrt in

■P** "wie darnach trachtet, klingenden Lohn zu ernten.

ja, -daß vielleicht der Gedanke, an einen möglichst schnellen
Bermögenserwerb die -eigentliche Triebfeder für -diese
Tournee gewesen ist, wer wollte ihm das an und für sich
verdenken? Strauß ist bestrebt, möglichst bald finanziell
unabhängig zu werden , um ganz seinen schöpferischen
Aufgaben leben z-u können. Stellen als Hofkompositeur
mir festem Ehrengehalt , wie einst in früheren Zeiten,
gibt -es heut nicht mehr zu besetzen. Auch der schaffende
Musiker muß sich erst gewissermaßen durch seiner Hände
Arbeit finanzielle Unterlage schaffen. Zum Komponieren
kann er zunächst nur die knappe freibleibende Zeit ver¬
wenden. Unter -diesem Gesichtspunkte ist die amerikanische
Tournee Strauß ' wohl zu verstehen und zu billigen.
Doch anders liegt die Sache bezüglich der „sinfoniadomestica ".

Nach den amerikanischen Berichten zu urteilen , scheint
diese Sinfonie übrigens in ihrer ganzen Anlage stark
für den Geschmack des sensationslnstigen Dollarpublikuin
berechnet zu fein. Man weiß es ja zur Genüge, daß
Strauß -auf die äußeren Momente seines Schaffens
großes Gewichts legjt. Dieser spekulative Zug, dieser
Sinn für das -L-ensationelle ist schon in einem Teil der
in den letzten acht Jahren entstandenen Tondichtungen
nachzuweisen. Es fei nur an den „Don Quixote" und
an -das „Hel-öenleben" erinnert . Das Massenaufgebot
von Bläsern und Schlaginstrumenten, die sechzehnfach
geteilten Streicher , die raffinierte Berwendnn« von
charakterisierenden Geräuschen aller Art geben seinen
neueren Schöpfungen ihr äußeres Gepräge. Die äußere
Wirkung ist freilich durchaus nicht der Endzweck der
Strautzschen Kunst. Es sind wirkliche künstlerische
Potenzen von hohem Wert , die Strauß einzusetzcn hat.
Freilich, die Fähigkeit , in die Tiefe menschlichen Empfin¬
dens hinabzusteigen, Herz und Gemüt zu bewegen, das
geht Strauß ab. Seine Ideen reißen mit fort, zwingen
zur Bewunderung . Die ungeheure Macht seiner nie
versagenden kompositorischen Technik drückt scinem
Schaffen den Stempel auf. Dieselbe Kühnheit der Kom¬
binationen , -die unbedingte Souveränität über die ge¬
samte kompositorischeMaterie findet sich in gleichem

-vcaßc, wenn auch in ganz anderer Weise, nur noch bei
Bach wieder . Strauß selbst beruft sich auf die Werke
des großen Thomas -Kantors . Seine Polyphonie ist
a.s eine erweiterte und nach modernen Grundsätzen ge.
handhabte Fortsetzung der Bachschen Kontrapunktik ans-
znfassen. Eine Kombination der modernen sinfonischen
Form der polytomatischen Kunst Bachs, -das ist ungefähr
das Prinzip der kompositorischen Technik-Strauß '.

Inhaltlich freilich sind diese beiden, Bach-und Strauß,
grundverschieden voneinander . Bach blickt nach innen
und Strauß nach außen . Die Bachsche Musik ist die
Sprache des Gemüts . Häufig will sie freilich auch nichrs
anderes sein als absolute Musik. Die Straußsche Musik
Dagegen ergeht sich in realistischen Schilö-erungen ero-
tisch-cr 'Gefühle, in fast gegenständlichen Darstellungen
aller möglichen Begebenheiten. Strauß hat -das Prinzip
'̂ cs mustkalischen Verismus bis zu seinen äußersten
^.sP^ sivenzen geführt . Er behauptet, man könne mnsiKi-
ll,ch ledweden Begsriff ausdrücken, jeden Voraan-g
schrldern. Die Straußsch-en Tondichtungen bringen ja
zahlreiche Beweise für diese Behauptung. Iw „Don
Quixote wird das Fauchen der Windmühle, das Blöken
der Ham-melheröe, im „Hel-öenleben" iverden die ver¬
schiedenen Eigenschaften des Helden und seiner Gefährtin,
die -Veschränkthe-it und Giftigkeit der nörgelnden Geaner
veranschaulicht.

De » höchsten Triumph feiert diese Art der gegen-
,tar.d0chen « ch-ildevung in der neuen „sinkonia dorne-
stica . Die alltäglichsten Vorkommnisse, die intimen
Geheimnisse eines bürgerlichen Familienlebens werden
hier von Strauß sinfonisch illustriert. Der Tondichter
macht den Hörer mit seinem Privatleben bekannt Er
zeigt sich- dem Publikum in Schl-afrock und Pantosfeln
und mit der Pfeife im Munde . Des Komponisten Gatttn
wrrd -desgleiche» innerhalb ihrer häuslichen Tätt-gkeit
gesch-ildert . Einen breiten Raum nimmt in der Partitur
der Sprößling -der Familie ein. Alle Phasen des täg.
lichen Vabylebens lernt der gutwillige Hörer kennen-
wie das junge Sträußchen gebadet, wie eö zu Veit gelegt
wird . Ja selbst wie die lieben Verwandten kommen
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wohltätiger Anstalten Hunderte solcher Kinder nachKanada
ein und werd -M nach ihrer Ankunft zunächst auf verschie-
idene solcher Anstalten verteilt , wo -sie eine gewisse land¬
wirtschaftliche Vorbildung erhalten . Später werden sie
'bann -bei Landleuten untergebracht , die ihnen Beschäf¬
tigung geben und zuweilen einen ordentlichen sttutzen von
ihnen ziehen können , da die menschliche Arbeit -dort hoch
im Werte steht . Im letzten Jahr -sind auf diese Weise 515
Kinder versorgt worden , davon etwa zwei Drittel in der
.Provinz Ontario , 58 in der Provinz Quebec , 69 in Neu-
Brannschweig , 22 in Manitoba und noch kleinere Zahlen
M den Gebieten des Nordwestens und in Neu -Schottland.
Die kanadische Regierung hat eine besondere Behörde er¬
nannt , .die zn einer strengen Bewachung und häufigen Be¬
sichtigung -der Plätze , wo diese Kinder -untergebracht wer¬
den , verpflichtet sind. Eine Reihe englischer und kanadi¬
scher religiöser Vereinigungen , ferner mehrere einfluß¬
reiche Privatpersonen haben ihr Interesse der Kmd -erein-
wcmd-erung nach Kanada zugewandt und namentlich auch
dahin gewirkt , daß bei der Anstellung jedes Kindes auf
ssine Religion Rücksicht genommen wird , damit es in
Kanada nur bei einer Familie der gleichen Konfession in
Dienst g-egöben wird.
* ' 1■ "MMWBBMmnwWi ii -

Der russisch-japanische Krieg.
Hinter den Conlissen der Mobilisation.

Während deutsche Berichterstatter ihren Blättern
wahre Äobeshymnen über das glänzende Autzenbild der
russischen Mobilisation , über das kerngesunde , rüstige,
heitere und wer weiß noch -welche Aussehen der trans¬
portierten Soldaten zuschicken, lauten die unverfälschten
und nicht im luxuriösen Offizierconpö 1. Wagenklasse
gesammelten Beobachtungen russischer Privatkvrrespon-
dcuten ganz anders ! Es wird der Redaktion der „Jskra"
aus Oststbtrien geschrieben : Der allgemeine Eindruck
von den Truppentransporten nach dem Osten ist ein
äußerst nied-erdrückender . Ihr Korrespondent hatte Ge¬
legenheit , ausnahmslos jeden einzelnen bei Tage vor¬
überreisenden Transportzug zu beobachten , und er war
jedesmal durch das niedergeschlagene , besorgte Wesen der
Soldaten direkt frappiert . Besonders kläglichen und
'wehmütigen Eindruck machen die Reservemannschaften,
die jetzt im Alter von 35—38 Jahren cingezogen werden,
die also ihre oft sehr zahlreichen Familien in völliger
Unsicherheit der Existenz verlassen müssen. „Da werden
sie zum Beispiel — schreibt der Korrespondent — über
die Straßen von Stretjensk (eine Bahnstation in Trans-
baikalien in der Nähe der Mandschurischen Grenze ) zur
Musterung geführt, — eine Kompagnie nach der andern.
Ähr Gang ist schleppend, die Militärröcke hängen wie
auf Stöcken , die Leute marschieren nicht wie stramme
reguläre Truppen , sondern schlendern wie eine Herde.
Weder der Trommelwirbel , noch die auf Kommanoo
gesungenen Chorlieder vermögen den niedergeschlagenen
Mannschaften etwas Munterkeit beizubringen " . Derselbe
Korrespondent bestätigt die auch schon früher gemeldeten
erschreckenden Nachrichten über den mangelhaften Schuh
'der transportierten Truppen gegen Kälte und Hunger.
Gei 30—85 Grad Neaumur Kälte wurden die Soldaten
in ungeheizten Güterwagen transportiert, ' dabei werden
die großen Wagentüren auf jeder Station breit offen
gemacht und -die eisigkalte Luft jedesmal von neuem
Herein -gelassen . Auch völliger Klosettmangel in den
Güterwagen erhöht kaum die Bequemlichkeit der Reise
für die armen Soldaten . Wie wenig sich die Militär¬
verwaltung um die materiellen Sorgen der Mannschaften
kümmert , beweist der Umstand , daß sie der neueinge-
zogenen Reserve , die erst in den Sammelpunkten der
Truppen die Uniform bekommt und die mitgebrachten
eignen Kleider oblegen mutz, in keiner Weise die Rück¬
beförderung der Sachen nach Hause , -etwa durch -unent¬
geltlichen Transport oder dergleichen , erleichtert hat.
Den Leuten bleibt nichts andres übrig , als die eignen
-Kleidungsstücke — und uian hat doch die besten und
wärmsten mitgenommen ! — schnell zu verkaufen . Daß
sie dabei von den Händlern unbarmherzig übers Ohr

gehauen werden , versteht sich am Rande . Der „Familien¬
pelz", der feine 10 Rubel gekostet hat , wird für 1,60 Rubel
lvsgeschlageii , und der Soldat gibt ihn bitter weinend
aus der Hand , da „zu Hause die Kinderchen ohne den
Pelz frieren werden " . Jetzt ist die strengste Kälte vorbei,
die Frühlingsluft ist milder , aber ein andrer Feind
5er russischen Soldaten weicht nicht von der Stelle : der
Hunger . Die in Stretjensk ihrer Weiterbeförderung
darrenden Soldaten bekommen nur einmal täglich zu
essen, und zwar eine wässerige Erbsensuppe mit einer
winzigen Fleischpvrtion . Morgens und abends gibt man
ihnen gar nichts zu essen. Aus eignen Mitteln aber die
notwendigen Lebensmittel hinzuzukaufen , fällt den
Soldaten äußerst schwer angesichts der hier herrschenden
Teuerung : 1 russisches Pfund Schwarzbrot kostet 5 bis
6 Kopeken , Weißbrot bis 10 Kopeken , Fleisch 13 bis
15 Kopeken. In Westsibiren , wo die Lebensmittel billig
sind, werden sie den Soldaten in natura verabfolgt , in
Ostsibirien dagegen , wo alles teuer ist, kriegen die
Soldaten Geld — natürlich in völlig ungenügender
Quantität . So machen die Militärbehörden Spekulationen
niit dem Hunger ihrer Soldaten ! Kein Wunder , -daß
die Soldaten , ja sogar die „zarentreuen " Kosaken murren.
Tie Mannschaften haben die Offiziere direkt im Verdacht,
daß sie die Gelder der Intendantur stehlen . „Gebe Gott " ,
sagen sie, „daß an uns der zehnte Teil dessen gelangt,
was für uns bestimmt ist !" . . . Dies ist das wahre
Bild der Mobilisation , wie sie den ruffischen Soldaten
für die weiteren Unbilden und Schrecken des Krieges
vorbereitet.

*
Petersburg , 22. April . Die Berufung des

Admirals Skrydlow züm Nachfolger Makarows begegnet
in verschiedenen Kreisen hier einer gewissen Reserve,
da es Skrydlow durch seine rücksichtslose Gegnerschaft
gegen Alexejew nicht verstanden hat , sich allgemeine
Sympathien zu erwerben . Sollte Alexejew , der nach
ivle vor das Vertrauen seines Herrschers genießt , sich
doch veranlaßt fühlen , vom Kriegsschauplatz abzutrcten,
so würde sich eine Zustimmung des Zaren zu einem
solchen Entschlüsse nur aus der augenblicklichen Bedräng¬
nis erklären lassen, so eifrig man auch plötzlich darzutun
sucht, daß zwischen dem Souverän und Alexejew seit
jeher ein gespanntes Verhältnis geherrscht hätte . Die
persönlich -gehässige Art der Polemik Skrydlows läßt den
Schmerz um den Verlust Makarows schärfer hcrvor-
treten.

Der MIM in DeuM-WmWika.
Die „Süds . Reichskorresp ." teilt einen Brief des am

13. April bei Ok-atnm -ba gefallenen Oberleutnants Reiß
mit , den dieser am 12. März an seine in Karlsruhe
wohnenden Eltern — sein Vater ist Geh . Kommerzienrat
Reiß -Karlöruhc — aus Windhoek gerichtet hatte . In
dem Schreiben , -das über die Situation manche neue
Aufschlüsse gibt , heißt cs : Als wir nach Okahandja kamen,
wurde der ganze Stab Dürr aufgelöst und ich zur Ost-
abtcilung , die von Gobabis ausging , versetzt . -Ich kam
nach Windhoek und mußte sofort am nächsten Tag nach
den Otjosoniatjbergen mit einer Patrouille von 10 Mann
reiten , um zu sehen , ob dort noch Hereros seien . Es
war uns nämlich zu Ohren gekommen , daß Samuel mit
seinen ganzen -Leuten bei Okatumba säße , daß die Ost¬
hereros unter Tetjo auch langsam dorthin zurückgingcn,
und daß -die Omaruruleute und die B -anjolente , mit
denen Est-orff so schweren Kampf hatte , auch nach Samuel
zu zögen . Die Leute von Barmen und Otjrmbuque sitzen
zwischen diesen zwei Orten in den Bergen , etwa 1000
bis 1200 Gewehre . Wenn der Hauptschlag gegen Samuel
gefallen ist, was noch sehr viel kosten wird , soll dann mit
diesem abgerechnet werden . Auf meiner Patrouille traf
ick mit gut berittenen Spionen der Hereros zusammen,
während wir nur -müde , abgetriebene Gäule hatten.
Gestern kamen wir zurück, nachdem wir festgestellt, daß
bis Otjosongati alles von Hereros frei , dieselben sich
mit dem ganzen -Meh in die Direktion von Otjosasu-
Okatumbu zurückgezogen hatten . Weiter Vordringen
durften wir nicht . Ich hatte nur den bestimmten Auf¬
trag , mit meiner Patrouille eine vovansgegangene unter
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Führung des Reserveleutnants Gelshorn aufzunehmen
und zurückzukommen . — Ein weiteres Vordringen war
in dem dicht vom Feinde besetzten Gcbirgslande init
unseren schwachen Kräften und müden Pferden unmög¬
lich. Wir haben eine Regenzeit in diesem Jahr , wie
sie wohl selten war , alles ist im üppigsten Grün , kolossal
viel Wasser und Weide im ganzen Lande . Es sind schon
unglaubliche Regenmassen gefallen , und es regnet immer
nech. Wie die Hereros gehaust haben , ist gar nicht z«
schildern . Die ganze Sache ist von den Okahandjaleute,,
ausgegangen . Am 10. Januar auf den 11. haben Leute
nech friedlich auf Hererowerften geschlafen, und am ij.
wurden überall die Farmer and Händler , teilweise unter
den fürchterlichsten Qualen , erschlagen . Es sind auch
ganz wunderbare Rettungen vorgeko -mmen , so ist ein
Farmer , dem sie durch die Lunge geschossen und den
Schädel mit K-irris halb eingeschlagen und dann für tot
liegen gelassen hatten , nackt mit diesen Wunden 2% Tage
nach Windhock gelaufen und ist jetzt wieder hergestellt.
Im übrigen ist -eigentlich alles zerstört , Farmhäuser zer¬
schlagen, teilweise verbrannt . Die Früchte zehn - und
mehrjähriger Kulturarbeit sind vollkommen vernichtet . . .
Wie die Kerle frech sind, geht daraus hervor , daß gestern
nachmittag , als wir Garnisonsappell hatten , eine Bande
von fünf berittenen und fünf unberittencn Hereros eine
Herde 'Schafe -und Ziegen gestohlen hat , eine halbe Stunk
von Windhoek entfernt . In Okahandja , das große
Garnison hat , wurde Oberleutnant Ritter beim Scheiben,
bauen dicht beim Ort aus den Bergen heftig beschoffen.
Die vollständige Niederwerfung dieses Aufstandes wird
noch lange dauern , und dann kommt die noch weit schwie¬
rigere Aufgabe , das Land wieder hochzubringen . . .
Der Krieg ist für uns Deutsche jedenfalls -der schwerste,
den wir seit 1870/71 gehabt haben , denn die Hereros
fechten ausgezeichnet und sind ein gewandter , sehr beweg,
licher Gegner.

Deutsches Deich.
* Eine tolle Geschichte hat sich in einer am Donners,

tagabend in der Jubiläumshalle zu Königsberg i . Pr . ab¬
gehaltenen Versammlung des dortigen Vereins deutscher
Kaufleute zugctragen . Der ans seinem jüngsten Zlw-ist mil
der Königsberger freisinnigen Bolkspartei bekannt!
Direktor Or . Dullo referierte über die N-eu-organisativi,
im Detailhandel (Warenhäuser und Konsumvereine ).
Dabei kani cs , wie die „Königsb . Hartgsch . Ztg ." berich¬
tet, zu folgendem wunderbaren Austritt : Der Referent
hatte bereits den größten Teil seines Bortrages erledigt
und war eben iNr Begriffe , näher auf die Kon'sn'mven.
eine cinzugehcn , als plötzlich der Besitzer der Jtrbiläums,
balle , Herr Karnus , an ihn herantrat und ihn aussor,
dcrte , seinen Vortrag zu unterbrechen . Auf Zwischen,
rufe aus der Versammlung erklärte Herr Karnus , zur
Versammlung gewendet : „Aber Konsumvereine darf hier
nicht gesprochen werden ." Die Folge war eine Salve vo»
energischen Protestrusen , die Herrn Karnus zu der Er¬
klärung veran -laßtcn : „Hätte ich überhaupt gewußt , daß
Herr Ido. Dullo sprechen würde , hätte ich meine Räume
nicht hcrgegebcn ." Der Vorsitzende , Herr Cohn , er¬
widerte dem Wirt , daß er das Lokal für den Abend ge>
mietet habe , uüd daß er sich energisch jede Störung ver¬
bitten müsse. Aus Aufforderung des Borsitzen 'den suhl
hierauf Herr Or . Dullo in seinem Referat fort , als plötz¬
lich wieder Herr Karnus erschien und erklärte , er werde
das Licht auslöschen lassen, wenn Herr Dr . Dullo ford
führe , zu reden . Die Folge war , daß sich abermals gro¬
ßer Lärm erhob , und daß der Vorsitzende zur Polizei
schickte. Inzwischen machte Herr 11r . Dullo nochmals
den Versuch, weiterzureden , was der Wirt seinerseits mit
dem Auslöschen sämtlicher Lampen und Offnen der Tür «»
beantwortete , so daß die Versammlung im Dun 'kcln sah.
Bon hülfsbereiter Hand wurde -das Licht inzwischen
wieder angezündet , und nun folgte eine sehr stürmisch«
Szene , in'öem der Vorsitzende den Wirt aussorderte , da-
Lokal zu verlassen , während Herr Karnus dich« selbe Auf¬
forderung an die Versammlung und speziell an Herr»

J
(
J
j
i
S
s
t
3
*
1
I
t>
S
n
e
3
4
5
§
e
ki

'h
c
C
d
W
di
h

0
D
W
ick
m
#*
go
©
ge
ffli
da
lic
v
lic
W'
au
W
vr
sch
ga
de'
vc
lei
gü!
fiii
ffn
ite:
bei
itei
Söl
du
lat
Ha
lo'|
ch
3u
zas
Ah
zir
hal

und das Baby hätscheln, wie Baby unartig wird und
schreit und wie der Papa die Rute -nimmt . All das führt
uns der phantasiereiche Autor vor . Auch die treue
-Gattenliebe und die Fürsorge der Eltern für die Zukunft
des Kindes weiß Strauß musikalisch zu veranschaulichen.
Selbstverständlich dürfen auch die Schattenseiten des
häuslichen Lebens nicht fehlen . Papa und Mama Strauß
kommen in Meinungsverschiedenheiten und geraten tüch¬
tig aneinander . Doch Ende gut , alles gut : der Schluß
dieses letzten Satzes - bringt die natürlich nicht -aus-
bleibende Versöhnung und in schönster Harmonie tönt
das Werk aus.

Man wird ob dieser merkwürdigen Schilderung un¬
gläubig lächeln, doch es verhält sich in Wirklichkeit mit
dieser Sinfonie so. Die New Porker Berichte sind des
Lobes voll über die geistsprühenden witzigen Einsülle,
-über die glänzende Kombinationskunst des Komponisten.
Man preist die Partitur der „sinfoui -a domestica " als
-den Gipfelpunkt der sinfonisch pvlytom -atischen Kunst.
Wie gegenständlich Strauß bei der Konzeption seines-
Werkes verfahren ist, beweisen die kurzen erläuternden
Anmerkungen in der Partitur , wie z. B . „Was die lieben
Verwandten über die Ähnlichkeit des Sprvßlings mit den
Etlcrn sagen " .

-Es muß abgewartet werden , wie der Eindruck deö
mehr als sonderbaren Werkes bei uns sein wird . Nach
den amerikanischen Berichten hat -es -allerdings den An¬
schein, daß Strauß diesmal nun doch Wege eingeschlagen
hat , die von den Höhen der Kunst abführcn . Ein solches
Spielen mit der Kunst , denn anders könnte man diese
Art des künstlerischen Schaffens trotz der geistvollen
Detailarbeit nicht nennen , hat mit einer ernsten Kunst-
Übung nichts mehr zu tun . Strauß war freilich vorsichtig
genug , der Sinfonie keinen näheren Kommentar betzu-
sügcn , er nennt das Werk einfach „sinfonia domestica " ,
opus 58, in -einem Satz und drei Abschnitten : a ) Intro¬
duktion und Scherzo , t>) Adagio , c) Doppelfuge und
Finale . Alles übrige überläßt er dem findigen Hörer.
Nun , hoffentlich erhalten mir einen aitderen Eindruck
von dem Wesen dieses Werkes als die Amerikaner . Sonst
könnten wir die „sinkonia domestica " gern zugunsten
Amerikas entbehren . I>. g.

Eine Fahrt mit der „Elektrischen".
(Ein Idyll .)

Wiesbaden , 18. April 1004.
Beifolgenden Zeilen wünsche ich eine möglichst häu¬

fige Vervielfältigung und eine zahlreiche Verbreitung.
Ich empfehle dieselben deshalb Ihrer geschätzten Liberali¬
tät zu gütigein Abdruck „unterin Strich " öder in der Nähe
der „Stimmen aus dem Bolle " . Ich habe jetzt gerade
seit zehn Jahren die Ehre , Wiesbaden meine Vaterstadt
nennen zu dürfen , und ivill dieses J 'übiläu -m feiern , in¬
dem ich der verehrlichen Direktion der Straßenüahn -p-ie-
sellschast diese ebenso währe wie schöne G-oschichie zu
Nutz und Frommen übermache . Doch zur Sache.

Nachdetn ich gestern abetid iir Gemeinschaft init einem
älteren Ehepaare im K'nr -Yause zu Abend gegessen, äußerte
die Dame in Anbetracht des schlechten Wetters den be¬
scheidenen Wunsch, nach Hause zu fahren . Das war um
vieles leichter gesagt, als getan . Eine Fahrgelegenheit
— Taxameter , Automobil , Droschken zweiter bis
sechster Güte — sucht man in unserem schönen Taunusbad
bei n-achtschlasen'der Zeit , — 9% Uhr — noch dazu bei
R -egcnwetter vergebens . Blieb also die „Elektrische ",
wenn wir uns nicht von Weiß Reitpferde kommen lassen
wollten , rvas aber von der Dante ebenso einstimmig wie
erfolgreich äbgelehnt wurde . Das Nächstliegende wäre
nun gewesen , wenn wir nach der Sonnenbergerstratze ge¬
gangen wären , u'm von hier durch die Lan-ggasse und
Rheinstraße nach Hause zu gelangen . Aber nein — durch
die Langgassc, das geht ja nicht, es ist ja schon 9 Uhr , „da
schlafen alle Leut ' , viel Männer , Weib ' und Kind '" . Also
zur Wilhelmstratze , und zwar ziem-lich gut durch die
Kolonnade . Hier finden wir nun ein« ganze Anzahl
„Dhcaterwaqcn ", grüne , rote , gelbe , blau «. Mit ge»
winnendcr Lte-bensivürdigkeit gestattet uns ein Schaffner,
in scin-em W'a-gcn kostenlos so lange zu warten , bis ein«
Bahn in der Richtung  Bcausite -Bie 'brich käme. W-as auch
bereits nach Verlauf einer kleinen halben Stunde zu un¬
serer großen Freude und llberraschiin -g geschah. „Be¬
setzt!" ertönt es von den Lippen eines Mannes , der auf

dem Hinterperron in einer Schar von Menschen stchi
und sich bei näherem Hinsehen als Schaffner entpupp»
-Ilber als ob er Mitleid mit uns hat , die wir in Reze»
und Sommerkleidung aus dem- schlüpfrigen FahrdamÄ
stehen, fügt er mit jovialem Lächeln in unverfälschte«
Dialekt hinzu : „G -laach kimmt noch aaner " . Wir such«»
uns zu trösten , und da der Regen nachlietz, sahen wir wü
frohen Augen itt die Zukunft und die Wilhelmstraß«
hinaus . Ich bemühte mich d-abet vollkommen vergebens
auszurcchnen , wie lange dieses „Glaach " wohl dauer»
könne . Doch siehe da : Der Nkcnsch denkt oder versuchi
wenigstens , es zu tun , aber der Wagenführer lenkt . UB
schon lenkte er drei große , hellerleuchtete Wagen uw tik
Ecke der Taumlsstraß -e. Alle sch-ienen leer zu sein uat
boten ivvhl genügend Platz für alle Wartenden . Ab«l
abermals ist unsere Freude utnsonst . „Nicht eitisteiige«^
ertönt der Ruf . „Warum ?" „Wir fahreic ins Depots
wobei der Ton ail -f der ersten Silbe liegt . „In welches
Depot ?" Antwort : „Ins Biebricher " . „Zum Teusel
auch, so nehmen Sie uns doch wenigstens bis zu K»
Bahnhöfen mit !" „Bedauere , ist gegen die Instruktion "'
entgegnet mit faunischcm! Läch-eln der Schaffner . ,M'
fahren !" 'Weg war sie. Drei Wagen , in denen höchste»̂
ein halb Dutzend Leute saßen , dabei die Mrvtt fest tt#1
schlossen, es war zum Davonlaufen , tvas wir aber I»
Anbetracht des wieder stärker cinsetzeitden Regens »»
der oben erwähnten Sommerkleider unterließen . $
bin , ohne unbescheiden zu sein , und konstatiere das
drücklich, bis man mir das Gegenteil beweist , im gewöl»'
lichen Leben ein höflicher Mensch und von ruhiger <9*
mütsart , wie es jem-an -öe-m, der nicht gerne mit ^
-Staatsanwalt zu tun hat , wohl ansteht , hier aber,
rcnd uns die Wagen verließen und meine Geduld
mir dasselbe tat , hätte ich mich fast zu einer Bcawt ^'
beleidtgung Hinreitzen lassen. Dem HiMmc-l sei DE
Ich habe mich beherrscht und genieße den Vorzug,
nicht vor den Schöffen verteidigen zu müssen. Aber ^
der Menge , der miserra contribuens plebs , die's
halten und Steuern zahlen muß , ertönten gesührE
Ruse , von denen ich n>ur solche, wie „Skandal !"
hört !" erwähnen will , wobei ich jedoch verschweige,
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Msr -gen Airssabe . 1. Statt. _ Wiesbadener Tagblatt. _Mrnstag . 26 . April 1904.
J) r.  Dullo richtete. Der Aüffopdernng wurde keine Folge
geßW-n. Än>zwlschen war ein Sch!utzmann erschienen,
-er sich lNdeßen für nicht berechtigt erklärte , Herrn Kar-
Ms aus fernen eigenen Raumen zu verweisen Als in¬
dessen ber einem nochmaligen Versuch Dr . Düllos fein
Referat wieder aufzunehmen , der Wirt sich abermals an¬
schickte, das Licht auszulöschen , fiel ihm der Schutzmann
in vre Arme . Er wurde jedoch unter heftigen Worten
zirrückgestoßen. Fortwährendes Lärmen des Wirtes
Md von neuem wiederholte Versuche , das Licht zu
löschen, machten jedoch endlich den Schluß der Versamm¬
lung notwendig . Eigenartig ist bei dieser Angelegenheit,
daß sämtliche Beteiligte gerichtlich vergehen wollen : Herr
Karnus will wegen Hausfriedensbruchs gegen die Teil-
uchwer der Versammlung klagen , der Vorstand des Ver¬
eins deutscher Kaufleute wird gegen Herrn Karnns
Ktrafantrag wogen Hausfriedensbruchs stellen, und der
Polizeibeamte will gegen Karnus « egen Hausfriedens-
Sruchs, Beamtenbeleidigung und Widerstandes gegen die
Staatsgewalt Anzeige erstatten . Selbstverständlich wird
Herr Karnus der einzige Leidtragende bei diesem gerichi
kichen Verfahren sein . Merkwürdig ist übrgens das V'cr-

.halten des Schutzmannes insofern , als er den Wirt nicht
aus dem Saale weisen zu können erklärte . Nachdem der
Wirt dem Verein den Saal vermietet hatte , hatte für
die Zeit des Mietsvertrages der Verein , beziehungs¬
weise dessen Vorstand das Hausrecht , und der Wirt
durfte sich ohne Erlaubnis des Vereins im Saale über
Haupt nicht aufhalten.

Seite 3 .
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Übersicht über die Lage von Handel und Industrie.
Unter dieser Überschrift sagt der Jahresbericht der

Handelskammer zu Wiesbaden für 1803 u. a . folgendes:
Das Jahr 1803 brachte keine größeren Störungen im
Wirtschaftsleben Europas und Deutschlands . Der wirt¬
schaftliche Druck der Vorjahre hat nachgelassen. Das
machte sich auch in den Industrien geltend , welche Mittel
zur Gütererzeugung Herstellen und unter dem Nieder¬
gänge der Vorjahre am meisten gelitten hatten . Das
Wertrauen hat zugenommen , damit der Unternehmungs¬
geist und der Absatz der Erzeugnisse . Zur Stärkung der
wirtschaftlichen Verhältnisse trug vor allem bei die Fort¬
dauer des Weltfriedens , sowie die Zunahme wirffchaft-
licher Eigenschaften (Sparsamkeit , ArbeitAsamkeit ) aller
Bevölkerungskreife . Die Besserung würde wahrschein¬
lich eine noch stärkere gewesen sein , wenn die .Ziele der
Wirtschaftspolitik im Reich weniger unsicher und mehr
aus Förderung der industriellen Tätigkeit bedacht wären.
Wohl erfreuen sich die Hanptrohstoffgöwcrbe , Kohlen-
urtd Eisenindustrie , infolge eines festen Zusammen¬
schlusses eines ruhigen , zufriedenstellenden Geschäfts¬
ganges und Geschäftsertrages , was einem großen Teil
der arbeitenden Bevölkerung zugute kommt. Biele weiter
verarbeitenden Industrien haben aber noch darunter zu
leiden, daß sie die Preise ihrer Fabrikate noch nicht den
gestiegenen Rohstoffpreisen anpässen konnten . BÄ der
für sie so wichtigen Ausfuhr haben sie auch mit den billi¬
gen Auslandspreisen deutscher Rohstoffsyndikate zu rech¬
nen und mit dem dadurch hevvovgerufenen Anwachsen
der ausländischen Industrie . Erwägt man noch, daß der
üeue deuffchc Zolltarif mit seinen erhöhten LebcnSmittcl-
zöllen vielleicht dazu führen kann , daß die deuffchc In¬
dustrie in Zukunft mit höheren Jndustriozöllen des Aus¬
landes zu rechnen haben wird , so sind zweifellos die
Handelspolitik des Reiches und die Preispolitik der Roh-
ftoffsyndikate in bezug aus das Ausland zusammen ge¬
eignet, das Heranwachsen der JUdustrien des Auslandes
Su beschleunigen und damit gleichzeitig das Absterben
zahlreicher Ausfuhr -Industrien Deutschlands herbeizn-
fühven. Einzelne Industriezweige (auch in unserem Be¬
zirk), die früher ein lebhaftes Ausfuhrgeschäft besaßen,
haben dasselbe bereits nach vielen Ländern verloren , an¬

dere sehen dasselbe Schicksal für sich voraus , wie z. B.
selbst einige Zweige der chemischen Industrie . Es ge¬
lingt nur einem Teil der Werke , neue Absatzgebiete für
die verlorenen aufzuschlietzen oder neuen Erzeugnissen
sich zuzmoenden , wobei das Ausland aus Mangel an
Kenntnis der Herstellungsmethoden ihnen noch nicht
folgen kann . Dadurch , daß Ausfuhrinduistrien absterben,
kann zwar erreicht werden , daß Dleuffchland unab¬
hängiger vom Absatz ans Ausland wird . Die Her¬
stellung eines auch im Absatz vom Ausland möglichst un¬
abhängigen Wirffchaftsgebietes ist für große Länder¬
gebiete , wie Rußland , Nordamerika , ohne Schaden eher
erreichbar wie für Deuffchland mit seinem engen Ge¬
biet und seiner stetig anwachsenden Bevölkerung . Jeder
Vorstoß in dieser Wirtschaftspolitik durch Regierung und
Syndikate muß in Deuffchland mit der Aufgabe von
Industrien erkauft werden , die sich mit der Herstellung
von Ganzfabrikaten beschäftigen . Dies birgt so lange
keine Gefahren , als die in diesen zurückgeheNöen In¬
dustrien frei werbenden Arbeitskräfte in anderen
Jndnstrien oder in der Landwirtschaft Verwendung
finden können . Ob das auf die Dauer möglich, fft durch¬
aus fraglich . Die Landwirtschaft kann , wie . die Statistik
lehrt , überhaupt neue Kräfte nicht mehr aufnehmen.
Fraglich ist auch, ob Deuffchland bei dem Zurückgehen
seiner Ausfuhr -Industrie imstande bleibeu wird , mit dem
Rest seiner Ausfuhr die notwendige Einfuhr an Roh¬
stoffen für die Industrie und für die Ernährung zu
zahlen . Ganz unabhängig werden wir uns in der Ein¬
fuhr von Rohstoffen doch nie mehr machen können . Ab¬
gesehen von Kohlen , die wir genügend im Lande er¬
zeugen , sind wir zurzeit bei der Einfuhr zahlreicher Roh¬
stoffe aufs Ausland angewiesen , wie bei sämtlich-en Textil-
stoffen, Baumwolle , Seide , Wolle , ferner bei Holz,
Häuten , Metallen , selbst Erzen . Getreide erzeugen wir
nicht genug und Kolonialwaren nur wenig in unseren
Kolonien . Wohl ist cs wünschenswert , daß wir uns durch
Anbau von Baumwolle und von Kolonialpflanzen in un¬
seren Kolonien unabhängiger vom Ausland machen, aber
ganz können wir es auch nicht. In anderen Rohstoffen,
wie Holz , Häute , Erze , werden wir es überhaupt nicht
erzielen können . Bei solcher Sachlage müssen wir , so sehr
die wirffchaftliche Unabhängigkeit vom Auslande als recht
verlockendes Ziel erscheinen kann , doch dafür eintreten,
daß die Handelspolitik des Deutschen Reiches in Rück¬
sicht auf die gegenwärtige und zukünftige Abhängigkeit
des Deutschen Reiches vom Auslande als Wirtschafts¬
gebiet geführt wird und nicht Versuchen ausgesetzt wird,
die zwar die ivirffchastliche Unabhängigkeit befördern hel¬
fen , aber nur auf Kosten der Ernährungs -Möglichkeit der
gegenwärtigen Bevölkerung . Die Unabhängigkeit der
einheimischen Industrie zu fördern , wäre am besten eine
innere Berkchrspolitik geeignet , die die hohen Fracht¬
kosten, welche die einheimische Industrie bei der Hin - und
Herbeförderung von Halbfabrikaten zu tragen hat , er¬
mäßigten . Leider versagt hier die EffenbahNverwaltung,
weil ihr finanzielle Rücksichten die Hände binden . Aber
ganz im Widerspruch mit einer gesunden Pflege der inne¬
ren Wirtschaft und Verstärkung der Unabhängigkeit der-
selben steht das Projekt der Erhebung von SrWfahrts-
abgaben . Uber die gesetzgeberischen Handlungen , welche
auf eine Einengung der Industrie und des Handels hin¬
zielen , haben wir in den letzten Jahresberichten genug
uns ausgelassen . Es hat sich hier nichts geändert , menig-
tens nicht zum Bessern . Ein gewisser Stillstand in der
örffchreitenden Belastung von Handel und Industrie ist
eingetreten . Einerseits bleibt auch nicht mehr viel zu
tun übrig , andererseits hätte der wirffchaftliche Rückgang
durch eine Fortsetzung der bisherigen Einengungspolitik
nur verschärft werden können . Wie sehr ein Einhalten
in der Produktion der Gefetzgebungsmafchine Bedürfnis
fft, beweist aüch der Umstand , daß es ebenso, wie den
Privaten , auch manchen Behörden schon nur mit Schwie¬
rigkeiten möglich ist, die Masse der geltenden Gesetze und
Verordnirngen zu überschauen und tm Gedächtnis gegen¬
wärtig zu halten . Es ist dies um so mehr zu beidauern,
als Unsicherheit in der Gesetzeskenntnis leicht untere Be¬

amte zu Willkürlichkeiten verleiten kann . Was unseren
Bezirk anlangt , so würde er von einer scharfen Wendung
unserer äußeren Handelspolitik , sowie von einer fis¬
kalischen Schiffahrtspolitik schwer betroffen werden , da die
größten Werke desselben die günstige Lage am abgabe-
freien Rhein und Main gewählt haben , um die Aus¬
fuhr nach dem Auslände pflegen zu können.

o . Eiienbnhn -Persoiralien , Den Herren Reglern rips - und
Baurat B ü s ch e r und Eisenbahn -Bau - und Betriebs -Inspektor
Mathaet  zu Mainz ist je eine etatsinäßigc Stelle eines
Direktionsmitqlieöes daselbst vom 1. April verliehen worden . —
Ernannt wurden die Herren Stationsdiätare K r o st hier und
Weller  zu Aßmannshausen zu Stationsasiistenten , Lokomotiv¬
heizer M o h r s zu Rüdesheim zum Lokomotivführer . Herr
Stationsassistent Weber  zu Darmstadt wurde unter Beförde¬
rung zum Stationsvorsteher 2. Klasse nach Lorch versetzt. — Herr
Stationsasststent Sennholz  zu Caub hat die Prüfung zu»
Eisenbahn -Affistenten bestanden.

— Kaiser -Panorama . Wer irgend nur in der Woche ein»
halbe Stunde Zeit hat , sollte nicht versäumen , dem hier einzig
in seiner Art dastehenden Kunst-Institut regelmäßig seinen Besuch
abznstatten . In den mit jedem Sonntag wechselnden Reise-
Serien ist Gelegenheit geboten , die ganze Welt kennen z«
lernen . Mit Staunen und Bewunderung werden wir erfüllt,
wenn wir die Großartigkeit , Mannigfaltigkeit und Schönheit der
Natur , die Prachtbauten der Welt in ihrem Äußeren und
Inneren , das Leben und Treiben der Bewohner aller Länder
in voller Wirklichkeit mit unseren Augen schauen. Bequem auf
einem Stuhl sitzend, gerade als würden wir aus einem Fenster
in die prachtvolle Landschaft blicken, sehen wir ö9 Nummern einer
bestimmten Reise , zu der wir in Wirklichkeit Wochen und Monate
brauchten , um dies alles zu ersehen. Nicht nur Vereine und
Schulen , nicht allein der wissenschaftlich Gebildete nutßte mit
regelmäßig wöchentlichem Besuch dieses Kunstinstttut unter¬
stützen, sondern jedermann . Etwas Besseres, Nützlicheres und
Belehrenderes kann in keiner Stadt geboten werden . Die gegen¬
wärtige Serie führt uns die Insel Java  vor und in Serie 2
machen wir eine hochinteressante Reise mit S . M . S . „Hertha " .
Wir können die Besichtigung dieser beiden Serien nur auf das
beste empfehlen.

— Manöver des 18. Armeekorps . Die Truppen,
bewegnngen des 18. Armeekorps erstrecken sich in diesem
Herbst auf den mittleren Teil Kurhessens und auf Ober-
hcssen. Die 25. großherzoglich -hessische Division übt in
den Kreiserr Gießen , Schotten , im Westen der Kreise
Alsfeld und Lauterbach und im Norden des Kreises
Friedberg : die 21. Division rückt auf das Gelände der
Kreise Schlüchtern , Gersfeld , Fulda und in den Osten
der Kreise Alsfeld und Lauterbach . Die Herbstmanöver
nehmen am 13. September ihren Anfang mit dreitägigem
Exerzieren in der Brigade , erhalten ihre Fortsetzung
iil viertägigen Divisionsbewegungen und enden am
24. September , nachdem zwei Tage lang Division gegen
Division manövriert hat ."

— Stangcnsche Gesellschaftsreisen für den Sommer 180«.
Die ausführlichen Programme für die von Karl StangenS Reife.
Bureau , Berlin W ., Frieörichstraße 72, geplanten Gesellschaft^
reifen und Sonderfahrten für die nächsten Monate werden jetzt
anSgegeben . Eine besondere Aufmerksamkeit hat das Bureau
dem Besuch der Weltausstellung tn St . Louis zugewanbt . ES
find in wöchentlichen Abständen eine sehr große Amzahl sogen.
Ansstellungsreisen von 42—bvtägiger Dauer i» Aussicht ge¬
nommen , bei denen die Orte New York, Philadelphia , Washing4
ton , Pittsburg , St . Louis , Chicago , Niagara Falls und Boston,
besucht werden . An diese Touren schließen sich drei große Au»,
flüge von St . Louis nach den Felsengebirgen , nach dem Land»
der Mormonen , dem weltberühmten Aosemite - Tal und den»
Nellowstone - Park an . — Außerdem arrangiert das genannte
Bureau jeden Monat eine billige Eilreise nur bi« St . Louis von
36tägiger Dauer . — Auch das Stangcnsche Programm für dt«
diesjährigen Ausflüge nach der skandinavischen Halbinsel ist ta
diesem Jahre besonders reichhaltig.

— Das Frühaufstehen ist für viele Menschen etwaS
Lästiges , für diejenigen aber , die es gelernt und sich ein.
mal angemühnt haben , ist es ein Genuß . Nicht nur bien«
es ber Gesundheit , denn es fördert die gute Laune , den
heiteren Sinn , sondern auch dem materiellen Vorteile des
Menschen , dem es eine tägliche Gelegenheit ist zur Übung
der Selbstzucht , und es spart Zeit . Zeit ist bekanntlich
Geld , und so dient das Frühaufstehen auch dem Geld¬
beutel : affo hätte das Sprichwort nicht Unrecht: Morgen-
tund hat Gold im Mund . Der Frühaufsteher hat Zeit,

' eine Vorarbeiten , sowie das Ankleiden , den ersten
Morgenimbiß ufw . in aller Gemächlichkeit vorzunehmen,
während der Langschläfer , der so lange tm Bette bleibt,
bis es für seinen Dienst , sein -Geschäft ufw. die höchste
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dieselben ausftieß , weil ich nicht gern denunziere und die
betreffenden Personen mir nicht nur wörtlich , sondern
Wch bildlich nahe standen und noch stehen. Vielleicht sage
«K, wenn die Tat verjährt ist, was ich gedacht  habe,
Aer „hinterlasse es meines Leibes Erben zum köstlichen
Vermächtnis" .

Doch wieder zur Sache . „On revient toujours st
sps Premiers amours " . Wir steigen — d. h. nur die
Dame und ich, der Herr und Gemahl hatte uns schnöde
verlassen, um auf Schusters Rappen den heimischen
Penaten znzustreben — wieder in unseren grünen
Theaterwagen . Ich frage einen darin sitzenden Schaff¬
er , um wieviel die Wagen abführen . „Wenn 's Theater
°us is " . „Und wann ist dies der Fall ?" Ich frage in
demütig-bittenü -em Tone , denn einige Damen der ver¬
schiedensten Jahrgänge machen den Mann in Ermange¬
lung eines anderen , höheren Beamten zur Zielscheibe
beißender Bemerkungen über die Direktion , und ich
konnte ja nicht wissen, ob er nicht demnächst gelegentlich
WoMeren würde . Aber nein . In ruhigem Tone ant¬
wortet er : „Wenn die Leute kommen , mein Herr , das
sehen Sie schon" . „Wer viel fragt , kriegt viel Antwort"
- dachte ich und war ebenso klug wie zuvor , d. h. ebenso
«urnnr, nm nicht unwissend zu sagen.
, , Nu» durfte ich mich doch mit Fug und Recht als
ŝ nen Herrn betrachten , denn er hatte „mein Herr " zu

gesagt, und ich glaubte , sehr geschickt zu operieren,
"enn ich ihm vorschlug , uns schon mal bis zur Rhein-
rfofe« zu fahren . Da kam ich aber schön an . Nein , wie

mir das denn dächte, und das ginge nicht, und die
onstrEion und überhaupt und so. „Na ja, " sage ich, „ganz
meine Meinung " . Plötzlich wird 's lebendig . Ein Wagen-
'Over stötgt auf und setzt denHebel ein . „Wohin fahren Sie
uns?" Mir schwante Übles . „Wir fetzen bloß 8 Meter
ruvück." „Das kann ja nicht so schliwm werden " , merne

„wenn sie bloß nicht kommt" . Aber sie kam. löte kam
An die Ecke der Taunusstratze . Ich beschwöre den Mann,
i 'n.zu halten , meine Dame könne nicht abspringen , es
£* i« keine Unfallstation in der Nähe , nutzt alles nichts.
^ fährt feine „8" Meter «von der Haltestelle am Denk.
n>«l bis zur Weiche an der Taunusstratze sind „3 Meter,

geschrieben „drei "). — Wie ich später erfuhr , schrieb der
Mann „3" ganz groß , zum Überfluß noch mit zwei
Nullen . An der Taunusftraße angekommen , rase ich zu¬
rück, meine Dame folgt , so schnell sie kann . „Lieber , guter
Schaffner , warten Sie eine halbe Minute " . Ich suche
nach Geld . Im Begriff , eine BeamtenLestechung zu be¬
gehen , sehe ich, wie der Wagen wegführt . Als meine Be¬
gleiterin anlangt , bekommt sic fast einen Weinkrwmps,
der Wagen ist schon am Museum . Ich schüttele drohend
mit der Faust hinter ihm her , natürlich in der Tasche.
Was dachten Sie?

Nach weiteren zehn Minuten , während derer ich im
Gespräch mit einer reizenden jungen Dame , der es ebenso
ergangen war wie uns , meine Ruhe wieder fand , kam
„unsere"  Bahn . Wir sffegen ein , auch -die reizende
Blondine (natürlich war sie blond , ich liebe das , wenn
affo einer Dame daran liegt , mir zu gefallen , so färbe
sie ihre Haare schnell mit Waffcrstofffuperoxydj , und un¬
terhielten uns weiter prächtig . An der Rheinstratze war
die letzte „Grüne " eben weg, affo blieben wir bis zur
Adelheidstraße im Wagen und gingen dann nach Haufe.
Es war herrliches Wetter geworden . Der Wahrheit ge¬
mäß bemerke ich noch, daß die drei Wagen , die leer die
Wilhelmstraße herunter fuhren , der gelben Linie angc-
hörten , und daß der Wagen , mit dem wir fuhren , zwei¬
mal unfreiw -illigen Aufenthalt nahm , weil „die Pferde
müde wären " , wie ein Herr ebenso witzig als unrichtig
bemerkte , wobei wir uns übrigens alle erboten , zu
ziehen , sobald der Ruf ertöne : „Die Deutschen vor die
Front !" Als ich die Haustür aufschloß, bemerkte meine
Begleiterin zu mir : „Siehst du , Fritz , der Himmel
meinte es besser mit uns , als die Stratzenvahn -Gescll-
schast.

„Ob ich meine Blondine wiedersehe ? Dann müßte
ich der „Süddeutschen " ja noch dankbar sein. Vielleicht
werden wir noch znsawmcn aus einen weihen Karton ge¬
druckt. Manchmal kann man wirklich nicht wissen.

Ich schlief schlecht die letzte Nacht. Mir träümte , ich
sei Hauptaktionär der Süddeutsch -e» Eisenbahn -̂Gesellschaft
und die Kurse seien infolge meiner Erzählung weit unter
pari gefallen . Fritz Htrschland.

Aus Aunst und Leben.
* Frankfurter Stabttheaier . sSpielplan .) Opern,

haus.  Dienstag , 26. April : „Robert ber Teufel ". Mittwoch,
27.: „Die RegimentstochteL ' . Donnerstag , 28.: „Stegfrieö.
Freitag , 29.: „Der Ztgennerbaron ". Samstag , 39.: „Oberon ".
Sonntag , 1. Mai : „Der Barbier von Sevilla ". Hierauf : „Phan.
tasten im Bremer Ratskeller " . Montag , 2.: „Die kleinen Michus".
Dienstag , 3. : „Die Götterdämmerung ". — Schauspiel¬
haus.  Dienstag , 26. April : „Fedora ". Mittwoch, 27., zum
ersten Male : „Champerays Leiden". Lustspiel in 4 Akten von
Pierre Veber und Maurice Soulie . Donnerstag , 28.: „Zapfen-
streich" . Freitag , 29., zum ersten Male wiederholt : „Champerays
Leiben ". Samstag , 39.: „Nathan der Weise". Sonntag , 1. Mat.
nachmittags 8^/,  Uhr : „Alt -Heidelberg ". Abends 7 Uhr : „Cham,
perays Leiden ". Montag , 2.: „Ficsko ".

* 48. Tonknustler -Versammlung . Das 40. Ton¬
künstlerfest des -allgemeinen Deutscheil Musikvereins , das
vom 27. Mai bis 1. Juni -in Frankfurt a . M . stattfinden

" " " :,Mas den Reiz und die Mannigfalttgkett der
t Darbietungen anlangt , wvhl alle seine Bor-

ivird , dürfte , _ u
musikalischen Darbietungen
ganger übertreffen . Das Programm verzeichnet nicht
weniger als neun große Orchesterwerke , die bei dieser
Gelegenheit ihre Uraufführung oder wenigstens ihre erst«
Aufsührung in Deutschland erleben , nämlich : „Paris " ,
ein Nachtstück von Dclius : „Ruhm und Ewigkeit " für
Tenor und Orchester , von Reznicek , Sinsonische Phan-
taste" von B . Walter ; „An Schwager Kronos ", kür
Bariton und Orchester , von A. Schattmann ; „Schwermut,
Entrückung , Vision " von V. Andrea ; „Gloria " , für
Orchester nnd Chor , von L. Nicobcs; „Johannisnacht"
von ?l . Reutz ; „Wieland , der Schmied " von S . v. Ha-u-
scgger und „sinfonia domestica " von Richard Strauß.
Außerdem werden die Kammermusikkonzerte n . a . neue
Werke von Thnille (Mokinfonatcj , P . Scheinpflug
(„Worpswede " , für Barrton , Violine , Engl . Horn und
Klavier ), Reger (Streichquartett ), W. Lawpe (Bläser-
serenade ) bringen . Ein Festkonzert tn Heidelberg bietet:
„Das Leben ein Traum " von Friedr . Klose und „Lau
vie du podte " von Charpentier . In zwei Opernvor-
stcllungen zu Frankfurt und Ataunheim werden „Der
Bundschuh " von W . v. Bautznern und Pfitzncrs „Rose
vom Liebcsgarten " den Besuchern des Tvnkünstlerfestes
vvrgeführt werden . Die Mitgliedschaft des Vereins , die
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Zeit ist, meist mit großer Eile sich ankleiöen und in Hast
einige Bissen zu sich nehmen mutz, was ihm schon die
Laune verdirbt . Biel Zeit gewinnt der , welcher seine
häuslichen Abbeiten schon in den frühen Morgenstunden
verrichtet , da ist der Geist noch frisch und die Arbeit geht
flinker von statten , macht mehr Freude . Außerdem heißt
Frühaufsrehen länger leben ! Man rechne dreißig Jahre
lang nur 1Z4 Stunden täglich , die man früher aufsteht,
so kommt schon, das Jahr zu 360 Tagen gerechnet , eine
respektable Zeit (beinahe 2 Jahre ) heraus , die man tat¬
sächlich länger gelebt hat . Jetzt , wo das Frühjahr da,
ist die schönste Zeit zur Erlernung des Frühausstehcns.
Wer keinen anderen Wecker besitzt, lasse sich von der jetzt
täglich früher ausgehenden Sonne wecken. Man muß
natürlich auch aufstehen wollen , sonst weckt auch dieser
Wecker — die «Sonne — vergebens . Also frisch probiert,
es wird schon gchen!

d . Der Schutz. In der Gastwirtschaft „Zum Mohren"
in der Nongaffe saßen am Abend des 81. Januar d. I.
eine ziemliche Anzahl Gäste , in der Mehrzahl Bäcker¬
burschen , die sich hier ihren Abendschoppen leisteten . Mit
großem Vergnügen wurde gegen 10 Uhr ein Zahnathlet
-ausgenommen , der sein kräftiges Gebiß an Stühlen pro¬
bierte und allgemeinen Beifall gesunden haben würde,
wenn sich nicht in der Person des 1882 geborenen Bäcker¬
burschen Albert H. ein Spielverderber gefunden hätte.
Er suchte mit dem Athleten Händel , geriet indessen mit
einem Reisenden namens Geist aneinander , und das
Ende vom Liese waren gegenseitige Herausforderungen.
Nach der Darstellung des Falles durch Geist erwartete
diesen vor dem Lokale der H . mit mehreren Genossen,
di « vereint aus ihn , den G ., z-u-kamen . G . war nicht
faul Und schlug gehörig mit dem Stock um sich, als er sich
gegen den H. wandte , sah er , wie dieser einen Revolver
in di« Höhe hob . Er schlug ihm sofort aus den erhobenen
Arm und die scharf geladene Waffe entlud sich aus den
Bösen . An dem Gelenkte derselben Hand , in welchem
H . den Revolver hatte , baumelte ihm auch noch ein
GuMMischlauch. Nachdem der Schuß gefallen war , lief
der Schütze davon , er wurde aber eingeholt und ein-
gesperrt . Nach etwa sechswöchiger Hast wurde er aus
freien Fuß gesetzt, denn man sah, daß sich aus der Sache
doch kein Totschlagsversuch machen ließ , Mie man anfäng¬
lich geglaubt hatte , sie schrumpfte vielmehr aus Bedrohung
mit einem Verbrechen zusammen und endete gestern vor
der Strafkammer mit der Freisprechung des Angeklagten.

— Pferdeschutz-Bereinigung über ganz Deutschland.
Wir werden um Ausnahme des Folgenden gebeten : Wohl
keinem anderen Tiere werden seine Fähigkeiten und
Dienste , die es dem Menschen leistet , so schlecht gelohnt,
wie dem edlen Pferd , und seine wertvollen Eigenschaften
werden ihm durch den menschlicher: Egoismus geradezu
zum Verhängnis . Läßt schon seine Behandlung in jünge¬
ren Jahren oftmals zu wünschen übrig , so beginnt erst
so recht feine Leidenszeit , wenn seine Kräfte schwinden.
Unverstand , Roheit und Unbarmherzigkeit machen ihm
sein Dasein zur Qual , Mingen ihm Dienste ab , die über
seine Kräfte gehen , und bis ins höchste Alter , ja , selbst
noch Mit Gebrechen und Krankheit behaftet , wird es von
sckinen jeweiligen Besitzern ausgebeutet bis auf den letz¬
ten Blutstropfen , wobei seine geduldige Eharaktereigvn-
heit den verwerflichen Handlungen Vorschub leistet . Die¬
ses Pferdeelend in seiner ganzen Grausamkeit wirksam
zu bekämpfen , ist Ausgabe der Unterzeichneten , und die an
erster Stelle erstrebte staatliche Pferdezwangsversicherung
macht mit einem Schlage den hauptsächlichsten Martern
«des Tieres An Ende . Wir verweisen alle Tierfreunde
und jeden sich dafür Interessierenden auf Nr . 4 der Zeit¬
schrift „Der Tier - und Menschenfreund ", Dresden , worin
die Bersicherungsfragc in einem längeren Artikel von
einem höheren Militär sachlich und praktisch bearbeitet,
der Öffentlichkeit übergeben wird . Ist schon der Not¬
stand eines so verdienstvollen Tieres vom christlichen
Standpunkt auS zu bekämpfen , so gewinnt die Pferde-

zn allen Bcreinsveranstaltungen freien Zutritt gewährt,
kann von jedem Tonknnstlep und jedem Freunde der
Tonkunst erworben werden . Der Jahresbeitrag ist
10 M . Die Vermittelung von Aufnahmeanträgen über¬
nimmt jedes Mitglied des Vorstandes ; am zweckmäßigsten
ist cs , sich direkt an den Schatzmeister , Herrn G . Rassow
(Bremen , Domsheide 3) zu wenden.

-in . Der Abgrund des Curtius . Ans Rom,  20.
April , wird uns geschrieben : Die Hoffnungen , daß man
bei den Ausgrabungen auf dem Forum die Stelle auffin¬
den werde , die der Abgrund des Curtius genannt wurde,
hat sich erfüllt . Der Leiter der Nachforschungen,
Moni , entdeckte zwischen der Neiterstatnc des Domitian
und der Säule des Phocas eine Grube von ea. 30 Fuß
Länge und ca. 20 Fuß Breite in der Form eines unregel¬
mäßigen Vierecks , die von einer Kalksteinballustrade um¬
schlossen war . Im allgemeinen ist ja nur die Geschichte
von dem Ritter Marcus Curtius bekannt , die L'ivius und
Varron erzählen , und wonach im Jahre 368 vor Christi
sich in der Mitte des Forums ein Abgruiw bildete , der
sich nicht zuschütten ließ . Die Wahrsa -gerDtklärten , der
Wille der Götter wäre cs , daß die Römer das Beste , was
sie besäßen , hineinwerfen sollten , worauf Curtius mit den
Worten : Waffen und Tapferkeit seien das Beste , zu Pferde
-und in voller Rüstung hineiwsprengte nn >d sich der Ab¬
grund sofort schloß. Es gibt aber noch zwei andere Versio¬
nen : nach der einen soll dieser Curtius ein Sabiner aus
dem Heere des Tati -us gewesen sein , der , vor Romulus
sliehenld, sich in den Sumpf geworfen hätte : der damals
die Stelle des späteren Forums einnahm . Nach der an¬
deren wäre an seinem Platze 448 vor Christi der Konsul
Curtius Philo vom Blitze getroffen worden , woraus der
Senat beschloß, den Ort mit einer Mauer zu umgeben.
Wenn auch bisher meist angenommen wurde , daß nicht
nur die daran sich knüpfende Legende , sondern auch die
Erzählung von der Öffnung eines Abgrundes in das
Reich der Fabel zu verweisen sei, so wird doch diese An¬
nahme durch die jetzige Entdeckung widerlegt , wobei man
sich allerdings darüber hinwegsetzen muß , daß der angeb¬
lich geschlossene Abgrund nun wieder vorhanden ist.

* Verschiedene Mitteilungen . Da § Befinden
Professor von Lenbachs  hat sich, einer aus
München kommenden Meldung zufolge , derart ver-

srage aber auch an volkswirtschaftlicher Bedeutung : gehen
doch alljährlich ganz horrende Summen durch vorzeitige
Entwertung des so kostbaren Objekts dem Volkswohlstand
verloren . Möge darum auch von seiten der Behörden die
Abhandlung der Pferdezwangsversicherung irr genannter
Zeitschrift Beachtung finden . Wir wenden uns hiermit
an den Edelsinn unserer deutschen Bevölkerung und
bitten Damen wie Herren , welche die Notlage des
Pferdes gleich uns schmerzlich empfinden , aufs herzlichste,
uns in unseren Bestrebungen zu unterstützen und sich
uns anzuschließen . Wolle doch ein jedes hier mithelfen,
damit auch dem so geknechteten Tiere , welches im Luxus¬
leben des re täten wie im Erwerbsleben des kleinen
Mannes , so viel bedeutet , das Frührot der fortschreiten¬
den Kultur endlich ausgehen möge ! Programme gern
an jedermann gratis und franko . — Adressen erbittet
herzlich Frau Agnes Fritzsche, Leipzig -Reudnitz , Kohl-
gartenstrüße 65. Für Schlesien , Posen , Ostpreußen an
Herrn Fritz Maist , Liegnitz 4. Prinz Emil Schönaich-
Carolath , Haseldors . Frau L. v. Wentzky, geb . v Byern,
Merseburg . Fr . Emmy Lorenz -Witzmann , Leipzig . Frau
Hofrat Klara Fritzsche, Altenburg . S . A. Kansmann
Jos . Bernarts , VorstandKmitglied des Aachener Tier-
schutzveveins, Aachen, Frau A. v. Paris , Berlin XIV.
Georg Meyer , Königl . Bankinspektor , Zehlendors -Bcrlin.
Bernhard Anger , Dresden und viele andere.

— Die Fliege , dieser Plagegeist der Menschen, er¬
scheint nun wieder in „größerer Auflage " auf der Bild¬
fläche. Sie ist ein Insekt , gegen das der Mensch eine an¬
geborene und berechtigte Abneigung fühlt , und es ist nur
ratsam , diesem Widerwillen durch die Tat Ausdruck zu
geben , und die Wissenschaft sollte es nicht unter ihrer
Würde halten , nach den wirksamsten Mitteln zu suchen,
wie der Vermehrung der Fliegen Abbruch zu tun ist.
Gegen eine einzelne Fliege würde man ja nicht besonders
grimmig sein, aber dieses Geschlecht kommt eigentlich nie¬
mals in einzelnen Exemplaren vor , denn es vermehrt sich
in einem ganz erstaunlichen Grade . Bei einer zur Aus-
brütung der Eier hinreichend hohen Temperatur wird
die Zahl der Fliegen lediglich durch den Vorrat der ihnen
zur Verfügung stehenden Nahrung beschränkt . Linn6
soll einmal gesagt haben , daß drei Fleischfliegen vermöge
ihrer reihenden Vermehrung ein totes Pferd schneller
aufzehren würden , als ein Löwe . Jede weibliche Fliege
legt etwa 120 Eier . Die Entwicklung der Fliege vom
Ei bis zum ausgewachsenen Insekt wird in weniger als
drei Wochen vollendet , danach läßt sich berechnen , daß eine
weibliche Fliege während eines heißen Sommers etwa
25 Millionen Nachkommen haben kann . Die Ablage der
Fliegeneier in einer Ticrleiche beginnt mit dem Augen¬
blick des Todes , zuweilen sogar schon vor dessen Eintritt,
falls die Tiere sehr geschwächt sind. Es hat aber ölen An¬
schein, als ob dieser Satz sogar für Menschen zutrifst,
denn man hat aus den Schlachtfeldern von Südafrika die
Erfahrung gemacht, daß Menschen , die stark durch Fieber
geschwächt waren , bereits in dieser Weise von den Fliegen
heimgesucht wurden . -Außerdem ist unter den englischen
Ärzten , die wirkliche Beobachtungen darüber angestellt
-haben, nur eine Stimme betreffs der Ansicht, daß die
Fliegen zu der Verbreitung des Darmfiebers unter den
englischen Truppen das meiste beigetragen haben , indem
sie die Keime von den faulenden Stoffen , in denen sie
ihre Eier ablegen , auf die Nahrungsmittel und damit
auf den Menschen übertragen.

— Zigeuner . Man schreibt uns : „In Nr . 101,
Sonntags -Ausgabe , wurde von Zigeunern berichtet , die
sich bettelnd in rmserer Stadt Herumtreiben . Ich möchte
deshalb gern folgendes darüber weiter berichten , um
unsere Behörde aufmerksam zu machen, damit dieses
arbeitsscheue Volk ans unserer Stadt entfernt wird . Am
Samstagvormittag zwischen 12 und 1 Uhr kamen zwei
dieser dunklen tzlesellcn in mein Schuhmachergcschüft
Erbacherstraße 4 und wollten ein Paar Schuhe geschenkt
haben . Als -man ihnen sagte , es feien keine Schuhe zum

schlimmert, daß an ein Aufkommen des hochgeschätzten
Künstlers nicht mehr zu denken ist. Er ist von den Ärzten
ausgegeben.

Die Eröffnung der Sezessions - Aus¬
stellung in Berlin  ist auf den 3. M a i verschoben
worden . Die Ausstellung umfaßt 300 Werke , darunter
280 Gemälde und Aquarelle . Unter den Ausstellern be¬
finden sich 15 dänische Sezessionisten , ferner die Aliin-
chener Sezession , die Münchener Scholle und einige Dres¬
dener Künstler.

Wie die „M . N . N ." aus Heidelberg  melden,
arbeitet Geh . Rat Professor Kimo Fischer  gegenwärtig
an seinen Memoiren  und diktiert , im Lehnsess' l
sitzend, täglich verschiedene Abschnitte . Diese Lebens-
erinncrnngen dürften , falls sie für die Öffentlichkeit be¬
stimmt sein sollten , eines der interessantesten und wert¬
vollsten Dokumente darstellen zur Geschichte deutschen
Geistes , speziell Universitütslebcns im 19. Jahrhundert.

N»m Sirchertisch.
* Jean ?>e l a Hire , „Die Hölle des Soldaten " .

Dunkle Bilder aus einem französischen
Lazarett . Autorisierte Übersetzung. Verlag von Di ' . P.
Langenscheidt, Berlin 81V . 46. Hallesche Straße 17. Der rührige
Verlag hat sich ein besonderes Verdienst um die deutsche Armee
erworben , indem er dies in Frankreich viel gelesene Buch in einer
vortrefflichen Übersetzung dem deutschen Lescpublikum zugäng¬
lich macht. Das mit Ernst und Aufrichtigkeit geschriebene Buch
Jean de ia Hires ist keine Schmähschrift in der Art , wie sie jetzt
in Deutschland leider zu Dutzenden aus dem Boden wachsen. Der
Der -asscr hat nicht die Tendenz , gewisse llbelstände , die von einer
ein ganzes Volk iimjpannenden Organisation überall unzertrenn¬
bar sind, in unbilliger und gehässiger Weise zu verallgemeinern.
Er hat nur die eine Tendenz : die Wahrheit zu sagen , das . was
er selbst gesehen und erlebt hat . zu schildern . Dabei nimmt er
freilich kein Blatt vor den Mund . „Die Hölle des Soldaten ?' , die
der Verfasser in seinem Roman mit erschütternden Einzclheiien
beschreibt, ist das Militärlazarett . Er selbst war als Sanitäts¬
soldat in einem solchen tätig , und in der Vorrede seines Werkes,
die in der Form eines offenen Briefes an den französische»
KrieaSminjster gehalten ist, schreibt Jean de la Hire mit Recht:
„Dieses Buch, das der Gerechtigkeit dcu Weg bahnen soll, habe ich
mit ernster Aufrichtigkeit , in veinvoller Erinnerung alles dessen,
was ich während meiner dreijährigen Dienstzeit gesehen habe,
nud in der Überzeugung geschrieben, damit der Gesellschaft einen
Dienst zu erweisen . Und ich würde mich reichlich belohnt fühlen,
wenn es dazu beiträgt , daß Sie auch nur ein« einzige Bernunft-
ividrigkeit beseitigten , nur einen Mißbrauch abstellten und dort
drinnen im Lazarett einen einzigen der armen - französischen

Verschenken da, wurden sie sehr zudringlich. Einer schob
die Frau beiseite, welche leider allein im Geschäft war,
und schritt direkt auf mein Schuh-Real zu, auf welche.-,,
reparierte Kundschaflsschuhe standen, und wollte sich ein¬
fach ein Paar answählen . Auf energisches Abwehren
der Frau ließ er davon ab. Nun verlangte -er eine Hoff
oder eine Jacke geschenkt, was ihm natürlich auch versagt
wurde . Nnr mit großer Mühe konnte die Fran die freche
Gesellschaft aus dem Laden entfernen ."

o . Unbekannter Selbstmörder . Am 27. Mürz hat
sich in einem Hotel in Köln ein Mann im Alter von
40 bis 45 Jahren erhängt , dessen Identität bis jetzt nicht
festgestellt weriden konnte . Der Betreffende war unge¬
fähr 1,66 bis 1,70 Meter groß , schlank, hatte schwarze
Haare und Augenbrauen , starken schwarzen -Schnurrbart,
breite Stirn , -blaffe Gesichtsfarbe . Er hatte sich alz
Wikhelm Weber , Buchhalter aus Neuß , in das Fremden,
buch eingetragen , doch ist dort über ihn nichts zu er.
-Mitteln genesen . Bekleidet war der Unbekannte mit
schwarzem Joppenanzug , schwarzem Überzieher mit
Samtkragen , schwarzen Schnürschichen und Normal.
Wäsche. Mitteilungen , die dazu dienen könnten , die Her¬
kunft dieses unbekannten Selbstmörders festzustellen,
nimmt die PolizLidirektion zu Köln entgegen.

— „Tagblatt "-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag gingen
zu: Für die Gebücht niskirchc in Speie r : Von de«
Herren Pfarrer Jung in Wallau , Bürgermeister Müller in
Diedenbergen. Bürgermeister Runzheimcr in Delkenheim, Bür¬
germeister Schleimes in Wallaii und Dr . Weidinger daselbst je
1 M . — Für die in Afrika kämpfenden deutsche,
Krieger:  Von Herrn Garnisonsreisendcn Emil Meißberler
ö M.

— Besitzwechsel. Herr Bildhauer Fr . E r l e m a n n hier
verkaufte seine neu erbaute Billa Gartenstraße 11 a an bej
Rentner Herrn Eduard Simon  hier . Der Abschluß des %
fchäfts erfolgte durch Herrn Kaufmann Jos . Raudnitzky hier . ,

Gerichts saal.
d . Wiesbaden , 25. April . (Strafkammc  r .) Vorsitzenock,

Herr Laudgerichtsdirektor de Niem:  Vertreter der KömM
StaatSauwaltschast : Herr Staatsanwalt Dr . Beckers. — Tel
Taglöhner Advlf A. und der Taglöhner Friedrich R ., beide »>«
hier , sind rückfällige Diebe , die xmal im Gefängnis nud ZuO
haus waren . Im März ö. I . gingen sie gemeinschaftlich in Sie

selbst scheint ein Massengrab gewesen zu sein , die Skelette lagens
r : einige "Schädel sind nochübereinander : einige -' Schädel sind noch vollständig erhalten.

Dotzheim, 23. April . Nächsten Montag , nachmittags 1 llfit, i
findet die Versteigerung von 9 der hiesigen evangelischen Kirchen¬
gemeinde gehörigen Bauplätzen  statt . Dieselben liegen
zwischen Biebricher - und Schiersteinerstraße an der projektierten
Lchrstraße und werden wohl viele Liebhaber finden . — Herr Gast. I
Wirt L. H a b e r st v ck hat die Wirtschaft „Zum deutsche» Kaiser"
seit 1. April wieder selbst übernommen und läßt gegcnmärüz
«inen grcßen Saal dort errichten . — Der hiesige Santtäts -I
verein  hat in seiner letzten Generalversammlung beschlösse».!
den Verein gerichtlich eintragen zu lassen. — Der Nachfolger des!
nach Strastburg versetzten Herrn Vikars Meinccke ist Herr BilnrI
Fresenius  aus Frankfurt a . M . — Mit den Arbeiten mil
unserer projektierten W a s s e » l e i t u n g ist in dieser Woche!
der Anfang gemacht worden . Da der Unternehmer , der Sie!
Arbeiten zuerst übernommen hatte , zurückgetreten , ist, sind die.
selben nunmehr Herrn Nicßen von Höhr übertragen worden. I
Hoffentlich werden die Arbeiten nun auch rasch gefördert . — -tij
Gemeinde st eu erliste  für das Stcnerjahr 1904 ließt|
gegenwärtig auf hiesiger Bürgermeisterei zur Einsicht offen.

- Sonnenberg , 25. April . Der hiesige G e w e r b e - B e r . !
c i n hält am Mittwoch , den 27. April d. I ., abends 81/« Wir,
seine diesjährige Generalversammlung im Gasthanse „,-jin [
deutschen Einheit " lBesitzer Hch. Kaisers ab . Da die Tagesord,
nung von sehr großer Wichtigkeit ist, wird hoffentlich die Be¬
teiligung von seiten der Mitglieder rege sein . Freunde undl
Gönner des Vereins sind ebenfalls zur Teilnahme cingeladen.

I. Kloppenheim , 24. April . Die Wahl des Herrn AugichI
Kleber zum Bürgermeister  hat die landrätliche Be. f
stätigung erhalten . Aus diesem Anlaß hatte der neugewählie!
Bürgermeister gestern abend sämtliche hiesigen Vereine zu einemI
Freitrunk eingeladen . Es herrschte denn auch bald nach 9 Uhil
abends ein buntes Treiben in allen Wirtschaften , das bis zumi
frühen Morgen währte . — Bei den Allsschachtarbeiten derZi 'egeleiI
des Herrn Wilhelm Schild und Genossen wurden gestern dieil
männliche und mehrere K i n d e r s k e l e t t e ansgegraben . Tn-s
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Soldaten glücklich machten, die zu Kriegs - und Friedcnszcite»
immer bereit sind, fürs Vaterland zu sterben , — nur nicht dur« !
die Hand eines Franzosen !" — Die deutschen Leser dieser krv!
voll und äußerst spannend geschriebenen Schilderungen werden
bei der Lektüre des Romans vor allem die Überzeugung g®
winnen , daß unser deutsches Heer trotz hin und wider aiii>!
tretender , vereinzelter Mißstände dennoch darum noch keines-1
wegs im Gegensatz zu den Heeren anderer Länder im Nieder' !
gange begriffen ist. S

* Die Geschichte des Prinzen Biribinker . Wer weiß heiiül
von diesem graziösesten Buch, das die Weltliteratur kennt ? SM
etwa 160 Jahren ist die Originalausgabe verschollen und mir®I
von Bücherliebhabern mit 366 Mark bezahlt . Und dabei ist dell
Verfasser dieser Geschichteein deutscher Klassiker ! Wieland ist der!
Verfasser , der geliebte Sänger des Oberon , der , wie GoeiKI
sagt, sc- lange Poesie Poesie, Gold Gold und Kristall Strifo“ |
bleiben , als ein Meisterstück poetischer Kunst geliebt und bewu«-
bert werden wird . Sein Biribinker nun ist in einer wund«®!
schölten und trcsslichcn Neuansgabe , die der bekannte Gveth®!
archivar Dr . Karl Schüdüekopf bewerkstelligt hat , soeben H|, |
neuester Band der Kulturhistorischen  L i e b h ab eJ ' I
Bibliothek  im Magazin -Verlag JacgneS Hegner zu Bern»!
SW . 11 erschienen (2 M .j. Man kann sich zu dieser Neuau-*!
grabnng wirklich nur beglückwünschen und sich gar nichts Lustig®!
res und LiebenSioürdigcres vvrstellen , als diesen gotivolieni
Prinzen , der mit Feen , Gnomen und Wassernixen die tollste" !
Sachen treibt , mit einer solchen Selbstverständlichkeit , wie we»"I
es für Prinzen gar keine andere Beschäftigung gäbe . Wer aim!
nnr ein paar Seiten von der lachenden Prosa dieses Buches Fl
lesen haben wird , der wird diese Geschichte in einem Zug am-' I
lesen müssen und dem wird die Erinnerung an die Persvii >iÄ»ni
des leichtsinnigsten aücr Prinzen eine liebe und stets ivillkomuie""!
Erinnerung sein. !

* Im Verlag von C. Marüold in Halle a . S . läßt Herr Obe®I
arzt Dr . Kurt Witthauer eine „Medizinische BvlkS I
bücherei"  erscheinen , die in einzelnen , gut ausgestatteml
Heften zum Preis von 20—56 Pf . laienverständliche Abhandlung'"!
aus allen Gebieten der Medizin bringt . Diese Arbeiten , I
nanihasten Autoren - in volkstümlichem Ton verfaßt , find geeigR»!
den reichsten Segen z» stiften dadurch , daß sie weite Kreise
Bevölkerung über die Errungenschaften der medizinischen Will̂ I
schaft aufklärcii und den vielen irrtümlichen Anschauungen I
gegenarbeiten , die im Publikum durch die wirksame Agit»"" >
gewissenloser Heilkünstler ohne medizinische Vorbildung " • >
breitet sind. Die Hefte sollen Belehrung bringen , wie mau Kv>
heiten Vorbeugen kann : sie sotten ferner die Leute insiand setz°"' I
durch eigene Beobachtung z» beurteilen , ob und wann sie
Hülfe eines Arztes nachsuchen müssen. Durch aiifmettsowsts
Lesen dieser interessanten und lehrreichen Büchlein wird 9""
manches Unheil verliütet werden : wir können sic deshalb zu r«
fleißigem Gebrauche dringend empsehelni. Bis jetzt sind n. a tz!
schienen: Allgemeines über den Krebs . Bon De . Heinrich 9«
in Bielefeld . Preis 46 Pf . — Pocken und Jmpsiing . Bon |
arzt Dr . E . Pfeiffer jn Hamburg . Preis 80 Pf.
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ß-EEWUM-U«
Ltilnsc .. ai .st. hiirig . Schwestern von ' hier ststen^stch fta&urdfTafi

der ituppeiei schuldig gemacht haben . Sie werden freiaeivrockicii
^N °venwe5v ^ ^ ^ w Lauer ^ ' e? ' ' » R a u e n t h 7l ' kam̂ m
hätte " er Patient b^ e i » » ^ *cn  rechten Arm ausgerenktyane. —er -patlenr yatte in Kemel einen Gaul seines Bruders
spazieren geführt , war dabei hing-efallen, geschleift wor ^ n und
hatte sich dabei die Verletzung zugezvge» ' Am »ächsttn Tag kam
er «ho -Ui dem Rauenthaler Heilgehülfen . V. besä, nnd bZühltt
den Schaden , ließ den Patient den Arm bis in Kopfhöhe hinans-
dLZ 'e Ä* ie  Achselhöhle m,d knackendM-ucite er da» schmerzende Glied nieder . Der Mann war acbeilt
Nein, er war nicht geheilt,- P . sagte ihm zwar er solle sich mit dem
Arm ordentlich Bewegung machen, aber sich sh den nächsten Tagen
noch einnial be, ihm norstellen . Der Patient küblte kick, in den
nächsten Tagen kein bischen besser, im Gegen? u der Arm?
schmerzte mit jedem Tag mehr »nd am 20. November wandte ? r
sich au einen Arzt . Obwohl ihm dieser den nuten Rat oab in

Krankenhaus zu gehen und sich dort behandeln
zn lagen , suchte der Patient dock) zunächst noch einmal den Rauen-
thaler Heckgehiilfen auf . Der war gar nicht sonderlich verwundert,
daä die Geschichte so bos aussah, - er meinte , der Knorvel liabe
sich von den Knochen gelöst, daher die SchmeLen und e^ empfahl
dein Bauern , den Arm nur fleißig zu bewegen. Vierzehn Tage
lang tat derselbe auch sein möglichstes, nachher- ging 's aber gar-
E mehr und er kam hierher zu Herrn vr . Roser , der ihm in
der Naickose den Arm , der bis dahin noch nicht eingexenkt war,
in da» Gelenk brachte - Nach längerer Verhandlung stellte gestern
der wegen fahrlässiger Körperverletzung angeklagte P Ver-
togungsantrag , der nicht abgelehnt werden konnte

* Nürnberg , 21. April . Ein N a chs p i e l z n m 10 Seitt-
sch/ " KN  r n fest  gab es vor der hiesigen Strafkammer . Die

'l efe .röhrend des vorjährigen Turn-
festes au , dem Zeltplätze Karten in Scheiben vertreiben , welche als
Andenken gedacht waren und die „Inschrift " truaen ^ riick
k̂ Eur , Göhlich , frei ! Zur Erinnerung an das 10. deutsche Turn-
skst 1M3 Bei näherem Zusehen gewahrte man , daß das ans den
etwa tellergroben Karten befindliche Bild nicht etwa die Figur
der „Boris , sondern die der „Hammonia " war , die Preise ver¬
teilte, und daß den Hintergrund ein Seehafen bildete . Ja noch
weh,-! Die „Inschrift " ernstes sich als ein überklebter Streifen,
unter welchem zu lesen war : „Hammvnia huldigt dem deutschen
Turner Zur Erinnerung an das IX . Deutsche Turnfest 1898
zu Hamburg . Der hiesige Kaufmann G . Leykauf wurde nun
von ^ itemnayr wegen Beleidigung verklagt , da er öffentlich be-
lMptete , O . habe gewußt , daß es sich um Hamburger Überbleibsel
gebandelt habe Leykauf führte in der gestrigen Verhandlung
»ei, Wahrheitsbeweis und wurde sreigesprochen. O. zu den
hohen Kosten verurteilt . sFraukf . Ztg .j

* Beleidigungs -Prozeß . Am 4. Mai findet vor der E s s e n e r
Stra -kammer die Verhandlung gegen den Redakteur der nltra-
nwntanen „Essener Volkszeitung " Gustav Klappert wegen Be¬
leidigung des Offiziers -Korps in Kiel und des Kieler Marine-
vberkr,egsger >chts statt . Die Anklage bildet ein Nachspiel zum
kstlffener-Prozetz . Redakteur Klappert will den Wahrheitsbeweis
«iitreten, daß Hüstener wegen des für ihn so günstigen Ausganges
von Offiziere » und von Mitgliedern des Kriegsgerichts beglück¬
wünscht worden sei. Es sind deshalb sämtliche Mitglieder des
t berkriegsgerichis und Hüsscner auf Beschluß der Strafkammer
onrch Beauftragte vernommen worden . Von einer persönlichen
Ladung der Zeugen hat das Gericht Abstand genommen.

* Übertretung des Seuchengesetzes. Die ganze Strenge des
»eietzcs hat em Ackerer aus Hasselbach  im Hunsrück und
»effen rsrau erfahren müffen , weil sie die unter ihrem Viehbestand
derrschende Maul - und Klauenseuche acht Tage ans Bequemlichkeit
verheimlichten, bis der revidierende Departementstierarzt die
-enche entdeckte. .Die Angeklagten haben nebenbei auch noch die
Milch der verseuchten Kühe zur Molkerei geschickt und so der Ver¬
breitung der Seuche in den Orten Castcllaun , Rott , Bell und
brastel sich schuldig gemacht. Das Gericht verurteilte den Kann
A zwei Monaten , die Frau zu einem Monat
Gefängnis.
m * gratis " »nd ..elegant ". Aus Breslau  wird dem

. .Nanufakturist " berichtet : Die Brüder Moritz „ nd Wilhelm
kroiankcr eröffnet «» am 1. Oktober v. I . in dem -Hanse am Ring

rechte Wange einige schwarze Rutzstreisen aufweist , und
der junge Döpler -macht den Passagier freundlich -daran-
ausmerk 'smM „Hören Sie mal , Sie haben sich da schwarz
6" nacht-" Kaum ist der Passagi -er abgestieg-cn, da wendet
.ich lächelnd der alte Le-ssin-g an den -jungen Döpler und
spricht: „Na , Kollege , Sie können , wie ich sehe, die im¬
pressionistische Malerei auch nicht leiden !"

Verbrannt . Auf dem Gute Neu -Bolko-w in M . wollte
die neunjährige Tochter des Arbeiters Peters aus einer
offenen Herdstelle Feuer anmachen . Die Kleine henntzte
dazu Erdöl , das auf der -glatten -offenen Heröstelle weit
auseinanderfloß . Als das ahnungslose Mädchen nun
nnt dom brennenden S -treichholz daran kam, flammt?
das Erdöl -mächtig auf , dabei fingen die Kleider des Kin¬
des Feuer , so daß es sofort in Flammen stand . Da -nie¬
mand im Hause war (die Eltern waren auf dem Felde ),
lief die Kleine mit den lichterloh brennenden Kleidern
ins Freie und rief um Hülfe . Der starke Wind unter-
Iliitzte aber das Feuer -noch -mehr , und so brannten dem
armen Wesen km wahren Sinne des Wortes die Kleider
vollständig vom Leibe herunter . Unter furchtbaren
D.nalen ist das arme Geschöpf abends im Krankenhausc
-gestorben.

Gewitter . Uber Gr . Dirschkeim, Kreis Fifchhauscn,
hat sich letzter Tage ein heftiges Gewitter entladen , wo¬
bei vier Menschen vom Blitz getroffen und lebensgefähr¬
lich verletzt wurden . Gleichzeitig sind vier Pferde getötetworden.

Der Nachlaß der Königin Fsabclla geht in vier Teile,
und zwar je einer an die Erben Alfons XII . und die
Infantinnen Isabel , Eulalia und Paz . Diese soll um
einen kleinen Betrag günstiger gestellt fein als die an¬
deren . Jedeiifalls ist aber die von anderer Seite ver¬
breitete Nachricht , Ifabella habe ihren Enkes, den jetzigen
König Alfons XIII ., „enterbt " , falsch. Das Testament
enthalt nur eine Klausel , die sich auf König Alfons be¬
zieht , und worin ihm die frühere Herrscherin die Haupt¬
begebenheiten ihrer Regierung und ihrer Zeit g-ewisser-
w'aßen als Lehre vorhält.

Deutsches Theater in St . Louis . In St . Louis , wo
' vre deutsche Bühne seit Jahren keine feste Stätte hat und
bald in diesem , bald in jenem Museniempel Unterkommen
suchen mutz, wird der Ban eines Rieseng-eschästshauses
-geplant , in welchem sich auch ein deutsches Theater mit
1600 Plätzen befinden soll. Eine Aktiengesellschaft, -mit
veren Gründung -man bereits den Anfang aeniacht. soll
sich- der Sache annehmen.

Eine gelassene Erbin . In Drielakermoor (Olden¬
burg ) hat die Ehefrau des Arbeiters Prüfer , die bisher
in einer -Spinnerei als Arbeiterin tätig -war , eine Erb¬
schaft von zwei Millionen Mark gemacht. Frau Prüfer

in der Mitte der sünfziger Jahre steht, war als
kviodchen ui Koblenz in Stellung gewesen und - hatte do>'t
den Erblasser kennen gelernt , der damals Buchhalter
war . Sie traten in näheren Verkehr , trennten sich je¬
doch. Später wurde der Buchhalter durch eine Erbschaft
zum mehrfachen Mllionärj er blieb unverheiratet Die
nun so nnvermnteterweise mit Schätzen bedachte Frau
Prüfer soll sich verhältnismäßig gleichmütig in ihr gol-
oenes Schicksal fügen . Allerdings würden sie sich jetzt
,'N' lttttjet bäten anners inrichten ", meinte sie zu Be¬kannten.

Alles in Bntter . Im „Weißwasser Anzeiger " liest
man folgendes Inserat : Die glückliche Geburt eines
munteren strammen Jungen zeigt hocherfreut an Schle¬
sische Butterhandlung Noack n . Frau.

Seite

zogerungs- oliük fort, da er augenscheinlich noch immev
cuis Rußlands Beistand hoffe. Tie Einwohner von Lhassa-
feien durch-die Aussicht auf das Vorrückm der Briten nicht
veunrnhigt, da sie infolge -der bisherigen Erfahrungen
erngefehen haben, daß ihnen kein Leid zugefügt würde.Nur eine kleine^
^Lhaffa besetzt. sireitmacht halte formell die Straße nach

Kader, Krrrorte.
Amtliche Schweiz. WctcorokogischeStation Davos.

Höhe : Stat .-Barom . 1580m über dem mittl. Meeresspiegeld. Ostiee.
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Sgl 0 ° in mm

J=SJ 5 i ^ j| M»
g | » |

_ ^ ^ 1 STs
fl

13. 4.1 10,8
• II
5.4 0,5632,3 632,4 633,1

14. 5,8 13,2! 5,3 1,2634,1 633.8 634,5
15. 4,4 16,8 6.1 4,9!|632,4 631,2 631,3
16. 12,5 10,6 8,9 1,5 630,51631,2 631,5
17. 2,5 8,9 4.2 l,l !631,0!631,0 629,8!
18. 3,9 10,4 . 4.9 2,4:629.8 630,1 630,8
19. 10,0 13,6 5,5||— 0,21629.51628.3

li— 1! i
627,7

:j Wittcr.-
ij Charakter
- Skala:

Heiter, leichl
; | bewöllt,
• bewölkt,bedeckt

bewölkt.
| heiter.
- bewölkt

- l. bewölkt.
!bewölkt.

Höchste Temperatur 7. April : 9P ° Celsius.

Amtliche Aremden-Statistik Davos.

Vom 9. bis 15. April 1904 waren in Davos
anwesend

Deutsche.
Engländer
Schweizer
' -ranzosen
, -olländer

Äelgier . . . .
Russen und Polen . . .
Österreicher und Ungarn .
Portugiesen , Spanier , Italiener , Griechen
Danen , Schweden , Norweger . .
Amerikaner.
Angehörige anderer Nationalitäten '

Seit
1. Januar

1904.

f!r- 1 cm Schubwarengeschäft mit je einer Filiale an per Gräb-
Mner - und an der Friedrich -Wilhelmstraße . Um wirksame
Reklame zu machen, kündigten sie schon tags zuvor die Eröffnung
°»rch ZeitungSinserate mit dem Zusätze an : „In den ersten Tagen
«chubwaren gratis !" Diesen , Inserate folgte dann am 2. Okt.
°m zweites , worin sic elegante Damenschmir - und Knöpfsticfel
M v-75 M ., Damciihausschuhc und Kinderschiilstiefel, Größe 30,
»«priesen und jedem, der von diesen Schnhsorten ein Paar kaufen
werde, ein Paar gratis als Zugabe versprachen . Diese Reklame
wnrde auch »och ans 20 000 Wurfzetteln auf den Straßen verteilt
mid am Ende des Monats in Zeitungsinseraten nochmals wieder-

sogar als weitere Grattszugabe außer den bereits ver-
wroibe,ie„ Schuhen noch ein Paar Gummischuhe zugesagt wurde.
« Verwirklichung dieser Versprechungen ließ aber , laut der

Ztg ." , manches zu wünschen übrig . Daß ein Schuh-
7,̂ cr,ncister , der das erste Inserat ganz allgemein dahin auf-

hotte, daß in den ersten Tagen alle Schuhwaren gratis ver-
«wlgt würden , und sich ans Grund dessen ein Paar teuere

fiiit,  für die er nichts bezahlen wollte , kurzerhand
>ur betrunken erklärt und ans dem Laden gewiesen wurde,- daß
» ferner mit der Eleganz der angepriesenen Damenstiefel nicht
en her war , sie vielwehr als so wertlose Schleuderware sich er-

16 daß nach dem Gutachten eines vereideten Sachverstän -digen
Ei Paar zlisammcn mit 6.75 M . vollständig bezahlt waren —
S-. t c-j  bch «och nicht viel sagen , da das erste Inserat in der

nicht so auszulegcn war , wie es der Schlihiiiachermeister sich
hatte , und da der Begriff „Eleganz " bekanntlich sehr

ist: aber mit der Erfüllung der weiteren Versprechungen
» tt  es auch noch seinen Haken. Die Kinderstiefel von Größe 30

«alk-,^^"!!ich so sso' N' ^aß sie höchstens sechsjährigen Kindern
nw," ' oho als Schulstiefel im allgemeinen gar nicht bezeichnet

midien . Das Publikum , das von der Größenbezcichnung
ocrstand , ivar .also hincingefallen . Ailßerdcni wurden die

oonschiihenicht, wie versprochen , außer dem Gratispaar noch
iĵ fScben, sondern nur , wenn aus letzteres von dem Kunden ver-
3-pii ŝ irde . Die großartigen Versprechungen wurden also zum
stiil»-? « t gehalten , und das hatte zur Folge , daß auf einen ans

» " i îikreisen eingegangenen Strafantrag die Brüber
!!i>Fr„ er  soegen unlauteren Wettbewerbes  unter
äurf, fcstellt wurden . Die Zweite Strafkammer erachtete sie

schuldig und verurteilte sie zn je 600 M . Geldstrafe , evtl.
hffm- » Tagen Gefängnis , weil dem Umsichgreifen solcher
i»-,77" ' oclkonkliürenz energisch gesteuert werden müsse. Auch
I, * ™ Publikation des Urteils in allen hiesigen Tagesblättern

I a I u

Kleine Chronik.
ln J\? e~ ŝ ujendstc Hirsch. Ein Kaisergedenkstein wird
^J ?^ « chorfheide bei Zehdenick an derjenigen Stelle zur
Ki 'Wung gelangen , ,vo der Kaiser seinen taufendste .-r
° - a, erlegt hat . Der Stein , ein Findlingsblock im Ge-
wJi r0011  50 Zentnern , trägt folgende Inschrift : „Unser
I>»,^ Wuchtigster Markgraf und Her « , Kaiser Wil
y 'ch II -, faellete allhier am 20. IX . a . d . 1898 Allerhöchst

; 1000 edel Hirschen von 20 Enden ."
Mit - o Szene in der Straßenbahn . Das „B . T ." er-
n[jp ««xtf -der hintereil Plattform stehen der joviale
ÄIi „s « ktor des Kunstgcw -erbe -Musenms Professor
Dönk-I. Mstu -g und ihm gegenüber sein Kollege Professor
skiat * ' 2 - An der Haltestelle am Potsdamer Platz
j‘ «US dem Wageninnern ein Mann heraus , dessen

Letzte Nachrichten.
Der russisch-japanische Krieg.

vd Petersburg, 25. April. (Rufs, Tel.-Aq.) Nach
einem Telegramm des Generals P f l u g aus Port
Arth  u r von gestern entbehrt die Meldung der
„Morning Post", daß die Japaner den
u b e r f d>r 111 e n hätten, jeder Begründung.

^ wb. Köln, 25. April. Wie der „Köln. Ztg." aus
ganger  von gestern gemeldet lvrrd, ist der ermordete
BerrchterstatterI) r. Genthe  am Morgen des 24 April
rn Arisch durch einen englischen Missionar begrabenworden.

wb. Paris , 25. April. Henry Ro chefort,  der
vorgestern in der D r e y f n s - A n g e l e g e n he i t vor
dem Kassatronshofe-als Zeu-ge vorgeladen tvar, erklärte in
seiner Anssage u. a., daß der ehemalige spanische Militär¬
attache Marguts P a l e a r l o s in dem Red-akiions-hnreau
des „Jntransigeant" selbst seinerseits Treyfus als Ver¬
räter bezeichnete. Darauf erklärte Balcarlos in einem
offenen schrelben, daß er niemals in dem Bureau des
„^ntransigeant" war und niemand gsgenüber Drenius
als Urheber des Bordereaus bezeichnete, überhaupt
niemand ans einen Verrat im französischen Kneas-
nnnistermm aufmerksam machte. Man habe in
schnöder Werse seinen Namen gemißbrancht. Er
teilte dem Kassatwnshofe mit, daß vor dem Renner Pro¬
zesse verschiedene Schritte, insbesondere von seinem eigenen
Schwager einem Oöerstm Eornellier. unternommen wur.
ra"' »nd ^ verlange von dem Kassationshofe, dem
General Mercier gegenubergestellt zn werden Gegen
Rockxfort werde er einen Prozeß anstrengen. - Wie der
„Petit Paristen erfahrt, sandte der König von
S i a m infolge des Abschlusses des französisch-englstch-en
üblomniens eine Mission nach Europa,  die den
Regierungen von Frankreich und England seine Befrie-
uryU-r? u^.ers AVkomMn ausdrücken und den
Mmisterii de.- . luswartigen beider Länder gewisse Vor-
schla-ge über die wirtschaftliche und die kommerzielle Ent¬
wickelung Siams unterbreiten soll.

wb- 2° u!)0,b 25. April. Der „Times" wird aus/
Gyangtse  unter dem 21. April gemeldet: Der
chi n e s i s che Am b a n in L h a s s a , der höchstens vier
Tagereisen von Gyangtse entfernt liegt, habe auf ein
Schreiben des Obersten Aounghnsband, in dem dieser
nntteilte, daß er -bei seinem Eintreffen in Gyangtse dem
Amban dort nnt einem hohen tibetanischen Bcaniten zu

bofe, um ein  Abkommen  abzufchließen mit
dem-Vorschläge geantwortet, er wolle in drei Wochen mit
e n-em tibetanischen Vertreter untergeordneten Ranaes
Gyangtse besuchen. Ter Dalai Lama setzte so seine De?

Einsenduugrn aus dem Felerkreisi!.
mm‘^ässiSfJägsErvr ^ ussx aas*  ■

die Schlachtviehpreise in die Höhe gingen , hatten bi,
"l l ' v7a  liVöVr ^ f‘pC ‘ e y u ^ ts  Eiligeres zu tun , als ihr«

! * »" steigern . Seit Monaten sind »f«
Preise für Schlachtvieh , befonöei'S für Schweine, aanF bedeuten-
niirückgegangen , aber unsere Metzger halten an ihren erhöhten
Preisen fest Macht man ihnen öeshalb Vors' ellungen und «er-
weist sie auf andere Städte , wo die Metzger ihre Preise freiwUNa
ermäßigten , bekommt man gerade keine' liebenswürdige Antwort!
In einigen Städten , , n denen die Metzger ihre Preise nicht frei-
willig ermäßigten , wurden sie von der städtischen Bchürbc dazu-
gedrängt oder üreselbe traf Maßregeln , daß unter tbre -n
öa^ Fleisch entsprechend billiger dem Publikum verkauft wu8e
'u tun? ' "I ? '! l,cr’ städtische Behörde nicht, ein Gleicher
ö" _ ? te wurde sich dadurch den Dank viel Tausender derhiesigen Einwohner erwerben . 1 T °*r

• r„rP el  ® el.ln6 beg Gesanges einer Nachtigall  ist
ltw er ' B'iij erfrellten uns seit mehreren Abenden daran in
Alwrnenstraße . Die kleine Sängerin fühlte sich wohl un-d

M e.r 6en  Gesträuchen des angrenzenden Knoopschen Gartens.
Seit gestern morgen ist sie verschwunden. Ein Vogelsteller der

^vihertreiben an dem leicht übersteig.
verdächtlg machte, dürfte sie svrtgefangen haben.

^0 arme kleine Säuger 'in im engen Bauer , vermutlikv
lciden " 1mk" o!' ^urch Menschenroheit dafür
leiden , daß ste die Menschen durch ihren Gesang erfreute.

Ein Mitglied des Tierschutzvereins.

AriefKalieu.
>« «»V 's!m», srsxssLsr» a-y»

. 3 - Der Titel Geheimer Regicrnngsrat ist nur für
oebildetes Beamte bestimmt. Dagegen er-

™ß ramten » S -ntralbchörden mitunter dev
-̂ .ltel Geheimer îec.)nungLtrat vder Geheimer Äanzleirat.

vr . K. Die gewünschte Auskunft erhalten Sie bei dem mit
der Armenvemva tiing verbundenen Wajsenrat (Rathausl oder
den, Amtegericht sAbteilung für Bormundschaftssachens. T

M . Der fragliche Bau in mit den braunroten ttolben , die wie
aussehcn , gehört zur Familie der Snmach.

.fl  auf deutsch „Essig- oder .Hirschkolbenbäum"Der botamsche Nan >-cn ist „Kbus t ^pkiim ".
. . N- ,Die Monatsfrau muß Marken kleben, wenn sie min.
besten» I6-/„ M . monatlichen Lohn bezieht.

^ Diamant unter den Evelsteinen.
da ? ist Doefiug s kuIsn -Seife itnter de» feine» Tpilettseifen Man
muß sie versucht haben , um sie voll würdigen zn können. Sü ist
emaifl in ihrer Art und Wirkung die .Haut zn verfeinern rmd zu
verschoncn, sie glcht de»! Teint die fesselnde Klarheit lebeustrohcr
Jugend , sic erhoht . icnes liebliche Rosa de« Antlitzes, das blühender
Lchonhcit eigen ist und nvr keinerlei belästigende Reiyvirknna a-if

L " - '' » -»  S . -i. JZS.

Von SsSmg-es -n und
Ileduern mit grösstem
'-'■folg gebraucht . Die

. , . „ , StimmeerliSlthellen Klans,Absolut unscbüdlieb . b
4orzIigIie | ier l : e «cliinael {.

(. «-»«eti MU.t 9 ern S . li !«„ «„ ie 5er _
lleutnelilantl . u . -l. rni . i-lil,"

„ , r ” »llen Apotheken n Mlc. 1.—. x igr,
Bestandteile : -Sue - , J .iquir , Gummi grab , Wncch . Ol M?nth

-3

und Ausdauer

Von «l «‘n

Jir Mor -grm Airvgalre mufußt S4 Seile « .

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortsicher Redakteur für den gesamten redaktionellen Teir- ir .
, für die Änzeiacn n»d Reklamen: H. Dorn ^ I veide '
Druck und « erlag der L.



Sette « . Dienstag . » 6 . April 1904. Wiesbadener Tagblatt. Margen -Ansgabe , 1. Blatt. Uo . 193.

Kaiser - Panorama.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt rom 24. bis 30. April 1904:

Serie I: Zweite Wanderung | fJSCl JäVäauf der
Serien:Reise Sr.Maj.Schilf Hertha.

Eine Reise 30 Pt Beide Reisen 45 Pt
Kinder: Eine Reise 15 Pt Bride Reisen 25 Pt

Abonnement. _ _

Braut-AMtaltmlgcu
und

dem tttgllche« Hausbedarf empfehlen wir

Mtw  ii.KkwNreil
zu den denkbar billigsten Preisen und
lassen unfern Kunden alle Tisch- und

Bett -WSsche UlUjOUji nähen.
Wir empfehlen:

Barchent und Federleinen,
nur I » Waare»

»0 cm » reite Mir . 60 Pf . bis Mk. I SO
ISO enR Breite Mir . Mk. 1. 18 di» 2.—.
ISO» «, » rette Mir . Mk. UM) bis 2.50.

Bett-Feim».Sannen,
nur aarantirt staubfreie Sorten,
per Psd . von 80 Pf . an bis Mk. S.SO.

Matratzeu-Drelle.
uni roth , roth rosa « . bunt gestreift
180 rm Breite Mir . von 00 Pf . an
140 <m Breite Mir . von Mk. 1.18 an

Bett-Tücher ohne Naht
in großartiger Auswahl:

«tückwaare in gutem westfälischem
Halbleinen per Mir . Mk. 0 .85 , 1. - ,
1.80 « . 1.40 , in Ehistonö n. DowlaS
Mtr . 78 Pf ., in Bett . Tuch - Biber

per Mtr . Mk. 0 .00 bis 1,30.
Fert. Bett -Tücher, sorgfältig gesäumt,

Stück Mk. 1.70, 8. - , 2.40 bis 3.80.
Biver -Bett -Tücher in weist u . farbig,

stets großes Lager, Stück Mk . 1.—, 8.50.
1 Posten hübscher Bett -Coltern

Stück Mk» 3.- .
1 Posten PiqnS . und Waffel - Decke«

Stück von Mk. 2.— an.
1Posten Belt -Borlagen Stück Mk. 1.50.
Strohsackleinen am Stück

Meter 40 , 50 . 60 , 70 , SO Pf.
Fertig genähte Strohsäckc

Stück Mk. 2.- , 2.50 « . S.- .
Fertig « Kiffen , mit 8 Pfd . Federn voll-

gefüllt, Stück Mk. 2. - , 8 . - « . 4.—.
Feder » Deckbetten, 1'/"schläfrig , mit

6 Pfd . Federn vollgefüllt,
Stück Mk. 6 .- , 7.- , 8 .- U. 12.—.

Feder-Deckbetten, 2-schläfr., mit8 Pfd.Skbern vollgefüllt,ck Mk. » .—,0 .- ,12 .—14.- n.16.—
Fertig genähte Bettbezüge mit den dazu

paffenden Kiffen stets vorräthig.
Weiße gebogte Kopfkiffen in allen

Qualitäten am Lager.
In Stückwaare für

Bett -Bezüge
unterhalten wir stets großes Lager:

Bett - Satt « und Satin Augusta
Mtr . 40 , 50 und 60 Pf.

Rother Damast in 80 . 180 u. 160 breit.
Weißer Damast in den gleichen Breiten

am Lager.
1 grober Pollen Bett - DttMttst,

weiß, eine extra schwere Qualität.
per Mtr . Mk. 1. —.

ITisch-Tücher! lHand -Tücherl
! Servietten '. !Glaser -Tücher l

Farbig « Tischdecken.
Wer Bedarf in obigen Artikeln hat,

kauft solche

Gut nud Billig
bei

Gnggenheim&Mari
Marktstraste 14, am Schlotzplatz,

Wiesbaden . 880

Für Damen!
einfache und elegante Hüte « . CapotS vorräthig
Umgarnirungen rasch und billigst PbiliPPSberg.
tzratze 45, Part , rechts.

oooooo ooooooo
Das Beste zur Erhaltung und Pflege

der Wäsche!
Bester als alle Wasch- und Scifcnpulvcr!

Zalmlak-Terpentin-
würsel-Seife

°°

zum Kochen der Wäsche, bei 5 Pfund
per Pfund 28 Pf.

Seifenfabrik C. W . Wiesbaden.
q  Langgaffe 10. Tel. 91. 1149oooooooo oooooo

JOH.VAlLLflNT,Remscucio,
Zn haben in allen besseren JnsfallaHona'

t aeschäffen. Man verlanga Catelog graba.franco. >

I Grotzer vollWiltziger Ausverkaus.
H Wege » Aufgabe meines Geschäfts Bismarckring 23 werden sämmtliche

3 Schuhwaaren
« *«fabelhaft billigen Preisen ausverkauft , t

| Vieser Aurverkaus $
<SJ  bietet thatsächlich, was billige Preise und solide Waare anbelangt, etwas

Außergewöhnliches . 1026 (I
M
JtM

Wilhelm Pütz,
Bismarckring 25 , Ecke Bleichftraste.

Fritz Lehmann,u.Go“ mied,
Kein Laden. Etagengeschäft, Kein Laden.

Langgasse 3 , 1 Etage.
Grosses Lager. Billige Preise.

Eigenes Ai « ller . — Telephon 3143 . ^

12

Brillantringe . ^
Trauringe. A

Altes Gold und Silber
nehme in Zahlung.

Werne Gactenmöbel- BalKomöbel
neue moderne Garnituren,

Naturhoh- WurzelmWel
ZeltböiiKe- Zelte- MschutzlMe

empfiehlt in größter Auswahl und zu den billigsten Preisen 1116

Telephon 213. La Da J &IBlJgp Kirchgasse 47.

Zritz Hartmann, ArchUe«.
Rheinstrahe 22.

Bürean für architektonische u. konstruktive Hochbauten.
Fluchtlinienpläne , Terraineinteilnngen.

Kostenanschläge und Berechnungen.
Stilvolle Entwürfe für äußere und innere Architektur.

Für Baumeister , Bauherren f
und Handwerksmeister.

Das Ausfahren von Waggonladungen ( Saudsteine , Back¬
steine, Kies , Sand und eiserne Träger re.) übernimmt billigst bei
prompter Bedienung 1196

Zirma wilh. Ruppert, Spediteur,
Inh . August Ruppert (Wkwe.),

Bürean : Rheinstrahe 19 (Hcssb.).
Telephon No . 32.

sg » i
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ge ; »•° 1 „ :•KJ

“■ 2>“s SD<5
s | I sft ft „ o-m O * T>" - H-4.M.

©3 . 2
t_.» ®
” 85 ?CTQ »» O X

V«
■ msä o 3*™tttre
B 1 B

S ^ 1w j“2
3 » «

IZiehung : 10 . Mai B3S
Genehmigt durch Ministerial-Erlass

f. d. ganze Preuss. Monarchie.
I -t . Lott . z. Hebung d. Pferdezucht.

ISSlSUSß
(Portou. LUto 30 Pf.) Gewinne können
nach Ziehung freihändig oder auf

Auctlon verkauft werden gegen

fitaar -Geld.
4114 Gewinne135000
davon 110 Reit - und Wagenpferde

mit 7 Equipagen Mark112000
4000 Sllbergewinne mit Mark21200

n. 10 elegante Fahrräder 1800 Mark
Stettiner Lose versendet :General-Debit

lud.lüller &Co.
Berlin. Breitestr. 5.

Alte und nene Bücher
aus allen Gebieten der Literatur , kauft , tausch

und verkautt das

Mitteldeutsche Antiquariat
(Inh. : .Ausrust lleffner ),

Wiesbaden , Bärenstrasse 2. 1158
gi ffi"* Man vorlange gefall, unter « Katalog^

schwarz
&

farbig.

macht das wgi Sensa-
Schuhwerk weich , Honeller
schmeldlg ,wasserdicht FpPnlnt

und glänzend. crroi 9 -,
Dose schwarz 20 Pf., farbig 25 Pf.

Hauptverkaufsstelle bei 101» !

Kirohgasse 46.

Ich stopfe
jetzt nur noch mit dem von vielen Frau*»'
Vereinen empfohlenen und in TöohterschulM
eingefübrten, vielfach prämiirten „Stopfapparst
Mario Weaver. Mit diesem Apparat ist es ein*
interessante Spielerei, alle im Haushalfe vor¬
kommenden Stopfarbeiten, sei es an StrflmpfsJ
Leinenzeug etc., mehr oder weniger schadhaft
nicht nur sehr rasch, sondern auch wundersoho»
gleichmässig wie neu herzustellen. Jedes Ki»a
kann mit diesem Apparat sofort arbeiten fk« 1“
Nähmasohinentheil). Preis mit Probearbelt
illustrirter Anleitung Mk. 8.—, naoh ans§8^
franco Mk. 8.20, Naolmahme Mk. 8.45.
zu beziehen durch

Franz Schirg,
Webergasse 1,

Specialgeschäftfür Strumpfwaaren und Tricotag««'

Schulranzen!

Urliaite Auawulil . Ililligste l »rei *®
offerirt als Speoialität

A. Ijotecln -ri . Faulbrunnenstrasse
Reparaturen,

Fahrrädei ",
und sämtliche Zubehöre
liefert billigst I
■Inn « l 'roine , Einbeck«

Vertreter gesucht, Katalog gratis. Sä



La wn -Tennis.
Prima Slazenger -BaBie 8904 Dutzend Effik. 13.50,

Doherty -Rackets Mk . 30 .—,
E. G. M—Rackets fflk . 25 .—,

ferner Rackets (v. Slazenger etc.) Mk. s, 11, 13, 16, 18, 21  sto.

Rosenihal St  David,
38 Wilhelmstrasse 38. Engl. Magazin.

8 Tage zur Probe.

Kampmamis

n 1
ist allen voran und unstreitig die beste, im Gebranoh
leichtgohendste Handwasohmasohine der Welt, mit welcher
in Wirklichkeit Kinder von 8 Jahren arbeiten können.

Kampmanns Garantie-Heisswringer
man Kr

1188

Leicht <=Arbeit’

sind unübertroffdh. Diese Wringer kann
kochendheisse Lauge gebrauchen.

Zu haben bei;

& • Hirschfeld , Langgasse 2.
Telephon 39 } 8 .

Phren-Reparalnr-Specialgtsdiait.
wird unter Leitung des

Herrn Dr . Bent . Sorg . Henry Cfnenzig
unverändert weitergeführt. 1171

Frau C. Pieta , Wwe.

Stangen5 Gesellschafter eisen
nach •

Mordamerika,
Weltausstellung St. Louis.

“ÄSÄäSä
f ®** 2 *bi*. f°rt r|ede Wopch« bis Ende September. Verschiedene Touren
12" | . bis »« tägiger Dauer. Preis 2 -85 » bis -8000 Mark

2)  Billige Eilreisen. SÄ
18 . Oktober . So Tage, lOOO Mark.

riom / >le 1aäm™tllcj 1'’n See -Pahrlen werden mit den comfortabel eingeriohteten
m“t SeMafTOgem 0r  ° yd  angeführt , die Eisenbahnfahrten if Amerika

Nach

Schweden,Norwegen...Dänemark.
Schönste Landtouren — Nordkap — Mitternachtssonne.
Abreise aus B « rlin 15 ., 2 .. 1» . . 81 .. 1« ., s » . Jnll,
*•' * •> 1,1  Aug -ii . t , 8 . September . Verschiedene Touren von

18 bis 39tägiger Dauer.

Beste Kabinen nur den Schiffen . Zuverlässige FUhranr . Im
Preise elncresclilusse» « Fahrten, Hotel, Verpflegung, Führung, Kosten für alle
Ansflüge zu Wasser und zu Lande, Ab- und Zugänge, Trinkgelder etc.

Ausführliche Prospecte kostenfrei.
Für Fin7RlnrPkPnrfp Fahr 'SartBn. Rückfahrkarten , Rundreisehefte eto.
Für E. III £ GI9II CldullUC für Klsenbalinen und Dampfschiffe in

jeder beliebigen Zusammenstellung. F171
als Zahlungsmittel für alle grösseren Plätze.

Carl Slangen’"Reist-Mreau,
Cfle£i« et  KoriinW., Friedrichstrasse 72.
18 © ? 1. Bürste « und » Iteites deutsche * Beine Bllreau . lSöS.

^ _ »En.nfhocolade«
vMoser-Rofli*

.Marke„Grefchen
Beste Koch-Chocolade

f pr. Pfd. M.1.20
1 Verkaufstellen/ durchs Plakate

ersichtlich >.
Vereinigte Ckccclade-Fabriken

Moser -Roth
Kgl. Hoflieferanten Stuttgart.

//
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Hotel u. Restaurant

Kayrischer Hof,
Delaspeestraste 4.

^vWiMittaaStisch zu 50,80 Pf . ui :20.
otimucv lH,u 1,50 a„, _ (Stcrmfct) Sicht.

Pensiou von Mk. an,
-_  _ Besitzer: M. Heng.
*.SWniiy/iutoffelnsä *« 1,
w knarr » iinnum Trntn-k 9,50  Mk, Curl

' »«»»er , Luxembur-ftr. ü, Eck- Hrrdcistr.

er

Badhaus
Zum goldenen Rotz

Goldgafl« 7.

Therml-WeraSS Ps..
{jorotitfrt rrln ohne Tützwasserkühlung.

Etacne stark« Kockibeunne,»quelle tm Sause.

MMftill. mognum tarn
«terkartoffel « , ViattSkartoffelu , Schnee«
flock«« Uejcre frei tza,„ .

Ott « Cqkelbneli , Schwalbacherst, aßc 71,jkartoffeiiibaiidlunL. T-lcpbe,, 273L.

Faehgemässe Ausführung, äusserst tliiliy6kreise.
■geehrten Kundschaft besorge ich das Ulirenaufsielien das ri

Jahr {gratis.

Kotbert ^ellehower, Ifhrtnaeher,
Blchelsberg - 21 , Ecke Schulberff,

la Referenzen. Trambahn -Haltestelle Emeerstrasse.

Liebhaber Nelkenwirklich schSner
winterharter

, grotzblumiger
wollen sich dar Haupt-Verzeichni« der ältesten Spezial-Nelkenzüchterelvon

6. Gronemann, «“«;;<«»*Blombergi. L.,
kommen lassen, das gratis und franko an jedermann versandt wird. (Bwg. 762) F12A

SO BaBchfflnndern, 2 Raucbaale,
1 8t. Rauohlachs,

und 1 Pfund dose beste Sardellen, alles für nur 3Vs M. fSwinemünde 88) F128
W Ernst Mapp baclif ., Swinemttude Ko . « 2 , Fischerei-Imp.

Oie große Verbreitung
der Wiesbadener Tagblattr

bttJi t? SSTni n*' ""darckt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die ättefle, reichyattigste und SiMgste nassa,rische Zeitung ist.

Tagblatt " erscheint in zwei Kusgaben - Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellsten» von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Interessenkreis einer modernen Tages-
Keitnng berühren. Da das »Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
mL &SÜ. lÄeT rtnsenmerk schenkt sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem « aus . in zeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden znm ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald m,t dem »Wiesbadener Tagblatt", so daß sich aus
diesen Kreisen ebenfalls d,e Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für 5 « Afg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt" tm verlaq
Lanaaaffe 27 jederFt erhältlich. Wird Zussellung gewünscht, so tritt ein klein«?
Ausschlag für di» Zweig . Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die Post
je Nachwahl , hinzu. Einzelne Taablatt -Nummern kosten5 pfa . '

Neben einem überaus reichhaltigen redaclionelle « Hbeile bietet das

SKsiÄMSIttfÄÄÄ
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr alr 20000 Abonnenten
gehalten, wüd von königlichen, kommunalständischen, städtischen und anderen
StaMs- und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt
^ailuTn t̂ atduS n^ a^ XOn mt,  bie  TS" » r-Aettrk, die auswärtigenFamtlren -Nachrichten, die Bekanntmachungen aus dem vereinsleben und alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Aremdensuyrer . Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichtens wetterberickte
Verkeĥ -Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ". — Kratisbeilaaeu

öa(^ ebrgatt des Wiesbadener Achachvereins verwiesen
welche das größte Intereffe der Anhänger des Schachspiels findet und «den
Sonntag erscheint — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem Maße
be, den Einheimischen und Zngezogenen seit seinem mehr als Lv-iäbriaen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung, lalir'gen

spricht am besten für feine
Gediegenheit und
volkrthümlichkeit!
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Bronchialkatarrh Lamgeaibluten
liiangeiileiden Magenleiden

Äts &sÄSS
An  Asthma

RmtUcht "wett"man die Kn “ aTbaTba * ‘"üibtnbf"Snbf5nm“teSt wöhl' im Stande' ist' fidTs-Ibst' ein Urtbeil zu Silben. Di- Bri-fanszü-e sind.. . . . - - ---- -v ---..- fl, „, tcn
wortgetreu ;, wegg -laffeu find alle ÄuS .drü < der Dankbarkeit . wwie ^ etwaige Kritttmaefunden  würÄn zögen streng
hiervon umfangreichen Gebrauch zu machen Abweichungen von der Wahrheit . gleichviel ob sie in diesen einleitenden Worten ober in den nachfolgenden HeilunaSberichten a- fun ^ n würden . Men llr -ng,
Strafcn ' nach sich. — lim den Laien die Möglichkeit an die Hand zu geben , nicht erst den Ausbruch der Krankheit abzuwarten , sondern b°. Auftreten auch nur eines einigen Symptomes sich recht, -M,
nach Hülfe umzusehen , folgen bier einige der am näufigstcn vorkommenden , _ _ _ , . _ , ~ . . . . .

SymptolKieS » ÄÄ * - i#«S SÄ " kaltt"Hände « nb ftäfte* - » tScitmotft . - Das Athmen ist später von ĥSrbarem psetfenden nndschnurrende«
— Druck in den Schulterblättern . —

Na » tsa >« eiLe""—"̂-Fn der Reqel kaltHände und Füße . — Alhemnoth . — Das Athmen ist später von hörbarem pfeifenden » nd schnurrende«
Gebüsch ' begleitet ."— Blutspücken . — Oft heftiger , unregelmäßiger Herzschlag , verbunden mit starkem Angstgefühl . — Mangelhafter Schl
Schlechte Verdauung ie . k.

Zur Kur -Einleitung find nöthig bi- genaue LeidenSbeschreibnng , die Angabe der Beschäftigung und ob kalte Küste vorhanden sind. Man adresstre:
Kiur - TDstltiit . israir © spero “ ( Paul Weidhaas ) , Dresden -Niederlössnitz , Hohestrasse Nr. 155b.' * * m .._ _ . 1. _ _ u... i4i fSnn

Asthma.Limsrfnlpiden.
Ich halte mich vcrvflichtet , für die wunderbare Wirkung Ihrer

Kur meinen Dank auszusprecben . Ich bekam nämlich im Marz 1902
eine Lungenentzündung , welche der Arzt für außergewöbiilich , und
bedenklich hielt . Er wurde nach einige » Tagen wieder besser ; später
bekam ich aber wieder Fieber und nach 5 Woche » einen heftigen
Husten mit vielem Auswurf nnd batte auch starke Atbemnoth . Der
Arzt erklärte daun Rippenfellentzündung . Er wandte viele Mittel
an . aber ohne Erfolg . Bei einem späteren Besuche des Arztes
sagte er , die Lunge sei anacwachsc » und meinte , der Husten mit
AnSwurf dauert noch ein halbes oder ein ganzes Jahr . Er meinte,
die Natur muß da belfeu . denn Medizin hilft ja doch nicht . Ich
ging nun z» einem anderen Arzt . Dieser erklärte auch Rippenfell¬
entzündung nnd verlangte , daß ich ins Spital soll.

Als er mich genauer untersuchte , sagte er , es bat sich eine
fingerdicke Schwarte gebildet , welche auf die Lunge drückt , deshalb
habe ich Atbemnoth . In Folge dessen kann auch Lungenschwind¬
sucht eintrctcn.

Das Fieber stieg wieder und ich bekam auch augcschwollene
Füße . Der Arzt untersuchte auch den Auswurf . Er sagte zu mir,
ich habe Eiter auf der Lunge , und zur Krankenschwester , welche mich
verpflegte , sagte er , es sind auch Tuberkelbacillen in der Lunge.
Nach 8 Wochen wurde ich aus dem Spital entlassen , aber so krank
wie vorher . Die Krankenschwester sagte zu nuferen Angehörigen,
wir sollen nur zu keinem anderen Arzt mehr gehen , denn wir haben
nur Unkosten und es bat dach keinen Werth mehr . Sie glaubte , ich
werde nicht mehr lange leben ; ich glaubte es selbst auch , denn ich
mußte beständig das Bett hüten und hatte auch immer Nachtschweiß.
Ich hatte immer einen schrecklichen Husten mit Auswurf , welcher
nicht zu beschreiben ist, und hatte beständig Alhemnoth , sodaß mir
jede geringe Bewegung schwer wurde.

Durch ein Blatt , welches mit unserer Zeitung kam , wurde ich
auf die Adresse des Kur - Institutes „ Spiro spsro " Paul Weidhaar
aufmerksam gemacht . Ich beschrieb nun mein Leiden , obwobl ich
an keine Besserung mehr glaubte . Als ich nun die Kur 14 Tage
betrieb , konnte ick schon Besserung melden , den » der Husten mit
AuSwnrf hatte viel nachgelassen und ich spurte bereits keine Athem-
noth mehr , wurde Tag für Tag besser , sodaß ich wieder geringere
Arbeit verrichten konnte . Nach 6 Wochen ließ ich mich vom Arzte,
welcher von der Kur nichts wußte , untersuchen ; er erklärte , ich sei
völlig bcrgcstellt . ich soll aber jetzt ins Spital und soll mich der
Krankenschwester vorstellen . Ich betrieb die Kur ungefähr 8 Monate
und seither 8 Monate nicht mehr , und habe nicht den geringstenK ll mehr bekommen. Ich kann deshalb die Kur ähnlichden auf» beste empfehlen.

Achtungsvoll Modert vh « em « S.
Schweighaufen (Post Scelbach b. Laar i . Baden ).

Beglaubigt
(Stempel .)

Da » Bürgermeisteramt.
Zehele.

Seit ungefähr 6 Jahren litt ich zeitweise an Atdmungr-
bcschwerdcu , welche sich bei Anstrengungen steigerten ; es war aber
immer noch erträglich , sodaß ich ärztliche Hilfe , nicht in Anspruch
nehmen durfte . Seit einem Jahre aber verschlimmerten sich diese
Anfälle , sodaß schließlich Asthma eintrat ; besonders hatte ich Nacht«
unter diese» Anfällen zu leiden , an einen Schlaf war nicht zu
denken , in der Brust ließ sich beim Athmen ein pfeifendes Geräusch
hören , cs stellten sich starke Rückenschmcrzen ein . hatte aber keinen
Auswurf nnd so gesellten sich noch starke Brustbeklemmungen dazu.
Diese Anfälle wurden immer schlimmer , ich konnte meinen häus¬
lichen leichten Verrichtungen nicht mehr nachgeben und nur mit
großer Mühe einige Schritte weit laufen . Verschicdcntliche Hilfe,
welche ich in Anspruch nahm , zeigte sich leider erfolglos . Durch
die Zeitung auf Ihr wertbeS Institut aufmerksam gemacht , wandte
ich mich an Eie ; die Kur schlug auch sofort an , sodaß ich nach
14 -tägigcm Gebrauch beinahe vollständig von meinem Leiden erlöst
war . ' Ich führte die Kur noch einige Zeit nach Vorschrift fort
nnd bin nun vollständig geheilt . Habe bis jetzt nie wieder ähnliche
Anfälle bekommen . Indem ich Ihnen hiermit nochmals meinen
verbindlichsten Dank ausspreche , habe ich auch Ihr werthes Jnstttut
bereits meinem Bekanntenkreise warm empfohlen.

Hochachtungsvoll
Frau Reviersörster E . Peifer,

Im Forsthans Heinrichslust b. Liebenzig.
Vorstehenden Bericht beglaubigt:
Kölmchcn b. Liebenzig. Der Gemeinde-Vorsteher Seiler.

Asthma , Bronchtalkatarrh.
Mit Freuden bin ich bereit , die Ursache meiner Krankheit , sowie

deren Heilung nach bestem Wissen bekannt zu geben : Ohne jegliche
Vorahnung stellten sich bei mir eine » Morgens kreischende und
pfeifende Töne in der Luftröhre ein . Ich versuchte dieselben durch
Räuspern wieder hinwegzubringen , jedoch vergebens . Gleichzeitig gesellte
sich zu diesem Uedel auch noch Alhemnoth , die sich von Tag zu Tag
steigerte , und kam ich bei der geringste » Anstrengung in großen
Schweiß , der stets sehr böse Folgen hintcrließ . Der Husten war
so arg , daß er mich nicht selten fast bewußtlos zu Boden warf.
Selbstverständlich war es mir unter solchen Umständen auch nicht
mehr möglich , zu arbeiten . Nicht einmal liegen konnte ich mehr,

" _ . . ' ' «sondern mußte Tag und Nacht sitzend znbringen . Bei jeder , auch
nur geringsten Bewegung steigerte sich bei mir die Alhemnoth und
würde ich damals nur froh gewesen sein , wenn mit mir ein Ende
gemacht worden wäre . Der Wahrheit gemäß muß ich sagen , daß
ich ein jammervolle « Blld darstellte . Durch viele » Suchen in den

eitun,
arsell

konnte . . . ... .. ... . oi .. .. _ _ . . _ _
belief sich der Preis dafür auf ca . 70 Mk . Nun wurde mir die
Kur de« Kur - Institutes „ Spiro spero “ empfoblen und entschloß ich
mich auch , dieselbe nicht unprobirt zu laffen . Schon durch di - ersten

Verordnungen , die mir gegeben wurden , hatte ich Hoffnung und
Muth bekommen , und siehe , die letztere Kur war auch die beite
Ich habe Alles energisch und fleißig durchgefubrt und kann mit
Recht sage », daß ich nach Gott Ihnen meine lebensfrohen Tage,
die ich jetzt wieder genieße , zu danken habe . Ich werde cs mir an¬
gelegen sein lasse »/ Ihre Kur bei jeder Gelegenheit zu empfehlen
und verbleibe mit aller Hochachtung

Ihr dankschuldiger
Franz Xaver Wagner , Haunstetten (Bayern ).

Die Aechtheit vorstehender Unterschrift bestätigt
Haunstetten (Bayern ). (L. 8 .) E . Hübner , Burgermstr.

Iinngenlelden , Blutspnchen . Jlsgcnleiden.
Mit freudigem Herzen zeige ich Ihnen meine vollständige

Heilung an . Seit meinem 18 . Lebensjahre litt ick an Kurzatbmig-
keit, noch nicht 24 Jahre alt . bekam ich sehr viel Answurf und stellte
sich Blutspuckcn ein und nach kaum zurückgelegtem 32 . LebenSiahre
verschlimmerte sich mein Zustand so, daß ich mich genothigt sah,
ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen . Al « ich in die 10er Jahre kam.
besserte sich mein Zustand und dielt auch bis zu meinem o7.  Lebens¬
jahre an . Im Frühjahr vor 3 Jahren zeigt - sich mein altes Leiden
wieder und zwar bösartiger als früher , auck hatte sich noch ein
Magenleiden dazu gesellt . Im Winter 1899/1900 war mein Zustand
fast unerträglich geworden . Berg - , sowie Treppensteigen machte mir
viel Beschwerden , auch batte ich viel Nachtschweiß , Angstgefühl , schlaf,
lose Nächte und ist es Nacht « oft vorp - kommen , daß ich nicht aus-
athmen konnte . Am Leben habe ich damals nicht sehr mehr ge¬
hangen . Einer Tages kam mir eine Danksagung von einem durch
dar Kur - Institut „Spiro spero “ gebeilten Bergmann zu Gesicht.
Ich wandte mich mit geringer Hoffnung brieflich an besagter
Institut und habe die mir zugesandtcn Verordnungen so weit er nur
altem Manne möglich gewesen , strikte dnrchgefübrt . Das ^ eiden
war tief eingewurzelt und daher etwas hartnäckiger Natur . Gegen
40 Jahre hatte ich mich mit demselben herumgcqnält . Nachdem ich
die Kur de« Institute « „Spiro spero “ 6 Monate gewissenhaft durch'
gefübrt , konnte ich dieselbe , da ich geheilt war , aufgeben und , zur
Ehre Gotte « sei' « gesagt , ich bin gesunder als in meinen fungen
Jahren . Eine Fußtour von 8 Stunden strengt mich nicht an , eben-
sowenig wie Bergsteigen . Ende Juli d. I . sind es zwei Jahre,
daß ich die von Ihnen vcrordnete Kur ausgegeben habe . Daß ich
Ihnen meine Heilung erst nach bereit « 2 - jähriger Genesung anzerge,
hat seinen Grund darin , daß ich mich erst vergewissern wollte , ob
meine Gesundheit auch von Bestand sein würde . .

Ich sage Ihnen nochmals meinen herzlichsten Dank für Ihre
Mühe und zeichne hochachtungsvoll

Johannes Ulrich,
Appetshofen , Post Mattingen , Reg .-Bez . Schwaben , Bayern.

Die Wahrheit und Richtigkeit obiger Angaben bestätigt durch
Siegel und Unterschrift.

Appetshofen.
(L. 8.) Kgl . prot . Pfarramt : Rosenbanm.

Die Kur Ist auch brieflich ohne jede Berufsstörung durchführbar.

Wegen späterer Geschäftsfiberg âbe gebe von heute bis 1. Juli

auf Juwelen und Goldwaaren
30 %

auf Silberwaaren
40 “ /«.

Günstigste Gelegenheit zu Confirmatfons -, Verlobung »- und Mocbzeltsgesclieiikeii.

Trauringe — Brillantringe.

JLoilfs SiemUfiler , Juwelier, Langgasse 50. ^
i06Ic5s

Kna ben -An züge.
Chice schöne Sachen. Riesige Auswahl * Specialität Schulanzüge

Carl Heilin A - , Ecke Ellenbogen- und
1 «9  jjcugasse. w * 248,J fl
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2.  Kratt. Wiesbaöener Tagblstt
Dirrrstag.

26 . April 1904.
8Ä. Itchrsang.

ES gilt von dem Leben der Völker, was von der Natur
mir, daß keine neue Kran angcjammclt werden kann, ohne
einen Verlust nach anderer Seite. Treilschke.

i
A _ »

Das Daus Uo. 100.
Orsiiinal -Roman von Dietrich Theben.

Erstes Kapitel.
^ Ein fommerw-ar-mpr Nvvombortag lag mit Sonnen-
glttzern über Per RLichshanPfttadt, und in der Straße
Hute ücrt XJttötfit drängte eine tLusend̂ lipst§e Menschen-'
menge aus und nieder. An den kahlen Ästen der Linden-

! " aüerteit verstreut poch bin paar welke Blätter
alv trtivselige diejte der grünen So -mmerfahnen und zu-
g.etch atÄ ültahnzerchen, deni in der vorgerückten Jahres¬
zeit etwas aussälligm Lwbeswerben der Sonne nickt all-
zuse.)r zu trauen . Die bunte Menge der Promenierenden
f 'Lir' ltn.̂ ^ 'Ee mit -dem Spätsonnenfchein um
ine Wette ging rn der sorglosen Freude des Augenblicks
aus und lreß das winterdrohmde Morgen Morgen sein.

Nur em älterer Herr , -der durch das Brandenburger
Tor tn die Zünden einbo-g und sich langsam durch das Ge¬
dränge wand, . schlen für das späte .Naturfeiern und die
angeregte Stimmung der Hauptstädter kein Auge zu
haben und noch weniger daran teilzunehmen. Die lange,
hagere, steif ausgereckte Gestalt ragte fast um Hauptes¬
länge über dm Menge empor. Der schwar-ze, schlappe und
berMubt-e, nachlässig emgebeulte FUzhut, der den eckigen
^ >pf bedeckte, war reichlich in -die Stirn gezogen und be-
chattete ein paar kaltblickmde, tief in den Höhlen liegende
llugem Ein gelbsavbmer Überzieher von taillmlosmr,
mglrschsm Schnitt hüllte die lange Gestalt vom Halse bisKm Knöcheln ein und schien dem Manne trotz des

en Stoffes beim Gehen hinderlich. Brühige drehten
sich zuweilen nach dem gelben Monstrum von Überzieher
und fernem Träger um und beehrten beide im Vorüber-
gchen mü emer Art Geringschätzung— das glattrasiert,
"grünliche spielende Antlitz des Mannes blieb unbe-
r7t .Mr EM -st der ziemlich laute Spottruf eines
haldwuchpgm, rraseweisen Bengels in der weißen Tracht
tr Kvndrtorjiingen störte ihn nicht, bis sich der Frech¬
ling«bm direkt in den Weg stellt und höhnisch näselt:
„Nanu, wat hat denn bei den die Jlock jeschlagm?"
, ”™ !“ versetzt der Gelbe richig und verabfolgt
tm Spötter eine so gut gezielt Ohrfei-ge, daß der Bengel
msanft zur Seite flog und sich untr dem Gelächter -des
Publikums verblüfft trollte.

Der Hagere bog -durch -die Passage in die Friedrich,
ein, fcfylenöerie achtlos an den Läden boriiIte und

tra-nfterfe nur die Hotelfivmen mit einiger An-smerksamkeit
Cr hatte die Leipziger Straße bereits hinter sich, al« er
oor einem kleinen Hotel einen Augenblick stehen blieb, es
prüfend musterte und dann über den Damm schritt und
mdas HauS eintrat.

„Wohn- und Schlafzimmer ", rief er dein Hausdiener,
tr zugleich die Stelle als Portier versah, kurz zu

Der Türhriter mochte kein besondi-res Vertrauen-wen.
^Bedauere — besetzt" , erwiderte er lakonisch.
Der Gelbe sah sich aus dein Flur um.

„Well", sagte er und wies auf mehrere große, über¬
einander gestapelte Reisekoffer, „ich werde mein Gepäck
abholen lassen."

Der Hausdiener wurde aufmerksamer.
„Ihre  Koffer ?" fragte er. „Haben Sie Zimmer

bestellt?"
„Von Hamburg aus . Telegraphisch— "
»Bitte -um Entschuldigung — das ist etwas anderes.

Herr — Äerr — Hunter — ?"
„Derselbe — "
Der Hausdiener kroch in einen Derschlag unter der

Treppe, der ihm zugleich als Schlafr -aum und als Portier¬
loge diente, kehrte -mit einem Telegramm in der Hand zu¬
rück und- erklärte:

„Stimmt , Herr — Hunter . Bitte : erste Etage, Zim¬
mer Nummer fünf mit Kabinett . Wollen der Herr mir
folgen." Oben legte er ein polizeiliches Meldeformular
aus den Tisch und bat um Ausfüllung.

„William Hunter aus Australien", malte der Gast in
großen, energischen Schriftzügen hin und reichte dem
Diener das Papier mit den Worten : „Da haben Sie dm
Wisch."

„Befehlm der Herr das Gepäck— ?
Hunter sah sich in -dem Raume um. „Drüben in die

Ecke", entschied er.
Die Koffer waren schwer und der Hausdiener hatte

daran zu schleppen.
Hunter beabachtete ihn worllos , schlug, als das letzte

Stück gebracht worden war , die Tür des Zimmers zu und
drehte den Schlüssel um.

Er ftrecfe die Arme hoch und reckte sich. Dann erst
entledigte er sich des langen Gelbm , entnahm der Brust¬
tasche seines r-anhstoftigen Jacketts einm Plan von Berlin
und breitete ihn auf dem rundm Sosatisch aus.

Mißtrauisch prüfte er -das altmodische Sofa.
„Marterk-astm !" knurrte er, zog -an einer Klingel und

schloß die Tür wieder auf.
„Mrt !" befahl er, als der HauMener dm Kopf durch

die halbgeöffnete Tür steckte.
Der Hotelier kam nach einigsn Minuten.
„Sie habm gewünscht— ?"
„Schaffen Sie mir daS vorweltliche Ungetüm da

hinaus und bringen Sie mir eine bequeme Chaiselongue"
„Leider, Herr Hunter - " Der Hotelier zuckte-die

Achseln.
Hunter zog ein dickleibiges Portefmille , nahm einm

Hundertmarkschein heraus und übergab ihn dem Mrt
„Mnnm einer halbm Stunde wünsche ich befriedigt

zu sein!"
Er sprach mit einer Bestimmtheit, die jeden Wder-

spruch ansschloß.
Der Wirt verbm-gte sich devot.
„Wie der Herr befehlm."'
Hunter stützte sich mit beiden Armen ans dm wack-

ltgen Tisch und studierte dm Plan.
Nach einer gutm Viertelstunde ertönte auf dem Flur

ein Poltern , und zwei Leute erschienen, um das verbannt-
Möbelstück gegm das verlangte umzutauschen

Ter Australier trat an eines -der Fmster und sah auf
-die Straße . AIS eS im Zimmer wieder still war . kehrte
er einige Augenblicke zu der unterbrochenen Beschäfttgung
zuriick, faltete den Plan dann wieder zusammen und warf
sich zum Ausruhm auf die Chaiselongue.

Nach halbstündigem Schlafe tauchte er den Kops in dis
Waschschüssel, rieb sich mit deni Handtuche, das das Fahl¬
grün des Gesichtes in ein schlechtes Pfirsiltzrot ruMrdte,
schlüpfte wieder in den monströsen (Älbev . LWttv Arrch
Ausschlagen des Schlapphntes aus die TisäHmt« -ÄkpMch»
sich den Staub von deni Kopfdeckel und entfernte sich.

Er wandte sich-durch die Leipziger Straße dem Westen
zu, durchstreifte die Gegend um den Potsdamer Platz und
bog erst, als die Sonne bereits im Sinkm -war, in die
Potsdam -er Straße ein.

Ohne Eile und ohne Aufenthalt schritt er gleichmäßig
aus . An der vornehmen Bülowstraße machte er Halt,
brachte sich auf der Promenade vor dem drängmden B-ahn-
nnd Wagenverkehr in Sicherheit und widmete der Um¬
gegend eine scharfe Aufmerksamkeit. Nach Minutm Mer-
schritt er wieder den Fahrd -amm, hielt sich in der Richtung,
in der er gekommen war , abermals in der Potsdamer
Straße und blieb nach kurzer Zeit vor einem alten Ge-
bände stehen, das sich zwischen den vier Stockwerk hohen
Mietskasernen, die sich zu seinen beiden Seiten erhoben^
wie verloren ausnahm.

Das Haus war von villenartiger Bauart und mochte,
als die Umgebung es iwch nicht erdrückte, ganz stattlich
gewesen sein. In -dem gegenwärtigen Zustand litt es nicht
nur unter dem Kontrast mit dm benachbarten Riesen»
bauten , sondern zeigte auch auffallende Spuren eines
durch Alter und Vernachlässigung herbeigeführten Ver¬
falls , der sich so-gar auf das Schild mit der Hausnummer
ausdehute , aus dem die Zahl „100" nur noch in andeuten-
dm Fragmenten zu erkennm war . Umfangreiche Flächen
des Beputzes der Wände waren ab-geblättert und ließen
das rote Gestein zum Vorschein kommen; die Fenster- und
Türrahmm waren , mit Ausnahme der grell weiß ge»
strichenen Mittelttir , schmutzig grau, die Steinstufen der
steilen und schmalen Frettreppe schief und ausgetreten.

Im rechten Parterregeschotz des Hauses befand sich ein
kleines Blumengeschäft und gerade über diesem in einem
niedrigen Anbau zum ersten Stockwerk ein Fmster, daS
dm Australier lebhaft interessierte. Ein feinmaschiger»
sauberer Store verwehrte den Einblick ins Innere ; ein
vor den spiegelnden Scheibm sichtlich erst neuerdings an¬
gebrachtes und über das ganze Fmster ausgedehntes Git¬
ter von dünnm Eisenstäben schien aber auch dm Weg nach
nußm verlegm zu sollen.

Die doppelte Sicherung machte einm g-cheimnisvollen^
fast unheimlichen Eindruck und hielt die Ausmerksamkeft
des Beobachters dauernd gefesselt. Er Merlegte, o-b er
nicht kurz mtschloss-en in dm Blumenladen eintretm, eine
Kleinig-kÄt kaufen und sich nach der Bedeutung der gs-
fängnisartigm Vorrichttmg des Fmsters erkundigen
sollte, gab den Gedanken nach einiger Erwägung aber
wieder auf , wandte sich nach der Bülowstraße zurück und
begab sich nach flüchtigem Snchm in ein dem Anschein
nach vorn-ch-mes Restaurant.

Das Restanrant gehörte in der Tat zu dm bestm -des
Westens und hielt darum , was sein Äußeres versprochen
hatte . Hunter bestellte ein Abmdbrot, verzchrte das Mahl
mit ?lppetit und ließ sich dann «ine Reche von Tages-
zeitungm gübm, in die er sich stun-d-enlcmg verttefte. Erst
als der Zeiger der Wanduhr auf die elfte Sttmde vor«
gerückt war , rief er dm Kellner zum Zcchlm und fragt»
scheinbar nebenher:

„Neu— Ihr Lokal?" (Fortsetzung folgt.)

Herren-Stiefel
zum Gckmallen, verstellbnr wie oben abgebildct ober als Schnürstiefel,!» ben mobernsten

bequemsten Formen, empfehlen wir in hcrvorragenber Ausivahl zu üdcraus
inätzigen Preisen » Nen eingetroffen fttib ferner:

Chevreaux-Ttiefel ohne Querkoppen, also für emvstnblicke Füße äußerst praktisch,
m feinster Goobyaer Welt Äussührung; auch in farbigen Hcrrcn-Stiefeln bieten wir
HrrporrageiideS. In einfacheren Macharten, jeboch unter weitgehenbstcr Garantie für

uilbebingt guter Tragen, empfehlen wir:
Herren-Zugstiefel , spitz unb eckig für . 5» 75
Herren -Hakenstiefel, modernste Form, für . . . 6 . ^0
Herren -Scder-Tandalen , braune, feinst. Fabrikat, f. 4 . ^0

Wegen der jetzt eingetroffenen farbigen und schwarzen

Kinder-Stiefel
verweisen wir auf unsere Schaufenster. Besondere Beachtung verdienen Kinder- rote
«hte Ziegenleder»Knopffticfcl oder au» Schnürstiefel mit Absatz dt»No. 24 für 8.78.

Dieselben Preise find für braune Ztegenleder-Stiefel.
Damen»weißeL«d«r°Tck,nür. j 95 , Damen - weiße Leder-Schnür-

schvhe, eleganteste Form . Sttefel mit hohem und rj 90
Damen» graue Etiefrl mit ^ 99 > niedrigem Absatz . • ♦

Stiesel mit
, - - , , niedrigem Absatz
schwarzem Lederbesatz. . . **♦ 1

Hausschuhe, sowie leichtere Pantoffel sind in den2 Schaufenstern in der Goldgasse,
Ecke Langgassc, ausgestellt.

Zeit Sc  Co.’s Schuhwarenhaur„
L""' 1

Ecke Goldgasse. » V- I Ecke Goldgasic.
’

Tennis.

000
Oartenscliläuclie etc. Philocrin

in vorz. bewährter Qualität, sowie Selila -uclt-
wa - eu  empfehlen zu billigsten Preisen

aeume*
König], Hoflipferanten, 1142

Ecke der Langgaase und Sc hiitzonhofstragae.

Broschüre über

MAND ’S

GlockeiiflugelSo.1̂
nur 1,48 m lang

sendet jedem Interessenten kostenlos
Hof-Pianoforte-Fabrik

Carl MandCoblenz.

Neue Matjes-Häringe.
J. Huber,

15  Bleichstrafjc 15 .
1075

mem

| PI
® (̂ esetzl.geschützt).

Dieses erfrischende Haarwasser
ist ein ausgezeichnetes Mittel zur
Vorbeugung der lästigen Schuppen-
bildong ; es stärkt die Haare, ver¬
hindert deren Ausfallen, sowie das
unangenehme Jucken der Kopfhaut.
«-“iiüftfä -iBs trocknet das Haar

nicht aus, sondern macht es
glänzend und geschmeidig.

Pliüocrän ist wasserhell, also
nicht färbend und besitzt einen
üusserst angenehmen Wohlgeruch

Fl . 1 .25 und 2 .25 Mk.
Ferner empfehle ich als bewährte

Haarwasser zur Anregung des Haar¬wuchses:
Eau de Qm'nine

Fl . 1 .25 und 3 .35 Mk., Liter
<» — Mk., sowie

Bay-Rum(St Thomas)
Fl . ca. Vs Lir. 1 .25 Mk., ea. s/äLtr

2 .25 Mk.,Birken-Balsam
Fl . 1 .35 und 3 .25 Mk.

Dr. fi.  Äfbersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager ainerik., deutscher, engl,
und französ. Speeialltäten, sowie

sämmtlicher Toilette -Artikel,
auch in Schildpatt, Elfenbein

und Silber.
Wlfishüdpn (Park -Hdtel ) ,miMMUeil WSShelMistr. so.

Fernsprecher No. 8007.
Frankfurt a. M., Kaisersfrasse 1.

Versandt nach auswärts gegen Nach¬
nahme. — Ausführliche Preislisten

auf Wunsch franco. 508 mMrr„

GGOOOG» OOL
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R nahe dem Kurhaus , Hoftheater und
OpiCymydbbtJ O , Koohbrnnnen. (Inh. Ferd . Wirth . )
dCStülinUlt I« ÄgS. Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte'
Diners, SonpersT. Mk.1.20 äll, im Abonnement KrmSssignng

Verdingung
Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung

*’ das  BahnwärterwodnhouS in
km 6b,266  der Strecke Rüdesheim-Aßmannsbausen
sollen vergeben werden, wozu Termin zur Eröffnung
. « »?-̂ "^ ^ ender Aufschrift versehenen Angebote

Î kDrenStaa , den S. Mat er., vormittagsff JrNo.  19 der Unterzeichneten
letrieb̂ Znfpcttion (Rbetnbahnhof) ansteht. Auch

bezogen werden. p-274

Amtliche Delikatessen der Saison.
Reichhaltige Auswahl Rhein -, Ifeiel -Botwetae etc . der

Weingrossh andlnng Chr. Limbarth (Inh. H . liill ) hver.
1201

KKKrKGOKOKGKKTKGGKK OKKKKKK OKKZ,
° ° V îekunZ 28.. 30. u. 31. Ais, 1904

>M Hl Ubier MiincW

frequentes SokaL
OOGOOG <SGGGGGTOK <KGTGTKKGG <KT KGG

Gcbiffe. Kronen. IZKMre, I Ml!
Schmerzloses Plombireu schadhafter Zähnerc. ^h> if 1

Jo «. Fiel , Kaiser-Friedrich-Rinq 20, Part . arflt iHl

Etsettbahn -Betriebs -Anspektio » 1

W V lüne SO Pf . extra,
7770 Geldgewinne« “Hp 0,1,10
- —-2- - im Betrage vonüber:

Kopfbildung
und Charakter

heute Dienstag , Abends
KV», Uhr , im Castno.

'(Ausführliche Inserate in
letzter Freitag- u. Samstag-

350,000
75000
40000
25000
10000

5000 - 10000
2500 - 10000
1000 - 20000

500 - 20000
200 - 20000
100 - 20000

50 - 200001
20 - 20000
10 - 600001

InialLl itt  to »o 900000. M

Bind mit einem Loos zu gewinnen.
Jedes Loos mindestens ein Treffer.
Der kleinste Treffer beträgt mehr
wio der Einsatz, daher durch Aus¬
lösung kein Verlust. KeineKlassen¬
lotterie, keine Serien- oder Raten¬
loose. (gesetzlich erlaubt!
Mein Schwindel ! Jeder über¬
zeuge sieh u. verlange erst Prospekt
gratis u.franko durchP .BInmniek
«nb 8fo . 340 BEerlin O . 34,
KOnigsbergerstrasse9.

_ (Hao.1566g) F121

in nenester Auflage und in besten
Einbänden vorräthig bei

Heinrich Heuss
Buchhandlung,

Ausgabe), Haupt-
Gewinn

Kirchgafse 20 , Ecke??aulbruttnenstr

Vertreter werden überall  an gestellt.

Ziäb»  Notiz.
.Man kann bei den sich massenhaft mehrenden

zweifelhaften Mitteln gegen Haarlcide» nicht genug
auf das bereits feit 36 Jahren sich bewährende,
von Autoritäten empfohlene, sich durch Güte und
Billigkeit auszeichncnde
Haarwasser von Retter, München,
aufmerkfan, machen, welches wirklich leistet, was
es verspricht: Conservirung und Kräftigung der
vorhandenen Haare, Reinigung von Schuppen,
weied und glänzend machen der Haare. Z. h. um
40 Pf. und Mk. 1.10 bei Louis Schild , nur
8 Langgaff « 8, «irgcudS in der Stadt eine

kvWöoo ^ ocli ^ « fÄir8h

sarantlrt blel - u. giftfrei,
Bester Fussbodenanstrich 1

haltbar, hochglinzend, elegant,
über Nacht trocknend.

Niederlagen
durch Plakate kenntlich.

Reichhaltige « Lager bei:

Carl Kreidel
SO 41reberg -a *se 36 . 1139

Beparatur -Werk8tätte.
Anzahl der Loeo 900000.

IJlner Loh versendet General - DeUt

Lud. Müller&Co.
in Berlin , Breitestr . ö.
Telegr . - Adresse - QIQeksmUUer.

Best « Weiß« Kernseife per Pfd . 20 Pf .,
bei 5 Pfd . 27 Pf . " '

Best « Hellgelbe Kernseife per Pfd . 88 Ps„
d«i 8 Pfd . 88 Pf.

Beste gelb « Kernseife per Pfd . 87 Pf ., bei
8 Pfd.  28 Pf . ,

SH " im Eenttier billiger . -Msf
Die Seifen werden trocken und vorgewogen

geliefert. 1028
Adalbert Gärtner.

Ananas,
tadellose Früchte, per Pfd. 1.26 Mk.

Apfelwein -Champagner l/i  Fl . 1.10 Ml.
KochSpfrl Pfd. 20 Pr.
Tafeläpfel Pfd. 25- 30 Pf.

l Galvantstr -Anstaltl , 297
Bernickelungcu »V«rfilbrrungen,VsraoIdenrc.

Anfertigung von Mefstng-Arltket re.
Nenyerrulsten von Kronleuchtern , Lampen,
sowie aller Bronzen,Zink.Eiscuartlkel. Reparaturen.

D»ni « Becker , Albrcchtstraße 46,
Carl Hattemer , « B5KTelefon 2797.

Neu« und gut erhaltene gebraucht»1» Marktstraste 18.

billig abzugeben.

fteorg Jäger,
10 Moritzstraße 10,

Alt -Eisen - und Metall -Handlnng,

Mir« « mm"
von Rbb  Dr. Bocic

Moderne Totletteakiinst
AMsfl ) (Fix Pix), Berlin W.80
» . Preis M, 1,50. Nachn , A
M ». 30 Pf. höher. JSB

Zu haben In den meisten Geschäften
FabrikanffCarl  Gentnsrin Gijoplnggn. Pie 0
- Einige Stück prima Apfelwein, auchm

werden

Telephon 808,

kleineren Gebinden, nicht von Fallobst, Frührosaabgegeben. Näh. im Tagbl.-Berlag frühgelbe, zur Saat,Za haben bei Peler  Quint , Schlossplatz. f  Schwalbacherstr . 71,

] find die 20 folgenden: f

Adolfstraffer
Wehncrt, Adolfstr. 8;
Krupp, Friedrichstr. t

Armenrnh straffer
Hinkelmann, Armcnruhstr. 14;
WinNer. Ecke Rathhaurstr.

Kahnhofstraße:
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhosflr. 15.

Kuregasser
NeidhSfer Wwe.,

WieSbadenerstr. 64.

Elifabethenstraffr:
Wackenreuter, Elisabethcnstr. 14.

Iahnstraffer
HammeS, Kaiferstr. 17.

Kaiferstraffer
Hamme», Kaiferstr. 17;
Mahr » Kaiferstr. 63.

Kirchgasse:
Zindorf, Kirchgaffe 18.

Kranfegass«:
Schneidcrhöbn, Rhcinstr. 11;
Weynert, Adolfstr. 3.

Mainzerstraffer
Ghhringer, WieSbadenerstr. 11
Krämer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10:
Weil, Ecke Rathhausstr.

N-ugasf- r
Wackenreuter, Elifabethenstr. 14.

vbrrgassr:
Krämer, Schloßstr. 27.

Uathhan»straffer
Weil, Ecke Mainzerftr.;
Müller, Rathhaurstr. 78.

Rhein straffe:
Kadner, Rhcinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rhcinstr. 11.

Sackgasse,
Zindorf , Kirchgaffe 18.

Kchioffstrager
Krämer, Schloßstr. 27.

Kchulstraffer
Hamme», Kaiferstr. 17;

»h - lemannstvaffer
Müller, Rathhaurstr. 78.

Meihrrgasser
Gietz, Weihergaffe 21.

Mirobadenrrftraffer
Göhriuger, WieSbadenerstr. 11;
Ludwig (Kölner Konsum-Gcsch.).

WieSbadenerstr. 33;
NeidhSfer Wwe.,

WtcSbadenerstr, 84.

Gietz, Weihergaffe 21.

Lriedrickftraffer
hftr. 7;Krupp,

Linden ^riedri'chstr. 10.
Gartenstraffe:

Mahr , Kaiferstr. 63.

Erust Wwê Jnh " ^ arl Schmidt,
Bahnhofstr. 15;

Gietz, Weihergaffe 21.
Heppenheimerstraffe:

Fritz, Frankfurtcrstr. 17.

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis SO Pfg. mit 10 Pfg, Ausgabestellen-Gebühr,

ism

Besten Suppen
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Blut-Armut
FrtosnkrankheitsnTrinkkurenIm Hause mit lamicheider

Suhlbrunnen ärztlich wärmsten*„ em¬
pfohlen. Glänzende Brlolge . über*
elnstlmmend gerühmt vor allem die sehrKaMV\. dP . . iti. e ü. ,

C'? rJB
i -gss *=9o ®««9 Ci<ex  ci

Sophie Iler-Stier,
Damenschneiderin.Nnsfn.89

ÜBryanscftwiehg

Verdauungssohwäshs
Slaagfl-u.Hierenleltlan
Blaloiisucht etc.

bald bedeutend« steigerte Esslust, Be¬
legung schlechtenSchiefes, Vermeh-

-_ng derHarnausscheidung, sultal lende
Leichtverdaullchkcltdes Wassers, das

sei
run

die Zähne nicht
KSrnerliclies angrellt. Resultat:

und seelischesKörperliches und seelische:
Wohlbefinden , Arbeltsfreudle
heit , Lebenslust . — Ausführlich.
Mitteilungen über Heilerfolge, Ge¬
brauch der Kur etc. kostenlos durch

Uunscbeider Stahlbrunneo,
_lUlAseldorf. Fll

. >»t dt« beste Putanlttfil
j fOr feineres schwarzes lederwerkt
Färbt- lobt ab! Lässt keine NässeI
dnroh und maoht das alttägliohe
Putxen der Schuhe onnStig!= |n
Dosenä!0u.20 Pf.überall vorritlgl

Fabrik: Union Augsburg, i

»mm.
Friedrichstratze 13.

. Verkauf von engl, hellen Schlaf-
ummern sehr billig, eingelne Belten,
wufftt, Spiegel- und Bücherschränke,
Betticows. Salonfchränkc. Kleider,
schranke in Nußb.u. Tannen, Herren-
imd Damenschreibtische. 1 eichener
Diplomaten- Schreibtisch. Wasch,
kommodenu. Nachttische, Kommoden
und Console, Schrcibseffcl, Aurzieh-,
Nab- und Sophatische, Garnituren,
einzelne Sophas, Ottomanen, alle
Sorten Spiegel, Stühle. Küchen-
schränke, Flnrtoilctten. spanische
Wände. Handtuchhalter, Kleider.

— Alles gut«gediegene
Arbeit zu den billigsten Preise« .O. Öevitta,
Mel-Holle, ii«

Friedrichstrafte 1» .

Alte Adolsshöhe.
Heute Dienstag:

Großes

MM-Kmzerl,
ausgefüdrt von dem Muflkkorps der Unteroffizier-
schule Biebrich, unter persönlicher Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn Zwirnemann.
Anfang4 Uhr. Eintritt frei. Programm 10 Pf.

Bei günstiger Witterung abends8 Uhr Fort¬
setzung des Konzerte«._

Hotel Wau, « m
Zm AMklecheit

1 Seiner Wew öes Inifers
werden numerierte Stühle, obereu. vordere Terraffe,
k 8 Mk., nichtnumeriertek 2 Mk., abgegeben.

Diner von 11 Uhr ab.
WT Karte« find am Büffet erhältlich.

Achtungsvoll
Fahlbusch.

mit P «m’rft aft ?r Frankfurt,prima Geschäft,mi. o—6w0 Anzahlung zu verkaufen. Off. unter
« » an  den Taabl.-Berlag.

Nrü« Klilds-ii. Allillelmtzzkiki
Seößeren Stadt am Rhein ist wegen

Sterbefall unter günstigen Bedingungen preis-
würtstg zu verkaufe,,. Off. unter M. 14,. SS » 3
nn I» Krens , Mainz. (No . 2492) F29

Colonialwaaren
jn verkaufrn Drudenftratze8, Im Laden._

Etgarrengeschäft. flott geh., im Centrum d.
«tadt, zu  verkanseii. N. Gneiienaustraße 26, 8 r.

zn verkaufen. Näh.
im Tagbl . ,Berl . X„

Zwei Nllsid.-Bettrn mit Sprungrahmen und
Roßhaarmatrutzenk 75 Mk., Spiegelschr. 05 Mk^
Berticow 80 Mk.. Ottomane mit Decke 85 Mk»
Kameltaschendivan 00 Mk., Nußb.-BUffet 60 Mk.,
Couliffen-Ausziebtlsch 25 Mk.. Nußb.-Gchreidtisch
20 Mk., Waschkommode mit Marmor 35 Mk.,
KleiderschrSukc 14 Mk.. Berandatiichu. 2 Stühl«
15 Mk.. Canave 12 Mk„ 0 eich. Stühle ä 4 ML.
Oierecftge Tische6 Mk., Nachtische mit Marmo,
9 Mk., Deckbettu. 2 Kiffen 12 Mk.. bochb. Beti
m,t Spn-ngr. u. Matr. 80 Mk.. einz Plükch'effcl
8 Mk., Regnl.-Ubr 12 Mk„ ovaler Tisch5 Mk.,
Bliimengestell, Ofen. Kinderwagen, Küchenschrank,
Küchenstühle, Anrichte sofort zn verkaufen

Marklstrafte iS, Vorderhaus1. Etage.

X.
Um zu räumen, verkaufe id) alle Arte«

Möbel, nur solide Arbeit, zu ganz bedeute
herabgesetzten Preisenr Zwei rleg. Schlafzim.-
Einnchtungen, früher 650 Mk„ setzt 620 Mk., vier
hocheleg. Schlafz., früher 1000  Mk.. setzt 78g Mk.,
mod. Betten, früher ID , jetzt 110 Mk., 9htfib.a
Muschelbetten, früher 125, fetzt 02.50,
Trümeaux, früher 05, fetzt 40, Nußbaum-
Berticow, früher 65, jetzt 40, 1 cleg. Küchen-Ein-
richtnng, früher 220. jetzt 175. Nußb.-Büff-t. früh.
260. jetzt 195, Kameltaschensopha, früher 85. jetzt
06 Mk.. Tische, Stühle, Spiegel, Bilder re.. Nußb-
Klciderfchr., früher 70. jetzt 54, Spiegelschrank mit
Krystallgla«, Mrsffngstangen, innen Eichen, früher
125 Mk.. jetzt 95 Mk. PI ». Selbe !. Bleich,
strafte0, Ecke fttfltttmtbftrafce.

EleganteDas beste Mittel zur  Belebung
des Frühjahrs- Geschäftes, zur
Anpreisung der Neuheiten aller
Geschäftszweige für die Sommer-

i ._ . . . . raison, ist — ausser etwa zweck¬
entsprechend abgefasster Anzeigen in gelesenen Tages-

i bl*?.ern ~ unstreitig ein geschmackvoll gedrucktes Em-
[ pfehmifgs- - . abCircular, e
1 Wir liefera
: derartige

Circulare

,*«W * “ :Kllk. fSffW“
Bischof- Heim bei Main,. Mainzerstr. 61.
Schwarzer Pudel zn verk. Fiankenstraßc2,P,
Splyyimd
Papagei zu verkaufen Rauenihalerstr. 11, § 7ll
Zu v„ kaufcn zierlicher schwarzer Rehpinscher,1'/. Jahre alt. S -erobenstraße 29. 1 link».

m, llnl̂ ^ '̂ ^ uuduhrsPend. i.Bronce).Kommo"e.
Waschtisch ii. Fabneb. vk. Blücherplatzg. 2 r.
Für Arzt oder Kurhaus.

Sofort zu verkaufenr Ein elektrisches Lichtbad
™ . ," " Kötzer elektrischer Apparat. Adresse in,Tagbl.-Verlag. ^

«io wes«« Astsdw
fschwarz-seidener Rock mit schwarzer Spitzen-
blolise) und ein noch neues kurzes, schwarze«
Schneider-Jaguett sind wegzugrhalber

Tagen sehr billig abzugebe».
Näheres im Tagbl.-Verlag. xch

Für Brautleute.
Gut geard. Möbel, m. Handarbeit, w.

Ersparnistd. hoh. Ladenmietbe sehr btll. ,«
verk.rvolltt.Betten40- 150Mk..Bettst.12- 50ML.
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21- 70 Mk.. Sviegelschr.
80- 90 Mk., Berticows(pol.) 84- 70 Mk.. Kam.
20—84 Wf„ Kückenschränke 28- 88 Mk., Sprung.
rahmen  20—24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Afriku. Haar 10—00 Mk.. Deckbetten 12- 80 Mk..
Sophas. Divan« und Ottomanen 20—75 Mk.,
Waschkommoden 21- 00 Mk., Sopha- u. Auszug,
tische 15- 26 Mk., Küchen- und Zimmertische6 blitz
10 Mk.. Stühle 3- 8 Mk.. Sopha- und Pfeiler.
Piegel4—40 Mk.u. f. w. Groste Lagerräume»
Eigene Werkstätten, ftzrankenstrast« 10.

Gut bürgerliche woblerhaltene»-Zimmer.
Einrichtung, paffend für junges Ehepaar oder
einzelne Dame. Wege» sofortigen Wegzuges preis« .
zu verkaufen. Näh. Seerobenstraste 29, 1 link«.

Eine elegante Nustb.-Schlafzimmer-Einnchtunä'
, prei. werth zu verk. Schierstei nerstr. 24. V. V

Zwei fiorfifcinc Sellen.

j)rueksachenftt"

ob

Abfallholz
Anzündeholz«ES.
Brikets und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . « All tVllf,
“E "Bahnhsssst. 4. Ä«

Obstblüte.
ir Bcfichtig. der Blüte von ca. 6000 Zwerg,
imenw. eingelad. Ging, durch da« Tor an

[Ausstattunghinsichtlich
- ——r Satr-Anord-
nung, Farben- und Papierwahl, In sorgfältigster Ausführung
bei durchaus mässigen Preisen und stehen mit Vorschlägenund Kosten- Vorberech- — - -
nungen zu Diensten. Reiche
Muster-Auswahl1 Neueste
Schriften und Zierrathe.
Moderne getönte Papiere.

L. Schellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontore: Langgasse 27 Wiesbaden.
Fernsprecher 22Ö6.

sen und stehen mit Vorschlägen

empfehlen!

Pomona r. d. Trauereiche beî „Eiq-nbeIin" ' " '
1

Otr tomtEidJt«.Sfldsbt ltnIScrgt%t

forjflBL kräftijra MMzs
u. 80 Pf. emvffeblt IW. A.. UH, Ne

tlfdi
rostr. 16.

Tut Süße mchl in Sack
und Asche, sondern in Sektu. Seide.
(Shakespeare.) Lernen Sie die Marke
Fanter-Champagne kennen, die in
Deutschland gefüllt, ersten Ranges
ist. Verlangen Sie 2 Fl. ä 8 Mk.,
3uf. 6 Mk., gegen Nachn. ab Hoch¬
heim, u. Sie werden damit in Gesell¬
schaft Furore machen. — Verlangen
Sie Drucksachen uns.Preis -Aus-
schreibens. fsnton L 6o., Hoch-
heima.M.8,42-jähr. Praxis. F58 _

frifdie, zum Sieden. 2 StücT0~äjJ?
Schwaldacherstraste 71,

^  1 Tasse vorzüglicher
Fleischbrühe tz Pf.

^ 1 Taffe extra starker
M Kraftbrühe Pf.

— 2 Portionen
in Kapseln zu 10 bczw. 15 Pf. —
empstehlt angelegenltichst 998

Peter Qiiint,

, Brutcier v. roth. Trulhühn., Hamb. Schwarz^
lackhühn. u. Bekina-Eiiten zu vk. Ludwigstr. 10.

Große SalWrken St.4 Pf.
r »!, . »Rilx«, Bleichstraße 21.

BmlcnseN
. Anzündeholz per Sack1 Mk., BrickelS Ctr.
1Mk., I s» Nutzkohien, gesiebt. Ctr. 180, 125 n.
110 Pf., p. Kvi. 25. 23 u. 17 Pf.. Ja Kartoffeln
billigst. Vs-. Wait <>r, Hirschgraben 18a.

Schweizer Käse
Pf ». 80 Pf .,

1» Tilsiter Käse
^  Pfd . 80 Pf .,
*a Limburger

»in ®Ktn Psv . 35 Pf.

«Uofoert Weck,
EVrderstraft« 17, Ecke Luxemburgstraße.

aur Vereinfachung des geschäftlichen
st Verkehrs bitten wir amere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Apotheke
100,000  Mk. Anzablnng zu verkaifftn. Nur Bk.
werver, welche über eine solche Anzadlung verfügen,
>verden gebektn. Agenten zwecklos. Offerten unter
A. 70 an den Tagbl.-Berlag.

Elegantes Sommerkleid sehr dtltta zu
verkaufen WSrtbstraße 20, 1.  _ 8 °
, , Fast neuer br. Herren-Anzng , aut erhalt.
schwarzer Gehrockb. zu vk. (Aneiienaustr. 14, 2 r.

S -rr -n . Anzüge , Herren-PaletotS. sowie Damen-Meitzer, Alles fast
neu, preiswerth abaugeben Moritzstraße 20, 1.
, . Herren , rinzua , Herren -Paletot , neu.
iebr billig zu verkaufe» Mühlgaffe1, 1.
I H^ renstlzhut/ Weite 57, l ' Dgd. Steh.
ftÄSAT -Ä

^rotzcr Ausverkauf
wegen Geschäfts-Anfgalic!
Sammtliche noch vorhandcnnl Schnhwaaren

werden zu ,edem annehmbaren Preise abgegeben'
Mainzer Sckuhbazar.

nur Goldaaffe 17.
ksv. Laden- sowie Schaufenster-Einrichtung.

Theke und Glasschra nke billig abzu aeben.
. , „ «lutomaten , ~
drei Stück, 2-theil. (Cdokoladeu. Mandeln) mit

Hälft- de«Anschaff..
Preise» zn verkaufen. Adressenu. C. IW. esso
an ■». Frans , Main, . (Nro.26201F80
. Amateur -CartonS , versm. (Mrötien. 0. Stck"
1 P '. z» verk. Gustab-Adolfstraße3'

. . Zuverkanfen'!LL >'°
SAlnzri Mmim.

verkaufen Schwaldacherstraste 27. 1 l. '

Gutes Pianino
zn verkaufen Schriftl. Anfragen unter W . 431 nn den Tagbl.-Verlag.

Iorn Ä v-' t-Nlfen: 1 sch. Klavier, kreuzsailtg
Sopha mit 2 Scfl. 185 Mk.. Ottomane

32 Mk.. 1 gebr. Sopha 33 Mk., 1 Sessel 16 Mk
M. Vriedrich , Marktstraste  12.

_ Ente » Piano h. »n nt.f, Moritzstraä,4. k"
~ ®. ut  erb. Tafcl-KIavier, Äröße1.I-2/8Ö1 Ets -'

. schrank, Garten tilch, 6 Sessel. 1 Schreibtisch für
Bureaiizwecke zu verkaufen Eleonorenstr, 8 J tnre

Mlnzenhauer<Vuiiarre,ltder, sofort zu ipieici's
mit 250 uiiterlrgbarcn Notcnplatten billig m
v rkansen Grabenstraße 28._ a
Billigster verkauf von Möbetn

und Betten.
Um zu räumen , verkaufen wir von

heute ab zu bedeutend reduzirke» Preisen als -
Betten von 40- 100 Mk., lack, und pol. Kleides
schränk» 18—80 Mk., Kücheuschr. 26 —45  Mk

IWalchschr. und Kommodcu 18—90 Mk 'voi'
» 48- 75 Mt., Büffets 160- 210
sche 32—130 Äk., compl. Schlafz sc

von xu m . aij 1 Kochst Jfücöencinrtcbtiing 19Ö
^?,§ ^ °^>>"Mcr. ÄiuiIcht,ina nstt reicher

Schnitzerei sSatin „lg!.) 650 ch .. Govba». Divans
zu alle» Prellen. Eleenc Polstenverkstättc.

fäeibr . Uiinlfc,  Hellmundstraße 26.

Büffet, Schreibfekreiär, Pfeiler- und Sovhaivieael,
2 nußb.-pvlirte Kleiderschränke, Berticow, Wasch¬
kommoden und Nachtschränkchen, Näb-, Auszug-,
ovale». lliTisch«, lackirt« 1- u. L»tbür. Kleider»
schränk«, 1 Weißzeugschrank, 1 kleiner Kaffrnschrnnk,
Vorplatz. Tollette. Stühle aller Art, Taseluhtz
Regulatornhr, 1 eiserner Kartentisch mit Marmor¬
platte, Küchenschrank, Anrichte, Küchenbretter.
Etagören, Nipptische, Paneelbrettcr, verschiedene
Oefen und dergleichen mehr werden sehr billig nach
Uebereinkunit verkauft.

0. lisinsmer,«YN» .
Betten, bessere und einfache, Kletderschränke,

1- und 2-tbür., Waschkommoden, pol. U. lack., mit
und ohne Marmor, verschied. Tische und SÜible.
Garnitur: Sovba u.2 Stühle, 2 CanapeS, Eousol
mit Spiegel, Serviertische, großer Spiegel, Ma»
156x60 am, Nähtisch, Kommode, pol., Kinder¬
bett, Regulatnru. Küchen-Ubr, Ablauf- ». Teller»
br., Wafferbank. Zuglamp«, 2 Bettstellen.
Bilder :c., k 3 Mk., Alles gut erhaltenu. billig
wegen Umzug zu verk. Wellritzstraße 47, Htb. 1 r.
II Billig zu verkaufen: Bersch, lehr gute Benen,
Waschtoilette, Nachttische, Spiegelschrank, 1 Sopha
mit 2 kl. Scffeln. 1 Sopha mit 6 Stühlen, einzelne
Schlaf- «, and. Sopha». 1 Chaiselongue, 1Taschen-
Divan mit Spiegel-Aufsatz. 1 sehr schone« Büffet
mit Auszugtüchu. 12 Stühle». 1Damcnschrcidtisch,
Kletderschränke, Berticow, Kommoden, Salon- und
Sophatische, Pseilerspiegel mit Trüm.. Flurtoilette,
mehrere andere Spiegel, 2 Oelgemälde und andere
Bilder Blücherstr. 6, P„ b Tri. Bertha Gerhard.

^Fertige Betten.
..... Eint gearb. komplette Betten, in eigenen Werk-
statt«, nngcf.. v. 65- 180. moderne Bettstellen, in
l'ol'rt, lackirtU. Metall, v. 9—60, Sprungrabmen
b- 22—30, Matratzen in Stroh. Seegrasu. Woll«
füllui.genv. 5- 20M. Deckbetten,Kiffen,Plümcaux.
Kabok, Roßhaarmatratzeni» besten Füllungen und
Bezügen ganz enorm billig. Riesige AnSwaht in
ollen Groben. Transport frei, auch Garantie¬
leistung. ZahlnngSerleichterung. Telephon 2828.
Vlirilpp ».sui«h , jetzt Bismarckrina 33.

(Sin tost neue» Bett 35, ein 2-ibür. Kleiber-
schrank 88, Küchentische4, prachtv. Sopha 86,
Atsthlc 1—2. Spiegel5. großes Kinderbett5.
Ottomane, Sessel u. Wäscheviiff, zusammen 40,
Deckb. k 3 u. 6 Mk. zn vk. Orauienstr. 27. V. r.
, „ V*  soU noch verfällst werden: 1 Mnschelvett-
stelle mit Svruiigrabmen. neue Matratze, Keil, Deck-
bett n. 2 Kiffen 60, 5 BettenL 5- 50, Canave 10
Ottomane 20, Waschkonsolemit Marmarplatte 20I

on m Ile}-0' y •6’ 3 Küchenschränke1o- 20 Goldsptegel io k. Spiegel2. 2 Oelaemälde

Scharnhorststmße 17. P. r.
wteata ' 12 m- ■■--

'̂ uie eis Bettstelle zu' -erk. Milsträßr 1 2T
'-meine Betkitelle mit Strohsack und ein Ofen

zu verlausen Philwpsberastraße2. P.
E'ns. eis. V-t,llelle zu vk.Ö ^ Ü' nstraße 42 T.

_ Zu verkaufen eine rothbraime Plüichaarniln^
2 Testet, sowie9 grüne Velour-'

■Destel, sehr gut erbalten. Weinstraße 73 1

« «Hfl zu verkaufen: 1 G'opba und2 Sessti'
! L SiZl 1 ® iM "' 2 * Ctten' 1 Stehpult

l .ewnld , Schwalbacherstraßc 26.
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Sandalen
Herren au» starken, braunem Leder, auch dunkelrot

allererstes Fabrikat, empfehle, soweit Vorrat:
für Damen . pro Paar 3. 95
für Herren . 0 4 :«50

??ür gute. Tragen wird unbedingte Garantie übernommen.

Segeltuch-Halhschuhe.
Damen-Größen, braun und schwarz, . . . für
Damem-Grötzen, nur braun, soweit Vorrat . für 1 . ^
Herren-Grötzen, braun und schwarz, . . . für 2 «^
Kinder^ egettuch-Halbschnh« . von l. 00

{( »ach der Größe. NSHere Preise find im Schaufenster Kirchgafl« 37

Turnschuhe und Schulftiefel
bitte meine Preise zu vergleichen.

Fr . M. IVeuineyep ’s
Erster Frankfurter Schuhbazar,

an
Für

Faulbrunnenstraße. 37 «trchgasse 37 ,
neben

Hotel Nonnenhof.
Gelegenheitskauf für Brautleuteu. Pensionen.

Habe einige wenig gebr.Polstergarniturenv. Kund¬
schaft übernommenn. verkaufe dieselben zu jedem
anncbmb. Preis, ebenso einige neue Mustergarnit.,
1 Halbbarockgarnit., 1 Sopha n. 6 Polsterst., echt.
Mah..Ge,tell 1 Pompad.-Garnit., 1 Sopha n. 2
Sefiel ubcrpolst. ; außerdem einige Mustergarnit. ic.,
welche zum Ausverkauf gestellt find: 1 Sopha n.

Polsterst., echt. Nnßb.-Gest., 1 Sopha u. 2 kl.
Sefie überpolst. (I» Moh.-P,.). 1 Sopha u. 2 gr.
ff.estel überp I. Wollgob. u. Posam., 1 Speisezim..I Büff.,180 Platt., 14-eck. Zuatisch, 1Divan
m. Wandb., verfch. eiuz.Salonschr. «. TrÜm.,Gond^
Tabourct». Eßstuhle x.  B . Rdimm , Möbel

Guterhaltener Strohsefsel zu verkaufen
Frankfurterstraße 6.

Wege» gänzlicher Aufgabe meine» Möbellagers
verkaufe ich bis 1. Oktober zu u. unter Einkaufs-

t ®?' nantc Nnßb.»Büffet», innen Eichen,
Ausziehtische, Verticow, Gallerieschränke. >l(ußb.»
Kleiderschränke, Pfeilerspiegcl, 1 Plüscv-Karnitiir.
.1 Sopha, S Sessel- Taschensopha». Barocksopha
"?d 2 Sessel in Mahag.. Bücherschrank, lackirte
.Waschkommode, ovale und □ Tische, Anloinetten-
ttstch, Hnmvenbietter. Bauerntische, Nnßb.-Säulen.
kompl. Nnßb.- und Tanncn-Bettkn, Küchenschrank,
sowie noch eine fast neue Federrolle.

X*!i. Elender . Helenenstraße 25.
—Umzug  sofort bill. zu verk. gr. Schrank ».
Stuhle (eichen), Spiegel, Sopha, Sessel, Wasch¬
kommoden, Tische. Stühle, Betten. Schränke für
Zimmeru. Küche, Kuchenbretteru. Bank, Sitz- u.
Llegebadewaniie, Verschiedenes. Adol,'»allee6, Hth.

Verticow mir Spiegclaufsatz billig zu
verkaufen Vlattersttaße4, Parterre.

Ein ganz neuer 2-thür.
Klridcrschrank wegen LBegzng sehr billig
IN vcrkanfen Wederaaffe 4 » , Stb . 8.

Kleiderfchrank, 2-td., Verticow, 2 pol. Betreu,l Waschkommode, 1 Nachttisch, 1 kl. Schreibtisch
äußerst billig zu verk. Helenenstraße 28, Hinterb.

Einthiir. Kleiderschränke billig zu verkaufenGöbenstraße4. Werkstatt.
Niißb.-Bucherschrank 25 Mk., zweith. N„ßb.°

/Klerderschrank 25 Mk., eleq. eis. Kinderbett mit
Marratze 20 Mk.. zweith. lack. Kleiderfchrank 20 Mk.
solort zu verk. Schwalbacherstraße 27. 1 l.

W CestzWWeLe ’SäS 1,
©d)taiif mit Schiebthüren, AiiShängekasteii, Real,
Kasarme Lüster, Firmaschilder, ganz einfache
Schranke usw. bill. zu verk. Adolfsalle- 6, .flth.

Rußb.-Pfeilerspiegel mit«Stufef. SO Mk.,
Eicheii-FIurtoilette, 150 breit, f. 50 Mk., Rußb.-
Sopbatisch, 4-säulig. f. 30Mk.. Nubb.-Panceldrett,
1o0 lang, n>. Rücken, f. 16 Mk. zu verkaufen.
_ Srhnnsf ’* Möbelschreinerei. Albrechtstr. 12.

«rotze Eisslliräure zu verk. Näh.
Blücherstraße 9.

M ""'
Msschränke

empfiehlt bill. 1<\ F'ijjnnner , Wellrihstrasie6

Gartemnöbel,
Tfföh, 8Stühle, Bank, Sessel, Nußb.-Schreibsecretär
billig abzugebeii Schwalbacherstraße 27. 1 l.

0,. crh. Kinderstublb. zu vk. Adlerstr. 18 P
Spinnrad zu verk. Jahiistraße1, 8.

Laden - Einrichtung
für Colonialwgeschft. nebst Erkereimichtg., Alle»
wie neu, mit oder ohne soustiaem Zubehör, zu»
sammeu oder einzeln, event. mit Waareu, per sofort
oder1. Juli preiswert!!zu verkaufe». Nur Selbst-
reflectanleii wollen sich melde». Wo? sagt der
Tagbl.-Veclng. Xu

Laden- n. Vnreau-Gtnrtchtnnge» finde»
Sie aut n. billig Möbelschreinerci AloU Snlith,
Marktstraße 12, Hiuterh.

Römerberg 14 ist1Ladenichr., 2'/«m 1.. b. z v.
Spezerei-Reale, Ladciilhckcn, Schreibtische,

Aktenscbrank bill. Marktstr. 12. Htb».. Wertstätte.

Eine Marguise und ein Pciroleumbchälier zu
ver kaufen. Näb.Lndwigstraße4, im Lade»._

Ein neue» ganz pll. Einspänner -Chaisen»
' k. ft . Schm idt . Goldgasse 8.

^-sî ig (Preis 450 Mk.). sehr gut
erhalten, zu verk. Adolfftraße 6.

geschirr zu verk. <»
Break, '

Billig zu oerkauseu:
Gebrauchte Feder-

bO Ctr. Tragkraft, eiserne Flaschen-
vüvtLk , gestelle für Hotel oder Weinhandlg.,
1000 Stück l/t Wein- u. Bordeaux-Flaschen, knpf.
und eiserne Waschkeffel, diverse Säulen. Schwung¬
räder und 10 Paar gutcrhaltene Flügelthüren.

Ph . Lied,
Handkarren, zweirädrig, mit Federn, gut

erhalten, billig Wellritzstr. 47. Htb. 1 r.
Ein Heidelb. Krankcnwag. in. Gummtr., n. gnt

erd.. 95, Kinderfttzwaq. 8. Scharnborststr. 17, P. r.
Wenig gedr. Kranken-Fabrstubl billig zu verk.

Anzulebenv. 1—2 Nachm. S »walbacherstr. 51. 1.
^övortw., weiß, G.-R., b. Röderstr. 22. H. P.
Zweis. gr. Spo-tw. b. Oranienstr. 19, H. 2 j.

f. n. n. Sportwaa. u. ein Paar Schaften-
mefel bill. zu verk. Seerobenstrafre 25, H. 1 l.

svcv. KtNderw.. K.-R., b. Blücherstr. ö, H. 1.
B. g. e. K.-W. b. zu vk. Römerberg2<>, V. 2.
fern gut erbalr. Kinderwagen für 15 Mk.

zu verk. Blücherstraße 20. Seitenb. 8. St.
Kinderwagen, ein Wasrhgestell

und ein Zwergspitz billig zn verkaufen
Ranenthalerstraße6. Hth. l . Stock.

Feiner amerik. Kindcrsitzwagcnu. ein Reform-
stüblchen billig zu verkaufen Nerobergstr. 22.

CIevel.-D.-Rad, s. g., b. z. vk. Morivstr. 4. 8.
Krankl,, halber Herrenradb. Porlstr. 4, Htb. 2.
Ädlerrads. d. zu vk. Adlerstr. 49, 2. Htb. P.
Ein gut erhalt. H.-Rad billig zu verkaufen

retlktstraße 24. Htb. 1 St.
Fahrrad, fast neu. zu vk. Hetenenstr. 26, H.
Neues Herren-Rad mir Freilanf it. Rück-

trittbr. sehr bill. ,n vk. Näh. im Taab!.-B. Xv
Gut erhaltenes Fahrrad und getragene

Jünglings-Garderobe billig zn verk. yorkstr. 2.  P.
tgSMP *» vochklegautes feines Continental-

Fahrrad, ganz nen, liegt noch in
der Verpackung, wegen Abreise nach Wien zuverkanfen. Preis 120 Mark. Nur von 9 bi«
10 Vormittags, 4 bi» 6 Nachmittags, Spiegel-
gaffe1, 8. Etaae. B . Knie.

Einige acbranchte Fahrräder villig zu
verkanfen MiAelSberg », 1.

«ade-Osen (Kohlenf.), fast neu. für 25 Mk.
zu verkanfen. Näb. Nriidtstraße6, Part , links.

Ein verkaufen
drei fünfarmige Lüster, Ladenthür, i Ecken, mit i
Spiegelscheibe lind Oberlicht. 1: 3,5. fünftbeiliger
GlaSabschliiß mit Oberlicht, zwei Amerikaner- '
Füll ose». Luisenstraß « L, Avotbeke.

Erstes Laqer r»
Bcleuchtungs-Köchcril,

aller, Art für Gas und Cleciriich. zu bekannt bill. '
Preise», best. Fabr.. mod. Ausführung.

K . ISrnndstättcr , Installateur, s
Marktstraße 23, 1. » tg. Gearündet 1893. ,

Gaölüffer und Nickel-Krkergeftell billig
abmaeben Michelsbern 9a, Gchnbaeschäft.

Schöne Hängelampe preiswerth Bismarck- '
Ring8, 3 rechts. Zu erfrage» v. 12—1 Mittags

Faft neuer Rollladen, 2,45 dr.. 2 mlang 4
banvernnderiingsb. bill. z. verk. Schgrnborststr. 19

Äwe» Balkon . Schutzglas-
- - m breit, zu ver- .kaufe» AdollSallee9. erster Stock. 1

Billig zu verkaufen •
sind6 große eiserne Fenster, 150 250, einige kleinere '
eis.Fenster, 40—50 Mir. eis. Geländer, 1 eis. Thor,
sowie la fast »cne Scheunen- oder Remisenthoren, ci
Tbüren. Fenster, lange sckivere Durchzüge, ebenso
Blinder, sckwcre« und leichte» Gebälk, lange
Sparren und alle anderen Sorten Banholz e
Breiteru. dergl. mehr. z

Peter I.erch . Dotzbcimerstraße 118.
Verschiedene gut erhaltene Thüren u.

Fenster billig abzugeve» Nicolasstraße 7.
$i,, verglaste« Hof- oder Werkstatt-Thor billigz» verkaufen Tannnsstraße 37. e
wr * Ein Borfenftrr für Blumen zu ver-

kaufen Langggsse 31, 1.

' Abbruch
und Backst., Bau-

Ecke Rheinstraße und Kirchaasse
sind Kußsäule», Träger. Bruch-

_ und Brennholz billig abzugeben.
Kraft. Wafferbütten zu verk. Drudcnstr. 3.

SÄ̂ .. ÄntzgenehmigungV umständehalber billig zu
verkaufen. Näh. Röderstraße 17, Htb. 2.

U- . 193.

Ervsenreiser billig adzugeben. Ctr. 80 P
Mci.ulze , Blücherstraße 20,  1.

Pr. Dickwnrz zu h. Bierstadt, Kirchgassc 12.
Pserdemist zu verkaufen Wellritzstraße 4L.

,nc Vereinfachung de, geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
im, zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagdlatt».

Bessere fctijifoier
wie: verzierte Möbel, gute alt « Gemälde, engl,
und franz. bunte Stich«, Porzellan- Grupp «« ,
Figuren und Geschirre. Fächer Gold-, Silber-,
Porzellan- und andere Dose», Stlber-Gegenstände,
aber nur Achte Ulte StÜckS,
werden für eine große Sammlung unter Dircretion
»"enorm hohen Preisen
angetanst. Offerten unter M'. « 8 an den Taabl.
Berlaa erbeten.

Kmsem Hmslhasleil
nur gut«rh. .Herren- und Damenkleider, Schuhe,
Gold, Silber, a. Nach!., zahle gut.

Frau Klein , Metzgergasie 88.

H. Lange, Goldgafse 15
Bblt dm höchsten Preis für gut erhaltene Kost

und Kinder. Kleider,
^ Kostüme,
Schuhe, Möbel.

Nachläflc,

Getrag. Kleider,
schuhwerk, Möbel» Betten, sowie ganze
tachläffe werden angekauft « . gut beza
K.  Kunkel , Hochstätt« io.
M zahle aasnahmsVelse gut

kaufe fortwährend gut erhaltene Herren- und
kleider, Schubwerk, Möbel, Gold, Silber und
lanten. auf B. k. ins Ha»?..

Fron« eirNnl, , Metzgergafie 2V.

Frau 8uuÄel , Goldgasse 10,
anft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und

Auf Bestellung komme in»Ha»».

H. BlirmllMl,
Metzgergasse 7,

ortwäbrend zu sehr solide« Preisen ab-

Kanfe Herren- n. Damen-
Schuhe, Gold, Silber, Möbel u.

LU|UlUll f ganze Nachl., zahlea»t.

Einzelne
Scretion gegen baar.

Möbelstückeu. ganze
Nachlässe kaufe unter
Offerten unterK . IR

Mahagoni-Möbel
entlief)billig zu kaufen gesucht. Büffet, Spiegel-

an den Tagbl.-Verlaa.
Gebr., gut erhalt, groß. Teppich, in Grün

alten, zu kansen gesucht. Offerten unterB . so

phologr. Klapp-Camera
t gt. Objectiv,n kaufen gesucht, Offerten unt.

OS an den Taabl .-Verlag._
Pu kaufen gesucht gut crh. Kameltaschendivan,

isch- u. Nachttisch. Händler verbeten. Offerten
ier li . Bi) an den Taadl.-Verlaa._

(ftcbl ' illtfflltf 1 RoßhaarmatratzenWCU4 8im «JIC werden gesucht. Off.
Eltville , zu senden

Gartenmödcl» gebr., b. zu kaufen gesucht.

dichter herrsch.Landauer,
B. cht. Offerten mit äußerster Preisangabe

S«l» S*. an HnaseDitein &
nyi«-r Hannover._ F61

Gebrauchte ältere Krankenwagen zu kaufen

.. ^ Gut cilirtltcuc
mit Werkzeug zu kaufen gesucht. Offerten»nt.
>«H an den Taabl.-Verlag._

<W * Restanrationsherd mit Schlange u.
troleumlüster z» kansen gesucht.
_ J . gf lirliJcr . Michelsberg 9.
PHI ’Leere Weinflaschen zu kaufen gesuchr.

•II» M»wen». Göbenstraße 4._
-_>1W aritite Moselweinflaschen zu kaufen
uVW  gesucht Tannusstraßc 81, Laden.

PeirsWr,
Oelfäffer aller Art, Schmalzfäffcr, Häringtonnen
Thrantonncn rc. kauft zu den höchsten Preism

Fh . Lied Sohn,
Adlerstraße 27._ Telephon 2891.

Ein guter Zughund zu kaufen gesucht. ""
Wäscherei Vachler , Rambach.

Immobilien

Bur Vereinfachung de, aeschöftlicheny verkehr»bitten wir unsere geehrten% Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
■ UN» zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de» Wiesbadener Kagdlatt».

$£$"
Immobilien ?« nevkanfen«

in der Nähe des Koch,
brnnnen , ea^30 Ruthen

Garten , für 68,00 « Mk . zu ver.
kanfen. Näheres Internationales
Wohnnnasbüreau
A - K . Horner , Friedrichstr . 23.

Eine vor4Jahre» zum Selbstbewohnen
sehr solid gebaute

Billa,
10 M. v. Kochbrunnen, mit herrlicher Fern¬
sicht, dicht an den städtischen Anlagen de»
Dambachihale« u. in der Nähe de» Walde»
gelegen. 50 R. Ter., IS gr . Zimmer und
sehr reichlich«Nebenräume,Badezimmer,
Wintergarten, Ccntralhcizung.gr. Wetn-
u. Flaschenkeller, ist zu verkaufen. Näh.
FreseniuSstraße 17, Vormittag».

Villa
in der Näbe de« Walde», mit großem Obst»md

Ziergarten, 8 Mimiten von der elcknischen Baj«
entfernt, 10 Räume, ist Umstände halber zu dem
billigen Preis von 68,000 Mk. verkäuflich. Näh.
d. die Jmmobilien-Ageniur A.  Xi. Dtfrner,
Friedrichstraße 28.

Billa Biebricherstr. 47
z» verkaufen. Näh. Heienenstraße 23.

Verkaufe meine schön belegene, solid ged. Dill«
mit Stall und groß. Obstgarten. Znschr.
erbeten unter IX. 4 -X an den Tagbl.-Derlag. ,

S Villa mit prachtv. Garten)
(ca. 100 Ruth.), sodaß1 od. 2 Baupl. ab- r
flffdin. werd. können, in schöner, guter Lage, b
preirw. z» verk., evtl, auchf. 2 kleine Fam. ,
pass. o . i -:» ««!. Adolfstr. 3. f

Billa Lanzstratze5
(Nerothal), znm Silleinbew. für zwei Famfli«

passend, auch für Fremden-Venfion geeign., seht
preirwertd zu verkaufen. Näh. dortselbst bei«
Eigenthümer.

Hochelegante Billa , herrliche Fernficht, dicht
am Kurpark, für Mk. 115,000 zu verkaufe».
Geringe Anzahlung. Offerten unter X\ ß*
an den Tngbl.-Verlag.

Meine beiden hochherrschaftlichen, mit alle«
Comiort der Neuzeit ausgestattcte Villen, Ecke
der Lessing- u. Martinstraßen. Ecke Beethoven«
und Schubertstraße, sind preiswürdig zu ver¬
kaufen. Nähere» bei

FV . Adelheidstraße64.

14,
. . . . . . . . - Zimmer
enthaltend, mit Karten, zu verkaufen od. zu»er«
inietheii. Näh. Stiftstr. 24. 1. Et.

Nerothal» feine Villa mit Centralh., A
electr. Licht:c„ 12 Zim . ». reicht. Znb., T
hübsch. Gart., weg. Wegzug sehr preirw. ^
«nter dem Selbstkostcnpr. zu verkauf«»- i

O. Engel , Adolfstr. 8. f
Kreidclstr. 4, mit über 70 Rutbni

VUUI großem Bauplatz, zu verkaufen. Be«
ffchtigung jederzeit gestattet. ,

Dambachthal 16 z. Afleinbew.. »
ViMW bi? 10 Zimmer, m. all. Comfort der

Ne»z., zu verk. Näh. Baubllreaa Geisbergstr. d-

»-I-. ntftmm , Ndeiyelbjtratzeb*.

Weinbergstr. 12 u. 1
hochhcrrschafilicbe tteiuere Villa, 6 u. 7Zin

Villa Fritz Renterstraß«6: 8 Zimmer, Centtal«
Heizung, electr. Licht. ,

Billa Fritz Neutcrstr. » : 8Zimmer,Central'
Heizung, electr. Licht, ,

Villa Fritz Reuterstr. 10: 8Zimmer. Central«
Heizung, electr. Licht

(eventuell mit Stallung),
zu verkaufen. Näh. Lessingstraße 10.  jj -i

mit Coionialwaareiigcschüst. Flaßiea'Hans bierhandlnng mit ca. 16 'Hektosittt
Bierverbrauch pro Woche, billig zu verkau'k''
Erforderlich ca. 10,000 Mk.,
event. einen Zuschuß leisten.
<1. « « an den Taabl.-Verlaa.

Brauerei würd«
Offerten mit-'

Hochberrschastl. Villa Frankfurter¬
straße 25, sehr gediegenn. comf. einacriäit..
10 Zim., reich!. Znbeh., Centralb., cl. Lickit-
Gart., zu verk«, cv. zu vm. Wobnnnas'
nachwcisbur. ».io » & Co ., Schillcrpl. 1-

ü Zimnicr. verlaust. Preis 110.000J
Näb. Baubürea» Nicolasstraße5., ,
jeder Größe , jeder Lage, offen'

.». Lniscriplatz l.
HanS Adelherdstraß« 18, mit Hiiltergarten-e

verk. d. «»» »nck. Lwsenplgtz 1-

JUiUa,
Villen



Eine Wnc Herrschgsts-Villa
tritt lO^ tm. u. reich!.Zubehör ar Jt,r - „
« verk̂ d" -?' (Kurlagei/s . 112000 ML

SKtfla \±  a - mat)t der Brerstadterstr. mit
Zimmern und reich!. Zubebör

schönem Garten , elektr. Licht
34für  Pension und HerrschaftS-LZilla
paffend wegzugsba,derfür 105.S« >Mk «, vnk

Et« schönes Eckhaus
aswÄa i,,M,';
tfmÄfe »-3 .-SS. lm. i . llS.S:8L.es Näb. d. J . chC. Firnienich, Hellmundstr. bl.

Ein schönes Haus
Werkst, »sw.. Nähe Emserstr.. für 112 000 Mk
mtt einem Nemuberfchuß von über 1200 Mk. zu

- ?erk. d. -». » C. Firmenloh , Hellmnndstr. 51.
E°wf.°rt °u?«est..

31X191.
tr. 51.

II

' . - r ,’,> ——*“*• Hederschuhv. xuuu ujiz.
te " n Hau«, west!. Giadtlh.. mit 2x8 . » .
Wohn- Werkst. s w.. für 98.000 ML, mit ein.
Kersch , von ca. 1200 ML. ferner ein Hau» mit
M -umn 0™ ' H/rh-. mit Werkst, u. Kohlenlager.
k.^ 'OOO.M/-. mtt ein. Uebersch. v. üb. 1400 ML.

»a nb  Etagenhäuser mit und

3« .Hochheim jLXft
9Ä « Weinkeller, welcher sich auch für
tedeS Geschäft eianet. für 27.000 Mk. zu verk

J-  r ** rrt: ' Hellmundstr . 51.
^ otüfort  ffurae ». Etagen -Billa,

r ^ rterftr., mit ca. 14 Zimmern und
«tdil. Zubehör, schönem Garten, Terrain 8 Ar

145 000 Mk. zu verk. Fernereine
-z. 11 10 . -Him. u. Znbkh.. kl. GartenML. sowie eine Anzahl Pension«, u.
Herrsch.Billen in den verfch. Stadt - u. Preis !. .
— ^ Firmenich, Hellmundstr. 51.

Meine Villenbesitzung' "
l.nIS0v™n0 " to0r *r' !r*<r“ , *e * •»
hflbfioh am Kurpark «sieben, beab-
sichtige ioh wegrusrahalb. au verkaufen.
Jvommerz.-Rat C. Hanaenglesser . ,

am Ring,
»e.i !nm ft ' !,br  rentabel , eine Wohnuna frei,
ohne Derniitller billig z„ verkaufen. Ernst!.
Reflcctanten erfahren Näheres u. J . 89 post!.

o SschherrsWI. » .
0 I? W «1h Sage , 10 Zimm . mit Znbeb
g Alles modern , elea . Rn,statt , gehalten, *
L. dkk'Sw. zii verk. «». Engel . Adolsstr. 8. Q

Haus zn Neubau : Kaufhaus oder
-leiden und Tborfabrt . 4 - 5 Stock. Hinterhaus.
Keller, in mittlerer Stadt zu verkaufen. Offerten
Unter«1. 59 an den Tagbl.-Verlag.

Zu verkaufen in allererster Kurlaae,
Ecke Sonnenberger- u. Rößlerstraße größere
Baitterratns d. d. Immobilie» - Agentur
3.  4 1.r . eifichiich , Wilhelmstr . 50.

Zu verkaufen mehrere Villen zu beiden
Setten dcs Nerota!« d.d.Jmmobilien-Aqent..
3.  Chr . Oliicklirii , Wilhelmstr . 50.

Zu verkaufen nächst dem zukünftigen
^Uen Zentralbahnhof, Biebricherstraße 4,
vollitandi« neu u. elegant bergerichtetc Villa,
12 Zimmer und reich!. Zubehör, aewölbte
Keller re., gr. Garten, durch
3 . Chr.  CUUcklirh , Wilhelmstr . 50.
m-n oU verkaufen solide, aeräumtge, herrsch.
Dilla. Kapellen straffe 80, d.
J . Chr . ^ invklie, . . Wilhelmstr . 50.
~ Zuverk. Einfamilien-Villa.Dambachtal.
Zentralhetz. n. aller mod. Komfort, d.
3 . Chr. «lUckiieh . Wilhelmstr . 50.
„ ..3 » verk. in feinst. Villen-Viertel 2 put
rentierende Etaaen-Villen d.

f :hr - « lUckiicl . . Wilhelmstr . 50.
, . 3 >r Derf- bte hochherrsch, ausgestattete tt.
Lei)r, o b tiebaute Villa, Gnstav-Freytag-
»ratze3, wegen Versetzungd. Eigentümers.
Herrn Geh. Hofrat HU-uter , die Villa
veiitzt allen mod. Komfort. Lift, Zentral
«etznng re., d. d. Immobilien-Ageiitur
3 . Chr.  cailciilieii . Wilhelmstr . 50.
ik '>'• verk . unt. Gartenstr., geraum. Villa,
lb Zimmer u. Znbel,.. eignet sichf. Pension,

d. Jmmobilien-Agentur
'*• c *,r - « lücklici . , Wilhelmstr . 50.

Ur. Ber̂ willen, Alwinenstr., Gustav-
meytagstr Beetbovenstr. , Blumenstr. ,
Lheodorrnstr.. Martinstr.. Parkstr., Boden.
m°tstr..Leberbkrg,Abeggstr..Schöne Aussicht,
Sonnenb-rgerstr., Mozartstr. -c. d. d.
Zmmobillen-Aqentiir

c.hr - Glücklich , Wilhelmstr . 50.
m;u 3 “ derk. Wkinbergstr. elegante moderne
Billa, 8 jo sthrr feldgcr. Taxe. d.

« ' “ efcHofc . Wilhelmstr . 50.
g,.„-' ti- ». Ablage von Hypothekengeldern

kttg reell d. d. Immobilien.Agentur
«lUekl -ei . . Wilhelmstr . 50.

~T ‘ “• mu «. -oeoing. zu oerr.
oder gegen kl. Hau«, Umgebung hier, zu ver»
tMischeu. Off. unt. „ . 04 ou den Tagbl.-Derl.

itogenotflen—NeroAl,
Hi« t. Wilhelmtuenstr . »5 « . 87 , vor 8 Jahren

neu erbaut, enth. ie 8 Etagen v. 8 resp. 6 Zim.,
sehr elegant u. modern ausgest., ihrer gängigen
Orge wegen Jan den Anlagen, gegenüber deck
Nerodergu. Näh« des Walde«) auch sehr geeignet
für Tochterpensionat, Sanatorium , Fremden»
Pensionu. s. » .. sind wegzug - halber Preiswerth
,u verkaufen. Näheres bei

m, Stück , Beansite.
o *!e.r"re Dill « in feinster Lage. 10 Z.. elektr.
Ltcht, Centralheiznng. Stallung re., gr. Karten,
öu verk J . Doliiiopff , Kirchgaffe 87, 1.

Billa -Berkauf.
"abe den Kuranlagen, grober Obstgarten. 10 Zim.,

rerchltches Nebengelaß, moderne
Ernnchtung, Remisen, Raum für Stalluna,
grober Weinkeller re. Nähere« P . « Rück,
Rheinbahnstraße 2.

SlflrtttM LandhSurchen mit Garten in
WUlVItrv Erbenheim bei Wiesbaden, fünf

Zimmer, Küche. 8 Mansarden, billig zu verk.
oder zu vermiethen. Nähere« bei

Dl. Hapieinat , Lorch a.Billa
in vornehmer südl. Berglaae Marburg a/S .,

gan* gegen Norden gesch., Herrschaft!, eingerichtet,
r  m Qflon' Ä ,erfl” 12- 14 ar  Garten.8 M. v. Walde. 5 M. Centr. d. Stadt , an de-
Vvenier Straffe mit geringer Steigung, zu dem
btll. Preise v 88 000 M. zu verk. Off . unter

®® a« den Taabl.-Verlag.
®^^ *I** T . Geschästrhau« in bester Lage,

""dig neu bergerichtet, mit schönem Laden u.
2 Wohng., 2 u. 4 Zim. mit Kücheu. zwei Mans.,
H'vteigcb alr Lagerraum, sch. Hof n. Garten, für
hebe» Gesch. geetgn., Colonialw. u. Deltk.. Metzg..
«nsschn. auch zu Pens, geeian.. sof. zu vL od. ,»

„ derm Näh b. Eig. RI, . RUI . I . Helenenstr. 8.
Erbach a . Rh «»« , bei Wiesbaden, Landhaus in

grog. Obstgarten, ruh. u. ges. ge!., billig zu verk
Besitzer Herberb , Erbach,

Mainz!
Zn verkaufen:

nr Vereinfachung de, ge,chastlichen
Verkehr, bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,allennterdieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

« »pttalirn ?« verlrihen.
^rst ^ ellig« Hhpothekeu jeder Höhe inner¬

halb «0 ' /» feldgerichtlicher Taxe werden
ohne Rachlast gegen sofortige Zahlung
eesstonSwetse übernommen . Heyer
«nliberger , Adelheidstr . 6. Tel . 524 .

Auf !. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat ^ apital zu begeben durch
i .adwiii - jrstel . Webergaffe 16,1.Hypothekenbank-

llvlder, auch Baugelddarlehcn find unter günsiigstcn
Bedingungenz» vergeben.

Julius Trlboulet,
■ MaurittuSstr . 5. Fernsprecher Ro . 2844.
IHWothklcngklder KÄS,f..?L

spater zu billigstem Zinssuffe zu verg.
_ » • »ner,  Friedrichstraßc 19.

und Hppotheken »evtn.
in  jeder Höhe Josepk s *<•» . Gold « . 6.

0,1 1- Stelle unter günstigen
Bedingungen in jeder Höhe zu vergeben.

R . WeyenliKmer , Luiscnstraße17.

Hypothekencapital
*ut 1. Stelle in jeder Höhe an«,»leiben. Nähere,

c,rl e # t, i Kaiser-Friedrich-Ring 69.

Auf 2 . Hypoth . auszul.
wünsch« ich 150,000 Mk., die in beliebige»

Beträgen zum billige « Zinsfuß abgeg. v.
lllnfragen richte man unter M . B . 48
hanptpostl . hier.2 prima Schwememetzgereien,

mit Hau« in bester Lage der Stadt . ! "f
linlrt.SÄfekiJiiftSineijetei lvUrOilO

mit sehr rentablem Hau», 1 - - -

1Wies MonialMaren-GesW
mit Hau«, in prima Lage,

Nestaurationenn.Hotels,
sowie gut rentir.

Wohn- und Gcschästshaiiscr.
Näheres (Jns .-No.2490) F90

Rheinisches Jmmobitien-Geschäft
Mainz.

Anh . üluk . Bordt & Hch . üelilmer
Burean : Rheinstraffe 20. — Tel. 1828.

10», 12», 15» « . 25,000 Mk. auf prima zweite
Hhyoth. zu leihen ges. Elkeüennlnget,
frülter Bf . I>inz , Moritzstraße 61.

Auf ein größeres Grundstück in
Biebrich werden zur ersten Stell«

60,000 Mk. per sofort oder zum Dezember
gesucht. Vermittler verbeten. Offerten unter
H . 90 nn den Tagbl.-Berlag.

5- 6©«©Mk. WBSfcS
Taxe, möglichst vom Sclbstdarleiher per sofort
gesucht. Offerten unter P . 9® an de«
Tagbl.-Verlag.

! 18—20,««« Mk.
auf gute zweite Hypothek ohne Vermittler sofort

oder später gesucht. Offerten unter 3.  90 an
den Tagbl.°Verlng.

2000 OUrtrf liegen gute Sicherheit zu
-VWW ‘JViUVl  leiben gesucht. Offerten

unter 7a.  so  an dm Tagbl.-Verlag erbeten.
Auf prima »Haus

in Wiesbaden , beste Lage , werden 150,000 ML
auf 1. Hypothek zn leihen gesucht. Die Be¬
leihung kann bald oder auch gegen Juli
erfolgen. Rentabilität eine hohe. Offerten
unter B . J . 12 hauptpostlagernd hiererbeten.

50,000 Mk. aus 2. Stelle zu 4' /«' /« Zinsfuß
anr hlef. prima Object per sof. zu leilim gesucht.
Feldgcr. Taxe 230,000 ML. 1. Hyp. 184.000 Mk.
Agenten derb. Näh. A . so postl. Berliner Hof.

6000 SUi. gn 6% Zinsfuß sucht ein autsituirter
Wetiigntsbesitzer im Rhetugan gegen gute hypoth.
Sicherheit per sofort zu leihen. Agenten verb.
Nähere»  O . so vostlagernd Berliner Hof.

40—50,000 Mk. geg . prima
W ? W  2 . Hypothek auf hochrentables

Eckhau « in guter Lage gesucht. Off. u.
Postlagernd Berliner Hof.

^ ®,000 Mk. an 2. Stelle zu 6% Zinsfuß auf ein
Odiect in Mainz per sofort gesucht. Tar«
250.000 Mk.. 1. Hypothek 146,000 ML Mieth»
emnabmen 18.000 Mk. Agenten verbeten. Näh.
B . SO vostlagernd Berliner Hof.

80—150,000 Mk . ans prima Pa. 1. Hypoth «»
»w. jetzt u . Oktober ges. Offerten u.
”3.  gciiw . 80 " postlag . Be rliner Hof.

ü nb  oder g«tft«ilt zum
billigen Zinsfuß ans 1. Hypothek anszu»
leihen » Offerte «» richte man Hauptpost » I
lagern » unter K . B . 560 hier.

!60-70,OOOlkßi)!!!.
aiUi  per Inns oder Juli zu

sehr billigem ZtnSftrß . Offerten erbeten
I -* a a a  A ^ hauptpostlagernd hier.18.000 ?ut2.Hypoth.zu4-/.°/°
I AO t vv ” sofort auszuleiheu —Off.

Sehr Mê apltnlnnlngein
Am Leberberg , 8 Minuten vom

KurhanS , sehr schöne« Sckgrundstück zu
verkausen. Mit Baugenehmigung für Etagen-
bau«. ev. auch Stallung. Näheres Alwinen»
straße 8.

verkaufen inmitten der Stadt ein
luit Hof u . Stallung , besonders

mr Schwctneiuetzgerei geeignet, da in vier
???" "?kndeit Straße » kein derartiges Ge»
Ä !" vorhanden ist. Alles Nähere durch die
Mt'uob.-Agentur J . Clir . «SlUckllcl »,
W' lbelmstraße 50.
1 n ®? *’ auf gute 2. Hypoth . per
- ouit auszuleiheu d. die Jmmod.-2Igentur

- ' thr - « Uicklick . WilbelmstraffcöO.

A-tzes BllMMilWck,
ca. 57 Ruthen, an frequenter Allee- Straße im
Stadititnern. sofort bebaubar, außer für Wohn,
zwecke besonders geeignet für jeden größeren n
großen Geschäftsbetrieb, per bald pretswürdtä
zu verkaufen. Offerten unter X.  OS an de»
Tagbl.-Verlag.

Grüß . Baiigrilndstück,
tm Nord-Westen der Stadt , über 2 Morgen sofort

ganz bebaubar, ist zn verkaufen. Offerten unter
i«. 05 au den Tagbl.-Verlag.0 Kalkwcrkl S

v a. Rliein, vorzügl. va. pa. Mufchekralk : ö
6 Nrobukrionrf. 3 D. -W. tägl., reiche« ö
n  Lager dabei. 2 Ringöfen, mit allem Zn- p!O vent., wegen anderw. Untern, unter dere
O Feuerkaffe für Mk. 90,000 zu verkauf6bei geringer Anz . , hypotbekenfrei. Auch Ö
^ wird gutes Rentenhaus in Tansch qc° :
y nommrn . «». « us « «. Adolfftr. 8 9

Eckbauplatz
unter coulanten Bedingiiiigenzu verkaufen durch

Sensal ! ’ • A. Herrn » u . Emserstraße 45.

unter « OO an den Tagbl.-Verlag.

Großes Capital
soll auf1 . »dyPoEkl §U in Beträgen von

™,~ ! 00,000 Mk.. 100,000 - 200,000 Mk.
itnb höher für gleich oder später ansge-
«ehen werden. Bei Rendanten werden
Tyeuzahlnngen bewilligt. Offerten unter

,ur ve rti u
verkehr- bitten 'wir aus« , ze»b.« -
Auftragseder.aürunNrdiesttRubrst
uns zu äderwetfendm Anẑ zm bet
Aufgabe gleich zu bezahlen.

De»verleg desU?lesbsde«er « qchlett1»..

Fordernnge»
a « den Nachlaß des am 16. d. M. _ _
Herrn l *r . Adolf SS uv « hier bitte ich in«*,»
halb 4 Wochen bei mir geltend zu macheu.

Wiesbaden , Vagensteckerstr. 8,
den 21. April 1304.

Geh. Nechiimgsral Kolme,
Testamentsvollstrecker.

Vertausche ein Hans in Mannheim uaH
Wiesbaden und gebe eventuell noch Geld Hera««.
Offerten unter A. « 15 hauvtpostlagernd.

^ »e» jrtW»« toeit bewilligt. Offerten unter ^
w ' %ie? "bkten . E f. jung . Kauftet , durch Eia—6«««Mk. » ‘ASS «

Imm- btlirn fit kaufen gesucht.
_Art M'll. Anzahlung Hau« zu kaufen

\OV "* '7 gesucht ohne Agent . Mnß6 —7 °/o
Rciite abwerfen. Lage nach Süden. Nur schristl
Anerbieten tt. DiScretion wird berücksichtiat'
Off, u. 90 an den Tagbl.-Verlag.

ÄtOIÄ « m,t  Laden (Blelchstraße)
tl zu verkaufen. Offerten t>.

• 50  an den Tagbl.-Verlag..Kür.Rutscher. /
a„ « s*hr großem Hofranm in -f.
»>»r. Lage , sehr reut «, preisw. zu verk. 2

O . R!uzr « I , Adolsstr. 8. Vr ^ AC. .. **’ Adolsstr . 6. |
Woncs kleines Landhaus
leâ »^ « ä» verkaufen Rubbergstraße 9.
aBnh«. '® HaliS, Adolfs Allee, 7-ZInimer-
^ "vmingeu, 58/*°/o rent., zu verkaufen. Agentur

- « olihopfl -, Kirchgaffe 87, 1.

Etagenhaus
mit 3 —4-Zimmerwoh » ungen sofort
zu kauf . ges. Slnzahl . bis 50,000 Mk.
Off . n . V. oo a . v. Tagbl .-Berlag.

Erstclaff. Wiesbadener Hotel, möglichst ohne Rest-,
von verinöa. Käufer gesucht. Direcle Besitzer-
Offerten (nicht Vermittler) unter M. 4  uoftlao

HilfL ". ®̂ K fi- 25- 30  □ s3itb’
bei 15 bi« 18 Ifb.l Meier

Straßenfront int Villenstadttheil zu kaufen ges
Nähe des Kochbrnuiteiir oder der Kuraulageii
bevorzugt. Gest. Angebote mit Preis an

I «. WaUmr ;r , Eniserstraße 88.

MH.Tagbl .-Vcrl. Tn

25- 30,000  lotS
ftnb auf 1. Hypothek , auch nach auswärts.

per gleich auszulelhen . Off. u. M . E . 7©
^^ " H5^ ° ^ lagernd Wiesbaden.
50r7? 0'0<)0 dlk . auf gute l . Hypothek zn

4 /» ans, « leihen . Off. u.
postlagernd Berliner Hof.

20,000 Mk. auf 2. Hvvothek zum1. Juli auszul.
Offerten unter A. loo postlag. Schübenbatttr

45- 5° 000 ML sofort auf I ' ÄS
Knleryen. Elise Henning 'ery 9?£oTifcftr öl

2,000,000 ».
Versichert,ngsgelder zu 4°/» auf 10-sährige Datier i

*“ erftet Stelle zu vergeben. Offerten unter
90 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. atft gute 2. Hypothek zu
4u 'v 1 ” 1' ' auch geteilt . Off . u.
„MT. TI. 50 postlagernd Schrrtzenhofftr.

f. jung . Kanfm . durch § iutt. in ein
fein . hies. Gesch. mit ausgez . Rentabil.
Einlage ca. Mk. 15,000 u. soll da«
Gesch. in einigen Jahren ganz übergeb.
werden wegen Rückzug von dems.

«». » u « « I, Adolsstraße 8.Pens.Bcainttr
Probcz. tt. Einfuhr. Beding. Nur reelle Off. erb.
unter A. F . asa postl . Oldenvura i . G.

Emc große GlasoersicheruugS-Gesellschaft sucht
für Wiesbaden einen Hauptagenten unter sehr günst.
Bedinaiingen. Außer Nebcrkragnngde« bestehenden
Geschäftes könnten noch sonst. Bortheile eingeräumt
werden. G-fl. Off, n. \. 08  an b. Tagbl.-Berl

Altes gut eiliges. Leb.-Vers.-Jnst. mit zeit,
gemnu. Beding, sucht für hiestgeu Platz einenGeneral-Agenten
gegen Fixum. Offerten unter I ' . 4208 an
HaiiseuMein & logier A.-fg„ Frank¬
furt a. M. - ir 61

Gesuch.
QTapitnli*« ?n l*il|*n gesucht.

Eapitalisten erhalten kostenfreien Nachweis
guter Hypotheken und Nestkanfschillinqc.

Gesucht auf 2 . Hypoth.
werden 25- 80,000 Mk. nur schönes und

rentables hiesiges Haus per gleich oder
später . Offerten unter L . II . 63
hauptpostlagernd hier.

40,000 .-— suche als zweite Htzpottzek
'" " t " ' der LandeS»

bank . Off. erbitte mir unt . Chiffre Ul. «9
an Tagbl .-Perl . Agenten verbeten.

9 ^ Hl', .f? ‘ ° Mk., auf vor-
X zügl . hief . Objekt, mit Nachl . « . Haft-
V dark , zu verk. «». Kugel . Adolsstr i!
40 40,000 Mk. ans prima 2. Hiil -otki-'r

«anvesbank gesucht . Off . « .
o ’; ? ■ Schtttz-nhofstr.
oO . OOO 2- Dhyotbet zu 4v*°/<,

hiH Wt Off l11lf1 ^ "li von, Selbst.
15 M 'iÄ “- "" den Tagbll-Vcrl.
’VoÄ W ' l1l'f 2. HYP., guter Object, zum

1, Juli ges, Off. tt, A. löopofil . Schützcnhofstr.

akrfoitett jeb. . Slatides monail. Verdienst
Mk. 80ä. Off. U. 7a. X. 8 953 an Haasen-
etein & Vogler Köln , erb. F61

Reisender , Wiesbaden und Umgegend
bcsnchend , sucht gutgehenden Slrtikcl auf
Provision ntitzunehmen. Offerten unter tr . o»
an den Tagbl.-Verlag.

I Täglich 30  Mark
können Herren n . Damen verdienen durch den
Berka,» nnes neuen Hausbedarfsattikel«. Aus-
kimft  und Muster kostenlos durchA. I. eieitner.

| Lostuigcrstr. 18, in Leipzig. _ F6 ji

Kapitalisten!
BSrscnberiolito Si-udet grnti «. 123

•lobeiniB * Kteudel,
Berlin W ., Angsb urgerstrasse 48.

!Nebt Selvstgeber rcellcu
Leuten. HIeraeeh,Darlehns

Berft » , Friednchstr. 212. ' Stilcfu orto.~ p 150
?^s ^ " rlehen jeder Höhe au Jeden

WMO m» Echuldsch.. Wechsel, Leben«.S ® ÄiL?SW*
50  sssä :'* “““'*'5
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Wer leiht
tüchtigem Geschäftsmann, Inhaber eine» ff. Special

schüft». gegen Sicherheit(Werth 17,000 Mk.) u
’ie Zinsen2—3000 Mark

wf l
wm.

w« Uiuti
lagernd Wiesbaden  erbeten.

wünscht Darlehenv. 60 Mk.
-tzZeMitzNS Rücka. n. Vcreinbg. Off.

unter m . » 8 bahnpostlag. Mainz.
Besucht von einer gedild. Dame eins. Mittag»-

tisch in Pnvarfamtlie; monatlich 18 Mk. Offerten
unter C. 09  an den Tagbl.-Verlag.

Bette« «. Möbel
zu verleihen Ellenboaengaffe9. 1. Stock.

8)a» Beitragenv. Büchern zu übernehmen ge!.
Gcsl. Biifträsr unt. T . « « an den Tagbf.-Berl.

Zum Fest tu Mainz . Sch. Rolle mit
Bänken steht Gesellschaften und Vereinen
zur Verfügung. Adlerstr. 29.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und über Land, so¬
wie sonstige« Rollfnhrw.rk besorgt stet»

Philipp Rinn . Rbelnstraßt 42.

Guß. Mutze.Kgl. Kaulmmußkus.
Klavierstimmera. Kgl. Theater, Bläckerstraße 20.

Automobil - und Fahrradreparaturen
ftder Art. sowie Einbau von Fretlaufuabe«,
Reuveruickelnngenw. schnell, billig und solid
aurgeführt. Eleckrotechu. und mechanisches
Institut , Mauergaste 12.

SleWIstze DmttlUlisihkll
(Klingelanlagen), sowie für Tableau rc. von Neu¬
bau und Reparaturen werden gewiffenhaft und
hillig auSftefnhrt. 4l. Kaiser , Castellstraße 10.

Laden-Einrichtungen
in jedem Styl und Holzart liefert prompt und
billig Möbelschreinerei Sedanplatz 7.

Bei allen Reparaturen
an Rollläden und Jalouste « halte michdestrn» empfohlen.

Wllh . Roth , Herrnmüblaaffe 3.
OfSrtf t »«<**» Wichse», Mattiren. Rep.Ultz », und Monttrr» antiker

Möbel kunstgerecht. Hart , Schrrinermtister.
jyleichftrah« 87, 8. Specialgeichäft seit 1888.

UfirnitfthfitlPtl SH-..0er-u.«ew.. sowie alte
A.Ui,tzlll.ll !v0ku Boden und Treppen ad»

Rhobelt, H. Reichel. Parguetl., Uorkstr. 8. H. 1 l.

_ Parquetbövcn^r . Ltldero , Frotteur, Bismarckring86, H. 1.
Stühle neu zu fleckten hat, wende

, wvl sich per Postkarte direkt au Sttrbl-
gechter Karl Kraft , Gneisknaustraße 14, 1 St.
Itnf«. Prima Arbeit wird zugesichert. Stühle
Werden abgeholt und zurückaedracht.

Sämmttiche Tapezier-, Polster-,
DeeorationSarbeitensof. bill. u. Garantie,

»oh . Rimm «>reeh !«-<l . Rheinüraße 88,
All« Tapezier» «» Decorattousarbette»

Werden in und außer dem Hanse billigst anS-
igefgbrt Oranienfttaße 27. Part, recht».

Aufarbeitungen von Polstermübelnu. Betten,
sowie Neuanfertiaungen werden gut n. billig aus»
geführt. A. Kilian , Röderstraße 16. Hth.
Ofensetzer öeiitlidj, Gleosorellßr. 6.

Echche anö Stiefel nodi Matz
lW« t in eleg. imd geschmackvoller Ausführung

A, »chBnfelder , Luisenstraße 8.
Reparatur«« schnell und gut. Reelle preis-

Werthe Bedienung.

Solide Herren LL-7LL
R ganz denselben Preisen ai» gegm Baarzadlung
o«t wochentl. od. monati. Theilzahl. von einem
befferen Maßgeschäft geliefert. Off. u. « . 40
an den Tagbi.-Berlag.

Äin« tüchtige Schneiderin empfiehlt fich in
»ud außer d. Hause, n billigen Preisen. Oranien-
straße 84, Hinterb. bei Kürzer, Mantarde.

Tücht. Schneiderin mit guter Empfehlung
sucht noch einige Herrschaften in und außer dem
Hause. Bleichstraße 28. 3 l.

p" s. akad. ged. Schneiderinu. tüchtig«
Wcißnäh. wünscht noch Kunden in u. außer dem
Hause. Kinder-Conftctionu. Knabcn-Anzüge w.
billigst anaef. Räd. Rieblstraße9, Vdb». i  link»

fftfhttpihprttt empfiedit stL in u. außer dem
rt1uju1Uil,l.M Hause. Frankmstraße4, 2,St.
Geirbergstr. 11, V l, w. Kleid, an«, u. qcand.

Dawen-
Toilelte « von den einfachsten bis zu den elegantesten
fertigt an unter Garantie für tadellosen Sie

Frau Wel **-r. Wettritzstraße 10, 2.
Alle Näharbeiten werden!n und außer

dem Hause angenommen und sehr gut besorgt.
Nähere« Karlstraße6. Htb. 1 l.

Costümcv. 8 Mk. an werden schönu. gut itz.
angef., Kinder-, Hau?kl., Acndern billigst Oranien»
straße 22, Stb. l., 1 Tr. l., bei Marti » . Bitte
genau apf Stb. l., 1 Tr. l. n. Namen zu achte».

Tücdü Schneiderin empi. sich Nerostr. 8, 2
und Schwalbacherstratze 89, 2 rechts.

Blusen, Eostümröckc, Han»- und Straßen-
flefberw. gut u. billig angef. Webercmffe 4g. H.9.

Zur »Anfertigung von Damenkleidcr«
empfiehlt stch Uophls miller -lehVier,
Ren gaffe 12, 2.

Anfert. in Hauskl,, Beulen, a. Modern., tadel¬
loser Sitz, b. Vr. Luisenplatz2, Hof. O. Thoi ».

werdeii geschmackvoll und bei
»* I v billigster Berechnung garnilt und

modermfirt Riehlstraße IS. 3 linke.

Pntzarbcitcn SST . SÄ
schnell angefertigt Kirchhofsgaste2, 8 l.

PW~ Weiß -, Bunt -, Goldstick . w. sch.
u. billig besorgt, 2 Buchst, v. 6 Ps.. Monogr. v.
18 Pf. an Frankenstraße 28, Hth. 8.

Büul. n. n. einigeK. an. N. Uorkstr. 18, H.V.
Büglerins, u. «den Ornnienstr. 21, S. ä.
Lehrstraße2 Beltkedrrn -Reinigung durch

Dampf. Frau I.lna liUffler.
Stärkwüsch« W. u. Bügel» w. stet» ang.

Frau Ehenlielmer , Sedanstr. 6, Vdb. 8 r.

Rasenbleiche.
Wäscherei nimmt noch Wäsche an. Hirsch-

graben4, Stb.
Wäscherei mir clrkirisch. Betrieb, Gardiuen-

spanmrei. !*'o !I-Hii !«a«>ng , Albrecbtstraßr 40.
Hotel- u. Herrschafts-Wäsche wird noch

anaenommen Nerostroße 28, Htb. 1.
Wäsch« zum Waichenu. Bügeln wird tchhn,

schnellu. billig besorgt Zabnstr. 12, Ggitenb. B.
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird

angenommen Sebwalbackerstraße 13, 3 l.
Wäsche oiim Wakchcnn. Büaeln wird angen.

Sarstraße1, Stb. Part . Eigene Bleiche.
T. Waschwädchens. Knnd. N. Rieblftr. 12. 2 l.
tzM- Tüchtig« Friseuse empfiehlt stch.

Müllerstraße2. 1. Etage link».
Friseuse empfiehlt stch Rbeinstraße 48. Part.
Frtseurin. Fräulein au« gut. Familie sucht

Damen Im mtl. Abonnemtnt zu frifiren. Nähere»
beiW . «niabarh . Damenfriseur, Värrnstr. 4.

Friseuses. noch Knuden. Porkstr. 18. H. 1 r.
Ausgedilbete Friseuse empfiehlt stch

N> in n. außer Abonnem. Best. Röderstr. 16. P.
Geb. alleinst. Dam« w. mit ihr. eia 5-jähr.

Kn-ab. e. Kind di«kr. Herk. zu erziehen. Off. unter
A. » . 40 postlagernd.

«mjwutimWmsro,
schmerzhafte Menstruation, sowie sonstige

Frauenleiden behandelt
RUaeler , Wiesbaden , Rheinstraße 68, 1.

sf  IliitHoduinj, Hf« !
Hülfe, vertrauensvoll wenden an

Frau Kramer , Berlin , Pflügerstraße 2.

Damenä
Rath u.

Hülfe tu allen Fraiirnleiden. Offetteu unter
X. SO an den Tagbl .-Verlag.

Rm fccff. Tomen
Offerten unter T . 4 « an den Taabl>Verlag.

hUroKckSBe» Damen find. dt»kr. Ratund Hülfe. Briefe unt.
R. 87 an den Tagbl.-Verlasi.

finden discr. Aufnahme bei
Katli . Zauner , Heb¬

amme in Mainz , Emmerqustraße 9.
Die berühmte Phrenologin deutet Kopf- und

Handlinien. Nur f. Damen. Täglich zu sprechen
v. Mora. 9 b. Abends9 Ubr. Helenknstr. 12, 1.

Phrenologin
»UW» ** Junge Dame. Ausländerin,
DKM wünscht Anschluß mit älterem

gntsttnirtem Herrn zweck» Heirat. Offerten unter
R . « « an den Tagbl.-Verlag.

Leben»lustiae Äame sucht gleichen Anschluß.
Offerten unttr W . 70 an den Tagbl.-Verlag.

Heirat.
Btfitzer größ. Anlaae, Anfang 80 er, Einsäbr.-

Frei»., in Scheidung lebend, die in 8—4 Monat,
erltdigt, mit 8 Kindern von 8—8 Jahren, wünscht
fich mit gutsituirteru. umgäuglicher Dame(Wtttwe
nicht au»ges»loffm) im Alter von 28—38 Jahren
wieder zu verheiraten. Nur ernstgemeinte Offerten
mit Vermögensangabe ic., womöglich mit Bild,
finden Berückfichtg. Offerten sub JP. OO an den
Taybl.-Berlag.

( « ittpAf sucht jung.Wirtwe, 100,000 Mk.q p̂Ptztztztztz haar, mit Herrn (auch ohne
Vermag.), aber gut. Cbaraktereigenfchaften. Off.
an „ Reell " . Berlin 80 . 18. F156

Heirat.
Gutsbefihcr und Leutnantd. Res., Ende 20er,

stattliche Erscheinung, sucht Bekanntschaft einer
jungen, vermögenden Dame heiteren Gemüt«, zwecks
Heirat. Rur ernstgemeinte Offerten nnt Vermögens-
aiigabc, womöglich mit Bild, unterE . W . 100
hauptpostiagervd erbeten. Vermittler an»geichlossen.

I « . ged. Dolle , S
mit peb. Herrn gut. Charakter« zu verheir. Off
Herrn ), Berlin rnw. «8 . Fll

Gebildete, lebenslustige Dame, hier fremd,
sucht Bekanneschaft mtt geb., gutsituirtem Herr»
zweck» späterer Hkikat . Offertenu. I -. 70
an den Tagbl.-Berlaa.

«cd.Mlein SVIüZTSS.
möyl.unt. 80 Jahren,Zwecks Heirat kenne» zu lerne».
Gest. Off. mit. o . 800 vostl. Schützenbosstroßc.

„Prophet."
Dazu werde ich Dir keine Gelegenheit geben.

— Ich will Dein Glück und bedaure, daß Du
Aergerniß! — Verzeih' und vergiß.

„Sirene ."

Wiesbadener Tagblatt. Mo-rgen-A«sgabe , 2,  ölait. St«. 19».

A IW Envoyez-moi dono Isttr«• • jusque eamedi, s’il vou*
platt, je suis trös-malheureuee. Id.

Arlicitöimultt
(Eine Eondrr -AuSgabe de» . Arbeilimarki de» Wieibadeoer
Lagblan " erscheint am Bornbend eine» jeden Ausgabetags im
Verlag, Langgasse 87, und «stillt jedesmal alle Dienstgeh
und Tienilangebole, welche in der nachsterscheinenden Nummer
de« ,Mie «badener Lagbiatt - zur Nuzeige gelangen, von b Uhr
an Verlauf, da» Stack ö Big., von 8 Uhr ab außerdem
unentgeltlich- vinsschtnahme, — Bei schriftlichen Offerten
empfiehlt e« gib. nicht Oriainal -Zeugnifi«. sondern deren Ab>
schristen beizufügen; für Wiedererlangung etwa beigelegter
Original -Leugnisse oder sonstiger Urkunden übernehmen wir
keinerlei Bewähr, — Offerten, welche innerhalb < Wochen nicht

abgeholt worden stnd, werden uneröftuet vernichtet,)

Z
ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Weiblich» Personell . di» Stell,r»g
finde».

Ein gebildetes Fräulein , miiffkalisch. zur Be-
ausltchtigung und Anleitung meine» 7-jährigen
Töchtercken» für de» Margen» gesucht. Zu
melden Nachmittag» von 3'/» bi» 6 Uhr Villa
Verl. Moritzstraße<6.

Kammerjuttgfer
mit auf Reife« sucht sofort « entral-Bür.

Wallrabenstein, Sanggafle S4. T. 2885.
Frau Lina Wallrabrnstein, Stell.-Verm.

Zur Aiisdülfe eine Maschinenfchreiberin
(Remtugton) aesuch«. NSb.

SlektvieitStS-Aetiengesellschaft,
vorm. E.  Büchner, Oranienstraße 40, 1.

Grünberg's
Rhein. Stellen - Bürea «,

Mellesu. fppt-
PlsclriszsdSresll Wlesdsilm.

17 Goldgaffe 17, Telefon 434,
eine gewandte ffotte Verkäuferin für
erste Condilorei, eine Engländerin
zu einem Kinde, zwölf Köchinnen
für Hotel», Restaurants, Pensionen
». Herttchaftshäuser. Kaffee- u. Bei¬

köchinnen zum 18. Mai, Herdmädchen, Kochlchr-
mädchen,Wäschebeschließerin, Büffetfräulein für hier,
Bingen, Schlangenbad und Trier, Stubenmädchen
für Herrschaftsh., Kinderfräulein, eine Badefrau,
Hotelzimmermadchen nach Schwalbach und Kreuz-
nach, AUtinmädche» für bessere Familien, Haus¬
mädchen, Küchenmädchei, bei hohem Lohn (letztere
freie Stellenvermittelung) durch da« Rheinische
Stellen-Büreau von Carl Grünberg , Stellen¬
vermittler, Goldgassc 17. Telephon 434.

M

Gesetzte Verkäuferin mit flotter Handschrift,
der englischen Svrache mächtig, per sofort bei
gutem Gehalt gesucht. Offerten unter V. « »
cm den Taschs-Verlag.

Tüchtige erste Taillen - « . Rockarbeiterin und
Znarbeiterin. Sl. DebnS, Am Römcrthor S.

Confeclron Wes - Aebereck,
Wilhelmftraße12, fuebt noch gute Taillen.
und Rockarbeiter. , sowie Lehrmädchen.

WT Rock- und Taillen-Arbeiterinnen gesucht
Karlstraße 89, 2. Emmerich.

Tüchtig« Taillcnarbeiterin u. Lehrmädchen
gesucht Karlstraße8, 1.
U- Rock- nnb Tatllen-Arbeitertnnen auf
dauernd gesucht TaunuSstraße 86.

Rock- und Taillen-Arbeiterin, sowie Lehr¬
mädchen gesucht. Academi«, Jahnstraße 8.

Gute Ardeiterinne« gesucht,
SK. Schmitt, Äklhelmstraße 4.

Tückt. Taillenarbeiterin ges. Dotzhcimerstr. 10. 2.
Selbstständige Taillen -Arbeiterin . sowie tüchtige

Rockarveiterinf. dauernd gesucht.
3 * Men-RieS.

Geisbergstratze 14.
Sofort tüchtige
Ärmel- u. Zuarbeiterinnen
bei hohem Gehalt gesucht.

Blieö -Schramm, Muscumstr. 4, 2.
Tüchtige Rähmädche« g. g. Bezahlung sofort

gesucht Parkweg 1.
narbciterin gesucht Riehlstr. 12, 2 links.

Ausgelernte Mädchen z. Kleidermachen
gesucht Herderstraße 19, Hoch». r.

Rähmädche« ges. Fr. Ohlh, Walramstr. 14/16.
Kleiderm acherinne« gesucht Kircbgasse 17, 1Tr.

Rähittädche» gesucht. Näh. Spicgel-
V gaffe3. Frau Preust.

Blouienarbeiterinnen außer dem Hause für
Aendcrungen verl. H. Stein , Wclheliustraßc36.

Tüchtige Nähmädchen auf Kleider gesucht
Häinergasse 16, 2. Etage. >

Tüchtige Zuarbeiterinnen für dauernd gesucht.
Lehrmädchen werden angenommen.

R. Schwarz-Wehl,
Adelheidstraße 22, Ecke Adolfsallee,

g. Mädchenz. Kleidcrm. ges. Walramstr. 10. 1 l.
'ehrere tüchtige Näbniädcheii dauernd gesucht.

Frau Lina Werber» Hermaunstraßc12.
ädchen. welcher schnelln. schön nähen kann, erhält
d. Arbeitb. hohem Lohn Luisenstraße 84, 1.

I . Räbmädch. u. Lehrmädch. ges. Kirchgaffe 28, 2.
- ttige Rähmädche« sucht

Frau Weiser, Wellrihstraße 16.Mädchen
reistnäfterin, die Herrenkragen machen kann, auf
8 Tage gesucht. Weber, Gustav-Adolfstr. 3.

Mädchen »der Frau zum Flicken und Stopfen
einfacher Wasche gesucht. Offerten unter»4. « 8
a» den Tagbl.-Verlag.

Mädchen kann da» Klcidcrmachen und Zuschneideu
gründlich erlernen Luxemburgstraft1, Part.

Mädchenk. da» Kleidermachcn erl. Ncugaffe 18. 1.

FrNa
rau oder Fräulein , perfect
äben. Ausbessern feinerer Wäsche,

Stopfen, Flicken, für dieM.» oder Nachmittag»,
stunden von einer hiesigen Herrschaft gesucht,
An erb, unt. *S. 7L a. b. Tagbl.-Verlag erbetcp.

Junge Mädchen können da»
m » Kleidermachen und Znschneide»

unemgeltkich erlernen Taunnrstraßc 36.
Lebrm. z. Kleiderm. g. Berg. Stiftstr. 10, Gib. P.
Mädchen können unter günstigen Bedingungen da;

Kleiderm. gründl. erl. N. Adolsstr. 10. G. 2.Et.
Lehrmädchen für Kleiderm. gesucht Kl. Kirchgaffe 2.
Mgdch. k. d. Näh. gr. erl. Seerobenstr. 2ö, H. 1 l

Schule cntlaffenes Mädchen für sofort
zur Mithülfe im Leinenzimmer gesucht

Tannus -Hotel.
Ebendaselbst eine gewandte Stopferin.

Zwei junge Mädchen SÄ5
Langenschwalbach, Villa Eugenik.

Ein Kochfräulein
für ein Hotel in Langenschwalbach gesucht. Offert»

unter M. M. 3 « postl. Langenschwalbach erb
Wir suchen noch für Saison: tüchtige Hau»,

dälterinnen, perfecte Kaffecköchinncn, sowie
Zimmer- u.Hausmädchen zum baldigen Eintritt

Schmitz' Bürean,
Webcraaffe 15, 2. Tel. 894.

Internationales
Kalkül-MckuiO-Mm

Wallrabenstein,
Telefon 2555 , Langstasse 24,1,

vis -i -vi* dem Tagblatt,
Erstes Büreau am Platze

für sämmtlicheS Hotel« und Herrschaft--
Personal aller Branchen,

tüchtige Hotel - Haushälterinnen,f» U)l Fräulein zur Stütze für Hotel
und Privat, eine einfache Hausdame zu einem
seinen Herrn mit zwei Kindern(katb.) nach außer-
balb, eine HauSdame , welche die feine Küche
versteht, für feines Herrichaftsbaus hier (Köchin
im Haufe), eine französische Bonne » welch«
perfect nähen kann, zu zwei größeren Kindern hier,
Kinderpstegerinnen und Kinderfräulein,
angehende Jungfern » feinere Stubenmädchen,
perrecte Herrfchaftsköchiunen für Frankfurt,
Mainz und hier, bi» 80 Mk. monatl., tüchtige
Restaurations-Köchinnen (80- 100 Mark).
CVIwf « für  Hotel» u. Venstonen.
Atz n n en zehn autbürg.Köchinnen,
tüchtige CafS» und Beiköchinnen, Kochlehr»
fräulein, acht Büffetsräulcin, über zehn
Servirfräulein für seinste Hotci-Restaura»!»,
Zimmermädchen Wo«
adrette Nlleinmädchen in kleine Familien, eint

WeißzeugbeMlietzerin,
Jnbresstelle Weitzzeuqilähcrinnen für Hotel,
Berkänferinnen fS£S
Hausmädchen, Küchenmädchen, Herdmädchen ufin,

Frau L . Wallrabenftein,
Stell envermittlerin._

Arbeitsnachweisf.Frauen.?Ä
Abt . 1 A t Köchinnen ( f.Privat ), Allein-,Haus-
Kinder-, Küchenmädchen. Bt Wasch-, Putz-,
Monatsfr ., Näh ., Bügl ., I.aufmädch . iinent »*
Abt. IT. A: HSu . Hrrufe . B: Motel i»ers.
C: Central «telle rllr Rranltenpfleif-
unter Zustimmung d. boid. ärztl Vereine.

Genfer Berei«,
Webergaffe3, — Telephon 21»,

sucht Kasfeeköchinnen,
HanS- und Küchenmädche« zum sofortig«
Eintritt.

Stellennachweis

„Bienenkorb", ,
Kirchgaffe 87. 1. Annie Carne , Stellenvermtttl,

sucht perf. Köchin, mehrere Köchinnenf. bürgekl.
Küche, Hau»- und Alleinmädchen, Jungfern
Kinderfräulein für gleich oder später. .

Christi. Heim n. Stellennachw., Westendstr.AI,1
sucht sof. u. später: Stützen, Köchinnen, Kow>>
u.Hausmädchen in ein Hau»nach Wetzlar, Allem
Mädchen, g. b. kocht, n.RüdeSkeim, AUcinmad«'"
nach Idstein, soivie für Wiesbaden in nur gun
Stellen, große Anzahl Allein- u. Haurmadaik">
Küchciimädchen. Peter Geißer, Stellcnver«

Suche k. b. Köchinnen, best. Haus«, Allel»
Mädchen, w. kochen, s. w. Kinder»», h
Herrschaftsh. b. h. Lohn. Frau 1»""'
Stellenverm.» Goldgassc. Tel. 2363.

Suche mehrere Köchinnen für 35—40 Mk. p. -V"
sowie eine große.Zahl Alleiiimädchcn.
Kindermädchen ic. Wegen sehr großerp ®'
der Herrschaft geringe BerniittlungSgeb. M
Adelina Banmann, St .-V., Fanlhrunnenstr. it '

Steche jg. Köchinnen, nette Allciumädmk»'
d. kochen, 2ll—30 Mk. Loh», einf. A»c>'"'
Saus-u.Landnrödch.,Kindergärtnen»''tndermädchen. Sllle für vorzügl.
bei hohem Lohn . Frau Müller , 2 »»«"
vermittl . . Wall Uferstraße 0, Lade». ,,,

Ein junges "SL -S»
Rheinstraßc 44, P . . . .

Ein einfache» saubere» Mädchen für kleinen ba fr
Haushalt auf 1. Mai gesucht. N. RüdeSbeiM̂
heimerstraße 14, Part . (Thoreinaa na recht» ).

Zimmermädchen gesucht Ba»'
hau » zum Kranz.

Ein tüchtige» Mädchen. «Ä
etwa« kochen kann, für kleinen

halt gesucht Langgasse9, 2 link»
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Mn gewandtes Hausmädchen
dder anqeheude Jungfcr , die perfect nähen Maschine»

, " , ftrpfrtn kan» und Hausarbeverrichtet, auf sofort oder 1 8j)„i
Mittags von 2- 3, Abends nach 8 Uhr. 8 * * '

« re- 9ttgerer , Wilhelminenstraße10 1
Zum Eintritt am 1. Mai wird ein mir „ir.„

Hausarbeiten vertraute, Mädchen mit «-amtite Frtedrichstr. 80. 1 I.
Än «es. Borzust. Vornn » h « ur^ tr S « , Ä ' Dame «es. « ldrechtstr. 2,2.
mm **’ Tücht . ÜBÄöAm Ä « ®ln  iungeS Mädchen zu einem Kind, gesucht.

Kette 18.

welche, auch etwa, kochen kann, geg.^ ohen Lohn
SOurbt- Vorzustellen Vormittag, oder Abend,

Rüdesheimervraße 12. 2.
Tüchtiges Mädchen für Küche und Hansarbeit

gesucht in kleiner Familie Friedrichstr. 50. 1 I.

Mädchen zur selbststand.
- s h **»9 Haushalts per 1 Mai
gesucht Nah. Grabenstraß- 30. Laden

.im Hausarbeiten erfahrene» Mädchen
ch iicht^ la^ utbalerstraßc 6, Hochpart, linkch

Alleinmädchen
gesucht für sofort oder 1. Mai. welche, solid,

kann"" ' Kute^ ist und bürgerlich koche,,'
Allee 51® 3tUflnlffe «forderlich . Adolf,»

SöftbfÖ Dienstmädchen znm Alleiii-
i w->weS lochen kann, per
sÄr ,rÄ&e.r Villa an, Rhein ,u alt.Ehepaar ges.  Hotel Bender , Zimmer 8.

Sauberes tüchkige? Mädchen , dar auch kochen
kann, wird Ilhlandstraße 10, Part , gesucht.

PGp Attgcneiime Ltelliina - M»
f. jung , einfach , liebe,iswürd . Fräulein a

brav gesunder Familie s. 18. Mai auch späte?'
von Morgens 9- 12. de, Nackm. 3- 6>/, Uhr iu
«-. stluen Haush. (Siidvicrtel). Selbiges muß
gut schneidern, Dame bedienen>,nd feine
Zimmerarb thun. Off. „ehst GehaltLanspr uC. 7» an den Tagbl.-Verlag. ^

Srave,^willige» Mädchen ges. Nicolasstr 17 N
Ein fi einiges Mädchen ' für
Haus- u. Küchenarbeit für 1 Mai

Mertz,

Ein älteres Müdchm, %'*'<«?«
foäicn frtiin u . HauAarbeit übernimmt,sofort  gesucht Nerothal 7. '

An sauberes Hausmädchengesucht Saalgasse 32.
?<̂ fleSr Dienstmädchen b. h. Loh» zu kl

Familie gesucht Morkstraße 81. 2 l. °
Ncißigcs Hing. Hansmädchcn

S * “ Ä”
5 «*S .SIT?“»'«»»“««

tücht -geS Hausmädchen mit guten
- mln lam ’ iaim  i-̂ ucht

Ein einfaches rSMS
«KÄsias

gesucht Delaspeestraße8, I.
boh.Lohn Alleiurnädchen,

verülr i er SUt bürgerliche Küche
Ä ' rA, ,n  kleinen besseren Haushalt p. 1. Mai

Kmdermädchen
zu einem kleinen Kinde. Näh. Ncrotba! 29

Lm ordeutl Dienstmädchen für 1. Mal gesucht.
Zuerir . Philippsbergstr. 16, P . l.. v. 8- 6 Uhr

saub . HauSmädcheu , da,
"iE ? .,inm «- gut nähen kann, sofort
ÄwhM ' Ä“

fttif .lflfg Mädchen mit guten
«gissen , welches die Hausarbeit grdl.

Versteüt bürg , kochen kan « , f. 1. Mai
«M **; ist ' 2. Et . l.

J llm  Mal Alleinmädchen , welche,
ochen̂ann. Adclheidstraße 43. 2.

Mn einWMadchenges. verlängerte Blücherftr. IS.
Mädchen per 1.Mai

(M.v / r M . ö  g ' s. Karlstraße 42. P.
un̂ 'ied. " ^ Mädchen , welche« bürgerl. kocht
K l! MZ7esucht «' undl. verst.. auf gleich

. Frau G. Grün , Kirchgafle 25. 2.
Hausmädchen in gute

I !,V ®,e!!e Flucht per sofort.
3h £ Ä l " “ - ^ rstmbe 22a. 1,

Gesucht KSÄ" 1'"*»•««'»
ßrm-v ,1*5 ?l " i>en,  welches einen kleiiie»

selbirstaiidig be,argen kann, gesucht
Waden ,Lang» und Weber gaffe 29.
iS ! 7 der sein bürgerlichen Küche ga„,
f f " IS'8 Mädchen , welche, auch Hans-

»M rlaM ges ÄW5!
Brad,.^Ä ^ ,,^ kidchen gesucht Herderstraße8, P.

dL, «Ä, ' Z - ->»« > D. . .

mnderfriinlem 8.L
Lösch'» Weinstuben.

IR *» « ins . Kinderfränlein , Ende 29er.
nurfTf. ir flucht . Dasselbe muh gut nähe» u.
ÄSrTaa " ' " ' ®“tet a °6n‘ m,
Sohn tC* Mädchen mit gut. Zeug», gesucht,
ÄÄ* 1!? « 24 m - Pension Wilda u.

fl* "" >rk , Ätiftstraßc 28, 1. Etage.
Wllldlf tüchiigcS Mädchen , welches

aSS Cut si “ «"t'" *»
Tücht . Hausmädchen , w. bügeln

sofort̂ "• "lihen kann, für herrsch. Hau,
»L °d' r p„ Mal gesucht Nerotbal 48. 1.

1. ncfiiftc # Mädchen auf gleich oder
Sin iüi, ' «Esuwt Feldstrahe 6, 1. Stock.

Dienstmädchen zum 1. Mai
^dch « OEltendstroße7, 1. Etage.
5 ?StMSc® ,erI,t8 focI,' n fann' fDf- Be,ud,t

? °“Äft? Cfttn22 ’? * *• Zimmermädchen ges.11

, Boek, Lnisenplatz1, P.
Braves Mädchen gesucbt Stiftftraß « 8.
Gesucht per bald oder Anfangs Mai zwei junge

reinliche Mädchen , eins für den Haushalt.
k»r Kinder. Bieichstraße6, 2.

^ ^ctzlks Mädchen, welch, etwas zu kochen versteht,
oeiiicht Walramstraße 8, P.

yrtebricherstr . 1« , i . sucht kinderl. Ehepaar
Ff . 15. Mai ein Alleinmädche« als Ersatz f.
d. letzige, da, sich vcrheir. Lohn 21 Mk.

kEigcö stetstigeS Mädchen z. 1. Mai
-esucht  Nerostraste 4 , P.

Ein Mädchen für Kücheu. Hau»
halt sucht

e- , . . . . LouiS Schild , Langgaffe 3.
Einfache, Alleinmädchen für kleinen Haushalt

gesucht Moritzstraßc 33. 2.

Tückt. saub. Mädchen,
kv/lches kochen kann « . alle HanSarbeit

’ fcei Lobn ges. Sedanplatz 3, 1 r.
Mädchen , welche, in Hausarbeit bewandert und

etwas kochen kann, auf 1. Mai, cvent. früher,
gesucht Fnedrichstraße 14. 1. Et.

Zunge, stnßige, saubere, Mädchen vom Lande
ans 1. Mai gesucht Rbeinstraße 82. 1.

Per sofort oder 1. Mai
"v/i tüchtige Mädchen für Küche und
Kauöbalt gegen boften Lohn gesucht
Grabenstraste 2, 1. Mage,

wuchtiges Slllcinmädchenper 1. Mai gegen
^lrohen Zoll, , gesucht Langgaffe6. 2 Tr.
TU,'" Ei» Hiiiisiiindcheii und

cm Hcidmiidchc». “ 'S/ »,2
Mainzer Bierbatte . Manergaffe 4

Junges Mädchen LL ®,!l
gesucht Nerothal 7. vuusuroea

^ Ein tilchtigcs Mdihc»,
kochen kann nnd Handarbeit

mit Übernimmt, sowie ein ebensolches Hans.
.Zeugnissen per AnfangMai gesucht Ublandstraße 11.

Haushalt wird ein tüchtiges
Mar .l !s" 'asi- «N

Alleinmädchen ans 1. Mai
1 gesucht Langgaffe 81, 1.

^cnsr^ <? ' rr*4-^16̂ " n f[- Haushalt gesucht.
Näb̂ Karlktraße 29. 8. 2—3 Nhr.

pfsetzie» Alters, mit besten
n - Empfehlungen, wird, . selbsi-
stgiidigen Führung de« Haushaltes zu einzelnem
Herrn baldigst gesucht. Offerten unter V. 90
befördert der Tagbl.-Verlag.

Ordentliches jnngeS Dienst-
, Mädchen , welchesz» Hanse schlafen

kann, « sucht. Schmidt , Bärcustraße 7. 3.
Junges Mädchen tagsüber für Hausarbeit

^fort gesucht. Lohn Mk. 1« .- . Nähere,Roderstraß« 21, Laden.
Erbere anständig « Frau zur Hausarbeit

für zwei » ormittagSstnnden znm 1. Mai
. gesucht. Dannert , NieotaSstr . 14 » .
!Zunge, saubere, Mädchen , welche, zu Hause

schläft, gesucht Oranienstraße 51, Colonialgesch
ffä &iittfii  ein netter junge» Mädchen
V?/v fltlljl tagsüber m einer Dame. Vor
^stelliiiig von 3—5 Seerobenstraße 24. 2 rechts.
Tlichtiges Mädchen tagsüber auf 1. Mai gesucht

Maucrgaffe 15, Speisewirtbschgft.
Laufmädchen gesucht Rieblstraßc 22. 3.

gjn  Zanfmädchen und ein Lehr¬
mädchen sofort gesucht.

a . ,vx Emil Süss , Langgaffe 31.
Lausmädche « stundenweise sucht

Parfümerie Altstaetter , Webergaffe 29
Geübte Einlegerin gesucht.

P > I . Marschall & Cie . , Nicolasstr. 5.
Frauen und Mädchen erhalten

- *w lodnendeBeschäftigung. Bettfeder»
fabrik , Dotzheimerstraße 111.

Mädchen,

, cs simbercs Mädchen
^utim^ Loh,, gesucht N!)e!n

welches alle Hausarbeit versteht , nähen « .
bügeln kann , gesucht Bicrstadterstraste 7.
m- ^s . ' m einfache, Mädchenf. Hausarbeit.

«25 !?v°u, ^ klla Sorrento , Sonnenbcrgerstraße21.
SM " Gin braves tüchtiges Mädchen »er

1. Mai gesucht Moritzstraße9. 1. **
®iii ordeutl. Alleinmädchen , welche» etwa» kochen

kann, zum 18. Mat gesucht Rlngkirche8. B.
Gin anst. Mädchen ges. Ehl , Bülowstraße 7
ST - Gesucht

Mädchen , welche, etwa, kochen kann u. Haus¬
arbeit verstthtt Vorstellen Vormittag, ob. Nachmittags von 2- 4 Ubr.

-  Frau Dr . « och, Lusienplatz7 2
5^ - Eine gute Köchin für kleine feine Pension

znni 1. Mar gesucht Taunusstraßc 8.
WP' ' JnngeS Mädchen für Hausarbeit sofort

gesucht TounuSstraße 32, Part.
Ein tüchtiges braves Mädchen sofort ao-

sucht Häfnergaff « IS.
Tücht . Büglerin jede Woche8- 4 Tage dauernd

gesucht Schulberg 17. Part.
Eine Büglerin gesucht, wenn möglich gleich

Nähere, BlÜcherstiaße 10. Htb. Part.
Tüchtige Büglerinnen gesucht.

, . Arberei L. <8rasch , Sedanplatz 8.
Tüchtige Büglerin gesncbi Blücherftr. 18, H 2 I
Büglerin sofort « sticht Wellritzstraße 19, 2
Eine a-iigeh. Büglerin ges. Sckiilberg 19, H P
Bügelmädchen geiricht. L. Dauer , Atzelbera'
Ein braver Mädchen kann unentgeltlich da,

Bügeln erlernen Riehlstraße 2.
Mädchenk. d. Bügeln erlernen Wcstendstr. 8 1 r
Mädcb. k. d. Büg. gr. erl. Seerobenstr. 9. M 1 r
Waschmädchengesucht Westeudstraße8. 1 St recht,'
Für Freitag, und Samstag, der Woche eine ante

Waschfrau gesucht Kaiser»Frledrich»Mng 68 P
Waschmädchen, welches schon in Wäscherei tbStia

war, sofort gesucht Wellritzstr. 19. 2 a
Saubere Monatsfrau
od. Mädchen gesucht.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. jj

Z»m 1. Mai gesiicbr ein MonatSm . (Vormittaar
8—11. Nachmittags 2- 4 Uhr) Adolfsallee4 8

Monatsfrau « sucht Oranienstraße 81 2. '
MonatSfrau , sairber und ordentlich, gesucht

ManritiliSstraße5. 2 recht,.
Monotsfran für 2 Std . Morgens n. 1 Std . Nach

mittag,  ges. Nbeinstr. 64, Part . Lobn 18 Mk
^ " natsmäd -tien gesucht Luisenstratze 3, 2 recht».

MonatSfrau gesucht Albrechstratze7, 1 link«.
Monatom. v. 8—11 Dorm. ges. Karlftratze 87 2 l
MonatSfrau für einige Stunden Vorm, gesucht'

MH. «knrlstioße 29. 8. 2- 8 Udr. ' ^
MonatSmädchen geinchr Kirchgaffe 19. 1 I
Weckfrau gcsncht Metzgerggffe 28.
Gegen freie Wobniiiig wird für 2—3 Gtnnden

d. Nachni. ein Fräulein zu einem 7»jäbr . Kinde
ges. Offerten n. »v. « , an den Tagbl.-Berlaa

Düchtiaeö Mädchen mit gute»
WLiMe" Eiupschlunaeii gesucht von Morgen«

früh 61» Nachmittag» 3 Ubr — oder auch kür
lagsüber — bei gutem Gehalt i» tzausbalr von
drei Persoiicii. Niehlstraße Lü. 2 r.

Blmcbnj . Mädchen tagrüb. ge!. Zabnstc. P

Wridttche dt- St -Umtg
suche».

Eine fein gebildete Dame (höhere Bildung)
ali« der befteu Gesellschaft, sehr viel gereist, vier
«vrachen fprechend, lehr unterhaltend, sucht leichte
Stellung als Gesellschafterin bei einem Herrn
oder Dame, ebenfallsd. böb. Stand , angebörcnd.
Gcff̂ Off. erb. u. A. « 8 an d. Tagbl.-Verlag.

Gebildete Dame , sprachkundig,
™rT. „ . >ucht für einige Stunden des Tage,
Bcichaftigiiiig gl, Gesellschafterin bei Dame, auch
Ausländerin. Offerten unter P . 09 au den
Tagbl..Berlag erbeten.

Inges geb.gröulcüt
wünscht Stellung in Wiesbaden
in f. Hause als Gesellschafterin
oder zur Führung des Haus¬
haltes. Ueber Zuverlässigkeit,
sprachliche und Haushaltungs-
Kenntniffe beste Referenzen.
Gefl. Anfragen an das

Reisebüreau Schotterrfels.
Ein Lehrmädchen, welche» da, Kleidrrmachen

gründlich erlernen will, sucht Stelle.
Ll« Martin , Dotzheimerstraße 20, 8.

Webildete Frau (Witlwe) sucht Stelle zur selbst¬
ständigen Führung etnc» Haushalts . Gef. Off
unter U.  eo an den Tagbl.-Verlag.

ulitgnt -n Zeugniffen sucht Stelle
„rffj \ 'U kleinem beffercn Haushalt auf"""

Empf. f. h. Köchinnen.
vess. Ha « »., Alleinmädchen , Ladenfrl.
Kinderm ., sow. KochanShülfe f. gleich.

sp,"  G - ldg . 1. 1: ÄS:
« »»hülfsst. Bertramstraße 18, Vdb. 4.

K»ck. f. Koch. o. AuSh.-Ft . Michelsberg4. 2.
Vorzügliche znverl. best. Herrfchaftsköchin, T

mit ßr. Zeugn. au« 1. Hä»lern, sucht Stell.
"sbst-n. wo Diener. Stifkstroße 17, Laden,
c RMaurationSköchin u. Alleinmädch.

^Stelle . Steingaffk 31. Htb. Port . links.
K ältere KSchin sür gr^Geschäft,h. od. R-stan

ration, zwei 18-jähr. Mädchen für kl. Haush.
S chu lg affe"2^ 1.' & ^

•örtgLÄ ?- KSch«nn-n. eine Haushälterin.' sprachkundig, zwei bessere
FE " ' Stellenverm.^ " -̂ ^ korb" , Kirchgasse 87.

Eine stlbstständige Köchin sucht Stell , bis 1. Mai
ffriednchstraße8. H,h. 8. St.

Köchin , zugleich pr. Büglerin, sucht Stellung für
gleich. Näheres ,m Tagbl.-Verlag. " Xt

Tücht . perfrcte Herrschaftsköchin , besseres
.LassN, " ! Stk ' " ' ÄÄt,w *

®iit bürgerliche Köchin sticht von jetzt bis 12. Mai
Aurbulfe tm Kochenu. Hansarbeit v. Morgens
9 b>. Mittags 5 Uhr. N. Kellerstrabe 12 2 r

sur meine Tochter Stellung.
WWUJV wo ihr Gelegenheit geboten wird

znr weiteren Aiisbildnng. fp-ciell in der ant
dlirgerlichen Küche. Vollständ. Familienanschluß

Angemessen « Vergütung wirdgewährt » I . Lahm , Marburg tLe» i vm
lülfw »̂ «rnUti

futöt balblflft Stellung bei einer einzelnen Dame
od. Kinderii. Dasselbe ist bewandert im Klavier-
spielen, best. Haudarbeiten, Brandmalerei, sowie
ui allen daussichen Arbeiten. Auf Wunsch aebt
stemitanf Reisen. Zu trh.  im Tagbl -Berl Wk

V.̂ ^ eS Mädch . n sucht Stelle als'onfttfl« Vertrauen- stelle
Geb̂ ae'w«!?m^ ' ^ ^ "lbl.-Berlag.Geb . gewandte Dame , sprachkundig, sucht

tagsüber in f. Hotel oder Pension als ' Stütze
sur fein- Offerten unt.au Tagbl.-Berlaa.

©«Wlöete Dame , Anfang 40, heiterer guter
Eljaraffcr, wiinl-bt Stellung zur Führung des
iw» «*alk9' Süege und Gesellschaft eine» älteren

.'SufcStSBiW *?
U «Ä - net. filiere, mit g. Zeugn. s Stt zur

nlf e,-brfl rl-3& nll#l1- wo die Frau kehlt
auf 1. Ma, o. sp. Off. « « o Taabl .-V-rl

Bessere» Mädchen , in Köche und Haushal^
gründlich erfahre», sticht Stelle bei einz. Dame
oder älterem Ehepaar. Beste Zeugniffc zu
Diensten. Näh. Blaiterstraße 76,1 St.

Anständiges Mädchen sucht Stell«
zum 1. Mai, am liebsten bei älterem

Ehepaar. Schillerplatz8. Hth. 2.
Bess. Mädch. s. Stelle als Stütze o. feine, Haus-
„mädcken a. gl. o. 1. Mai. Mauergafle 14, 2 r.
Ein Mädchen, w. g. b. kochen kann, sucht Stelle in

kl. Haushalt. Näh. Walramstraße7, 3 St.
Suche für ei» 18-jäbrige, Mädchen au, gutem

Hause Stellung in einem gut bürgerlichen
Haushalt zur Erlerming de» Hauswesen» ohne
«egenseitiae Vergütung. Offerten unter Id' . 7»
an den Tagbl.-Verlag.

Gebild. Fräulein au» besserer Familie sucht Stelle
al» Stütze der Haurfra» oder Gesellschaftsdame.
Nah. Herderstraße 19, Part . l.

V “ Für ein Mädchen wird wegen Abreise der
Herrschaft für Mai AuShülfSstelle gesucht. Näh»
zw. 11'/-—8 Uhr Schiersteinerstraße8, 1 r.

Ein Mädchen au» guter Familie lucht Stelle al»
befferes Hausmädchen. Kellerstrabe 18, H. P . l.

Jung , reinl . Mädchen mit prima Zeugn. sucht
Stelle. Gest. Anfragen Fanlbriiiinenstr. 13, P.

Kindermädchen , besseres, mit 8-jäkrigeii vorz.
Zeugnissen sucht Stellung durch Fr . Bau»
wann , Stellenvermiitl., Faulbrunnenstr. 8, 1.

wÜT“ Lehrertochtervom Lande, mit g. Zeugn..
sucht Stelle als Kinderfräuleinoder Aehnlickes.
Näberes  im Tagbl.-Verlag. Xy

Ein älterer bessert- Alleinmädchen.
welches zu kochen und jede Haus¬

arbeit verstebt, sucht Stelle in besserem ruhigem
Haushalt. Blücherstraße 14. Hth. 1 rechts.

Einfaches Fräulein sucht Stelle, an, liebsten zu
einzelner Dame. Offerten unter » . 71 an
den Taabl .«Verlag.
■Bf“ Ei» Sit. Kindermädchen sticht Stelle zu kl.
Kinde. Näh. Friedrichstraße 28,

Einfaches Mädchen, welches etwas bürgerlich kochen
kann, sucht Stelle in einfach bürgerlichemHaar-
halt. Näb. Körnerstraße4, Mittelban, Müller.

In Pension sucht tüchtiger Zimmermädchen m.
langsährigen Zeugniffen Stell. Jahnstraße 4, P.

Zwanzigjähr. geb. Mädchen sucht St . zu Damen
oder Kindern. Blücherstraße 18, 2 l.

Ein jg. «„st. Mädchens. St . al, HauSmädch «»»
in herrfchaftl. Haufe. Kl. Schwalbacherstr. 6, 2.

Junges MädchenS»S,£
am  l . in st. Familie. Näh. Totzheimerstr. 9, 3.

Ein junge » bessere» Mädchen , welche»
die Hausardelt versteht und auch kochen kann,
sucht Stellung in kleinerem Haushalt. Nähere»
Müllerstraße8, 1 Stiege.

Best. Mädchen, w. ln allen Hausarb. erf. ist, sucht
Stelle. Offerten u. » . 70 a. d. Tagbl.-Verl.

wit Sprachkenntnissen,
öUlimUll gesetzten Alter«, in Küche,

Haushalt u. Schneidern erfahren, w. Stellung in
.. ruhig. Haufe. Räb. A . B . , Westendstr. 20. 1.
llnabh. Mädchen s. W. u. P . Kirchgasse 47. 2 IJ
T . Mädch. s. W - u. Pntzarb. Porkstr. 8, H. 1 l.
Mädchen sucht Wasch-Beschäft. Luisenstraße7. 2.
Frau sucht Arbeit im Waschen. N. Dotzheimer»°

straße 16. 2. bei F . Sippel.
Mädchen s. Wasch- u. Vutzbeich. Michelsberg 12.
Ziiv. Fr . s. Wasch- u. Butzbcsch. Röderstr. 29, 8.
Mädch. s. B. i. W. n. P . Schwalbacherstr. 58. 1.
Fra » sucht Arbeit (Waschen und Putzen). Nero»

straße 18, Dach recht«.
Z. Fr . s. f. Mittag, W.- u. P ..Arb. Ddlerstr. 18,P.
^cltere» Mädchen empstehlt sich zum Waschen u.

Putzen. Adolfstroße8 bei Tlmr « .
I . Frau s. Mt,st . f. Morg. Hellmundstr. 18. 8.
UnabbänaiaePerson lucht Wasch, u. PutzbeschSst.

Schwalbacherstraße 27, Borderh. Maas. Ro. 7.
Eine tüchtige Frau sucht Beschäftigung(Wasche«

und Putzen). Wellritzstraße 88, Hth. 1.
^ r- ”•Mdch. s. W - N. Putzbesch. Hermannstr. 18, D.

^ Eine tüchtige Waschfra « sucht noch einige
Kunden im Waschen und Putzen. Moritz»
straße 88, Frontspitze.

Jg . Fra » s Morg. v. 7- 9 u. Nachm, v. 2 llbr an
mehrere Stunden Beschäst. Walranistr. 1, 8 St.

Ein laub. Mädch. s. Wasch-Besch. Oranlenstr. 8, 3.
E. Fr . s»» t für Nachm. Belch. Römerber« 89. P.
Aü- Frau s. Morg. Monatskt. Bleichstr. 38. H. 1 r.
'S. ffr. st Monatsst. Räb- Wellritzstr. 47. H. ö r.
mabh. Fr . s. MtSst. Hermannstr 3. P . 2 St r.

^ine Frau sacht Monatsstelle für Morgen»
Näheres Dotzheimerstraße 80.

Frau sucdt Monatsstelle. Nauenthalerstr. 5 tz. P.
Ein best. MonatSni. sucht f. Vormittags Stelle in

f. Hause. Schachtstraße 28. 2 St.
Jg . Frau s. Monatsst. Hellniundstr. 4. H. 1 St.
Zuverl. Mädchen, w. kochen kann, sucht Aurhülfe

oder Monatsstelle. Adclheidstraße 11. Kths 2
Saub . Madch. f, tagsüb.  Besch. Nettelbeckstr. 18,4.

Miinnttch» D-Lsonr«. dir SteUuna
find-»«.

Wer paffend» Stellung sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neueste Vakanzenpost, Berlin W. 86.

Nebenverdienft
l» 80 Mk . tägl., durch Vertretung., Ad,
£5.2 " " Schreibardeit. bSu«L Tbätigkeit k.
Erwerb - central « in Würzbnrg.

Nicht. Zimmermädchen
Pension per sofort oder

«S ! ;a .» js

Adressen.
— - k.  Perm.

. - Ä , Ä
am «» Wiesbadener Fahnenfabrik

m „ Wilhelm Hammann , Bärenstraßc 2.
' Grasttzandlung in «öl»

sucht tüchtigen , gut eingeführt ««
Stadt -Agenten.

Offerten miter HI» . « «« -» an ©. L. Daube
& Co ., Köln . (ManuikriptNr. l(.6468) § 11

glfi* wo wohnhaft fof. gesucht zum Verkauf von
«igarren an Wirthe, Händler -c. V-rat- »v
280 Mk, per Mt. oder h»h. Pn »v. ^ xgi

* • Rleck A Co ., Ilambarir.
3 bHrf̂ » « £n̂ !.nKt ' tt  luch- «inen kaufmännisch

I
, Limbarth , EllenbogengaffeL

(Bankarb.) ges. Schiersleinerstr 11
« « r «t,i «r gesucht Kellersiraße 8.
Tüchtige Bauanschläaer sofort gesucht
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Bauschreiner,5 bi» 6 Anschläger,
gesucht.

28. Noll , Bismarckring9, 1.
Tüchtiger Schreiner gesucht Nerostraße 29.

Gesucht
rin Parguettlegcrf. alte Parquetböden ab;uhobe!n

und r.laci Putzfrauen sofort Nerotdal 24.
Ein Gkascrgehülfe aefucht Blüchersiraße8.

Alchtige gemcuterkitcr
ettb Bctonstamvfer bei hohem Lohn sofort gesucht,

für dauernde Beschäftigung. Steinsabrik
Mninz , DeutschhauSgafle 8. § 30

Maler und Anstreicher gesucht
Heerobeuftr. 28, Htb. V-. Stauch,

chtigrr selbstständiger Werkstättearbeiter
in eiu Stuckgefchäft gesucht. Nähere»

Joh . Pauly sen.» öerderstr. 10.
NsnKl rickirr - und Lackirergehstlfe gesucht
'C'lllfil .CHl | LL" Oranienstraße 44, Part.

Rabitzer u . Weißbinder
werden eingestellt in der Kunstseidenfabrik

Kelsterbach a. Main . (F. cpt.1249) § 123
Tapezier -Gehülfe gesucht Frankcnitraße 21.
Gesucht für 1. Mai für größere Pension

Küchenchef
oder c. in der besseren Küche durchaus perfecte
erfahrene Köchin (hob. Gehalt je n. Leistung).

i Offerten u. Chiffre P . « » n. d. Tagbl .-Verlag.
zwei jüngere Portiers mit Sprach-

'© **Wfv kenntn.» Kitpfer- und Silberputzer,
Küchen- u. Hausburschenf. Restauration,
zehn Saalkellner.
Lrstes Ccntr.-Bürcan f. In - n. Ausland

Stellen-
Vermittler,

Telephon 2085,
Schulgasse7, früher Goldgasse.

Schuhmacher gesucht.
Th . iliieS, Saalgaffe 36.

Schuhmacher gef. Dotzheimerstr. 10, Ecke Karlstr.
Schuhmacher dauernd für Reparaturen

da? ganze Jahr hindurch bei gutem Lohn suchen
Fett & Co . , Langgaffe, Ecke Goldgofse.

.Gchubmachergetiülse gesucht Hermannstr. 26, £ . P.
Ein Schuhmachera. gut beiderlei ges. Nerostr. 16.
Lichneidergehülfe für dauernd Nerostr. 34.
I . Wochenschneider gesucht Faiilbrunnenstraße 11.

Tüchtige Rockschncidcr
sucht

JnliuS Bisch»st,
Kirchgasse 11.Rolk-

K. Karl.

Drei bis vier
arbeiter auf Stück findend. Steffe bei höchstem
Lohn. Alexander Marx , Biebrich a . Rh.

T . Wochenjchneider ges. Schöndorn, Neugaffe 1b, 8.

Erstklassige
Rock-Arbeiter

sucht Earl Ackermann, Wilhelmstr.
Schöner Heller Sitzplatz für Schneider
Karlstrane 28, Gnrtenb. 1 l.

Srste Rock-, Hosen - und LÄeftenschneider
sncht P . Braun.

Ein guter Schneider für Tagarbcit
fMigj ? gleich und dauernd gesucht; eben¬

daselbst ein junger Mann mit oder ohne
Beköstigung bei

Mt A nerbach , Schneider , Friedrichstr . 8.
Ein Bademeister und eine Badefrau

WWM  auf gleich, Zimmer- n. Saalkellner
znm 15. Mai, zehn Küchenchef«, 80—150 Mk.,
zwei Aide, ein Patissier, Kochvolontär, Kellner-
volontär, Kellnerledrlinge. Hausburschen für
Restaurant und Conditorei sucht

Earl Grünberg , Stell envermittler.
Rheinisches Stellenbüreau. ältester und Haupt-

PlacirungSbürean Wiesbadens.
Goldgaste 17. Telephon 484.

Genfer Verein,
Webrrgast« S, Telephon 21»,

sucht

einen Waschmeisier,
welcher elektr. Betrieb »erst., z sofortigen  Eintritt.

Ein bi« zwei Mann zum Einsanimcln von Schleif¬
arbeiten gesucht. Hildner, Dotzhcimerstraße 15.

mit guter Schulbildung ges.
l I . G. Mollath , Certtral-

saatstelle, Marklstrasze 12.

Zahntechnik. KW
w . G® an de» Tagbl .-Verlag.

Dchlosterlehrling gesucht Schachtstratzev.
Schlosterlehrling lucht geg. soiortioe Vergütung

K. & F . Merkclvach» Totzheimcrstraße 62.

Br . Bergolder - Lehrling
gesucht gegen Vergütung Schwalbacherstrabe8.
Tapezirer - Lehrling gesucht Schiersteinerstr. 84.
Frisenrlehrltng sofort gesucht Walramstraffe27.

für gleich ob. 1. Mai gesucht, der
auch Krankenwagenfahren muß.

Vorstellung von 9—10 tthr Vormittag«. Näh.
im Tagbl.-Berlag. Wn

gesucht.
Hausdiener

w . « nmbler , 14. Wilhelmstraße 14.

Ein tüchtiger, gut empfohlener HauSbursche
gesucht BiSmarkring 39, P.

Ein junger ordentlicher Haus«
bursche wird sofort gesucht.

Bäckerei Kl. Burgstraße 4.
«in sauberer fleißiger Bursch« für Fiaschen-

blrrgeschäst gesucht Blücherstraßc18.
MUSS* *  Ein sauberer Hausdursch «, der

in der Wirthschast helfen kann, ges.
Vaalgaffe 32.

.5^
bevorzugt. Seerobenstraße 13.

Hausbursche für Hotel und Restaurant gesucht.
Deutsche» Hau », HoÄstätte 12.

Junger HauSbursch« gesucht
BlSmarckring1, Eckladen,

ün Hausburschev. Land ges. N. Körnerstr. 5, D.
Junger ord. Bursche

für Ausgänge gesucht Ringkirche6, Parr.
Laufjunge gesucht Rieylstraße 22 , 8.
Junge  vom Lande ges. Svegner » Wilhelmstr. 44.
JS7T* Sauberer Kutscher gesucht Metzaergaffe 23.
Tücht. Fuhrknecht sof. ges. Bereinsstr. 10. Waldstr.
Fnhrknecht, Ä ’ir

Betz» Karlstraße 89.
Knecht, Doppelfv.. gegen hoben Lohn, auch ohne

Kost gesucht. W . Weck, Feldstraße 12, Part.
El» tü cht. Verb. Fuhrknecht gesucht Ädlerstratze 15.
IWT" Stallbursche sofort gesucht Adolfstraße 6.
Arbeiter erhalten Beschäftigung bei der hiesioen

Straßenbahn . Meldung Luiicnstrape7. § 295
Ein junger williger Taglöhuer sofort gesucht bei

Schmitt , Rieblstraße 10, Hth. P.
Geiucht solider Taglöhner gegen hohen Lohn

Schwalbacherstrabe 14, 2 l.

junger, kräftiger, sofort gejucht Karlstraße 40, Pt.

NliirnUichr Nersorres», die Stellung
suchen

Znverlälstger junger Kaufmann wünscht in den
Abendstund-n die Beitraguna von Büchern uub
die Erledigung sonstiger schriftlicher Arbeiten
für hiesige Geschäftsleute zn übernehmen. Off.
unter Kl» an den Tagbl.-Verlag.

Stellung al« Lagerist fflr Kolonial«,. ob. Drogen
ges. Off. unter m. G« an den Tagbl.-Berlaa.

Jnngrr CommiS sucht per sofort oder baldigst
Stellung nls Verkäufer. Lagerist oder onf
Contor bei bescheidenen Ansvrüchcn, nm liebsten
in der Colonial- und DGkateflen-Drauthe.
Ente Zeugnisse vorhanden. Offerten u. B . 7®
an den Tagbl.-Verlag.

27 Jahre , sucht Stelle als
Oliillfil -iUllll , Lagerist oder Reifender in der

Kurz-, Weiß- ». Wollwaarenbranche für hier o.
answärt «. 1» Zeugnisse sieben zu Diensten.
Geil. Offerten unter T . 7» a. d. Tagbl.-Verl.

Junger Svenalerach. s. Beschäftig. Feldstraße 15.
29 Jabre alt , mit
guten Zeugnissen ans

ersten Häusern, sucht Engagement vro 1. oder
15. Mai . JahreSstelle wird k>;l>orziigt. Offerten
beliebe man unter Chiffre -ft. «7 au den
Tagbl.-Verlag zu richten.

Conditox , durchaus selbstständig, sucht per sofort
dauernde Stellung. Offerten unter O . 60 an
den Tagbl.-Verlaa.

Junge
au« anständiger Familie sucht Stellung al» Lehr¬

ling bei einem kiesigen Architekten. Offerten
unter © . 04 an den Tagbl.-Berlaa.

Sr Herrschaftsdiener
mit langjährigen Zeugnissen, jeden Alters,
empfiehlt
Erstes Ceiitral -Vürea « sür 'ö Jn-

«ud Ausland

B » Stelleuvermittler,
Telepbon 2085,

Schulgaffe 7» früher Goldgaffe.
Krankenpfleger mit prima Zeugnissen

sucht Stellung. Ders. geht auch mit ans Reisen.
Off. unterW . G© an den Tagbl.-Verlag.

Ei » kräftiger Arbeiter
sucht tagsüber inehrere Stunden Befchäftignng.

Räh. im Tagbl.-Verlaa. Wx

Wqes-Verlrttltttlijtnqeu
■*■1 ■ * *.».'

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends
8 Ubr: Concert.

Königliche Schaufpieke. Abend« 7 Uhr: Othello.
Zicssdenz-Sheater. Abends 7 Uhr: Flotlen-

Manöver.
Wskhalla-Theeker. Abend» 3 Ubr: Vorstellung.
Walhall« (Restaitraiit). Abend» 8 Ubr: Concert.
Weichsvallen-Pheater. Abd».8 Ubr: Vorstellung.
Koa« Vlato . Abend» 8 Uhr: Dortrag des Herrn

I . Klaksbrunn.
Gastuo. Abends 87» Uhr: Oeffcntlicher Vortrag

des Pbreuologen HerrnM. W. Ullrich.
cheffentkicheVersammlung des Consum-Derein»

für Wiesbaden und Umgegend, im Concordia-
Saale, Stiftstraßc, Abends8'h Uhr.

Keiksarinee. Abds. 8')- Uhr: Oeffenil.Vcnamml.

Aktuaryus, Kunstfakon, Wilhelmstraße 16.
Manger's Kunstlaken, Tauuusstraße 6.
Kunstsakon Kiiitor, Tauuusstraße1. Gartenbau.
Kratze HemSkde- etc. Ausstellung des Stutt¬

garter Künstkervnndes im Festsaale de« Ralh-
hauicS, täglich von 10'/»—1 und von 3'/- bis
6 Ubr.

Aerei« für Kinderhort,. Täglich von4—7 Uhr:
Steingaffe9, 2. und Bleichstr.-Schule, Part.

xamen -ßknö, TaunllSstras-e 6. Geöffne: von
Morgen« 10 bi» Abend« 10 Ubr.

Aokkskefehalle, Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittag» bis 9", Uhr Abend«,
Sonn- und Feiertag» von IO'/j— 12'/»Uhr und
von 3—8'/» Uhr. Eintritt frei.

Verein für Kuollnnst üver Wohksahrko-Kin-
rtchtungen und Bechksfragen. Täglich von
6—7 Uhr Rbeud« im Rathhaiise lm Bilrea» de»
ArbeltSnachweije« (Männer-Abtheilunc').

Keweinlame Artsüranüenüalle. Meldestelle:
Lnffenstroße 22.

UWWWAlWM
Einreichung von Angeboten aus die Herstellung der

elektrischen Beleuchtung einiger Räume de» neuen
Leichenhauie« (Krankeuhau»), im Berwaltnngs-
bllreau Friedrichstrabe 1b, Zimmer No. 20,
Vormittag« 10 Uhr. (S . Amtl.Anz. No. 82 b . 2.)

Versteigerung von Immobilien de» Wegewäricr»
Heinrich Jakob Stahl und Kinder zu Erdeuheim,
im Rathhause daselbst, Nachmittag» 4 Uhr. (8.
Amtl. Anz. No. 14 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Kohlenlieserung
Rr die Heil» und PflegeanstaltEichberg, an die

»ivection dasclbst. (S. Amtl. An». Ro. vöS.2.)

U creinc . - Nachrichten

Hurn-Keselllchaft. 6—7'/. Uhr: Turnen der
Damen-Abtbeilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtbeilung.

Hurn-Derein . Abend» v. 8—10 Uhr: Kürturnen
und Borturnerschule.

Aechler-Vereiuignng Wiesladen - 8—10 Uhr:
Fechten. Oderrealschule Oranienstraße 7.

Wiesbadener Aechtckuv. 8—10 Uhr: Fechtabend.
Mauuer -Turnverein. Abends8'/, Ubr: Riegcn«

turnen der activen Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabend.

Z>. u«d che. Akpeu-Aerei«. 8'/, Uhr: Section»-
Abcnd.

Gesangverein Wiesbadener Männer - Eknb.
Abend« 8'/, Ubr: Probe.

EvangelischerMänner - u. Süngkings-Werei« .
Abends8'/, Uhr: Jugendobtheiliina.

Stemm- »nd Ring - Club Athketia. Abend«
8'/, Ubr: Uebung.

Stemm- und ItingcrnV Kinigüeit- Abends
8'/, Uhr: Uebung.

Wiesbadener Athketen-Lkuv. 8'c» Uhr: Uebung.
Hvangel. Arbeiter-Verein. Abends 8'/» Uhr:

Zitheripiel-Probc.
Gkrtstlicher Verein junger Männer . 8'/» Ubr:

Bibelbeiprechnng.
Sängerchor Wiesbaden. Abends0 Ubr: Gesang-

Probe. Bereiiisloka! Thüringer Hof.
Schuvert-Mnnd. Abend« 9 Uhr: Probe.
Krieger- und Militär -Verein. Abends9 Uhr:

Geiangprobe.~
Verein für Kandknngs-Sammis van 185S.

9 Ubr: Vereinrabend (Restaur. FriedrichSbof.
Atykeken-Hkuv Deutsche stich«. 9 Uhr: Uebung.
Stenotachygrapyen- Verein „ stng - Schnell" ,

Wiesbaden. 9—10 Ubr: Uebnngrabend.
Athketen-Verein Wiesbaden. 9 Uhr: Uebung.
Männergesang-Vcrei« stoncordia. 9 Ubr:Probe.
Kesangverein Wen« Concardia. 9 Ubr: Probe,
-straft- und Sparickuv. Abends9 Ubr: Ueduna.
Technischer Verein Miesvaden- 9 Uhr: Verein?.

Abend.
Verband Deutscher KandlnvgsgeyLksen, KreiS-

verein Wiesbaden. Abend? 9 Ubr: Versammlung.

1Uettci'-iU’vtdjtc
W-te- vsisgische Seol 'achtnngeu

J»er Ktatt»» Miesvaden.
28. April.

Baromerer») . . . 747.5
Tberinometer C. . . 7.2
Dnnstspann. (mm) . 6.7
Rel. Feuchtigkeits» 89
Vlindrichtiing. . . NW. 2
NiederschlagSb.(mm)
Höchste Temperatur 15.7.

| 7 Ufer12 UbrsS Ubr
IMorg. lNachm.!Add».

747.61 749.1
13.6! 14.3
7.71 8.7

67 I 72
NW. 2 NW. 3

Mittel.

“74ÜU
124
7.7

76.0

Niedr. Temper. 4.6.

24. April. 7 Uhr
M/org.

2 Ubr
'Nachm.

9 Ubr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 752.1 752.1 7524 75242
ThermometerC. . . 11.4 18.0 13.1 139
Dimstfvann. (mra) . 8.0t 7.1 6.2 7.1
Rel. Feuchtigkeit('/«) 79 I 46 55 60.0
Istindrichtnng. . . NW. ItNW. 3!NW. 3 —
Niederschlagrb.fmm) ! — I — I — —
Höchste Temperatur 18.3. Niedr. Temper. 10.8.

*1 Die Baromrterangade« stnd auf —0" C.
Normalschwere reducirt.

Metter-Hericht
de» „Mtesbadrner Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruckvervolen.)
27. April : abwechselnd, feucht, kühler, strichweist

Gewitter.

Auf- und Nnteraang für Könne (®) »nd
Mond (C).

(Danta»n*kn Cntat durch Ctlkra nach mINiIeurupLgchrrSeit.)

April, îm Süd.! A»fg. lUnterg.
Uhr Mln-jUhr Min lilhr Min Aiifg. ! Ilnlerg.

Ubr Mi» !>>dr Mi».
27. |!12 25 | 5 13 | 7 38 [|4 4292.14 5D *
*) Hier gebtk -Unrergang dem Ansaana voraus.

Theater WWKW

Königliche WSchanjpiele.
Dienstag, den 26. April.

116.Vorstellung. 47. Vorstellung im Abonnement» .

OtheUa.
Oper in 4 Akten von Arriao Boito (für die deutsche
Bühne üdertragen von Mar Kalbeck). Musik von

Giuseppe Verdi.
Muflkalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt-

Regie: Herr Dorncwaß.
Personen:

Othello. Befehlshaber der
venetianlfchenFlotte . . . Herr Kalifch.

Desdemona. seine Gemahlin . Frl. Müller.
ag», Fäbndrich. Herr Müller.
milia, seine Gattin . . . . Frl . Schwarh.

Tassto, Hauptman» . . . . Herr Klarmüller.
Rodrigo, ein edler Benetianer . Herr Henke.
Lodovico, Gesandter der Republik

Venedig . HerrRi,ffenIa.G.
Montane,Statthalter von Typern Herr Engelmann.
Ein Herold . Herr Schmidt.

Soldaten und Seeleute der Republik Venedig.
Edeldamen und Venetionische Nobili. Cypriotcn.

Ein Schenkwirth, Volk u. s. w.
Ort der Handlung: Eine Hafenstadt der Jnfe

Cyvern. Zeit: Ende de» 1b. Jahrhundert».
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, 27. April, 117. Vorstellung. 47. Vor»
stclluttg im AbonnkmkutI>. Lohcngrln.

Restdenr- Slreatev.
Direct'on: vr . vbil. 8 . Unnä ».

Dieustag. 26. April. 216. Abonnementr-Vorstelluuo

Flotten - Manover.
Schwank in 8 Akten von Cuit Kraatz und

Heinrich Stobitzer.
Regie: Aldni» Ungcr.

Personen:
Ilgen , Fabrikant . Gustav Schultze.
Frieda, feine Tochter . . . . Else Tenichert.
Johanna , seine Nichte. . . . Ciaire Albrecht.
Wernckc, Capitän zur See . . Rcinbold Hager.
Agathe, feine Frau . . . . Clara Kraus«.
Han» Werncke, sein Sohn , Leut¬

nant zur See . Paul Otto.
Fritz von Westnipp, Seekadet . Arthur Robert».
Willy Richter. Journalist . . Han» Wilhelmh.
Mr. Staug . Georg Rücker.
Focke«, Riatroie . Theo Ohrt.
Schul/e, Besitzer der Pension

„Sämlze" . Hermann Kunz.
Rike, Dienstmädchen bei Schulze Käide Erlholz.
Claffen, Schiffer . . . . Friedrich Koppmann.
Frau Claffen, Fischfrau . . . Minna Agtc.
Lehmann . Arthur Rhode.
Fritschc . Friedrich Degener
Frau Frilsche. Wally Wagencr.
Ein Angler . . . Willi Dittmann.
Ein Strand -Polizist . . . Wilhelm Schuhmann
Obermaat . Arthur Rhode.
Erster Matrose . Robert Schnitze.
Zweiter Matrose . Willi Dittmann.
Ein Aurrufer . Franz Hild.
Matrose», Schiffer. Badegäste,Vergiiügunqsreiscndo

Die zwei ersten Akte spielen auf Helgoland, der
8. Akt an Bord eine» Panzerschiffe».

Nach dem 1. n. 2. Akt finden größere Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, 27. Avril. 217. AbonnenientS-Vorstellung
Maria Theresia.

IKurhaus zu Wiesbaden»
Dienetacr, 26. April.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitnnj : Herr Kapellmeister Frans t . B1o4.
Xaohmittag» 4 Uhr:

1. Festmsrsch über Motive aus
Beetboven’s Ea-dur-Konzeri . 'Wlepreoht

2. OuTertnre zu „Figaro’« Hoch¬
zeit“ . Mozart.

3. Dankgebet, altniederländisches
Volkslied.

4. Sohlitt8cbuhlRnfer, Walzer . . Waldteufel.
5. Ouvertüre zu „Rienzi‘‘ . . . Wagner.
6. Kamarniskaja . Glinka.
7.  Sclimiedeliedor aus „Siegfried“ Wagner.
8. Wir von der Kavallerie, Marsch Lehnbardt

Abends 8 Uhr:
1. Einzug der Gäste auf die Wart¬

burg aus „Tannhäuser “ . . . Wagner.
2. Ouvertüre zu „Die Fleder¬

maus“ . . ! . J . Stranss.
8, Der Erlkönig. Ballade . . . Schubert.
4. Neu-Wien, Walzer . J - Strauss.
5. Ouvertüre : 1812. Tsehaikowskj'.
6. Albumblatt . Alb . Förster.
7.  Fantasie aus „Hansel u. Gretel“ Humperdinck
8. Heil Europa, Marsch . . . . F. v. lilor.

Vornehmstes und grösstes Spezialitäten-TheaMT
Wiesbadens.

Einstimmiges Ertheil
des Publikums und der Presse.

ApriB - Pp ® gpamifl
nur Schlageru. Attraktionen.

Jeden Abend kolossaler
Lacherfolg.

Gastspiel von Moritz Heyden . Eheinl-md'
populärster Humorist. Im Reiclie de
»yrenen . Grand Ballet in 3 Abtheilunge"'
Pavel Coinpaunle , grosse Ausstattungs-
Pantomime. Tlse Otinos , Excentrics mit ihre«
urkomischen Stierkampf. Mary ^Verde «»
Deutschlands bcsteVortrags -Soubrette, sowie™s
übrige aus 8 Attraktionen bestehende Prografflff

Im Haupt - Restaurant:
Täglich Abends 8 Uhr, sowie Vormittag« T<a

12 Uhr bis l '/s Uhr

Grosses Concert
der nngarlirlien Klgcuner - H » Pe ' |J
unter Leitung ihres Primas « yorpy

Eintritt frei.

MalhaUa -Thedtep . MauriiiuSstraße 1»
Specialitäteii-Vorstellung. Anfang Abend» 8 lM

R - tch- l»aUr«-Ttz- at «r. Stlftstrab« ^
Speeialitäten-Vorstellnug. Anfang Abend» 8

Adtsev -Vanoroma . NheinstraßeS7.
Diese Woche: Serie I: Insel Java . — Serie Ü>

Reise Sr . Majestät Schiff „Hertha".

A« »wärtis » Theatrr.
Frnntzfnrter Atadtttzsatsr. — Opeenh«".

Dienstag: Rodert der Teufel. —
Die Regiineiitsiochter. — Schauspie»il>,1
Dienstag: Fedora. — Mittwoch: Cbamvk!
Lcideu.

iflU’*
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Morgen - Ausgabe.
3. Statt. Wirslitlöenkr Tägblätt. Dteir«t«s.

S6 . April 1904.
53. Jahrgang.

Vohnungz-Anzeigerm Wiesbaden««- Umgegend^
ist seit L8 SL das

Wiesbadener Tagblatt.
Äüsteinein OCrltUtCtl » "ÜLS :" SSWbrm , ™ bef? ni,rtt Jtm  Frrmd - npubliKum Md dm hi -r Mi -Hmdm susivLEmm
— - -- -- 31  Jamtlu ' n wegen der umlbtrfroffrirat » ustoahl von  Ankandignngen ®
Allgemein benutzt

Ueberfichtlich geordnet nach Art »ud Größe des zu »ermirthrndr« Raumes.

LL - n °LL "d.- ' - -gm dm mmskvi, -Nd d«

Mlet-VertrSge vorrätig im ®e®
Tagbistt-yerisg.

Da»

WohiiiWUchmls-Rlks»
Sion&Sie..

Schillerplatz 1 - Telephon 708,
sich den Miethern zur kosten,srete« Beschaffung von

möblirten und nnniöblirten
^agenwohnungenGeschäftSlokalen — möblirten

Zimmern,
sowie zur Vermittlung von

Immobilien . Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

| 3nternnMe5 :

r Kohmligs-Mchweis-BmeNr
‘ A. K. vörner , '

Friedrichstraße 23. — Telefon 2033.

Jeder Miefher
verlange die Wohniing -slisten desHaus-u.Grundbesitzer-Vereins

E . V.
Geschäftsstelle: Delaspeestrasse 1.

Telephon 2867. F444

♦
♦
♦
♦

♦ Kostenfreier Nachweis und Auskunft
s für Miether über:

Wohnungen in jeder Größe
t und Preislage

MSblirte Villen I An - und Verkaufr MSblirte Etagen- . von Villen
4 MSblirte Zimmer HLuser«
* GeschäftSlokale I Bauplätze«,
t Finanzirungen jeder Art.

♦♦♦♦♦♦

er iniftlfimii nt

NMen . Kävser etr.
' S w ! ! ß“ 4' s« tk>cr Institut

n,,t  allem Comfort
auf arXf tAxStnflr“ib' li,unß JC- eingerichtet. istauf ([Lief) oder svater zu vermiethen oder zu

I Aab . Elisadethenstraße27, P . 1113
^nzstratz « 11, am Nerothal. herrschaftliche Villa,

, J ^ S 'JJSSISk  Ä “ Ä
Ä rail Karlen, Mainzerslr. 21,

OZimmer rc„ an eine Familie auf mehrere Jahre
lU NeMlptlissN Kreis 3600 Mk. Näh. beim

'i' K . l ,. Gärtner Mainzerstr.lg. 958
t” UttLAlleinbcwohne» Mainzerstr . 52,

b« Ä ?/ traflV öi r 5 ini°tn  Jahrin erbaut
safa. e -ntshrechend eingerichtet, ist per
»t n Ü öittJ ,lato ,u vermiethen. Näh. daselbst

Rbeinstrahe 63, im Laden. ^ 1115

sääkm 'ss
Somikilbergerstraße 40

mffi ; Ditta ans 1. Oft . er. zu vermiet!!. Näh.
pfi "5." n ~ 12  daselbst oder
B 1 . 1 . Bi raft . Ag. Taunnsstr . 17. 2- 4 Uhr.

boch comfortabel. in vornehmster
(f . Kurtage, sofort, auch später zu
v«rm,eth°n. Preis Mk. 5500. Offerten unter
T'. « 4 an den Tagbl.-Verlag.

Biilowstr . 18 Laden mit 2-Z!mmerwohnungzu
verm. Nähere» daselbst1 St . 1. 1117

©roße Bürgst »-. 10 grober Eckladenm. Laden,.,
Lagerraum u. Keller, ev. fl. Wohnung, sofort zu
vcrniieth Näh. bei L. Heiser. Schützenhofstr. 11
oder C. Grautegein, Herrnmühlgaffe8. 938

Gr . Burgstr . 10 kleiner Laden mit Wohnung
sofort zu vermiethen. Näh. Eionla Heiser,
Schützenhofstr. 11 oder C . « raolegeln,

, H-rrnmuhlgasse8. 1003
| D- tzheimerstratze 47 Eckladen per gleich oder
I - '»ater zu verm. Näh. Rheinftr. 99, Bart . 1489

Dotzheimerstraße 47 klein. Laden, für Friseur
^Nfnd per gleich zu vermiethen. MH. Rbein-

1 strabe 99, Part . 14«8

Lager- oiier Mck-Nam
(evtl. m. Gasmotor). 17Ü- L20 qm, evtl. m. drei

Bureau - Räumen u. Wohn., per Oktober oder
«. zu vermiethen Dotzbeimerstr. 68. P . l. 970
Dotzheimerstr . 64» am Kaifer-Friedr.-Ring, sehr

schönes Helle« Büreau auf 1. Okt. 1904 auderw.
£u ""m . Seither von Herrn Architekt Merten«

-b ^'ntzt. Pr . 800 Mk. fäbrl. Nah. Bart , links.
*Ä ‘<? ICr!}rr2fi<v„ 100  Raum für Werkstätte

atspitz-Wohnung zu verm. 1118
Eltvillerstr . 6 Laden mit Wohnung billig zu

?efvrie>ben. Näherer Mittelbau Parterre oder
„ k-U«z, Bismarckring 25. 1050

flrobe  Werkstätte z» vermiethen.
H M’tt' lbau  Parterre oder bei 4» «II >oln>

Bismarckring 25.
Eltvrllerstratze 10 schöner großer Laden und

Ladenzmimer, Gas und elektrische» Licht, sofort
zu vermiethen. Näb. dasekbst.

s '  Part . od. 1. Stage, schöner
bester Laden mit 2 Ladenzimmernn. geräum.

^ffrllkrauf sofort od. später , 11 vermiethen. 1454
Friedrichstraße 8, n. d. Wilhelmstr., ist ein kl.Laden aleich . .. - t ;

O . Voltz

Langgasse 51 kleiner Laden mit anstoßendem
Zsinmer auf gleich oder später zu vermiethen.
Nähere« Kranzplatz 1L. tzzg

Manergasse 12 Laden mit Rebenräumen als
LHohnung od. Ladenräume sof. 0. sp. zu v. 1188

rftÖril gleich oder später zu vermiethenBi Mauritiusstraße 10, 1 St . 976

Mctzgcrgaffc 2 9Ps %£
«aden anderweing zu vermiethen.

1128
ein Laden "anderweitig
Nähere» Kirchgasse4. 1.

Metzgergasse 27 schöner Laden mit Wohnung
ä" vermiethen. Näh. Grabenstraß« 86. 1. 1129

Michelsberg 23 , Ecke Schwalbacherstrstr. 45a,
^°",U

Schöner Lade«,L>7säim.-Wohnunqu.großen Hellen Lagerrämnen.
r jeden Geschäftrbetrieb passend, per 1. Okt

preisw. zu verm. Moritzstraße 12. 1288
Laden mit Zimmer eventl. mst

Wohnung zu vermiethen. iiftn
^ ^ " beckstr. 5, Ecke Uorkstr., Eckladen mst zwei

Nrbenraumenper 1. Juli oder früher m verm.
Nah Dorkstr. 22 bei H . Stein oder Luisen»
straße 12 bei Pli . Itleier . 93!

Neugasse 4 Laden mit oder ohne
grotzemDiagaziu ans gleich od. später »» vm.
Jt.  b . Hcli . Heygandi , daselbst. IlSI

48 ein Souterrain 11. Keller, 120 qm.
i 'L Lsfacrr. verm. Näh. Bdh? 1.age ö, „. v . Wilhelmstr., ist ein kl. ’ul 0D- rragerr . jit verm. Näh. Bdh. 1.

» oder später z„ verm. Näh. bei ß̂ teerfeldstraße 7 ist großer Raum, mehr wie
, Delaspeestr. 1. 1019 ^ 77 100 gm nebst Kontor u. Zubehör, sehr hell.

Zdvei grosze Säle auf sofort
drichstraße 25, Seitenbau. Parterre und

^ ir a , ' Preis Mk. 5500. Offerten ü
Es * • K * an den Tagbl.-Verlag.

E/M M ^ Eltville
lA |-/cttCnmaycr hübsch gelegenes Landhaus, enth.

/ X"̂ ^ 2dac1en---- 8 Zimmer nebst reicht. Zubehör,
sowie Stallung und größerer

[ Garten perl . Juli d. J . ander¬
weitig zu vermiethen. Näheres

Kathens Müller,
Eltville.

Geschiiftslolrnle etr.

Mm - Räume

Abtheilung für Möbel-Transporte.
Brate » Han » am Platze . -H

Stadt -Umzüge.
Grtiaste Wagen . qpf.

CreacliMltea EvernonaI.

tebersiedelim ^ en
von and nach auswärts.

Aufbewahrungen
für kurze » . längere «Seit

V erpackun ^ en,
®Pedi *ion von Hinterlassen-
«cliaften , Aussteuern etc . etc.

I 25, Seitenbau, Parterre ,,»v
}' für  leben Zweck, auch als Lagerraum
vassend, per sofort zu verm. Näh. b. Waycr

HerrngartenNr. 17. 2. F819
44 cm kleiner Saal (60 in - Mir .),

für Bürkail oder ruhiges Geschäft vassend. sofort
«->-. ^ '-1-.? Vril zu v. Näh. bei Mel, . Jung.

, ^ st 44aroßerLagerraum (ca.43III-Mtr .)
JzwlLii ' »" Dtrm- 5136. bei Heinrich Jung,
^ ^ edrichstrasie 47 ein großer Laden sofort zuFriedrichstr. 44. Vdb. 1 r. 1120
^ " sisettaustr . 9 . Ecke Yorkstr.. schöner Eckladen
«aiülrr ä- h- Näb. Seerobenstr. 80. 1484
Gneisenaustr . 9. Ecke Dorkstr., fch. Automobil-,
ara ^. .i« "-? ElI-rr. zu vm. Näh. Seerobenstr. 30.

" »straße 8 gr. Werkstatt, event. mit Wobn..zu vermiethen.
Hköbenstraße 8 kleiner Laden und Wohnung
^77, pcr sofort zu vermiethen. 1471
Hellmundstr . 29 Werkst, m. W. a. 1. Juli z. v.
iZVfUn ? i0oT  S" vermiethen Herderstrabe9.
Herderstr . 21 gr. trock. Lagerr. 0. Werkst, zu v.
Ga »ser . Frttdrich - Ring 40 2 Zimmer im
*T Souterrain , zu Bureau.wecken geeignet, per
.1 -.,Juli zu vermiethen. Näd. daselbst1. Etage
Kaiser -Friedrich -Ring 55 Laden zu vm. 896

Lllbrecht- und Luxemburg-
straße, Laden zu  vermiethen. 870

ji ^ ssTBÄsarar ™w
Ranenthalerst . 6 Büreauu. Weink.f. 400Mk. sof

" sh. z. vm. Näh. das. 0. Norkstr. 21.8l . 1065
lNeû us « E

^behor sofort od. später — ' ‘lu vm. NähV'das.'" lT83
ierkstätte zu vermiethen.Ranenthalerstraße 7

Rheinstraße 35
wird das Parterre ,um
^adCtl umgebaut und ist per

t  M vermieten.

e SÄ !:«.*KÄ .%fÄS:
ÄS ?Ä »“n‘

(»ebriider Simon.

54 BLmusa:
SKf *- o"L f#f0tt ober  vermiethen
Nähere» 2. Etage. my

!Hhl *ht 1l r*®9 .lnob-ßabtn mit  Ladens per
^ 1- Juli , kV. früher, zu verm. 1135

Röderstraße 27 Laden mit Wohnung, in d. seit
Jahren ein gut gehende« Colonialwaarengeschäft
betr. wird, p. 1. Oki. zu verm. Näh. 1. Stock.

“ “ - - - ‘ " . . . . Ö* t. —! ' in J
. n I Jahren ein gut gehendes Coionialwaarengt

\n|ä 5.Sä
nfianMitun' . . . . . ■■IIIIH. . A 4-Zimmer -Mobnuna ffir ff. l—i. r.

best, aus 3 Zimmern „nd Zubehör ver sofort
-u M . 800.- zu verm. Nähere« Ädolsst° 14Weinhandlung. »Ir

Bahntzofstr . 3 ist ein großer Laden mit daran¬
stoßenden Rauiiien nebst Wohnung auf 1 Okt
1904 zu verm. Näh. zu erfragen (außer Sonn-
tag«) auf dem Bureau Bahnh afstr. 2, P . 957

Der Bltt,ncnlad -tt Babnbosstraße 10
ist sofort anderweit,a zu vermiethen. Näb-"e« bei

Carl riaes , Bahnhofstraße 3.

Bleichstr . 4 d. Werkst, o. Bür . z. v. N UbrenI
IBlücherstr . l « , B. 1 r.. kl. Lierkstatt verün

Die von der Firma
GeichäftSränme

Blil e » ni a « Itheinstrasse
(neben der llanptpoit ) .

Telefone Ufo. 13 u . No.  387 « .

Bismarckring 4
großer Kaden mit Ladenzimmer und
schönen Magazinräume,,, geeignetf. Dragen-
geschäft oder derg!., event. mit 4-Zimmer-
wobnung, mit ohne Biireau sofort oder per
1. Jul , zu verm. Nähere» im Hause. 1074

B ‘»rmaa » benutzten

Mchgche 44 , Me Inmifiusflr,,

„ „ Pb . « cli. tlarx.
I 1' 1' b" ' Zimmer zu Büreau oder>9escha't»raumen zu vermiethen.

Graste Lager- u. Berkanfs-räume, sowie Keller.
, Dievon d. Möbelgeschäft Ferd .WUller
tiinenehabten Räunie Langgasse 9 sind per
1. Oktober zu vermietben. Näh. bei

M. « as .. b „ --Me», Langgaffe 11

Vülowstr . 10, 3. heller großer Raum, in zwei
Zimmer eingetbeilt, Ga» u. Wasser vorhanden
mit oder ohne Wohnung sofort zu vermiethen. '

Laden Langgasse 31 mit oder ohne Geichaft».
Lui, ' 24' uetm--.. Näh. 1. St . 1067* 4 3— f4 in,n, cr,tur Aüreanzwecke sehr

geeignet, zu vermiethen. Näd. 2 Stock 145»
Lnxemvurastr . 7, Part ., Bürean b zu ver

m.klde». m.  Hochp. Unk«. W ' äU 112r5

mtt Laden,immer, geräum. Keller, event. schöner
4- Zimmer-Wohnung, für deff. Colonial- und

ob?r Drogengeschäft. Ecke der
.« ndeSheltner - nnd Rauentbalerstraße per
gleich oder spater zu verm. Näh. das. P . 1136

Rüdesheirnerstr . 19 heller Souterrainraum mit
Nebenraiun als Laden oder Büreau aus sofort
oder spater zu verm. Näh. das. P . 1137

9hi l£ *St i’tt<t,h '‘' fte 21  Laden oder Büreaumit Ziunner ,u vermiethen.28 Laden mit Laden-
zimmer aus 1. Juli

u' L ° nung. eventl. auch zum t  Oktober zuomntetbfH. 4^3^
kind im Hinterbau große Part -

Räume für Lager oder Werkstätte per Ost. oder
lmÛ efr**UiDenn' Neubau, können dies, nach
Wnnsch eiliger, w. N. das. bei Bartmann

wa ***"**»! 10  Werkstatt zu vermiethen
Tkuimsntkltz ' lf $ a? lnaun  m Mmftlln'

55  iäioner großer Laden mit
Werkstätte in fvncurrenzfrejerLaae, für Äapeter,/
Lichreibmater,alien„nd BuchdinVerei oorzüalickaer lilliot 2,1 ttofv., m. wer̂ upissUgua.^—fit -ignet, zu Perm, Näh, in No. 57. 3 Et 884

I ÄÄH t82$ #ben "-"Laden 'zimnwr. LKSÄ * PCTf°t0rt nH(ä frärtrju
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Walluferftr. 1 LL
großer Keller lrockcner Lagerraum, ev. mit
20,00 qm großem Büreau, Pr. sofort zu verm.
Näheres daselbst1. Stock rechts. 1141

Walluferftr . 6 1 Souterrain-Bürea» oder auch
als Lagerra um gleicho. später an verm. 1142

Webergasse9
Laden mit Ladeuzimmer zu venniethcn. Näb.
Webergasse 1l bei Schaefer . 1370

Helle Fabrik - und Lagerräume , event. mit
Kraft und Heizung , zu vermiethen. Näheres
sub C . 58 an den Tagbl.-Verlag.

Webergafl « 80 Werkst., a. als Lagerr., zu verm.

Neubau
Wellritzstr. , Ecke Hetenenstr . , schön-
helle Ladenräume mit od. ohne Wohn,
zu verm. Sämmtl . Räume , Wobnungen,
sowie Verkaufsstättcu sind Ser Neuzeit
entfpr . ausgestattet . Nähere« Bismarck-
Ring 34. Vorderh. 1 und Hth. 2. 1110

Horkstr. 21 Sout .-Räume a. Werkst., Wäsch, o.
Keller, ev. mit kl. Wohn, gleich o. sp. zu verm.

! Wilhelrrrstratze 34
großer Laden für 190b. ev. früher, zu _»et
mietbe». Näheres bei JF.  Bickel 1145

0
0
00
0

Wörthstratze la ist der seit längeren Jahren v.
Herrn Seulberger bewohnte Metzgerladen auf
Oktober anderweit zu vm. N. Ecklade». 1289

Morkstr. 7 kl. Werkstatt per 1. Juli zu verm. .
Zu vermiethen schöner, gewölbter Weinkeller mit

großen Lager-, Pack- und Büreauräumeu in
vortheilbaktester Lage. Näheres bei 1103

Weder & «Schmidt , Baugeschäft.
Erbacherstraße 5.

Eine Helle Werkstatt zu vermiethen an ruhiges
Geschäft. Näh. Herderstraße22, im Laden.

30000000000000

Errtzes helles Mchl o
für Bankbürea » , Confeetion , Möbel » 9
lager re. auf gleich zu verm . Näh . A
Kirchgaffe 3» , 2. 1148 H

öoo oooooooooooa
(sine schöne getüutnige BerWte,

auch als Lagerraum geeignrt , zu verm.
N . Jahnstr . 8, P . CH. Birnbaum . 1149

Laden,
ca. 106 sH-Mtr. groß, mit 2 großen Erkerfenstern

s»f. od. später zu vermiethen. Näherer Moritz-
straße 28. Comptoir. 952

Laden,
«a. 68 LH-Mir. groß (kann auf Wunsch abgetbeilt

werden für Laden. Ladeuzimmero. Lagerraum).
Nähere» Moritzstraße 28, Comptoir. 951

(H. Laden, für Friseur geeignet, per gleichb. zu
verm. Nah. Nheinstraße 99. Part. 1098

Helle Werkstattp. 1. Juli z. v. Näh. Riehlstr. 4.
Laden mit Einrichtungund Ladenzimmer per

sofort zu verm. Schiersteinerstraße17. 1460
Großer tiefer Laden oder kleinerer Laden mit

2 Schaufenstern, mehreren anstoßenden Räum
ltchkeiten, für ein besseres Geschäft geeignet, aus
1. Oktober oder früher zu vermiethen. Nähere»
I». nt «-»» , Webergasse3. 1286

Großes Büreau , a»r 3 Räumen bestehend, mit
sep. Eingang, auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh eres D . Stein , Webergasse8. 1287

Kl . Laden an tücht. Leute per sofort od.
später, mit oder obne Wohnung, zu vermiethen
Weftendstraße 32. Vorderh. P . 1486

Schlosscrwerkstätte mit Hof re., für größeren
Betrieb geeignet, mit oder obne Wohnung, per
1. Oktober. Weftendstraße 32, Vdh. Part . r.

Büreau in der Dotzheimerstraße, hellu. geräumig,
sofort oder später zu vermiethen. Offertenu»ter
V. an den Tagbl.-Verlag.

Laden in freau. Lage, für Mctzaereiu. jeder and.
Geschäft pass., sof. zu v. N. Tagbl.-V. 14k9 Ile

Geräum . Sout .-Laden, verkebrsr. Lage, in d
feit Jahren Spezcreigesch. m. gut. Ersolg betr
w., b,ll. zu verm. Reflekt. woll. Adr. u. Hi. « 8
im Tagbl.-Verlag niederlegcn.

mit Nebenräumeu, al« Filiale für
Metzgerei sehr geeignet, auf gl. ob'

sp. zu verm. Zu erst, im Tagbl.-Verlag. Ty
Zwei bis drei große helle Räume für Büreau-

zwecke per sofort zu vermiethen. Gest.
Offerten unter K . SS an Den Tagbl.-Verlag.

An hübscher Leben
mit großem Schaufenster , i« frequentester
Lage der Altstadt , mit 2 Wohnräumen
ist per sofort ober auf 1. Juli zu ver-
miethen . Der Laden nebst Zubehör
würde auch eveutl . von jungen fleißigen
Eheleuten als Filiale vou einen » Confum
oder Butler - und Eiergefchäft gegen
Cautiou übernommen werden . Angev.
zur Dermtethnng des LadeuS oder als
Uebernahnie einer guten Filiale werden
angenommen u. s . so im Tagbl .-Berl

Existenz.

Bäckerei

In Mitte der Stadt sind sämmtlicbe Räume, in
welchen längere Jahre Holz- und Kohlengeschäft
mitautem Erfolg betrieben wird, nebst Stallung
u. Wohnung ans 1. Oki. z» verm. Offerte,-, n
« . » 8 an den Tagbl.-Verlag.

mit Stallung zu vcrmiethei
Waldstraße 88. 1152

Waldstratze ‘'ÄÄ
WrrksiAlm in. SogcräM

fn 8 Etagen, ganz od.getbcilt, für jeden Betrieb
geeiane» (GaSeinsührnvg, in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder
ipäter zu vermietde». Näheres im Bau oder
Baubüreau Nheinstraße 42. 1153

Mohnmrse » von 8 « ttd mehr
Zimmern.

Eeke Sldelheid . und Schiersteinerstraße 2 ist
eine Wohnung von 8 Zimmern, Küche. Balkon,
mit allem Zuheb. gleich od. später zu vm. 1154

iALiebricherstraste 10, Villa , Hochparl., 8 Z.
ii. reich!. Zubehör rer 1. Juli zu vermietben.

Näh. das. u. Kaiser-Friedricb-N. 80, P . l. 919
Villa Fritz Reute »strafte 6r 8 Zim., Central-

Heizung, elektr. Liebt, M. 3200,
Villa Fritz Neuterstraße 8 : 8 Zim., Central¬

heizung, elektr. Licht, Ai. 3200,
Villa Fritz Rentcrstr . 10 : 8 Zim., Central.

heiz., elektr. Lickt. M. 3600 (m. Stall M. 4000)
zu vermiethen. Näheres Lesstngstraße 10. 899

ft** tztẑstraße Herrschaft!. Hochpart..
HMMVMvl 8 Zim. n. reich!. Zubehör.

Näh. Uhlandstr. 10 (10—12, 2—4 Uhr). 2554

Kaiser- Fr . - Ring 37
ist die hochherrichoftlich einger. 2. Eiage, beit,
ans 8 großen Zimmern, Fremdenz., 4 Balkons,
Erker, Bad, 2 Closetts und großes Znbeh., aus
gleich oder später zu verm. Näb. daselbst. 1155

ÜMira Soiser-KieSrich-Nlz 47
herrschaftliche Wohnung von 9 Zimmern, incl.
Saal von 48 (D-Mtr ., mit allem Comfort der
Neuzeit ausgestattet, zu vermiethen. Automobil-
Remise zu verm. Nähere? Parterre recht». 1039

Kaiscr -Friedrich -Ring 87 ist die 2. u. 3. Etage,
bestehend au« je acht Zimmern, großen Ballons.
Erker und reichlichem Zubehör per sof. zu verm.
Näb. bei dem Eigenibümer daselbst1. Et. 1156

K«Iskr-Fmi>r.-Mg 78,
Ecke 8r«U»sirgße, »-«-
der Sldolfsallee , sind elegante
herrschaftliche Wohnungen von zehn
Zim »ncrn nebft reichlichem Zubehör,
Centralheiznng »elektr.Perso « tn-
aufzug , zwei Treppenhäuser, auf
sofort oder später zu vermiethen.

Näheres Baubüreau oder bei
dem Hausmeisterdaselbst. 1177

Kirchgaffe 43,
Ecke Schnlgasse, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Aerzte und geschäftliche Zwecke» sofort
zu verm. Näb. Büreau Adelheidur. 2, P . 1173

«Kreidelstraße 5 Villa, sehr schöne Wohnungen
«W von 8 und 5 Zimmern mit reich!. Zubehör

zu vermietben. H72
Ricolasstraße 27 herrschaftliche Wohnung von

9 Zimmern, Bad, 2 Balkons u. allem Zubehör
zum 1. Oktober zu verm. Näb. 8 I. 965

Parkstratze 20 ist die Bel-Etage, enthaltend
9 Zimmer nebst Mansarden, Küche und Wasch¬
küche, zu vermiethen. Die Villa liegt in hübschem
atten Garten in den Kuranlagen und ist mit
Centralheizung und elektr. Beleuchtung versehen.
Anzuseben von 10 bi« 6 Uhr täglich. 1467sss

Nheinstraße 35
ist die erste Etage , 8 Zimrner , Bad,
reicht. Zubehör , Centralherzung , Gas
»». elektr. Licht, her 1. Oktober zu ver.
miethen . Näheres im Büreau Part . ,
11- 1. 923

Rüdesheimerstraße 2, Ecke Katfer-Friedrich-
Ring , Bel-Etage, 8 geräumige Zimmer mit
reichlichem Zubebör, auf 1. Oktober z» verm.
NäbereS An der Ringkirche1, P . 1072

Wielandstr. 4, ffiSÄ
8-Zimrnerw. (3. Etage) mit reich!. Zubehör ans
gleich oder sväter zu verm. Räb. Part . 908

Wilhelmstraße 10»
1. u. 2. Etage. 8 Zimmer mit reichlichem
Zubebör, Lift. Centralbeizuna, per Juli
oder Oktober zu verm. Näh. 3 St . 904

Rn der Ringkirche 4 ist die in der 1. Etage
belegenc hochherrschaftliche Wohnung, best. au«
7 Zimmern, Bad, großem Balkon und reichlichem
Zubebör, per sofort oder sväter zu vermietben.
Näb, d. Pli . Well . Wiihelmstr. 2 a . 1047

Gr. Bnrgstratze 9
Wohnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder später zu vermiethen. 1167
Dotzheimerstraße .36, 1. Etage, 7 Zimmer mit

großer Veranda nebst allem Zubehör per Oktober
zu vermiethen. Näherer Parterre . 1487

Elisabethenstraße 14, Hochparterre, Wohnung,
7 Zimmer, gedeckte Terrasse, Badezimmer mit
Einrichtung, Küche, Gas und elektr. Licht,
Glockenleitung, 2 Closet, 2 Mansarden, 2 Keller.
Anzus. mit Hausbesitzer im Aiivan Pagenstecher-
straße 9. 1, von 10—12 n. 3- 5 Ubr. , Ganze
Wohnung parqnettirt, doppelter Boden. Zu ver¬
mietben zum 1. Oktober. 991

Friedrichttraße 3
3. Etage,

bcbör auf sofort oder 1. Oktober,
9  8 Zimmer, Küche.
«5. iUKjVf Badezimmer nebst

Zubehör zum 1. Oktober zu vm.
daselbst Gartenhaus Part , links.

Nab.
984

<7̂ . »r ^ tz»^ » t̂»straße 19» neben dem neuen
lyt teSmCl ) Polizeigeb.. ,! . Etage, sieben

Zimmer, ev. 9, und Zubehör, mit allen Anford,
der Neuzeit comfortabel einger., ver 1. Juli od.
später zu vermietben. Näh. Part . 107o

Wohnungen von 7 Zimmern.

Adelheidstratze 49,
1. nnd 3. Etage , best, an» 7 Zimmern, groß,

ged. Balkon, Bad, Küche, Speise!., Koblenaufz..
2 Closels, 2 Tr ., reichl.Znbeh., sofort od. später

r  zu verm. Näb. b. Frau a„«-ici >er bni. 949
Adelhcidstraße 58 ist die von einem Arzt inne-

nehabte, neu hergerichtcte Bel-Etage, best, aus
7 schönen Zimmern mit großer Veranda, Bad,
zu verm. Näh. daselbst Part , bis 4 Uhr. 1170

Sldolfsallee 9 ist der zweite Stock , bestehend
ans 7 Zinimern. Badccabiuet, Speisekammer,
Balkon, Lauftreppe und reichlichen, Zubebör, auf
gleich oder später zu verm. Anzuseben werk¬
täglich zwischen 11 lind 1 Uhr nnd 3 und 5 Ubr.
Näd. daselbst im 1. St . 1169

Adolfstr . 4 , 2. Etage, 7 Zim., Küche». Zubeb.
aus gleich zu vm. Näh. Rbeinstr. 32. 2. 1168

Adolfstraße 19,
9 »» i « 7 Zimmer.
i *. IS * s . d Küche. 2 Keller,
2 Mansarden nnd Badezimmer auf soivrr
oder später zu vermietben. Eigene elektr.
Centrale im Hauie. Näheres Parterre
daselbst. 1026

Aud.Ninglkche7,
o. später preist». zu verm. Näh. das. P . 977

Friedrichstraße 5, Ecke DelaSpeestr.,
ist die 1. u. 2. Et., bestebend aus je sieben
Zimmern, Badezim., 2 Erkern, Lanstrevpe,
Kohlenzugn. reichl. Zubehör, aus 1. Oktbr.
1904 zu vermiethen. Näh. bei C . Volt »,
Laden. 981

Kaiscr-Friedrich-Ring 31,3 . Etage. 7Zi>nmer,
Küche, reichliches Zubebör auf sofort M ver-
niiethen. Anzuseben von 3—5 Uhr. Näherer
Nheinstraße 20. P . 950

Gntenbergplatz 2,
Nähe AdolfSallee n. elektr. Babuhaltestelle,
sind bochherrschaftl. 7-Ziinmer-Wobnnngen
mit vrackstvollcr Aussicht rc. zu vermietbe».
Nähere? Parterre . J). ElrSHil . 1166

Kaifcr -Friedrich -Ni »»g 34 sind schöne7-Z>m.-
Wohmmgen für 1200 u. 1400 Mk.zu vermietben
Näherer daselbst Parterre . 147,

Kaiser-Friedrich-Ring 40, 3,
ist die schöne Etage von 6 Zimmern (darunter
zwei sehr große) und 1 Garderobezimmernebst
Bad nnd reichlichem Zubebör, Alles der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, ans gleich oder sväter
zu verm. Gas u. elektriiches Licht, sowie Koble»
Aufzug sind vorhanden. Näd. das. 1. Et. 1165

Kaiser -Friedrichring 48 u. 50 ist die Part.
Wohn, von 7 Zimniern nnd Zubehör sofort od.
später zu verniielhen. 1164
Kaiser -Frie - r.-Rinq 95

sind hochherrschaftlicheWohnungen. 7 Zimmer und
1 Gard-rodezimwer, <5entralheizung » reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermietben.
Näh. daselbstn. Kaiser-Friedr.-Ning74,8 . 1163

Kaiser-Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftliche
Bel-Etage, bestehend ans 7 Zimmern mit reichl.
Zubehör Versetzung balber zu vermiethen. 1162

Oranienstr . 42 , 3. Et.. 7 Zim., Balk. u. reichl.
Zubebör gleich oder später preiswcrth zn ver¬
mietben. Nab. daselbst Parterre . 916

! Rheinstr . 65 , Gckb. 1. Et., berrschast-
ljche7-Zimmer-Wvb»»vg. Balkon, Badezim.
nebst reichlichem Zubebör per sofort z» ver¬
mietben. Preis 1700 M. Näh. Part . 887

Rheinstraße 88 Wohn, int 2. Stock, 7 Zimmer.
Küche, Bad nnd Zubebör. Dieselbe kann ans
1. Juli oder 1. Oktober bez. werden. Avzni.
von 12—1 und 4—6 Ubr. 894

Rüdeslieimerstr . 2, Ecke Kaiser-Friedrich-Rina.
Parterre -Wohnung, 7 geräumige Zimmer mit
reichlichem Zubehör ans soforl oder sväter zn
vermietben. Näh. An der Ringkirche1, P . 1160

Nüdesheimerstraßt 5 herrschgslliche
Wohnviqen von 7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör ver Oktober zn vermiethen. Näh.
Bürcan s-l» » & l l Schillerplatz 1.

_59 schöne Hochpnrt.-Wobii. von
6 Zimnier, großer Bolkon. Borg, ous gleich,

event. später, zu vermiethen. Näh. Bau-Büreau
daselbst. Sont . , 1179

An der !lltnqkirche5 » Südseiie, ist dieBel-Etage,
best, aus 6 Zimniern mit Zubehör, Alles der
Neuzeit entsvrechend, per sof. od. später zu verm.
Nah. daselbst Part , recht?. 1182

BiSmarckring 2, Neubau stes ^ei -, prachtvolle
6-Zimmer-Wobnungeii mit Bad, Speise!., elektr,
Licht per 1. Juli oder sofort zu verm. Näh,
daselbst bei (>eurg Steiger , Installation.

Bismarckring 6 , Neubau Hi -nemer , Woh¬
nungen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör,
der Neuzeit entsprechend ausgestattet, per sofort
od. später zu vm. Näb. daselbst Hochpart. 1184

BiSmarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wobnnngen mit
reichl. Zub. Electr. Bahn-Haltest. 1185

In der Billa Bingert-
9 sind2 Wohnungen von je

6 Zimmer» mit Zubehör,
der 2. Stock sofort, dar Hochparterre ebenfalls
sofort oder später zu vermietben. 1183

Dotzheimerstraße 58 , 1. Et ., 6 Zimmer, Bade¬
zim., 8 Mansarden, der Neuzeit entsprechend, ver
sofort zu vm. Näb. nebenan No. 60 Part . 948

MMMA !.
nahe der Kirchgaffe.

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnung in der
evllen Eiage , mit  allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet, bestehend aus 6 inein«
andergehenden, mit Schiebethüren versehenen
Zimmern— eins mit separatem Eingang—
Badezimmer, 1Frontspitzzimmer(als Fremden¬
zimmer geeignet), 2 Mansarden, Kelleru. s. w„
owie einer sehr schönen, im ersten Stock

gelegenen Garten-Terrasse, sofort od. später
zu vermiethen. Näheres bei 1186

Moritz Hera € « . ,
Möbel- und Jnnendecorationen,

Friedrichstraste 38.

Vorderes Rerothat » Frauz -Avtstratze 6,
Hochpart., eine Wohnung, 6 Zimmer, Küche,
Bad, electrischeS Licht, reicht. Zubehör, iofart
od. später zn vm. N. Röderstr. 21, 2 St . 963

Billa Sckützettstrasre 5,
mit Haupt- und Neben treppe, vornehmer Ein-
richtnna, 7 Zimmer, ivebrere Erker n. Balton»
Diele,Badezimmer, Küche nnd reichl. Nebengelast.
sofort od, später zu verm. Näh. daselbst und
Schützenstraße3,P . 1159

L-ntdhanS Victoriastraße 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichliche», Zubehör mit Centralbeizungu»d
elektrischemLicht zu vermiethen. Niiznjehen vo»
11—12 Uhr. Näh. Leisingstraße 10. 998

Herrschaftliche Etage, 7 Zimmer, 2 Balkon», »ii
allem Comfort der Neuzeit avsgestatiet, ver
1. Oktober zu verm. Näh. Goetbestr. 4, 3. 92

Wohnimgen non 6 Zimmern.
Sldetheidstraß « 8«, 3. Etage,6-Zinlmerwoknnng

für 1. Oktober zn vm. 1200 Mk. Besicht. Dienst,
n. Freitags v. 10- 1 ». 3- 6. Nab. Part . 888

4HS»clheidstraße 83 6-Zimmerwohniing ver
soß od. iväker z» vermiethen. Näh. daieibst

oder Oranienstraße 54, P . 1180
Sldolfsallee 20 , 8. Etage, 6 Zimmer u, Bad K

an verm. Nur aiiznsebcn Dienstag und Freitag,
Vorm, von 10 bis 1 Ilhr. Näh. daselbst Part
„itd Go-tbcstraße 22, 2. 1172

Aöolfsailee 37,
Zubehör wegzugsyalber , ,»n 1. Okt. zu vm
Näh. von 10- 1 Uhr daselbst3. Et. 1292

Friedrickstr. 4v
lEcke Kirchgaffe), Haltestelle der elektrischen
Baku, ist die 2. und 3. Etage, je 6 Zimmer,
elegant nnSgestattet, mit reicht. Zubehör, per
sofort oder später zn vermiethen. Gas und
elektr. Beleuchtung vorhanden. Näh. daselbst.

Wiüiclm Kaner & Co . 1009

Friedrichstratze 48, 1,
schüne Wohtntng » 6 Z ., Erker, 3 Balkon»,
Badceiitrichtg. n. all. Zubehör, sofort od. spater
zn verm. Besonders für Aerzte geeignet.
Eiiiziis. täal. zwischen 10 ». 4 Uhr. 1187

Kaiser-FriedriA -R »ng 28 , Part. u.
3. St ., herrschastliche Woknnng, je 6 Zim.
mit allem Comfort der Neuzeit, Küche, Bad.
Zubehör, z» vermietben. Näh. 1. St . 1189

i
In »Neubau Kaiser -Fricdr .-Ring53 sind hoch-

berrschnftlicheWadnnngen von 6 u. 7 aeränmigen
Zimmer» mit reichlichem Zubehör sofort zu ver¬
mietben. Im Hanse befinden sich Haupt- und
Ncbentreppe» . elcktrischer Perioneiiaufzua und
Beleuchtung, Gaseinrichtnng für Licht-, Koch- ».
Heizzwecke, große Balkons, Vorder- und Hwter-
garten. Näb. daselbst Parterre . 1190

! Scrrschastliche Woftnungen von
6 u. 7 Zim., Kaiser -Friedrich -Ring 58,
per sofort oder später zu vermiethen. Näh.
Büreau Clon & Cie . , Schillerplatz 1.

Kaiser - Friedrich »Rin « 64 , Wohnung, H»
Zimmer und Zubehör per sofort zu ver-
mietben. Näheres daselbst2. Etaae. Il "1)

Kaiser - Friedrich - Ring Ä6
Part , oder 2. Etage, Wohnung von 6 Zimnier»,
elegant ausgesiattet, per bald oder später z»
billigem Preis zu verm. Näb. 1. Etage. I0i*>

In eleganter Billa , Lauzstr . 80 , unweit Ner°>
thal, nnmitteib. an » Wald , Wohnung, 6 ZiM>
mit aeräum. Veranda ». Garten , zn verm. H»«

»Eoritzstraßc 39 , 2. Etage, 6 Zimmer m»
reichlichem Znbehör zn vermielhe». 11B

1H- endorfcrstraße 4 »». 6 zwei schöne Logi»,
»' 6- 6 große Zimmer mit allein Znbehör, a>»

gleich od. sväter z» verm. Gesunde Lage. U9D

Rengaffe 24 , 1. Stock, 6 Zimmer,
Küche, Bad, nebst Znbehör. auf 1. Juii zu
vermieihen. Näheres im Laden.

NtcolaSstr . 28 berrschafti. 1. Etage, vollst. >u
hergerichlet, 6 Zimmer, gr. Balk., Bad u. rcG
Zvdebör, sofort oder später zu verm. U»»

NicolaSftr . Hochp., f. 6-Z.-W., Balk. u. ZubA
zn v.. sof. beziebb. N. Goethestr. 1, 1. St.Oranienstr. 42,
Badezimmer, Küche. 2 Mails., 2 Keller rc. zu o"

Ranentbalerstr . 11 6-Z.-Woh»ungen, «lcktr. Ä
reichl. Zub., gleicho. so. billig ,» verm. W*

Meinstr.74,
auf 1. Oktober zn verm. Näh. daielbst

tẑ ^ tzcinstraß « 92 Hochparterre- Wohnung u.
O » Bel-Etage, 6 u. 7 fl. Zimmer mit Zub««

,u vermiethen.



N» iss.
StU>eöJ)«inutftrrtfe 8, Part , berrfdinftir „

qm"  i ' i* ' ® “■spät« . Schlüssel
^ ^ ^ »-^ ^ ^ . Schillervlatz1 UM

ausgestattete WohnungenH SJ cr$;
st/ ' b̂ /Ä n^“ b« 2. Ä«k Elektr. Personenauto,«, her alridi
»b. spater zu vcrm. Näh. das. Lart

W - rgen -A« sgabr . S . Klatt . Wiesbadener Tagblatt . Dienstag . 26 . April 1904.
Arndtstraf, « 8 Herrschaft!. 6-Zimmer-Wodnung,

1. lt. 3 Etage, per gleicho.später zu vermieden.
Nähere« daselbst2. Stock recht«. 1216

„Etiebricherstraße 6 sind herrschaftliche
o->jlmmer-Wohnungen, modern eingerichtet,
mit Ga« elektrisch Licht, kalte und warme
Wassera»lagen, drei Balkons und reichliche«
Zubehör, sofort zu verm. Näh. das. 856

Schenkendorfstr. 4
schöne Wohnungen von 6 Zimmern mit
§rflr  flfc r?1* Mansarden, Fremdenzimmererfcr, Balkon, zu verm. >Näh. das. 1208

Schiersteinerftratze 7,
direkt om Kaiser-Friedrich-Ring, ist die hochhern'cb

eingerichtete1., 2. u. 8. Etage, bestehend an« i-
? '̂ 3 trn ». großem Zubehör, auf sofort oder
.Oktober zu vermietben. Näh. daselbst. 1204Schlichterer. 7.

oder spater zu vermietden. Näh. Part . 1207

Bietoriaftr . 29, SS» ?
£ofeer ged Balkon, reichliche« Zubehör auf
L^^ oder spater zu verniiethen. Näh. daselbst!

^ hocdberrschaftliche Wohnungen

9 Wohnung . 5 Zimmer, Küche.
Aue« der Neuzeit entsprechend, zu verm. 1217

Bismarckring 20, Haltestelle der Elektrischen
Ba-m. 1. u. g. Etage, 5 gr. Zimmer. 8 Balkons,
«r. Küche, sowie reichliche« Zubeh., sof. od. später
billig zu vermiethen. Nähere« Part , recht«. 1218

^t ^,̂ ****̂ * ^ *? 22, 3, 5 Zimmer mit vollst. Zw
S r forort , event. später, zu vermiethen.Näh. Bismarckrmg 34 .1  linke. 1219

Btsmarckrina 86, 1. oder 2. Stock, 5 große
mütw ' mSu' / 'l rt  reich!. Zubehör zu ver-mietden. Näb. 1. St . 959

Bülowstr . 2, Eckhaus, a. fr. Platz aelegen, 5 Z.,
Fremde,,z. u. reich!. Zubeh.. 2. Eta., modern
eingerichtet, gesunde Lage, Nähe de« Walde«,
seither v. Hrn. General Tbicsen bewohnt,
per sofort pre,«w. zu v. Näh. 2. Etg. r. 1220
o, \’  Fwntspitze. 5 Zimmer nebst
Zubehör alsbald an ruhige Familie zu verm.
Nähere« daselbst Porzellanladen. 1221

^Elareuthalcrstraß « 8 find zwei herr-
laiaftlicheS.Zimmerwohnnngen preiswerth auf
gleich oder später zu vermiethen. 1222

Dotzheimerftraße 42 ist die Bel-
Eioge, ^ grohe und ein kleines Zimmer,
nebst reichlichem Zubehör auf sofort oder
1» £r ,3 » vermiethen. Näh. Dotzheimer-
straßc 46, Part. 1223

14, 2, 5 Zimmer,
- - 7 V , - ®aIfon «- doppelte « Zubehör a.
sofort oder spater zu vermiethen. 1242

Kaiser-« NL .̂ » L
ev mit Frontsp.. gleich od. spgter zu verm. 1243

Kaiser-Krtedrtch-Riug 86, 2. Stock, ö Zim
der Ncuz. eutspr. eiliger., m. reicht. Zubeh., per
sof. od. ,pater. Nah. P. link«. 1245

Kaiscr-Fmdlich-Riug 45
Herrschaft!. 5- Zimmer- Wohnungen, der Neuzeit

entsvr.^eingerichtet. nebst reich!. Zubeh., elcktr.

Sette 19.

Rheinstratze Ist», '̂ iLL
0 Zw 'mer mit Erker und Balkon, Bad. Giebel-

^ ar . Neu bau Dotzheimerftr-rtze «4,
*'*?:berAv ^ """ ckZ'mmerwohnung mit Balkon
und reicht. Zubehör sehr preiswerth per sofort
ootr  spater zu vermiethen. 1224

IM». Sci!weiM Snäh , RüdeSheimerstr. 14.
NettbanDoHheimerstr.lW,

Ring S Minute «, großeV-Zimmer-Wohn..
„u. MU,m nn innrer itt hm ii>na 1 Fif *. r** ^afle<.tust allem Comfort, sofort oder

Wtlstelmtnenstr. 8 (im vorderen Neroth » »"^ "beu. Näh. 1. Stock. 1225
iü di- 1. und 8. Etage 6 Zstum-r ValAnl  1 « sind herrschaftliche Fünf-
Garten, zu vermiethen. ’3 ' -Balkon und Ammerwohnungenmit Bad, Ga«, elektr. Licht rc.

. . . . MWU,.„ulr ^oonungen»- 6 Zinimern. Bad, elektr. Licht Balkon«
"5b ^ "r sonst. Zubehör per sogleich

m.  SO *» 1

Walluferstr . 10 $$ ■£&
od. später zu vni. 1209I

8» vermiethen.
wÄ ? ckba„«. am Eingang de«
fronhmfr!8’ *lnba K'u bcrgerichtete herrschaftliche

6fnfnr?enh S3nb' eItt‘r- Licht 5C„ IPtr sofort ob. spater  zu verm. Näh. Part. 1210

w .rt°r!ort  ?b?r lpüter zu vermiethen. Nähere«
«./ »lewsiu. bei Goebenstr. 1, 8. 1481
® 27 ^ eine  Parterrewohnung,

;r.\ b;rIIb.öo^ 5 Simmfrn und allem Zubehör,

Î mscrftr. 3«äSftg *»'*
». Kaiserplatz

in ßieltridia. Rh.
Herrselaftl.Wolinnngen
von 6 bis 4 Zimmern mit reicht . Zu¬

behör, der Neuzeit entsprechende
Einrichtungen , per sofort oder auch

später zu vermiethen . Näh . daselbst,
sowie bei Ang . Beckei , Adolfs¬
allee 81, u. Baubüreau H . D5rr,
Adolfsallee 45. 32ß

Wohnungen u »u 5 Zimmern.
^ « v-ggstr. 4, beim Kurhaus-, 5 gr. Zim
«deäeid »*^ ? ' ^ ?" on f Okt. St. 1 St . 1336

6 Ziil,h?er»̂ Etage, bestehend au«
iväwr n "b soiort oder auch
»«. r Nähere« bei Herrn' Luiscnplatz1. 1211

ili -sidi«Bel-Etage
5 bestehend au«
m schonen Zimmern nebst allem Zubehör

< v« Miethen Näheres daselbst. ü >
Ade üe n«^ of Z-. fl. B. u. Z. N.P . 1212

Mit «Md»».«! S-Ziunnerwohnnug
rnbin- Et ., sofort od. später an
Cf, ! !!,"6!' *« »ermicthen. Bor und hinter
10̂ -1 „"?> ^vrien . Ke», Hinterhau«. Von
»Ür-n» . slbr einzuselien. Näh. auf den,

Abeld..>« "ldetheidstr. 24. 1213
S eÄ “| e 91  eine Wohnung, 5 Zimmer n,
aaÄ ./t- Etage, per 1. Oktober(auch früher)>x- ?ii!vttethen. Nab. Bel-Etage. 1029

O ’Xi /n n \ ‘'VW, » Hiu « . CiClll.
^tcpt, Gas- u. Gasbadeofen, Kohlenaufzufl, zwei
Balkon«, auchf. 2 Büreauräume mit Lagerraum
auf sofort zu vermiethen. Näh. P. l. 1247

Kuiser-st-r.-Rin « «6  sind im 1., 3. u.8. Stock je
5—6 Zimmer, Bad. 2 Balkons, elektr. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm. Näh. 1 r. 1249

Kaiser-Friedrich-Ring 69 5-Zimmer»Wohniing.
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, aus gleich
oder später zu verm. Näh. daselbst. 2841

Kaiser-Friedrich-Ring 72 Part .-Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmer», Küche. Bad u. Zubeh.,
Bel-Etage, bestehend au« 6 Zimmern. Küche,
Bad und Zubehör, ver sofort oder später zu ver-
miethen. Stallung für3—3 Ofstzrerspferde kann
*ur Wotmnna abgegeben werden. Näb. das. 1250

^ ^ lstraße 18, 1. Stock. 5-Zimmer-Wohnung,
drei« 900 Mk., zu verm. Näb. Parterre oder
bei RechtsanwaltE*aair , Neugaffe1. 1251
onlfm*2!K' 1 6 Zimmer mit Zubehör,900 Mk. Zu erfr. im 2. Stock. 1060

37, 3. icköiie5-Zimmer-Wohming für
Mk. ,50.— auf 1. Juli zu vermiethen.

»arlstr , 4t , Ecke Luxemburgstr., b-Zim̂ -Wohn.
im 1. St ., d. Neiiz. entsh.. billig. N. P . r. 1252

8 »«remburgv,ast 8, 2. Et ., Herrschaft!. 5-Zim.-
7bohnung, d. Nenz. entspr. einaerichtet, sofort o.
1. Jul , vre,«werth zu verm. Näb. 1. Et.

Surembnrgftratze 8, 1. Stock, 6 Zim ., reichst
Zubehör, sofort zu verm. Näh. Part . 1253

Luxemburgstraße 9 ist in der 3. Etage eine
vstorschastlichr Wohnung mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubehör, mit allem Comfort der
Neuzeit ausgestattet, per sofort oder später zu
vermietden. Näh. Part, recht? bei 1254

„ . « artin I.cmp.
Luxemburgstratzell ist in der1. oder8. Etage

eine herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern,
N̂ eit entspr. eingerichtet, auf gleich oder

«BÄ/ ” Ä Näh. I. Etagel. 1255
1' Mage reckt«, 5 Zimmer,

Znbebör, Bad n. Mädchenzimmer, im Abschluß,
. » st l bat »r *“ vermiethen . Nähere « daselbstund Kirchgaffe5. 940

dioriKftratz« 48, 1. Et. fünf Zimmer, Balkon,
Ktsthe und Zubehör auf gleich zu vermiethen.
S « one große Raume. Näh. daselbst. 1256

ŝ vne 5-Zimmerwohnung mit
mlrmm̂ bebbr  P er  Oktober zu vermiethen.Nähere« Parterre. 1097

^Erotftal 47 Wohnungv. 5 Zimmern u.Zub-b. a„f gleichz„ vermiethen. Näh. Adelheid
itraße 85, 2. Etage. 1258

^allem Zubeh' so'fo'rt od.'p.' st"M . ^ 7, 's.^
6 Zim. u. Zubehör, Badez.,

Ga« elektr̂Licht, per sofort oder später zu ver¬miethen. Näh. Narr. 1228
N->rt.. herrliche frei« Lage,

Hü test, der elektr. Dahn, 5 Zimmer. 1 verschl.
Balkon, Küche Keller, Mansarde, ev. mitKarten-
antheil, auf gleich oder später an ruhige Miether
zu vermiethen. Nähere« durch Verwalter

in  Nr . 47. Einstchtnabme. .b. W. Nachm, v. 2—8 Nhr ioon , , 989
6 «' sE .raKe 7 , , i . ^ g Zimmer mit Znbebör * 5 ,̂ | ab u *1  h « ' m ' fgleich oder später,u ®“bJLÄ .3ubct,i5r' °uf gleich,

Part-, eine Wohnung, be-
1 Salon, 4 Zimmern, 1 Cabinet

und reichlichem Zubehör, auf gleich od. später
*11 vermiethen. 1259

27 ' s«siöne freie Lage,
Man™ "̂^ *3<|nmertooIjminfl, 2. Etage, großer
8 St lmtt ^ ' ö» vermiethen. Nähere«

zimmcru. Zubehör, sofort od. !p.' zu vm. 1107
Rheinstr. 1i 1,1 , S5;

o stvoße Zimmer mit2Erkern»». Balkon. Bad.
Gtebelz. u. Zubehör, sofort oder später zu ver»
miethen. Einzusehen zw. 10  und 4 Uhr. 1268

Rüdesheimerftr . 13
elegante Hochparterre-Wohnung. 5 Zimmer
nebst Garderobe. Bad. Centralheizuna
und allem Zubehör auf 1. Oktober, eventl
früher, zu verm. Vor- und Hintergart-n.
Es köniien noch2 große helle Sonterrain-
Raume, welche noch als Baubüreau benützt
werden, mitvermietbet werden. Nähere«
Rudesheimerstraße 13, Part. 1095

Riidcshcimclstr.19S5Ä
u Licht . Ga«, 8 Balkon,
"c Êlchl. Zubehör, Vor- u. Hintcrgarten, per fast
oder spater zu verm Näh. daselbst Vart 126» 'Billa

Ruhbergftr. 14,1 . Et ..
i «ne herrliche Wohnung von 5 Zimmern, Bad,

Balkon. Küche, Keller. Mansarde. Garte«'
Sp^ en- und Kohlenaufzug für den Preis von
1200  Mark jährlich , ,, vermiethen. 3 Minute»
vom Nerothal. Näb. Adelheidstraße 47. Part.Kann sofort bezogen werden.

Gcharnhorftstratze 19, Ecke Bülowstratze.
vhnn"  ® rffr' 2 Balkon«, wann.

nrfr'f ‘Leuchtgas,Badeeinr.,Kohlenaufz,°b- lp°t-r i-dr preisw. Näh. Part. 1276
i’ flnL Kaiser-Friedrich-Ring, Herr.Sä . »

Scheffelftratze5, gSaSSE
herrsch. 5-Ziinm.-Wohniim,,
1. it. 2. Etage. , " verniiethen. Näb. Part , recht,

»mH  Ka'ser-Fnedrich-Ring 23, 1 Tr. 1271
5 3 lmmtr  n . Zubehör Part.

Unks, sowie5 Zimmeru. Zubehör2. Et. recht«.
Näheres beim Eigentbümer RüdeSheimerstr. 7 9
oder bei l,i »n * Co. 982

®* icrfKi»i«rßr . 18 herrschaftliche5-Zimmer.
SBotHiiittfl ivfort oder später zu verm.  1272

Nellbau Schiersteinersiratze 17
hochelegant ausgesta ttete5-Zimmer-Wohn»
Mn mit Erker, 3 Valkons. Bad.elektrischem
«icht ii. Kohlenaufzug per sof. od später,u
vermiethen. Näh. daselbst. 127g

‘ mit reicht. Zub . . per sof.
dur» 2 «li wegzngShalb. zu verm. Näh.

Adolfsallee 49. 1, sind zu sof.
sehr '  oder 1. Juli

Bad «Ai 3 'inmtr mit Balkon und Terrasse,
Esi. Mansarde, Hängebodenw. Abreise

Anzu eb̂ 'r^ '^ ^ UUsî ' öht.-ich billig ab».
AdolWn. 1(bJ Ubr. NuSk. °. Telephon 2548.

«it ar m ^-Zimmerwohniina in Billa

"AAlisir., Ecke Msblicherstr.,
Herrs». t.t^ ,k*i««r Btllenlage.
ttidiiu I’ Wohnungen von 5 11. 6 Zimmern»1.

An d,stü '? °bör zu verm. Näh. daselbst. 1319
Sleickn 7? Arche9, Hchp., 5Zim. ».Zub. aut

?«e Sl »J,r Näh. Dntzheimerstr.62. P. 1. 1214
schön, 'Z^ rche Elareutftalerstrotze sehr
toofmnJ' 0lmtP u. frei gelegene5- u. 6-Zimmer-
gD "".S. mlt allem Coui

ArndtU? ' »^ äter zu verm.

gelegene„ ... . .
Comfort ausgestattet, auf

'rndtuV"„ ^ °^ r zu verm. 1086
2 Bn,» 2' ickwue5-Zim.-Wobii., Bad.

^ «ikou«, zu verm. Näh. das. 3. Et. I. 1448

ft,  V r , *v'*' v njiuuim um ĵiiDCi'Or
und Gartenbemitzuuaauf gleich oder später zu

. vermiethen. Näh. No. 69. 1. 1230
Erbacherstratze8 sind Wohnung., bocheleg., von

5 Zimmern Küche, Bad, 2Kammern, 2 Kellern,
l od. spater zu vermiethen. 1231
^ ^ nmerstr. 6 Wohnungen von 5 Z. u. ollem

Zubehör. Herrschaft!, ausgestattet, zu verm.
1 Jcßö . P . r. 1232
I " , 1. Et., 6—6 Zimmer m. Zu-

bebör, großer Balkon 11. Garten, per I. Juli
. eventl. spater, zu vermiethen. Näb. Part . 1238
Gneisenaustr . 9» Ecke Dorkstr., moderne Fünf-

Zimmerwohiiungen. eventl. 6 Zimmer, zu verm.
l „ ^ nsieres Seerobenstraße30.

GSVenftrotz .6  schöne5. ZimmeEohuungen auf
m-l®, ,/vvter preiswiirdig zu vermiethen.

1-. Nab. daselbst1. Etage bei Matthe «. 1468
25 eine sch., nach Süden gelegene

dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubehör, ' auf
. gleich oder tpater zu vcrm. Näh. Part . 1234
Goethestratze 27 b-rrschaftlicheö-Z.-Wohnung.

Balkon, Bad, 2. Et., Sonnenseite, gleich oder
. spater zu vermiethen. Näheres Part . 1064
iHainerweg1«, »sBÄ

? ur ??Ur?' .®al,nf,ofe  und Wilbelmstraße, ist die
herrschastliche1. Etage, 5 Zimmer. Badezimmer
uvd^Zubebör, gr. Balkon, Gartenbenutznng,
Bleickplatz rc.. per sofort oder später zu verm.
Anzus. 10 —1„.4 —5. Näh. Part , daselbst. 973

Herderstratze 1 5 Zimmer nebst Zubehör zu ver-
miethen. Pr . 850 Mk. Näb. 1. Et. recht«. 12 36

Herderstr. 12, Ecke Luxemburgvlatz.
1. 11. 2. Etage, berrschaftl. Wohn., schöne
freie Lagen. d. Platz, von je 5 Zimmern
Küche, Bad, Erker, 2 Balkons, reich!. Zu¬
behör, zu vermietden. Näh. daselbst. 1237

Herderstr. 25, 1. Et.. 5-Z.-W. sofort oder später
preisw. zu v. Anzus. 10—3. N. Hochp. r. 1475

I

Herderstratze2«, 3. Et., beguem ein¬
gerichtete Wohnung von5 Zimmern. Bad rc
zu Perm. Näh. Schiersteinerstr. 10, P. 1239

n- I

u
fünfJahnstrahe 29, am K.-Fr.-Ning, 1. Etage.

Zimmer Küche, Badez., Balkon, mit Zubehör
aus gleich od. spater zu verm. Näh. Part 1 4̂0

Jaüustr . 86  süus Zimmer. Balkon und Ziibebör
auf sofort oder später zu verm. N. Pt . 814

JallUftratze 46 schöne geräumige5-Zi„imer»
W-Hnnug mit Zubehör tPrei» 900 Mark auf
1. Jul , zu vermietden. Näh. Port. 101O

Kaiser-Arledrich-Riug l ist die 2. Etage auf
sofort die3. Et. auf 1. Okt. mit je 5 Zimmern
2 Balkon«, Bad und Zubehör zu vermiethen^
Näheres Part . link«. zgzg

Kaiser- Friedrich - Ring 72
Parierre-Wohnung. 5 Zimmer. Küche, Bgd und
rcichlic!'-« Zuvehbr, per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. im 1. St . igg

kdout. später, zu vermietden. ' ' 1261
Rikolasftratze 31"""*3"‘S

82»jPnti ., 5 Zimmer, gr. Balkon
u 'd Zubehör(auch für Büreauzwecke geeignet)
Röb-r-«Ä ' 4̂-Oktober zu vermiethen.

ew «il e.« ab£ ^ !iaBe 14- Weinhandlung. 1174
f ’ k- Etage , Wohnung von

5Zimmer,,, Küche, Mansardeu. Keller per sofort
oder spaterz» vm. Näb. Kirchaasie 51 1 912

^SSalfon’n^ h r 5' äSefs®t-' 5 flr - Zimmer,Balkonu. Zubehör zu verm. Näh. Part . 1017
Dranienstratze87 schöne Wohnung mit5 großen

2 Mansarden. 2 Kellern, Bad und
mil mUwü h ?b- ^äter zu vermiethen.Rah. im Hinterh. Part . 126.3

Oranienstr . 48, 8. Stock, eine schöne Fünf-
zimmer-Wobnuttaz» vermiethen. Näh. 1. Stock

^m(n}en^ra^i, 60 ' 1- Etage , herrschaftliche
Wohnung, 5 Zimmer. Bad „. Zubehör, sofort

„ff lvater zu vermiethen. Näh. 3. Et. 1264
d ? nnn 9' 1' Etage, 5 Zimmer und

ÄdBÄ ™.' « -».» -

PR !'??^ ergstratze 9,

Rmiciithalerstraßc 3,
bmtet der Rmgkirche-, sind hochelegante
Wohnungen von5 Zimmern. Schrank- und
Badezimmer, electr. Licht. Leucht- u. Koch-
N-» jSf - ^ »'»'"»W

äSSSSw s
^ " ' 'k^ t'alcrstraße 16 u . 18, »hue ©Utb

naifl der Adelheidstraße, Fünf- und Pier-
Zimmerwohnunaen. der Neuzeit entsdrecbend
ausgestattet, Centr-alheizuug, auf gleich oder
mmUT£ mtn - mtm  halbst oder

2, Bel-Etage. 5 event 7 Z

TÄ «„3uM»,
2. St .. 5 Zimmer. Balkou „. AI

Näh. Seitenb.P. fe
"* . T®' 2- Etage, 5 große, schöne

"' ke!»om rüstigen Hause per I . Okt
z» verm. Nähere« daselbst Parterre. 964

1( '*• b -Z.-W°hn., Balkon
■fbSter ^ vm . Nah. Ißart. 1274

»̂ fH t̂thofftratze 16,»JU &ASB

ecetobrnftr.  28 , 2. oder8. Etage. 5 Zimmer
Balkon ii. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näber.« 1 St . l. 1276

^nr !ĥ »aoC 2i- eint  schöne Wohnung mit Erker
und Balkon. 5 Zimmer, Kücheu. Zubehör auf
gleich od. ,pater an ruhige Miether zu verm
Zu erfragen Stiftstr. 10, P. ‘ 8 igw

Wallufersir . 1, 2, elegante5-Zimmer-Wohuuug
nm od. ohne Frontsp,tze umzugsh. sof. blll. z. b.Walluferstr. 6,

AfPnnO 01 *4 . . »i >Zim.- Wohn
rc.. ev mit Souterrain-Büreau.'

vaum. ver sofort od. spater zu vermietden 1378
W-llritzstratz- 16, Eck- H-lemnstr. sch. 5-Zim..

Wohn. m. Zubeh.. Balk. u. Bad, p. 1. Juli -»

Wielandstratze 3 (am Kaiser- Friedrich-Ring)
N-uz-'t entsprechend eingerichtet, nebst allem
Zubehör zu vermretheu. Näb. daselbst. 1280Wei?atüal ?̂ F̂ Wilhelmi«eu.
Pn $'tSf cte Lage, „nd Hochparterreu. 2. Etage
ln  tÄ " f' “■ "" oder späL

Uorkstratze 12, Eck- Schar,ihorststr., schöne frei
Lage, 5 Zimmer, mit reich,. Zubehör und allen
Elnrichtiingen der Neuzeit versehen, per sogleich

m H°use od. Blücher-Platz3, 1 b. Archit. C.  öormann . 1282
Ztmmermannftratze 4

schvuk große 5-Zimmer-Wohuung, neu ber-
gerichtct, m. grß. Balkon, Kalt- u. Warmwasser-
e.tung Bor - u. Hintergarten . sochrt oder

spater beziehbar. Näh. 2 St. link«. ggZ

“SStt 9t$ 2 ®“3 !mmer, Küche"

Wbel«6t rtf!e  lO ^ f, bfeTflite« , bestehend au«
nhr̂ fhil1 3 ,n,n,mt  und Zubehör, für sofort

Zu erfragend« .

M - tzmmge « vm  4 Zimmer » .
Ar>el»eidstraf,e 53, 1. „. 2.Stock. 4 große Hin,

Arudtftroße 2, Ecke Herderstraßei E. swön-ÄL'LM.'B-K-- i-M
, « rudtstratze3
^zu^ v/rnüethen̂ Reick ,' 2‘ StodReichl. Zubehör, wie BalkonZ
Arndtftratze 5 Vier-Zimmerwohu. m Bad Künn-

•AäÄ 1>mtÄt ."’S
Bertramftr. 16, 1, EckeZimmermaiinstr sch

hergcrichtete4-Z.-Wohnuiig in. Balkon" Ga« u
sofort oder später sehr preis-

tverth zu Perm. Näh. das. im Laden. 1103
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Kiswarckrilig4, Mau,
nabe der Ringkirche, schöne freie Lage, Sonnen¬

seite, bcrrschaftl. 4- Zimi»cr-Wohniingen, event.
auch 8 Zimmer , mit Erker und 2 Balkon»,
evtl, mit Bureau, Gas, elektr. Licht, kalt und
warmes Wasser, Bad, Kohlenaiiizugu. reichl.
Zubeh., sofort o. später zu v,„. Näl>. dni. 1802

Bismarckring 17 ist eine große Vier-Zimmcr-
Wohnung im 3. Stock kos, od. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstrnße 11, P . 1303

Bismarckring 27 , Bel -Etage , schöne Bier-
Zimmer -Wohnnng mit Karte » nebst zwei
Mansarden und 2 Keiler», ganz der Nenzeit
entsprechend» per sofort »der später z»
verm. Näd. Bleichstraßc 41, Bür. im Hof. 1304

Blücherplatz 8 sind Wob», von je 4 Ziminern
nüt reichlichem Zubehör aus sofort oder später
zu vermietben. Näheres 2. Etage .r . 1014

Blücherplatz 6 drei 4-Zimmerwobnunaen mir
samintlicheui Zubehör für Sofort oder später
tu verm. 9?nb. daselbst im Bäckerladen. 1805

Verlängerte Blüchersir . 18. Neubau,' große
4 - Zimmer - Wohnungen mit Erker. 2 Balkons,
Bad, Ga? u. Zub. zu verm. Breis 750 Mk.

Bülowstr . 3» 1. u. 8. St .. 4-Zim.-Wohn. zu v.
Bülowstr . 10, Part. n. 3. Et., 4 große gesd.

Zimmer wcgzugsh. sofort o. später zu verm.
Nab. 3 rechts. 1034

Clarentlralerstr »3 (Neubau) sind modern einger.
4-Zimmer-Wobnuugei, (Gas . elekir. Licht, Bad,
3 Balkons, Erker, Kohlenaufzilg-c.) preiswerth
sofort oder später », vermiethen. Nah. daselbst
Bart , bei »4 . « 81,n . Arch. 1807

Renbau ClareniHalerstr . 8 sind herrschaftliche
4-Zimmerwohnungenpreiswerth aus gleich oder
später zu verniiethen. ' 1308

Neubau DotzHeimerstr. 21» Eck- Sellmundstr.,
nt die Bel-Etage, 4 Zimmer, elektr. Licht, der
Reuzeit entsprechend eingerichtet, sofort zu ver-
mictl'en. Dortseihst auch eine 4-Zimnierwo!mg.,
8. Stock, Preis 950.—, per 1. Oktober zu verm.
Näheres Moritzstr. 10 bei J . Spitz . 1101

Dotzlieimcrstraßc 4« ist die Bel-Etage, 4 große
Zimmer nebst großem Badezimmer zu verm.
Nab. daselbst Part . 1309

DotzHeimerstr. 72 schöne4-Zim.-Wohvung auf
gleich oder später zu verm. Näh. 1 St . 1178

DotzHeimerstraße »4 (Neubau) find in, Mittel-
bau. Parterre , schöne4-Zimmerwohnuug, sowie
1 St . schöne3-ZimmerwoHnungauf gleich oder
später zu vermietben. 1312

I^ I>. Seh \vei «-<[ftitl (. RüdeShcimerstr. 14.
DotzHeimerstraße 94 , Ecke Kiedrichcrstratze. sind

4-Zin,.-Wohnungen von 700 Mk. an sofort od.
spat-r zu vm. Näh. Part , im Laden. 1318

Dreiweidenstratze 3,
nahe am Birmarckring, ruhige Lage, sind elea.

4»Zlmmerwobnungen mit Erker, 2 Balkon »,
Badezimmer». Kohlenaufzug. Alle» der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, auf gleich oder später
zu verniiethen. Kein Hinterh. Näh. das. 1314

Neubau Dreiweidenstr . 4» Sonnenseite, ruhige
Lage, sind niedrere 4-Zimmerwobng. mit Erker,
Balkon, Badez. Kohlenaufzug, elektr. Licht, Aller
"Ê . Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verni.
Mb . das. u. Moritzsir. 16 bei J . Spitz . 1102

“JJ ™ etbc« ftfnf ;e 5 sind kehr schöne4-Zimmer-
Wohnungcn mit Erker, 2 Balkon«, Bad und
sousttgem reichl. Zubch. i'of. od. später zu verm.
Nab. daselbst oder Orauienstraße 58. P . 1315

Dreiweidenstraße 8,
nahe am Birmarckring. ruh. Lage, sind elegante

^Zimmer -Wohniingei, mit Erker. Balkon. Bad,
Gas , electr. Licht, KoHlenanfziig». sonst, reichl.
Ä -̂-. a,M,tJ Di,ort n,)ft  später zu vermicthen.
Näh. daselbst Parterre . 1316

^ ^ villerstr . 10  herrschaftliche4»Zimmer-Wobn.,
Balkon, Bad, elektr. Licht, Ga?, p. 1. Juli,
ev früher Pr. verm. Näh. Mittelbau. 1817

Tmserstraße 32 » » Landhaus mit gr. Garten,
0* rme elegante4-Zimmer-Wobn»ng mit Znh.,
der Neuzeit entspr. einger.. per 1. Mai oder
spater zu verm. Besichtigung von 10—1 u. von
"7  o ^ ir. Näh. daselbst im photogr. Atelier
oder Weilstraße 10. Parterre . 1818

Erbacherstr . 4 Wohnungen von 4 Ziiuiueru und
Zubehör zu vermiethen. . igig

Crvachtrstraße 8 schöne Wohnung (Hochpart. )
von 4 Zimmer» n»d allem Zubehör aus 1. Juli
zu verm. Näh. Part , recht« v. 12—2 Uhr. 1320

Erdacherstr . 8 geräumige 4-Zim .»Wohnung
mit reich!. Zubeb.. der Neuz. entspr., sofort zu
verm Näh. daseihst1 St . rechts. 1108

Friedrrchstraße 8 4 Zimmer. Küche, 2 Maus. rc.
per 1. Inlj . Nähere« bei Hrn. Tapezirer
SSreu, *er . in, Hof. 1252t

Friedrichstraße 45 eine4-Ziiumer-Wohnuug mit
Zubehör im Vorderhaus (1. St .) sof. od. später
zu verm. Nähere« Bäckerei. 1322

Gneisenanstr . 9, Ecke Dorkstr., moderne Vier-
Zimnierwohvungen. eventl. 8 Zimmer , zu ver-
mltthen. Nähere« Scerohenstr. 30. 1483

Gneisenanftraße 27,
Ecke Bülowstr . , herrschaftliche4-Aiminer-Wohn

mit reich!. Ziibehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Gas und elektr. Licht vorgesehen.
Nah. dort', o. Nöderstr. 83 hei «Utlir . 1324

^ am Bismarck-Ring,
, r*  nahe der Haltestelle
der elektr. Bahn, schöne4- Zimmcr-Wohnmig.
Küche, Balkon, Bad und ioustiges Zubehör auf
okort oder später zu vermiethen. Näh. Part , r

GöbenstraßeO schöne4-Zimmer-Wohm,»gen, her
Neuzeit entspr.. mit elektr. Licht, Kohlenaufzug
und allem Zubehör auf gleich zu vermietheii.
Nah. daselbst. 1395

Ä « '&«i'ftr *f;c 5, Dcl-Et ., 4 Zimmer, Küche,
«V Bad, Erker und Balkon sofort zu v. 1826
Horverstroste 15 Wohnung von 4 Zimmern mit

Balkon, Bad und sonst. Zubehör sos. .od. später
zu verm. Näh. Herdcrstr. 15. im Laren. 1327

Herderstr . 19, 2. Et., 4 ZI,».. Bad ». Zubeb. p.
sof. od. später. 750 Mk. Näh. im Laden. 1328

Jahnstraße 18. 1. Et.,
gcräumiae4 - Zimmer- Wolinuna ivegzugshaiher
ans 1. Juli vermiethen. Näh. Park. 999

Jahnstr . 44 ist die Parterre-Wohnnna, 4 Zim.,
Küche„. Zubehör sofort oder später zu verm.
Naber, daselbst1 St . od. Nbeinstr. 95, P . 1105

Kats «r -Friedrlch .!»ling »'.' , 3. 4-Z.-Wo!,». nebst
Zubeb.. alcich od. sväl-r zu vm. Näh. P . 1329

Kaiser -Friedr .-N . 43 Wohn. v. 4 Z. zu v. 1473
Kaiser - Friedrich »Ring 88  4 Zimmer und

Zubehör zu verm. Näheres Part . 995

Neubau Kuistk-Frieiinch-Mg 47,
2. mib 3. Etage, Pier - Zimnier- Wohnungen,
herrschaitlich nnSgestattet. zu vermicthen. Näb.
Parterre recht?. Daselbst sind drei Bürean
Räume zu vermiethen. 1040

Karlstr . 37 , Part., 4 ar. Z., Znheh., 750 Mk.
p. 1. Juli zu verm. Näh. 2 St . I. 1058

Knarrsstraße 2» Part., 4-Zimmerwohnung auf
Juli zu vermiethen. Näh. 1. Et. r.

Körnerstraßc 4 . Part., 4 Zimmer, Küche und
Zubehör Mk. 700.—, 1 Zimnier , Küche». Zu
hehör (Part .) Mk. 300— per sokor! oder später.
NuSkiiiist gibt u rielil , Hinterhaus. 1331

nsHnHm! Körrrcrstr . 4, 1. Etaae, 4 Zimmer,
Küche und Zubehör (900 Mk.) per sofort.
Nähere« »"«->« >>1, Hinterhaus. 1012 I

Körnerstraßc 4 4 Zimn,er, Kücheu. Zudchdr
(1. Etage) Mk. 900.—, 3 Zimmer, Küche und
Zubehör (1. Etage) Mk. 650.—: 3 Zimmer,
Küche und Zubehör (3. Etage) Mk. 600.— per
sofort. Näh. Frielil , Hinterh. 1332

Körnerstr . 5, 2. Et., 4-Zim.-W. mit reichl. Zud..
der Neuzeit entspr., per sofort. Näh. Pt . l. 1833

Lniserrstraße41 eine Part.-Wohnuna, 4 Zimmer,
Küche und Zubehör, per 1. Juli , event. früher,
z» veriniethen. Näh. Part . 1334

Lnxembnrgplatz 5 4-Ziin.-Si>ohnung n>. a. Zub.,
d. Neu-, einger., sos. vd. 1. Juli evtl. m. Bürean
od. Lagerräumen vrcisv' . zu v. Näb. 1. Et . das.

Luxembnrgstraße 4, Bel-Et., 4 Zimmer mit
allem Zubehör auf sofort oder später zu ver¬
micthen. Näh. daselbsi Part . 1335

Luxem burgsir . 7, Hochp., eieg. herrschastl. 4 Z.
m. a. Zub., d. Ncuz. einacr., p. I . Juli , evtl, mit
Bürean, prcisw. Näh- Hochp. b. Vordach. 1455

Manergasst 8 , 1 Sk., 4 Zimmeru. Zubehör a-
1. Juli zu verm. N. Manergasie 11. 988

Moritzstr. 40 4 Zimmer nebst Zubehör, 2 St ..
aus sofort, ev. auch später zu v. N. Part . 1387

Morrtzstraße 84 , 1. Etage. 4 Zimmer, Küche,
2 Keüer. 2 Mansarden 1. Oktober zu vm. 1480

Ricolasstr » 27 , 1. Etage, chöne 4-Z»nmer-
wohuung, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, für
sofort od. später zu vermiethen. Alles Nähere
3. Etage links. 1338

Oranienstraße 24 , Hochp., 4 Zimmer 11. reichl.
Zubehör per 1. Juli zu verm. 1081

Oranienstr . 47 , 1. Et., 4 Zim.-Wohu., Balkon,
r. Zubeb., in ruh. H. a. 1. Juli . N. P . r. 1004

Oranienstr - 49 , 3, sch. 4-Zim.-Wohn., Balk. u.
reichl. Zubeb. gleich od. später. Näh. Part . 1389

Oranienstraße 52 eine 4 -Zimmer-Wohnung.
2 2 M. (2. Etage'!. Nähere» daselbst oder
bei Kiers . Moritzstraße 37, Laden. 1340

Oranienstraße 55 , 3. Etage, ist die Herrschaft!.
Wohnung, 4 Zimmer, großes Badezimmer, neu
hergerichtet, Alles der Nenzeit entsprechend(kein
Hinterhaus uud keine Doppelwobnnng),wegzuas-
halber p. sof. 0. später zu vm. Näh. Part . 1341

PHMppsbergstr. 16,
Bel-Etage,schöne4-Zimmerwohn . M. Balkon,

Bad u. Zubehör, 900 Mk., daselbst die Front-
spitzwohnrrng , 2 Zimmern. Küche, 380 Mk.,
»i vermieiben. Näheres daselbst oder Druden-
strnße 4, Part , I. 'Viertens . 1100

PHMppsbergstr . 23 4-Zimmerwob», mit Balkon
». Zubeb. f. 680 Mk. los. od. später zu v. 1844

Philrppsbcrgstraße 45 , 2 St .. 4-Z.-Wohnnng,
neu hergerichtet, auf gleich oder später zu verni.
Näh. Parterre bei V&« Id «e!imlctt . 1342

Nauenthalcrstraße 11 Wohnungen. 4 Zimmer
(elektr. Lickt), sof. od. sp. billig zu verm. 1111

R aueutlralerstraße 13 find Wohnungen von
4, 5 und 6 Zimmern oder auch ganze Etage,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, Central-
heiziing, elektrisch Licht, Heiz- und Kochgas, Bad,
Kohlenaufzng»sw. z„ vermieth. Näheres durch
»' erd . Ilasion , Moritzstr . 41. 1343

Ranenttzalerstraste 14 schöne4-Zimmerwohn
mit Bad, Gas , Elektrisch». reichl. Zubehör auf
gleich oder später. Kein Hinterbaus. 2981

Neilball MieMckrstr.15
herrschastl. 4-Zimmer -Wohnunge » , ohne

Hinterhaus u . große Beranva , Bor - u.
jihintergarten , elektr. Licht, Leucht-, u.
KochgaK, nebst alleni Comfort der Neuzeit per
1. Juli oder später billig zu vermiethen. Bitte
ansehe» ! Näheres Bismarck-Ning 19, 1 St . l.

^UKHeingauerstratze 4 , hinter der Ringkirche,
yIA . 4-Zimmer-Wohnunge» mit reichl. Zubehör

iost o. später zu verm. Näh. daselbst. 1345
RHeinstratze 32 , P . l., 4 Zimmer, Kücheu.Zuh.,

aus gleich zu verm. Näh. 2. Etage. 1316
^KL »einstrasie 107, Südseite, 4-Zimmerwoh»„

eventl. 5 Zimmer, mit reichl. Zubehör.
Salon mit Balkon, Bad u. Mitbenutzungde?
Gartens , per aleicho. später. Näb. Part . 968

RieHlstr. 18, Ecke Herderstr., W. v. 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Zubeb., 1. u. 2. Et., per sof. vd. sp
z» vermiethen. Näheres im Laden. 1347

Riehlstraße 18 schölleI -Z.-Wohnnna, d. Neuzeit
entspr., s. prcisw. zu v. N. 1 St . links. 1348

Scharntzorststr. 12 Wohn. v. 4 Z. p. Juni. 1093
Dcharnhorststraste 20 , 2. Eiaae, schöne Vier-

Zinii!ier-Wohnu,ng per 1. Juli , event. früher,
preiswerth zu verniiethen. Zläb. im Laden. 1350

Schiersteinerstraste 1 4-Zimmerwohnnng, l St.
b. rechts, auf gleich oder später zu vermiethen.
'Näheres3 St . hoch links. 974

TÄrerstcincrstrasjc 9 bochherrschaftl. 4-Zimmcr-
Wohnullg, Beletage, sofort zu vermielhcn. 1451

«chievsteinerstraste 12 sind schöne4-Zimmer-
Wohnungen, mil allem Comfort der Neuzeit
nusgestaitct. auf gleich od. später zu vermiethen.
Nähere« daselbst. 1351

Dchicrsteincrslr . 12 herrschastl. 4-Zim.-Wohu.
mit alleni Znheh. ans sofort zu vcrmictlien. 1165

TchierstLincrstr. 18 berrtcbaf iliclie4-Zimmer»
SOobnimfl sofort oder später zu verm. 1352

Lchiersteinrrstr . 24 sch. Wohn., 4Z .. Lad, Gas
>i. Elektr., a. gl. od. spät. z. vm. Näh. Pt . 1851

Tcdanplatz 1, 3, eine Wobnnna, 4 Zinuiier,
Küche, 1 Mam'arve u. 2 Keller, Alles der Neuzeit
entsprechend, iof. od. ipäier zu per»,. Nähere»
bei Ul!I„ , „ > daselbst2. 2t . 1 >54

Sedanstraste1, i £SS
lEckmoHnuug mit Balkon) auf 1. Okt. zu oeri»,

Seersvenftratze 26
ist eirr 4-Zim»ier-Wohnii»g mit Zubeb.. 2. Eiaae,

P. Juli zu vm. Näh. b. Wenzel daselbst. 1078!

Seerobenstr . 29 , 1. Et., schöne, der Neuzeit ent¬
sprechende4-Zimmcrwohnung, auf gleich oder
später zu vnl. Släh. Part , bei »' -■e !>er . 1357

SopHienstrastc 3, Pilla , Bel-Etage, 4 Zimmer,
3 Froutspitzzimmcr ic. zu verm. 1358

Stiststr . 5 schöne4-Zim.-Wod». m. Gartenben.
aus 1. Jv .li oder 1. Oktober z» verm. 1030

TaunuSstraste 29 , 4, 4-Zimmcr-Wobimug nebst
allem Ziibehör per sofort zu vermiethen.
Nähere» im Laden daselbst. 1359

WaNnferstr. «
Balkon», Bad :c., mit (Harten, auf gleich oder
später zu vermiethen. 1360

Wallnfcrstraße 11  sind mehrere herrschaftliche
4- und 5-Zin,mer-Wohil»ngen, Sonnenseite, je
2 Balkons, Ga«, elektrisch Licht und reichliches
Zubehör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
auf gleich oder später z» vermiethen. Einznsehen
von Vormittag» 10- 1 Uhr n. Nachmittags von
3- 6 Uhr. 1046

Wglramstraste 11 Wohnnng von 4 Zimmern.
vollständia neu hergerichtet. Näh. 1 St . h. 1361

Walrarnstraste 13 eine Wohnung v. 4 Zimmkrn
auf l . Juli . Näb. Laden. 1048

Weistenburgstrasie 2 , 3, schöne4-Zim.-Wodn.
Umzugs halber auf 1. Juli billig zu verm. 1080

Weistenbnrgstr . 4 , 3, der Neuzeit entsprechende
4-Z.-Wohnung sofort zu vm. N. Bart . l. 1362

Werüenburgstratze6
schöne4-Z.-WoHnnng. der Neuz. entsprechend, ver

1. Juli z» Perm. Näh. Pari . !. 1363
Westen bstr . 12, 1. 05t„ 4 Zinimcr, Balkon und

Zubehör zu vermiethen. 1364
Wielandstr. 4. SLÄ

coms. 4-Zim.-Wohn, zu verm. Näh. Part . 1365
Borkstr . 7 4-Zimmerwobnung sof. od. sp. zu v.
Uorkstr . 14 4 Zim., Kücheu. Zubehör auf gleich

oder später zu verniietdeu. 650 Mk. 1366
Uorkftr . 27 , E'cke der Giiciseuausir., 2. u. 3. Et

von je 4 Zimmern, Bad, 2 Balkon? II. Zubehör
sofort oder später zu verm. Näh. 1 St . 1367

Zictcnring 8 4 -Z.-WoHn., Herr!. Aussicht, der
^Neuzeit entspr., per sos. o. sp. zu verm. 1868
Schöne 4 - Zininier- Wohnuna, a. i. Garten gel.,

Balkon. Gas u. Zubehör, für 1. Juli zu v. Pr.
670 Mk. Näh. Gnstav-Adolsstr. 1, P . r. 997

Zum 1. Oktober 1904 zu vermiethen ein
Hochparterre, bestehend au» 1 Salon mit Erker,
8 gr . Zimmern, gr. Balkon, Bordergarten, im
Souterrain : 1 Kammer, Küche, Mädchenzimmer,
Bad, Keller re. Nähere» Ncudauerstraße 4, 1.
Einzusehen von 10—12.

LchSue Parterre -Wohnung , 4 Zimmer, Küche
». Zubeb., in ruhigem Hause zu verm. Näh.
Nheiustraße 95. P . 1059

Eine prachtvolle
tn ilfmim «t mit Bad . zwei Mansarden, zwei
»♦' " tJmillll Kellern,keinvis-d-vis, p. Ib. Mai
event. früher oder später zu vermiethen. Nähere?
Scharnhorststraße 6, D. syrau Knapp Ww.

Schöne geräumige 4-Zimmer-Wohnnng
mit Bad, Balkon und rcichlicheni Zubehör ver
sof. od. sp. zu verm. Näh. Dorkstr. 2, 1. 1369

Mohtmirgrit von ti  Zimmrvn.
Aarstrasie 14, P., 3-Zimmerwohumig zu verm.

(Preis 420 Mk.) Näheres Hinterh.
Adelheidstraste 46 , Mittelbau, 3 Zimmer,

Bad, Küche, Keller versetzuugshalber auf gleich
oder später zu vermietben. 1458

Adelhridstr. 51 f. Part.-Wobnung. 3 Zimmer,
K. u. Zubeb., au einz. Herrn od. Dame zu vm.

Adelheidstraste 54 ist die elea. Part.-Wohnnng,
vesteheud aus 3 schönen, großen Zimmern nebst
Küche und Zubehör, mit großem Balkon und
Vorgarten, zu nermiethen. Näh. 1. Etage.

Albrechtstraste 11 3-Zimmer-Wohnu»g mit Zub.
per sofort oder später zu vermiethen. ' 1005

Slrndtstraste5 LL.KL
Küche. Balkon. 'Bad und reichliche? Zubehör,
versetzurrgShglber sofort zu vermiethen. Näh.
1. Et. links. 1373

Slrndtstraste 8 herrschaftliche Drei - Zimmer-
Wohnung, 1. und 3. Etage, per sofort zu verin.
Näh. daselbst2. St . rechts. 1374

Bahnbofstr . 12 Wohn. v. 3—4 Zim. mit Zub.
p. 1. Juli zu verm. Näh. im Lade». 1002

Berlramstr . 13, Borderh., eine schöne3-Zimmcr-
wohliung mit reichlichem Zubehör per 1. Juli zu
verm. Näh. das. bei A.  Kiort , 1. St . 989

Bertramstraste 15 3 Zimmer, Kücheu. Zubch.
auf 1. Juni o. später z. v. Näb. 1 St . l. 1375

Biömarckring 20 , 1, schöne Wohnung, 3 Zini.
mit sänimtlichem Zubehör, sofort zu vermietben.
Näh. Part , rechts. 1376

Biömcrrckrlng 31 , 3 St . I., 3»Zim.»Wohniing
Vrciriv. zu verm. Näh. das. 2 St . l. 1069

Bleichftraßc 3 schöne3 Zimmer, Küche, Alkoven,
Niansarde nebst Zubehör, wegen Aufgabe de«
Haushnlis zu venu. Näh. im Laden. 1479

LIDrücherplgtz 2» 2 St . l., 3 Zimmer, Bad,
“Ss  Balkon u. Zubehör per 1. Juli zu verm.

Daselbst und Adclbcidstraße 10, H. 1.
Blücherplntz 5 schöne3-Zlmnier-Wohnung mit

reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
vermietben. Nähere« Blücherplatz4. Bür . 1377

Blücherstrake 5,1,
schöne große 3-Zimmer-Wohn., sonnig uud hell,
per 1. Juli zu verm. Vorderbans, 2 Balkons,
wanne Wassrileitg., Bad, gr. Mansarde, zwei
Keller rc. Näb. daselbst1. Er. links.

Bliicherstrasic 10, Bdb., 3 Zimmer, Küche mit
Zubehör »nd Kochgas auf 1. Juli zu verm.
Näh. Mitkelha» 1 Sk . l. bei d». Sauer . 1035

Verlängerte Blückerstr . 15, Neubau, 8-Z.-W.
mit 2 Balk., Bad, Gas u. Z. zu v. Pr . 620 M.

Bülowstraßc 4 zwei 3-Zimmer-Wohnungen
mit Balkon, Küche, R,'ans., 2 Keller auf gleich ob.
später zu vm. Näh. daselbst2. Etage link». 1378

Birlowstr - 13, Part., 3 Zimmer, Küche, 2 Balk.,
2 Keller, Mansarde zu vm. Näh. 1 St . l. 1379

ClarentHalerstr . 3 (Neubau) schönec!-Zin>me>-
Wobnuug (1. Stock), Gne, Bad, event. elckir.
Licht, 2 Balkon», Kohlenanszug rc., preiswerth
sofort oder später z» vermieihen. Näh. daielbst
Part , hei K . Arch. 1380

6l >rreutt»alerstr. 4 hochverrichafiliche3-Zinu»er-
Wohiiungea, alle« der Neuzeit entsvrechend eiu-
gerichtci, auf gleich, evenü. anch später vreir-
werth zu verm. Näheres im Hause daselbst. 936

Clarenthalerstr . 6» Vorderhaus— Neubau—
sind 3-Zimmcrwohug. m. Zubeb. auf gleich oder
später zu vm. Näh. daselbst Part . 1381

Ctarenttialerstraße 8 schöne3-Zimmer-Wobn.
auf gleich oder später zu vermiethen. 1600

Neubau Clarenttzalerstraße 10 schöne Drei,
u. Zwei-Zimmer-Wohuungen so>. od. später zu
verm. Näh. Dohheiliierstr. 49, im Laden. 1388

DelaSpeestraße 1,3. Stock. 8 Zimmer, Badez.,
Küche, gr. Mansarde rc.. auf gleich oder später
zu verm. Näh. bei CS. Voltz , Laden. 1883

Dotzheimcrstr. 18 sch. 3-Z.-W., neu beracr., per
sofort o. spät, zu vm. Zu erfr. das. Mtb. P . I.

Dotztzcimerstraße 29 Wohnung, 3, 4 oder
5 Zimmer, zu verm. Näh. Goethestr. 1. 1316

DotzHeimerstr.39,2.Et.,
ist eine der Neuzeit entsprechende3-Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör (ans Wunsch
kann auch 1 großes Z-rontspitz-Zimmer mit-
gemielhet werde») per 1. Oktober 1904 zu
vermiethen. Näheres Parterre . 1021

DotzHeimerstr. 85 , 1 St .. 3-Zimmer-Wobnung
mit Zubehör für 350 Mk. per 1. Juli , ferner
1 Werkstatt mit Lagerräumen sofort und ein
Stall für 3 Pferde per 1. Juli zu vermiethen.
Näh. SeliJJdel . nerlängertk Blücherstr. 972

DotzHeimerstr. 82 » Neubau, schöne3-Zimmer-
WoHiiungen, der Neuzeit entsprechend, auf
sofort oder später zn verm. Näh. daseihst. 1384

DotzHeimerstratze83 , Neubau, Südseite, schöne
3-Zimmerwohnungenmit Bad, der Neuz. entspr.,
gleicho. später sehr preiswerth. Näh. das. P . 1385

Neubau Dotzfteimerstraße 84 sehr schöne
8- und 2-Zinimerwohiiiingen auf gleich oder
später zu vermietben. 1888

DotzHeimerstr. 85 , Vdb., prachtvolle8-Zimmer-
Wohiiiiug mit Zubehör preiswerth z. vm. 1045

DotzHeimerstr. 85 , HtH., schöne 3-Zimmer»
Wohnung sofort zu vermiethen . 1044

DotzHeimerstr,,sie88 schöne3-Zim.-Wohnungeii,
der Neuzeit entsprechend, per gl. zu beziehen, von
500—550 Mark zu verm. Näheres 1 St . 1094

DotzHeimerstr. 105 , Bel-Et., herrsch. W. v.3 gr.
Z. ni. B., Speisek. u. r . Z.. d. N. entip., m. h.
Aussicht, auf gleich, ev. auch Garten. Näh. Part.

Dreiweidenftratze 3,
nahe am BiSniarckring, ruhige Lage, sind eleg.

8-Zimmer- Wohnungen mit Erker, 2 Balkon«
Bad Kohlenaufzug, Alle» der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, ans gleich od. anch später
zu verm. Kein Hiukerhaus. Näh. daselbst. 1389

Dreiweidenstraße 5 sind sehr schöne3-Zimmer-
Wohnungen mit Erker. 2 Balkons, Bad und
sonstigem reichl. Zubehör sof. od. später zu ver-
nncthen. Näh. das. od. Oranienstr. 58, P . 1390

Dreiweidenstr . 7 geräumige3-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1 St . links. 1077

Drndcnstraßc 10, P., 3- od. 4-Z.-W. o. gl. z. v.
Elisabethenstr . 10. Bdh. Frtsp., 3 Z.. Küche sof.

an ruhige Leute zu verm. Nachm, v. 3—5 Uhr.
Elisabethenstraste 14 drei gerade Zimmer

(Froiiiipitze) mit Zubehör, GlaLahschlnß, zum
1. Juli oder Oktober zu verm. Nähere? beim
Hausbesitzer im Anbau Pagcnstechcrstraße9. 1.
Anzuscben 10—12, 3- 5 Ubr. 994

Ettvillerstraße 4 herrliche3-Zimmer-Wohnung,
prachtvolle große Zimmer mit großer Veranda,
Balkon, Bad und sonst. Zuvehör, gleich oder
später zn verniietdeu. Näh. daielbst P . r. 1016

Eltvilterstr . 6 , Neuhau. mehrere 3-Zimmer-
Wohiinngeii z» bermiekhcn. Näheres Mittelbau
Parterre oder bei Wtllielm 4»Sltz.
Bismarckring 25. 1049

CllviNerstraße 8 , Pdh.. 3-Zimmer-Wobnunge»,
der Neuzeit eutsprech. eingerichtet, sof. od. später
zu billigem Preise zu verm. Näh. daselbst oder
beim Eiaenth. Gncisenaustraße 13, 2. St . 1391

Eltvillerstr . 10 , Neub., 3 Z.. Küche iof. od. sp.
Close! im Abschluß. Miktelb. Näh. das. 1392

Emserstr. 75 3—4 Zim., ssrtsp., zu verm. 1393

Erbacherstraße 2, Ecke Walluferstr.,
schöne3-, 4- u. 5-Zimmcr-Wohnungen, der
Ncuzcit cnisprechend eingerichtet, billig zu
vermiethen. Näh. daselbst. 1295

Erbacherstr » 4 Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör zu vermiethen. 1394

/Hrbachcrstrastc 4 , Hinterhaus, 3 Zimmer »nd
Küche zu vermieihen. 1034

Ervacherstr - 7, Bart . r.. eine schöne3-Zimmer-
Wobnung, der Nenzeit entsprechend, mit Bade-
eiuricht., reichl. Zubchör. per sofort preiswerth
zu vermiethen. Von jetzi bi« 1. Juli mietbstei.

Ervacherstr . 8 geräumige 3-Zim .-Woy «nng
mit reichl. Zub., der Neuzeit entipr., soforl zu
verm. Nähere? daselbst1 St . recht?. 1109

Frankenstr . 8 Wohnung, 8 Zimmer nebst Stiicöe
im Hinterh., z. 1. Juli zu verm. Näh. Vdh. 1.

Frankenstr . 15, H. 1., 3 Zimmer, Kücheu. Zu>
bcbör aus I. Juli zu vermiethen.

Fricdrichstraße 50 Parterre - Wohnung, drei
Zimmer, Küche nebst Zubehör, sowie eine Mau»
sardwohnung von 1 Zimmer und Küche sofort
oder später zn vermiethen. Erstcre eignet fj*
vorzüglich zu Bürean. Nab. das. 1. St . r. 14"°

Gncisenaustraße 10 sind Wohnungen von
3 Zimmern, Küche, Bad und reichlichem ZM-
hör, ver sofort oder später zu permickboi-
Nähere» Parterre recht». 1399

Gneiscnauftraße 11, Bel - Etage, 3 -Zimmer-
Wodnung mit Zubehör per sofort oder spattt
zu verm. Näh. im Laden. 13*>

Gneisenanstr . 15 Pracht». 3-Zimmer-Wohnuna
(Part . u. 1. Et .) ver 1. Juli billig zu vm. IM

Gneisenanstr . 16, Bcl-El , sch. geraum. Wo^
3 Zim., Küche». Zub., so>. o. sp. zu vm. 13°*

Gneisenanstr . 18 eine Wohnung, 3 Z., 1 K. «-
B.. eine M.. 2 K .. a. gl. od. so. zu v. 1S^

Möncisenanstraße 20 , Laden, schöne D«>
W Ziinmerwohnungim erste» Stock, der

zeit cnlsprecheud, sofort zu verinietheu.

GZleisenattstrasze 23,
nahe dem Walde , schönste Ansstcht , ist

'Bcl°Etagc , 8 Zimmer , Balkon , Ä“®,
und Zubehör , für 660 Mark zu vermlod«"-
Dascll'st im Seitcubau schön« 2-Zin»E,
Wohnirngen mit Küche »nd Zubehör
400 ii. 300 Mk. zu per,». Nähere« basclbitod
DnidenstraHe4, Part . l. Merten *. , 1

Göbenstraß « I , Souueuseile, 1 schöne3-ZiunP.
Wohnung au bcss. Leute z. Perm. Part . l. 1**



Wo. 193.
menftrehc ii,  Vorderb .. fctiöuc ßCrä»mi fle

3-Zimmerwoh„nngen zn bermietben. 2
** ^ [nimertootmunfltii, flut all?,geftnitet, auf ßleid) ober fpäter zu öcrirr 1j.ni

Gustav .Ad ° l,str . 14 8 ’Wr ! ÄafÄS
!1- fljfj* ober |fSter zu verm. 1400

«ustav -Adolfstraße schöne Wohnung von brei

atsas, ?' >■3>«j
Hartingstratze 11

eine schöne Wohnung von 3 Zimmern u. Z»b. auf
mb.  Adrlheidstraße 47 bei * . niiinir.

‘sAi ? ' 8,1 Wßn'.?*3 »mmer .© ol»0n»« fl mit Bad »u verm. Nah. bafelbft. 1408V-'Drel-Zimmerwohnung
zu vrrnn ekhen gleich ober 1. Juli . 1020

Sf b  Et ., sch 3-Zimmer-Wohnuna
mit -oolkon. Bab unb reichlichem Zubehör her

später zu verm. NSb. Part . r. 1405
3 \ elne. Wohnung von 3 Zim. nebsr

s°s- °d. später zu vm. Näh. Part . 1406
^Zimmer , Küche. Mansarde.

°5* ^ ater zu vermietben. 1407
®t&" 1'. 3** .3imraet , Balkon und

Zubehör sofort zu vermretben.
ist die Parterre-

Wohnung, best, aus dre, Zimmern nebst reichlichem
unb großem Balkon, per sof. zu verm.

Nah. bei  bem Eigenthümer bafelbft1. Et. 1408
Ä£rt^ aä e 2®' Mrttelb . . schöne3-Z.-Mansarb.

Wohnungp. 1. Juli zu vm. Näh. Vdh. P . 1290
b-Z.-Wohn. a. 1. Juli z. v.

SnauSstrake 1 3 Zimmer mit Balkon unb
Zubehör auf 1. Jnll zu vm. Näheres Platter-
stratze 76. Ries . ag6
kWm**r‘-? ' 8; 8-Z.-W. mit reich!. Znbeb..
der Neuzeit entspr.. per sofort. Näh. P . I. 1409

^tmerstraße 8» 2. (Stage, 8 Zimmer mit Zub.
sof. ob. ,pater zu vm. Näh. bei Nnrh . 1410
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Riehlstraße6, l z«.„4«,Gartenhaus,Part ..

^ 2 3-Z.-W. m. reich!.
Q Zub. , . v. N. P . l. 1411— « -ouo- ö- v. vc. P . t.

Luxemburgstr. 5,
1. Etage, schöne herrschaftliche3-Zimmerwobnung

mit allen, Zubehör, her Neuzeit entsprechend,
r2Lft? •°i !!r idäter zu vermietben. Nähere«

daselbst bei Panthel . 2. Et. links. 1070

Marktstraße 14 , Ecke Ellenbogengaffe,
^rontfp.be m,t l.errlicher Fernsicht. 3 Zimmer'
Küche nebst Zubehör sof. ob. später zu vermietben.
Näheres im Eckladen. 1412

Efk Michelsberg u. Schwalbacherstr . 45» ,
1. Stock. 3-Z„nmer-Wohnu»g (Balkon) sofort

.'Vater zu vermietben. Nab. No. 47. 1. 1413
av" «straße 48, Mittelbau, schöne 3-Zimmer-
Wohnung. eventl. mit Werkstätte, per sofort oder
s- Juli zu vermietben. 1096

!}■ große 3-Zimmer-Wobnu»g.
®"$e, 2 Keller. 2 Mans.-R., gleich auch später
zu vermiethen. 129g
s o*r* H->' st eine schöne Frisp.-Wohnuna,
o Zimmer n. Küche, zn vermietben. Näh. £>. 1.

^Hc« neu beroerichtet, mit Leucht» und Kochga»,
3-, 2» und 1-Zimmer-Wohnungen. ditto Vorder¬
haus Parterre 1 Zimmer u. Kücke auf 1. Juli
oder etwas später z» vermiethen. Näheres bei
n . Kr » re. Rieblstraße8. 1082

"^ E' lstraße 23, Hinterhaus, schöne Mansard-
Wohnunp(3 Zimmer) aus 1. Mai ,» vm. 1091

Roonstr . 20 8-Zimmerw. mit Zub. Verhältnisie-
halber sol. zu verm. Näh. 2 rechts. 1422

Noonftraße22 , Htb., 8-Z.-Wobn. per sof. ob. sp.
»u vm. Pr . 350 Mk. Mb . Vbb. 1. St . r. 1071

Taalaasse 14, Vorderh. 1 St .. 8 Zim . u. Küche
I n. Zubehör z. 1. Mai. Näb. Bäekerl. 1054
Scharnhorststraße 2, 2. Stock. 3 bis 4 Zimmer

nebft Zubehör auf 1. Juli zu vermiethen. Näb.
1 Zreppe bei Schmidt . 1428

Scharnhorsts,r . 12  Wohn. v. 8 Z . sos. z. v. 1092
Scharnhorststratze 14 Wohnung von 3 großen

Zimmern mit Zubeh. gleicho. sp. zu vm. 1424
Scharnftorststr . ist , Htb., 3 Zimmer, Küche zu

vermietben. Näb. Pdh. 1. 971
«charnhorslstr . 24 , 1. Et ., frdl. Wohn.. 3 Z..

K Balk. u. Zub.. weazuasb. sof. o. sv. N. P . 1425
Schrersteinerstratze ll Herrschaftl. ll-Zim.-Wobn.

fofDrt ob. später. Näb. Bdb. 2 St . 1426
Schiersteinerstraße 1« . Mtb. iieu. 3- u. 1-Zim.-
^ .^ Zdniing n. Zubehör zu vermietben. 1427
Schiersteinerstr . 28 , P .. sch.3-Z..Wobn.,b. Neuz.

entspr ausgest.. p. sof. zu v. N. das. Lad. 1428
Schiersteinerstr . 22 herrsch. Wobn. von 3 Z. u.

^ !.chl- Zubeh. per 1. Juli ob. Oktober zu verm.
Nab. Part . r. 1023

Schiersteiererstr . 22 , Gartenb., Wohnung von
3 Zimmernn. reich!. Zubehör zu verm. Näheres
Vorderhaus Part . r. 961

« ^ tersteinerstr . 24 , 2. Et ., sch. 3-Zim.°Wobn..
K.. Balk. „. Zubeb.. sof. ob. sp. N. Part . 1429

Scerobenstr . 8, Bart ., 3 Zimmer , Küche,
Bad und 2. Etage 4 Zimmer , Küche,
»ad p. sofort oder 1. Juli zu verm.

Teerobenstraß « 24 elegante 3-Zimmer-Wobn.
mit reich!. Zubehör ausnahmsweise preiSw.
los. o. später zu vm. Näb. V. bei Uno . 1430

®eeroi )enftr , 24 schöne3-Zi»imer-Wohnung, der
Neuzeit entsprechend, Part , oder 1 St ., auf gleich
ob. spater zn vm. Näh. 1 St . bei Laux. 1431

Teerodenstraß « 25 , V.. 3-Z.»Wobn. nebst Zub.
l>. Stock) sofort ad. später zu verm. Näheres
H » ,sell,ac, , MichelSbera 30. 1432

Soij« u 4iftf. 2 Frontsvitz -Wohn . (3 Zimmer
Küche u. Zubehör) sofort ob. später au rilbige
.samilie zu vermiethen. Näheres Wilhelm»
ltraße 54, Bureau. 1433

Wallnferftraße 3. Hinterh., sind sof. ob. später
schone3-Zinimerwobnuuge» mit Zubehör ander¬
weitig zu verniiethen. Zu erfragen daselbst
Vorderhaus Parterre . 1434

Walluferstraße 8 3 -Zimmerwobniing!m Mittel»
bauziivermiethen . Näb. Borderb. Part . 1436

Weilstraße 1, 1, frdl. 3-Z.-W. per 1. Juli zu
verm. Nähere» daselbst 10—12  Dorm.

E ^ estendstr . 18, 2. 3 Zim.,̂ Küche u. Zubeb.

, Neugaffe 8, 1. Et., schöne Wobuung,
benehenb aus 3 Zimniern mit reichlichem
Zubehör, per 1. Oktober zu verm.

4 . H . Cinnenkohl.

SiettcUicrffir. 5, Ecke Aorkstr. (nur Vorderhaus),
-hone8-Z,mmerwohnungen mit Zubehör, per

kventl. früber zi, verm. Mberes hork-
ttaße 22 bet »» Stein , ober Luisenstraxe 12
oti **h . Weier . 1414

i7 ' Ttb . , 3 Zim .. Küche per
y ul i  r »' b. M . zu verm . 1051

vramenstraße 48 . Mtlb. 2. schöne Wohnung.
o Zimmer, Küche, Keller u„d Zubehör, per

ew ? -'"" ,.?" dermieth. Näb. das. Vdb. 1. 1474
vramenstraße «8, Hth.. Dachwohnung. 3 Zim.

U. M., aus gleich oder 1. Juli zu verui., Hinterb.

4-? ' UftÜSirt tu* -- *?3
Miplisbcrgssr. 10, «SS,.

Sf Stunde Höhenlage, vrachivolle Fern¬
ab . Wohnungen von 3 und 2 Zimmern , eleklr.
Licht. GaS und Bad, Balkon. Erker. Kochherde
mt Gasvorrichtnna. sowie Kohlenaufzvg nebst
«ÄJor , per 1. Mai zn verm. Zn erfr. beim

Pbilivpsbergstr. 13. 1. 978
*?. „^ ^bergstr . 33 , 2. ist eine schöne Wohnung

Zimmern mit Balkon n. Zub. zu vm.
BiÄS " b'S 4 Uhr Nachm, daselbst) 1088
*Äterstr . 82 Wohnungen von 3. 2 u. 1 Zimmer
«i,. ..Zube hör zu vermiethen. Näh. Part . 1106

rar?5r^rr ..*****•' »ade am Walde, Verb. m. d.
,, v..i l* 0" ' Wohn, (BeI»Et.). 3 Zim.. Mans.

N. das. 0. Rönierb. 15, L.
3-ŝ ^ " lkrstr . 6, a. d. Ringkirche, Herrschaft!.
,„o' '"»^ wobii. f. 600 Mk. per sos. oder später

Ra .. .7?̂ das. oder Aorkstr. 21. 3 I. 1086
^ '" ' thalcrstr . 7, Neubau, finb schöne3-Zi,u.-
infir- un«e?' .berk̂uzeit entsprechend, eingerichtet.

°d- spater zu verm. Näh. daselbst. 1417
^stnlerstraßen 3-Ziuinier-Woinlungen im

tenhaus, mit Ga», Bad u. Speise!., auf sos.
>p. zu verm. Näb. das. V. 1418

Ra,.e... ^ ^ Wohnu « l, biS Juli.
ŝ Malerstr . 8, 1. Stock, gr 3-Ziu,.»Wobn.

>r Mo Mk. zn verm. Näh. Mittelb. Bart , bei
«° rn  ober b. Besitzer Dotzbeimerstr. 62, P . l.

^ Relrbau RMechkleriir. 10
3°Z>mmerwobnu»g, mit allem Comfort

ab«»» ansgestattei, Kohlenaufzüge, Müll-
Bad nebst Zubehör, sofort od. später z»

R «« Jo "ef « »u . Sedanstr. 7. P . 1419
"«enthalersiraßc 12 3»Zimiuer-Wobiiiinaen

zuu. . allem Zubehör per sofort oder später
ßa,, °" Mlethen. Näb. im Lade». 1420

ty^ !" ^ lerstraße 15 eine herrschaftliche, sehr
Sw ' v Äbl* 3-Zimmer-Wohi»tiig mit großer
obtt Ä Bad. Gar . el-ktr. Licht per 1. Jul!

__ „ >of. od. spät, zn verm. Näh. das. P . 1436
Westendstraße 32 , P . r.. 3-Zimmer-Wobnung

für Wäscherei, mit Speicher. Waschküche, zu
vermietben. 1032

Ê sstendstraße 34, 3-Zimmerwobnungen, Bad
Balkon per sofort zn vermiethen. Näheres
Weiiendstraße 34, P . l. 1437

Efk' " " nonsteaße , Eckhaus, am Eingang des
Icerothalr, sind elegante Wohniingen von drei
Zimmern, Küche rc.. elektr. Licht, neu her»

_ llkrichiet per sof. o. soäter zn v. N. Part . 1073
Norkstraße 2, 1. 3 Zimmer, Küche(Hinterh.) an

riiniqe Familie per Juli zu vermieiben. 1042
Uorkstr . 7 3-Zimmerwohn. per 1. Okt. zu verm.
Notckstraße 12, Ecke Scharnhorststr., schöne freie

Lage. 3 Zimmer, mit reich!. Zubehör und allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen, sof. od. später
s>! vermiethen. Näherer im Hanse ob. Blücher-
platz3, 1 b. Archit. f . Donnann . 1438

Uorkstraße 16
ift eine schöne3-Zimmer-Wohnnng im Parterre

Sil vermietben. Näh. Blücherplatz3, 1. 1439
Aorkstraße 1» , I. Et ., eine ,'chöne 3-Zimmer-

Wobiiiiiia sofort od. später zu vermietben. 1440
Yorkstratze 21, 1. Etage , schöne3-Zim.-Wobn.

gleich od. sväier zu v. N. das. 1 St . links. 933
NEratze 23, 1. Et. r.. 3 Zimmer. Bad. zwei

Balkons u. Zubehör zu verm. Näb. daselbst
oder Tannusstraße 18 bei Raumba «?!' . 1441

Aorkstr . 27, Ecke der Gneisenanstr.. 3. Etage.
3 Zimmer, Bad n. Zub. sos. od. später zn vm.
Nab. 1. Stack bei RH ?k « rt . 1442

Yorkstratze 33 , Neubau , Ecke der Nettelbeckstr.,
schone3-ZiiiinurwoüiiUiioeli mit reich!. Zubehör
aus gleich od. später billig zu vermiethen. Näh.
daselbst bei Rud. Schmidt. 1443

Zietenriug 6, 1. 3-,Ziiiimer-Woh>iung mit Balk.
und reichlichem Zubehör per 1. Juli zn verm.
Näheres daselbst1. Stock liicks. 1083

Zieten -Rina 18 schöne3-Zimmer-Wobnung, der
Neuzeit entsprechend, ans gleich oder später billig
zn vermiethen. Näb. daielbst Part.

Zimrnermanustratze 5, 2. Et ., schöne8-Zimmer-
Wohiinng, Balkon, reich!. Zubehör, per 1. Juli
zu vermietben. Näb. 2. Etage recht«. 1371

Zimmermannstr . 8, 2. Et .. 3 0. 4 Zim., Balk.
». Zubeh. per Juli zu verm. Näb. P . r . 1043

Diei-Zimmer-Wobiiiiiig mit Werkstatt zu vermieih.
Z» erfahren Blüchervlap3. 1. 1444

Schöue 8-Zimmer -Wohnunaen im Vorder-
bans ans gleich od. später zu vermieiben. Näb.
Erbacherstraße5. Part , oder 1. Etage. 1464

Bahnhosstraße 12 Wobnnng von 2—3 Zimmern
zu vermietben. Näh. im Laden.

Bülowstr . 7, Htb., Dachwobnuiig. 2 Zimmer ».
K. zum 1. Juli z» verm. Näh. Vrdb. 1 St . r.

Bülowstr . 11, Htb. 2. St ., ist eine Wobn. von
2 Zim., Kücheu. Keller lof. zn Venn. Näh. das.

Bütowstr . 11, Hinterh., schöne2-Ziiiimer-Wohn.
mit Zudebör per Juli zu vermietben.

Elarenthalcrstr . 8, Vorderhaus — Neubau —
sind 2-Zimmerwobng. m. Zubeb. ans gleich oder
später zu verm. Näb. daselbst Part.

Clarcuthalerstraße 8 . Hth»., schöne2-Z,'mmer-
Wohnnng gleich oder später zu vermiethen.

Dotzbeimerstr . 14, Stb . P ., schöne2-Zimmer-
Wohn. mit Zub. fof. ob. 1. Juli zu vermiethen.

Dotzbeimerstr . 82 , Part .. 2 Zimmer , Küche,
Keller. 1 Mans . in f. Hause p. 1. Okt. N. V. l.

Dotzbeimerstr » 88 » Hth«., sind2-Z .-Wod!iu»gen
i wit Zubehör zu vermiethen. Näb. Htb«. Part.
1Dotzbeimerstr . 85 , Hty . , schöue 2-Zimmer-

Wobnuua u . Küche sofort zu verm.
Dotzbeimerstr . 98 . Htb., 2-Zim.Wohnnna zn v.
Gltviüerstr . 4 schöne2-Zimmer-Wobnungen im

Mittelbau u Hinterb. zu verm. Näb. Part . r.
Gltvillerstr . 8, Mitteib. u. HinterhanS. niebrere

2-Zimmer-Wobni,iigen zu verm. Näb. Mittelban
Bart , oder bei With . Pllt «, Sismnrcfrinp 25.

Grbacherstr . 8 W . 2 Z.. K. re., v. N. B. V. r.
Karilvrttnnenstr . 8, Vdh., Mans.-Wob»., 2 Zim.

u. Küche, ans gleich oder später. Näb. Part . I.
Frankenstr . 5. H., 2 Z. u. Küche1. Juli z:t v.
Frankfurter Landstraße , liukS , 2 Z. n. Küche,

1 Z. u. K. per sofort 0. später zu vermietben.
Gärtnerei Carl BrOmier . Auch ist daselbst
Stallung für 3 Pferde abzugeben.

Helenenstr . 22 Mansardw., 2 Zim.. K. 11. K.,
per 1. Juli an ruhige Leute zu vermietben.

Sellmundstr . 27 bp.-W.. 2 Z., K.. K., 1. I . z. v
Hettmundstraße 41  sind per 1. ob. 15. Mai

folgende Räumlichkeitenz» verm.: Borderb.
lm Dach 2 Zimmer n. Keller; Borderb . i »n
Dach 1 Zimmer : Kiuterb . im 1. Stock
1 Zimmer; Stb . Part . 2 Zim., Kücheu. Keller.
Nab. b. Hornung & Co ., Häfnergasse8.

Hellmuudstr . 44 ist eine Mansard-Wobnnng,
2 Z., 1 Küche, 1 Keller 11. s. w.. z» vermiethen.

Herderstr . 21, S . 3. 2 Z.. K.. K. sof. 0. sp. , . v.
skß<̂ »«»»H» gartenstr . 12 2 Zimmer u. Küche
<V *' l *• • » per sofort zu vermietben.
Herrnmühlgafs « 5 Dachw., 2 Z. . Küche, Keller,

auf gleich oder später zn vm. Näb. Vdh. 1 St.
Hochstraße 4 Wohn, von zwei Zim.. Küche, zwei

verschl. bret. Räume. Keller n. Werkst, a. 1. Juli
8» verm. Näh. Platterstratze 4L. P.

Karlstraße 28 , Sib ., ich. 2-Zimmer-Wohn., mit
Znbeb. gleich ob. 1. Mai zu v. Näh. Bbh«. P.

Kellerstr . 17 zweiZ. u. K. b. 1. Mai zu verm.
8augKaste5 Zwei-Zimmer-Wohnnngen zu verm.
Ludwigstraß « 14, Hth. Pt ., 2 Zimmer, Küche.

Keller, ev. auch 8 Zimmer, auf 1. Mai zu vm.
Luxemburgstr . 7, Stb .. 3-Z!mmerwobn. m. a.

Zubeb. p. 1. Juli h. v. N. Bdb. Hochv. lk«.
Metzgergafle 18 zwei Zimmer u. Küche zu vm.
Moritzstr . 25 Mani.-W.. 2 Z. u. K. p. 1. Mai.
Rerostraße 3 Mansard-Wohniing. 2 Zim., Küche

»nd Keller, an kl. Familie zu vermietben.
Rerostraße 11 2-Zimmer-Wodn. mit Küche und

Zubehör auf gleich oder 1. Jnl ! zu vermiethen.
Rerostr . 28 Maniardw., 2 Zimmer, Küche, z. v.
Oranienstraße 21 ist eine schöne Frtiv .»Wobn.,

2 Zim . „. Küche, v. 1. Jnl ! zu v. Mb . 2. St.
Oranreustr . 21, Stb . 2, 2 schöne Zimmer mit

kl. Küche zu vennietben. Näb. Vorderh. 2. St.
Oranienstr . 22 Manlardwobn., 2 Zimmer, soß

oder später an ruh. Leute zu v. Näh. b. Rost.
Dranieustr . 47 2 Z. „. K. 1. Mai 0. sp. N. V. r.
Rauentbalerstraße 12 zwei Zimmer und Küche

mit Wäschireieinrichtung zu vermietben.
Rattcntbalerstr « 28 , Hth. lNeubau). 2-Zimmer-

Wohnnnaeii, Küche, aus gleich ob. sväter zu v.
Näh. daselbst oder Kaiser-Friedrich-Ring 86, P.

Rbeinstraße 44 , Seitenb.. 2 Zimmer, Küche u.
Keller zu vermietben. Näh. Vorderh. P.

Rieblstraße 18» Vorderhaus, 2-Zimmerwohnung
sofort zn vermietben. Näh. Part . l.

Rieblstraße 13, Vdb., sch. 2-Z!mmer-Wohnu»q
mit Bad n. allem Zubeh. zu verm. N. das. P.

Rieblstr . 15 schöne2-Zimmer-Wohnuug im Hth.
z» vermietben. Näb. Vdb. Part.

Röderstr . 28 , P . Frtsp., 2 Z. >1. K. a. 1. Juli.
Röderftr . 28. Pt .. 2 Zim.. Küche, Nian' .-Wobn..

2 Z. Küche, sowie1 Z., Küche an kl. Fam. sof.
Räderstraße 31 Wohn, von 2 Zimmern mit

Zubehör sofort zn vermiethen. Mb . im Laden.
Roonstraße 16 große helle2-Zimmer-Wobiiuna

mit Glasabschliiß per 1. 3 uli zu vermiethen.Nähere« *\ Ulein , Part
Rüdesbeimerstr . 14 ist eine schöne Wohnung

(Souterrain ). 2 oder 3 Zimmer -c., an ruhige
Leute per bald zu verm. Näh. daielbst Part.

24 f 2 St », schöne2-Zimmer-Wohnung
nnt Zub. zn vm. Näb. im L. o. Platterstr . 19a.

® fiiöne 2-Zimmerwobnuna
mit Küche, 2 Kellern, separater Abschluß,

iorort oder später zu vermiethe,,. Nähere«
Scharnborststr. 6. P . Frau fiinapp Ww.

smarnborststr . 7 2-Zimmerwohn. zu vermietben.
Scharnborststr . 16 sch. 2 Zim., Küche, Znbebör

per 1. Mai oder später zu verm. Näh. Vdb 1
Scharnborststr » 24 , Htb., 2 Z. ». K. an kl', r'

-ram 1. Juli zu vermiethen. Näh. Vdh.
Schierue .nerstr . 8, Mtb.. 2 Zimmer u. Mans.

an einzelne Personen sofort zn vermietben.

Mieten ring 8 , Htb., 2 Z.. K. u. Zub. gl. o. sp.
zwei Zimmer und Küche auf 1. Juli zu vermiethen

I bei Gärtner ESauch , Labnstraße.
Kleine Wohnung, 2 Zinn n. Küche, Seitenbau, auf

1. Mai zu verm. Näb. Römerverg 15, Laden.
Dachwohnung, Seä

1. Mai. Nähere« Wellritzstraße 48, Bäckerladen.

Wohiittttgrn von 1 Zimmer.
Adlerstr . 16» ein P .-Zim. m. Kücheu. Zub. z. v.
Bertramstraße 18 , Vdb.. ein große« Zimmer,

Küche, Mansarde und Keller an kinderlose Lenkt
zu vermietben. Näb. 1. St . bei Hiort.

Bcrtramstr . 20 , Vdb., I -Zimmer-Wobn.. Küche,
Maas, aur 1. Juli zu verm. Näb. 1 St . I.

GLismarck -Ning 32 . 1 St . bei TOHHei-. etn
Zimmer und Küche nur an ruhige kinderlos«

Leute zu vermiethen.
Blerchstr . 24 , Part .. 1Z . u. Küche(Da» ) zu v.
Dotzbeimerstr »62 Frontsvitzzim., Küche, Kammer

und Keller sofort zu verm. Näb. Part . l.
Dotzbeimerstr . 82 ein Zimmern. Kammer zum

Unterstellen von Möbeln sos. Näh. Part , links.
Drudenstraße 8 ein Zimmer, Kücheu. Mansarde

an einzelne Person auf 1. Juli zu vermiethen.
Feldstr . 12 Dachw., Z. n. Küche, auf gl. ob. sp.
Arankcnftr . 5 ein Dachz. u. 5lücheI. Mai z. v.
Friedrichstr . 45 , Hth. P .. 1 Z . u. K. sof. z. vm.
Gnstav -Adolsstr . 3 ,1  l ., ein Zimmeru. Küche»

eventl. m. Sout .-Raum zu verm.
Helenenstr . 18, Hth. Dachw.. 1 Zim., Küche u.

Keller p. 1. Mal zu verm. Näh. Vdh. 1. St . l.
Helenenstr . 16 Dachw., 1 Zim., Kücheu. Keller,

per 1. Juli zu vermiethen. Näb. Vdb«. 1 St . I.
Hellmnndstr . 42 Z., K. u. K. zu v. Näh. 2 St.
Herrngartenstr . 13 1 Z . n. K. sof. an rud. L.
Kellerstr . 1 Maniarde mit Küche zu vermietben.

. Kircktgaste 111 Zim. n. Küchep. 1. Mai zuv.j
[Luxemburgstr . 11, Frontsp., 1 Zim. und Küche

an einzelne ruhige Frau zu vm. Näh. 1. Et. I. i
Marktstraße 12, 2, je ein Zimmer und Küche z.

1. Mai und 1. Juli zit vermietben.
Mauritiuspl . 3 ein Zim. u. Klickev. s. N. 2.
Metzgerqaffe 18 1 Zimmer, kl. Küche zu verm.
Moritzstr . 23, Fr .. 1Z . u. K. a. 1. M. N. 3 St.
Moritzstratze 41 ein Zimmer mit Küche aus

gleich zu vermiethen.
Moritzstraße 64 große« Frontspitz-Zimmer mit

Wasser und Cloiet 1. Mai zn vermiethen.
Oranienstr . 11 Zim. u. Kückea. 1. Mai zu vm.
Oranienstr . 47 1 Z . u. K. gleicho. sp. N. P . r.
Oranienstr . 68 , Mitteib., 1 Zimmer u. K. auf

1. Juli zu vermietben. Näh. 8. Stock.
Platterstr . 42 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Platterstraße 58 ein großes Zimmer und Küche

an kinderlose Leute ans gleich od. später zu vnx
Rauenthalerstr . 9, Vdb. Dach, 1 Z. u. K. air

kinderlose Leute Juli od. lv. Näh. Mtb. Part,
ober Dotzdeimerstraße 62. P . I.

Ranentbalerftr . 11 1 Z . u. K. an einz. P . zn v.
Rauentbalerstratze 18, Vorderh., schönes große»

Frontspitzzimmermit Küche an ruh. Leute »et
1. Juli zu verm. Näh. Birmarckrtng 19, 1 lk»i

Röderstratz « 6» Hth., kleine Stube u. Küche». 0.
Römerberg 14 gr. Z.. 1 fl. SB., 1Z . U. K.. ,uv.
Ruhberqstraße 2 (Villa) 1 bis 2 Zimmer zu v.

I Schwalbacherstr . 4, Hinterh., kleine Wohnung»
1 Zimmer und Kücke, an einz. Person sofort.

Schwalbacherstr . 47 ich. Mans.-W., 1 Z. u. K«
an 1—2 rub. Per!, ans 1. Juli zu v. N. 1 St.

Schwalbacherstr . 59 1 Z . u. K. z. v. b. Nicolai.
Seerobenstr . 8, Hib. P., 1 Z., Kücheu. K. sof)

zn verm. Nähere« Mittelbau, 2 l., bei Becht.
Stelngafse 8 1 Zim. u. Küchep. 1. Mai , . vm.
Steingaste 84 1 Zimmer u. Küche auf glü» od.

später an kinderlose Leute zu vm. Näh. 2 Dt.
Walramstr . 21 eine Mansardw., 1 Zim. u. St.,

auf 1. Mai an rubige Leute zu vm. N. 1 St.
Webergafft 58 1 Zimmer u. Küche1. Mai z. v.
Weilstraße 3 Mansarde, K. p. 1. Mai zn verm.
Westendstraße 18, Htb. 1 St .. 1 Z.. Küche«.

Keller zn verm. Nähere» Hinterh. Part . r.
Zimmermannstr . 8 , Gtb., 1 Z.. K. u. Zub. a.

kinderl. Leute p. 1. Juli z. v. N. Vdb. 1 St . r.
Ei « Zimmer und Küche zu vermiethen. Näh.

Feldstraße 16. Part.
Frontspitzzimmer und Kücke in neuem Hause an

Leute o. Kinder zn vm. Näh. K.-Fr .-Ning 23,1.
Ein Zimmer und Kücke nebst Zubehör per sofort

zu verm. Näheres Webergasse 52, Laden.

M»hmr«srn ohne Zimmer-Angavr.
Adlerstr . 33 Dackwobn. a. 1. Mai o. sp. z. vm.
Hellmundstraße 28 eine Mansardw. zu verm,
Kirchgasse 54 kl. Maniard-Wohnung an einzeln«

rubige Person zn vermietben. Näh. 2. St.
Metzgergaffe 31 (Neubau) kl. Frontspitz-Wohn.

an ruhige Leute zu vermiethen. Näh. Laden.

Answörts gelegene Wohnungen.

' ? i imvu zu ucmueinen.
Schlitterst .*. 14 sch. Giebelwohnmia v. 2 3 tm.
3:7 »* 0̂04 zu Dm. Näh. das. 3 Stieae.

3 - Zimmer -Wobnnng mit Zubehör
perl . Juli , event. auch früher, zu vermietben.
Näh. Kirchgasse9, 1 I . 1124

R

evem"«7"^ us, bezw. "Seitenvau, auf 1. Juli,
8m*. t '&et' zu vermietben. Näb. daselbst oder

RSs.7r? urgstraße 7.  Baiibiireau . 1294
Rh o1? " - ^0 6-Ziulmer-Wobniiug nebst Küche
leann Ubeb°r ^>00 Mk.>, nach der Lehrstratze ge-
term,'.«." ^ ' "'e rubige Familie sos. od. später zu

Rtkthe». Aftcrmleth« nicht gcstattct. 1421

Schöne große 3 -Z,m, !!er °Wo !,» irngen mit
herrlicher SlnSsicht zu vermietbrn. Nähcrc« bei
RUIiIntsln . Gneiienaustraße25. 1399

US Neu bergerichtete,'chöne Mansardwovn.I unter Abschluß, 3 Zimmer, Küche und Keller.
I per iorort oder spater au kiuderlose Leute ,u
l vermiethen Aioritzstraße 12. Vdb. 1076
r Wäscherei per Oktober ein:* ich. 3-Zimmer.

Wobnuna mit Speicher, Hof, Waschküche. Näb.
Westendstraße 32, Vdh. P . r. I4g5

Mohnnnge» non 3 Zimmern.
Lldlerstraße 28 zwei Zimmer, Küchei. zu verm.
Adolfstraße 5, Vdh., 2 Dachzimmer zum 1. Mai

au ruhige Leute zu veriuietke».
Blüchcrstr . 18 2 kl. Z .» Küche, a. 1. Juni zu v.

-’ • * w » uu *• vbui ). oU | , O v̂ tlCU"
Schlichtcrstraße 14 Mansarden-Wohnnng .2  Zim

Kücheu. Zubeh., an kinderl. rukige Famili'e ver
1. Jul , zu verm. Näb. 3 Tr . zw. 12 u. 4 Uhr

^ 3 *» K. v. s. N. Mniiritiiispl 3 2
Schwalbacherstr . 5 Wobnuna. 1 St . 2 Zimmer

L 3 «H ?• v. 9?äh. 2 r'
D^ walbacherstraßc 71, Htb.. eine Wohnung'

2 Zimmer u. Küche, sofort zu vermiethen
^5w -. lt' achcrstr. 79 ' 1 St . l.. schöne2-, eveut.

3-Z.-A!obn an kl. Familie, » vm. !)iäb. Pprt
Stcingaffe 17 zweiL-Z.-Wobn.. Küche. Abschf,s'

od. später verm. '
Stiftstr . 25, Frontipitze, 2 .Zimmer, Küche Keller

verbaltiiinebolberans 1. Juli oder später an
s'"z* rubige Leut.* ohne Kinder zu vermietben
Näb. Vorm. Eltsabetbenstr. 16, Part.

Weitst »-. 5 Mans.-Wobn.. 2 Zimmer. Küche und
l' r- rub. Leute zn verm. Näh. No. 7 I

Wctlstr . 8 , Hth.. zwei Zimmer, Kücheu. -ludebör
au rub. Leute per 1. Mai zn verm.

WcUritzftraßt 38, Msdw., 1 Z . K. zu v-rm
Wortbstraße 28 , 2, s. schöne Manf.'W., 2 Zim'
^u *» **«" k"iderl. Lenie sof. od. später zu verm^
Yotkitr . 16 Wohn., *2 Zn».. Kuckeu. Zndeb. auf

gleich ov. spiilcr zu vm. Rüb. Blüchcrplatz3, 1.

Bor Soiniciiberil,8SÄ
mit Zubehör (500 Mk.) vom 15. Mai, ev. 1. Juli
Iii« @nbe September, auch für länger zu verm.
Nähere? daselbst. Besichiiaung Bni. 10—12.

(P' flinil ' llTlITrT Wicsbadenerstr . 3«, zwei
^vuuuiium , Zimmer 11. Küche ans 1. Juli

zu vermiethen. ebenso2 Diansarden und Küche.
Waldstraße 28 schöne 2 »Zimmer- Wohnnna,
^. 7loiet u. Wasser im Abichl., per sofort zn verm.

T̂ uld - und Jägerstraße 8- u. 2-Zimmer-
Wvdnniige» zn vennielhe». Nah. daselbst bei
H. Bäcker ffla ' dnner , 1445

2°Zi>nnie!.Wohniiiig mit Zubehör,
ki»e Stiege hoch, auf 1? Mai zu

vermiethen. Nah. Waldstraße 55.
Dotzheim , am Bahubof No. 49. Wobn., 1. St.

L .BUu* u*Küche nebst Gart, auf gleich zu verm.'
Nah. Oranienstraße 60. 8, Wiesbaden. 144g

Dotzheim , Ecke Wierb.- n. Wilbelminenstr, N. v.
L-Zim.-W. „. K. u. K. sof. ?„ vm.

Biebrich Schöne AnSstchtsstr . Iva (A»?si» iz-
tlnirm) Villa, 3-Zimmerw. mit reich!. Zubehör.
1. Oktober zu verm. Eintritt im Garten.

Er -benheim , Wiesvadenersir.. 1 cüent. 2 Z „ 3 .
fof. N. Oberg. Grilschke. Bierstadterstr.' l ? hier.

Möültetc Molnumgril.
Rheinstr . 31 sch. möbl. Wohn., 3 Z. u. K.. z p

Kleink niöliliitc Billa '
mit Kucke auf kürzere oder längere Zeit zu verm

Offcrteu A.  SS postlag. Berliner Hof erbeten^
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Möblirte Zimmer und mablirte
Mansarden , Schlafstellen eie.

Uarstratze 18, 1. möbl. Zim. zu vermiethen.
Abeggstratze6, A "SL

Zimmer, ruhige schöne Lage, Bäder im Hause.
Adelheidstr. 15, 8 r., möbl. gr. Zimmer zu v.
Sldelhei- str. 38. 1. Etage, 2 möbl. Zimmer, evt.

getheilt, per sofort zu vermiethen. Näh. Part.
Sldetheiostratze5V, 1, gul möbl. gr. Z. an best.

Herrn oder Dame zu verm. (1—2 Vers.)
Rvlerstratze8, Part., erhält reinl. Mann Logi«.
Adlerstr. 18, 1 r., erh. r. Arb. b. Kostu. Log.
»ldlerstr. 3v, 1 l., erh. 2 anst. Arb. K. u. L.
Adlerstr. «8, 2 r „ erhält ein rl. Arb. Schlosst.
Adolfstratze6, 1. Etage, elegant. Wohn- und

Schlafzimmer, event. auch einzeln, zu verm.
Albrechtstr. 8» Hth. 1, ein möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr. 1v, Hth. 1, schön möbl. Z. zu vm.
Albrechtstr. 81»2. möbl. Zimmer, sep. Eingang.
Albrechtstr. 32, P., g. m. W.- u. Schlz. a. b. H.
Aibrechtstr. 37, H. P., erh. rein!. Arb. Kostu. L.
Tllbrechtstr. 38, 2 St., gut möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr. 4V, 3 l.. sch. möbl. Zim. a. 1. Mai.
Albrechtstr. 46, 1 l.. eleg. möbl. Zim. zu verm.
Am Römerthor 8, 3, eins. möbl. Z. a. Hrn. z. v.
Bahtthofstr. 6, Hth. 1 r., sckön möbl. Zim. frei.
Bahnhosstratze1v, 2 St ., best. mbl. Zim. frei.
Bertramstr. 3, P., gr. sch. möbl. Zimmer zu v.
Bertramstr. 4, 3 I., gut möbl. Zimmer zu verm.
Bertramftr. 4, 8 r., ein schön möbl. Zim. z. vm.
BiSmarckriU« 28, 3 l., gut möbl. Zim. b. zu o.
Bismarck-Ring 88, 2 l., ein sch. möbl. Balkonz.
BiSmarckring 48, P. r.. sch. mbl. Zim. zu vm.
Bleichftr. 8 , 2 St., möbl. Z. m. u. o. P. zu v.
Bleichstr. 11, H. P. l.. schön möbl. Zimmer frei.
Bleichftr. 18» , 2, möbl. Wohn- u. Schlafz. z. v.
Bleichst». 21, P.. sch. mbl. Z. (sep.) a. b. Herr».
Bleichftr. 88, H. 1 r., m. Z. an jg. Mannz. v.
Bleichstr. 87, 1 r., ein möbl. Balkonzim. zu o.
Blftcherstr. 8, P. l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Blücherftr. 6, 2 I., ein möbl. Z. zu vermiethen.
Blftcherstr. 24, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
BülUwstr. 12, P.. eins. möbl. Zimmer zu verm.
Gr. Burgftr. 8, 3, ein sch. möbl. Zim. b. z. vm.
Kl. Burgftr. 4, 2. schöne» möbl. Zim. zu verm.
Clarenthalerstr. 8, H. P., eins. m. Z. m. 2 B.
Dotzheimerstr. 8 Maus. a. fl. Arbeiterin zu vm.
Dotzheimerstr. 1v möbl. Z. zu v. Näh. Frtsp.
Dotzheimerstr. 26, Gth. 2, möbl. Z. m.Penston.
Dotzheimerstr. 82, 2, möbl. Wohn- u. Schlafz.
Dotzheimerstratze 88, Part. r.. schön möblirte»

Wobn- und Schlafzimmer(2 Betten) mit oder
ohne Pension sofort zu vermiethen.

Dotzheimerstr. 88, H. 2, erb. reinl. Arb.Logi».
Drubenstr. 1,1 r„ möbl. W.- u. Schlasz. zu v.
«lisabethenstr. 18, Tiefp. 2. Th., eins. m. Z. b.
Emserstratze 78, Hochp. l., ein gutm. Z. zu v.
Fvantenstr. 21, 1 I.. sch. möbl. Zim. zu verm.
Frankenstr. 28, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Hraukeuftr. 28, 1 St. l., möbl. Zimmer zu vm.
Over« » rankfurtrrstr., Gärtnerei Schede«,

1 schön möbl. Wohn- und Schlafzimmer mit
Benutzung de« groben Gartens zu vermiethen.

Friedrichftr. 2, 2. eins. mbl. Zim. bill. zu vm.
Kriedrichftr. 16, 2. möbl. Mansarde zu verm.
Frtedrichstr. 18, 8. Salon u. Schlafzimmer mit

1 oder2 Betten zu vermiethen.
S riedrichstr. 88, Vdh. 8, ein möbl. Zim. zu vmoetheftr. 1» 1 St., ist möbl. Zimmer zu verm.
$ftfne« 0af!e 3, 2, erhält ein junger anständiger

Mann Kost und Logi« für 8 Mk. die Woche,
eleuenft«. 8, H. 1, erh. ein anst. Arb. Schläfst,
elenenftr. 11» 1 l .. gut möbl. Zimmer zu vm.
»Äeueuftr. 13, 3. möbl. Z. m. o. o. Kasteez. v.
«wueustr. 26, 2, m. Z. mit 2 B. u. g. Pens,
cke Helene«» « . Bleichftr. fein möblirte Zim.
m. Penston zu verm. Näh. Speisehan« Part,
ellmundftr. 8, 8 L, schön möbl. Zimm. zu v.
«llmuudstr. 8, P. l., gutm. Z. frei z. 1. Mal.
ellmuubstr . 8, 3 r., möbl. Zimmer zn t
evmundstr. 6, 1 !., gut mbl. Zimmer zu vm.
ellmundftr. 6, 1 l ., möblirte Maus, zu verm.
ellmundftr. 11, 1 r., ein möbl. Zimmer zn v
«llmundstr. 18, 2, e. j. Mann Kostu. Logis,
ellmundstratze 32, 2 St., möbl. Zimmer zu v

Hcllmundstr. 83, 2 l., möbl. Zimmer zu verm
Hellmundstr . 42, 1, 2 m. Z. m. o. o. P.
Hellmundstr. 84, P., Schläfst, an rl. Arb. v.
' ellmundftr . 56, Stb. 1, möbl. Zim. zn verm

erderstratze8, 1 I.. zwei fein möbl. Zimmer
mit Balkon sofort zu verm.
erderstr« 12, Hp.. g. m. Z. an n. b. H. zu

Moritzstr. 8, H. P. I.. sch. möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr. 82. H. P. r., ein mbl. Zim. zu vm.
Moritzstr. 38, 2, mehrere eleg. möbl. Zim. einz.

o. mit Salon, mit o. ohne Pension sos. preirw.
Moritzstraste 38, 1 St., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr. 38, 1. mbl. Zim. auch wockienw. z. v.
Moritzstr. 88, Stb. 2, m. Z. m. 2 Betten zu v.
Moritzstr. 84, I. Et., ichön möbl. Zim. zu verm.
Mühlgaste 18, 2. große schön möblirte Zimmer

mit 1—2 Bette,, zu vcrmietden.
Nerostr . 14, 1. möbl. Mansardzimmerzu verm.
Ncrostratze 23, 1. Et., schön möbl. Zimmer mit

1 und2 Betten zu vermiethen.
Nerostr. 42, 2 möbl. Mansarde zu verm.
Neubanerstr . 10. 2, ar. m. Z. s. preisw. zu v
Neugaffe 22, 2. bei Saal , ein möblirte« schöne«

großes Zimmer zn vermiethen.
Orauienstr. 2, 1 St., schön möbl. Zimmer mit

Penston. Zu erfragen Parterre.
Oranienstr . 4, 2, sch. möbl. Zimmer an b. Hrn.
Oranienstratze 8, 1 l„ b. möbl. Zimmerz. vm.
Oranienstr . 23,1 . fein möbl. Balkonz. zu vm.
Oranienstr . 31, P . , h. mbl. Z. frei.
Oranienstratze 31, 1, schön eleg. niobl. Zimmer

mit Cabintt preisw. zu vermiethen. ,
Oranienstr . 38 , Mtb. 1 1. möbl. Zimmer zu v.
Oranienstr . 50, P . r., möbl. Zimmer zu verm
Oranienstratze 58, M. 2 r., sch. möbl. Z. z» v
Oranienstr . 60, 3 St ., sck. möbl. Zim. d. zu v.
Pageilstecherstr. 1, 2. Etage,

2 schön möbl. Zimmer frei. Ruhige feine itage
Philippsbergstr. 12, P. !„ m. Z. m. g. B. 4b Mk
Philippsbergstr. 20, P., e. sch. mbl. Zim z. v.
Ecke Philippsberg - u . Ouerfeldstr. 7, Hochp

oder Eckladen, möbl. Zrmmer zu vermiethen.
! ht i14h4̂hN dl.Balkonzrmmer

und daneben Schlafzimmer auf sogleich, mögl.
auf dauernd, -;u vermietben für 50 Mk.

Rheinstratze 109, P ., sind 2 schöne Zlmmer.
möbl. ob. uumöbl., au einen Hern, zu verm.

Riehlstr. 11, 3 r., fein ob. eins. möbl. Z. b. zu v.
Vndsi -ttr cir. Zimmer, modl, oderH4♦ O Iinmöbl., sofort zu vermiethen.
Räderallee 87, 1, neu eingericht. möbl. Z. auf

Tage. Woche oder Monatez» vermiethen.
Röderstr. 17, Frtsp., sch. möbl. Mans. sof. zu v.
Räderst«. 41. 2. St., erh. best. Arb. Ich. schläfst.
RSmerberg 3» H. 2, erh. j. Mann Kostu. Log.
Römerb. 30, Bdh. 2 r.. möbl. Z. zuv. (14W .)
RSmerberg 87 erh. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
RSmerberg 36 erh. ein bi« zwei Perf. Schläfst.
Schachtstr. 11, H. 3, erh. reinl. Mann Schläfst.
Schachtstratze28, 3. erhält reinl. Arb., Log,«,
^charnhorststratzr5, P. l., Zimmer̂mit zwei.

Betten au zwei beffere Herreno. Verkäuferinnen.
Scharnhorststratze 20, 8 linke, möbl. Zimmer

an besseren Herrn oder Dame zu vermiethen.
Schenkrudorsstr. 1, Ecke Kaiser-Friedr.-Ring 67.

frdl. möbl. Sout.-Z. an ein. anst. Herr» zu vm.
Schierstetnerstr. 9, H. 11.. erh. 2 A. L.. a. m. K.
Schiersteinerstratze 18, Part. I., g. möbl. Ztm.,

ev. auch Wohn- und Schlafz., zu vm.
Schlichterstratze 14, 3 St., möbl. Salon mit

Balk. u. schlafz. zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 9, 2, eins. mvl. Z. sof. od. sp.
— - 2. schön modl.

im» u . Schlafz.

erderstr« 12, Hochpart. I., g. möbl. Zim. zu
Herderstrahe 21, 2. Et., freund!, möbl. Balkon

zimmer mit guter Pension billig zu vermiethen
^ermanustratz « 2, 2. Etage, gut möblirte«

Zimmer au einen Herrn zu vermiethen.
Hermannstr. 21,8 r.. sch. m. Z. m. o. o. Peus.
Herrngartenstr. 5, l . eleg. mbl. W.»u. Schlafz.
Hirschgraben 14. 1, sch. m. Zimmer(sep.Eing.)
Hirschgraben 22, 1, sch. möbl. Zini. a. 1. Mat
Iahustr . 9, Glh. P.. möbl. Zim. an Frl. zu
Jahnstr« 14, 2, sch. möbl. Zim. zn vermiethen
Jahnstr. 22, 1. schön möbl. Zimmer sof. zn vm.
Jahnstr. 44, Hth. 3 r., erh. reinl. Arb. möbl. Z.
Karlstr. 2, 1 r., erh. zwei anst. ArbeiterK. u. L.
Karlstratze 10, nahe Rdeinstraße, möbl. Wohn

u. Schlafzimmera» anständigen Herrn zn verm.
Karlstratze 28, 2, eleg. möbl. Wohn- u. Schlafz.

an bess. ruh. Herrn zn vermiethen.
Karlstr. 30, 1 r.. neu möbl. Z. an Dame zu
Karlstratze 38, Mild. P. l.. erhält ein jg. anst.

reinlicher Mann Schlafstelle.
Kellerstr. 5, P., großesg. möbl. Zimmer zu
Kirchgaste 11, 1 r., gut möbl. Zimmer zu verm
Kirchgaste 21, 1, schön möbl. Wohn- n. Schla

zimmer auf l . Mai z» vermiethen.
Kirch gaste 21, 2 r„ gut möbl. Zimmer zu verm.
MU- Kirchgaste 54, 1, Wohn- u. Schlafzimmer

(sep.) an 1 oder2 Herren zum1. Mai zu verm
Kärnerstr. 7,1 r., mbl. Mans. a. anst. H. z. v
Ltttseuplatz2, 1 St . möbl. Moni, au j. Mann
Lutfenstr. 5, Gth. 2 \., schön möbl. Zim. z. vm.
Sutsenstratz«48, 1, Salon n. Schlaszir
Lurenrburgftr. 7, Hochpart, l., vollständig

möbl. Zimmerb. zu verm.

Salon ii. Schlafzimmer frei,
vollständig neu

2. Et., gut möblMarktstr. 11,
Marktstr. 11, Hth. 2. erh. ein rl. Arb. Schläfst
Mauergaste 12, 2 r., zweig. m. Z. sof. b. z. >>.
«H^auritiusplatz 3, Part., erhalten reinlich,
iyW Arbeiter billig Kost und Logi«.
Metzgcrgaste 18, 1, ein Schläfer gesucht.
Metzgergaste 85 erb. reinl. Arbeiter Schlafstelle
Michelsberg4, B. 2, «rh. r. Arbeiterg. Logi«.
Moritzstr. I«, IVÄ ""

Zimmer für 25 Mk. monatlich zu vermiethen.

lafz.
Mk.
Xk

Schwalb.-'ML
zu verm. Anzusehen von 10—5 Udr.

Schwalbacherstratze 18,
zu vermiethen.

1, möblirte« Zimmer
Part ., gut möbl.

Herrn zu veriuielhen.

Gut möbl. gr. Wohnz. (Schreibt.) und Schlaf
nahe Adolssallee sof. zu verm. Pr . 80 cm
Näh. im Tagbl.-Verlag.

Leere Zimmer , Mansarde « ,
Kammer « .

Ndelheidstr. 23, S., 1 Mi. f. Möb. ein,»st. ,. v.
«ckdolfstratze 10 sind2 schöne Yrontspitz-Zimmer
»ktz zu vermiethen. Näh. Part.
Bertramstr. 20 gr. I. Mans. zu vm. Nah. 1 >.
Bertramstr. 20, 2 r., leere beizb. Mans. zu vm.
Bleichstraße 24, Part., leere Mansarde zu verm.
Bftlowstr. 11 beizdare leere Mansarde zn verm.
DelaSpeestr. 1 ich. ger. Mans. an etnz. P. zu v.
Dotzheimerstr. 98 eine leere Mansarde zu verm.
stzaulbrunnenstr. 6 heizbare Mansarde zu vm.
Keldstr. 12, Bdb.. 1 Z. im 1. St. a. al. ob. sp.
stzeldstr. 12 gr. belle« Zimmer auf aleich oder sp.
Helenenstraste8 leere beizbare Mansarde an

einzelne rubigc Person sofort zu vermietben.
Kelenenstr. 4 2 sch. Z. m. Abschl. z. 15. April.
.Hellmundstr. 28, Htb. 1, ein!. Zimmerz. vm.
Kellmundstr. 29 ar. Mans. auf1. Mai zu vm.
L>ellm«ndstr. 42 teere» Zim. z» v. Nab. 2 St.
Jatzustr. 80 s» . aer. Maus, an einz. Perl, zu v.
Marktstr. 12, 2. zwei einzelne Zimmer zu verm.
Mftllerstr. 1. 2. s. qroß. best. Z,mm. leer zn vm.
RieolaSstr. 22, 4, ein yr. leere» Zimmer zu vm.
Oranienstr. 8 e. Mails, a. ölt. Fr. z. v. N. V.
Platterstr. 32 e. groß. Zim. p. 1. Juli. N. P.
^ » ««»»r —straste 55, Bel-Etage, zwei leere

Zimmer sofort oder1. Juni billig
zu vermiethen. Näd. daselbst.

Riehlstr. 4» Laden, schöne Mansarde aleichz. v.
Richlftraste 12, 2 I.. srdl. Mansardeb. zn verm.
Räderstr. 19, 3 links, leere« Zimmerz» verm.
Scharnhorststr. 2, 1. schönesI. Zim. zu verm.
Schiersteinerstr. 11. M. 21.. 1 o. 2 l. Z.. sep. E.
Sedauplatz2 ich. l. Zimmer im Abschi, zu verm.
Seerobenstr. 9, Mtlb. 1 r., gr. sch. b. M. zn v.
Seerobenstratze 19» Laben, große Mansarde

rum Einstellen von Möbeln zu vermiethen.
Walramstr. 18 1 M. a. 1. M. , . v. N. B. 2 r.
Weilstr. 14
Wärtdstr. 1 frdl. l. Mansardz. Näh. 2 St. l.
Wärthstr. 18, 2. Mans. an ein'. Person zu vm.
4>L»a» »»»^ »»*ianustratze S, B-, ein schone«
O *»w IM er leere«Parr.-Zimmer(separater

Eingana) und schöne Mansarde zu verm.

>Zweif. lem Zimmer'SSL
^ mit Balkonu. Ga«, sofort oder später zu verm

Näh. verlängerte Blücherftr. 18, 4 St . r
Große« leere» Zimmer zu vermiethen. Nähere«

Goebenstratze9. ,
Ein Souterrainzim. mit Oien, a. r. Werkst., zii v

6 Mk. per Monat. N. Gnstav-Adolsstr. 1. P. r
Zwei ineinandergehende Mansarde« an

eine oder zwei Verionen ans gleich oder später zu
vermiethen. Näb. Helenenstraße 17. 1 St . link«.

Freundliche Mansarde mit Kochofeiia» einzelne
Person zu vermiethen. auck argen etwa« Hau»
arbcit. Nah. Hellmundftraße 48, im Laden

L. Zimmer an anst. Verionb. zu verm. ans gleich
oder später. Näh. Westendstraße 28, Hth. 2.

Vor Sounenberg» Apotheke, ist ein Zimmer,
leer oder möbl., auf gleich zu verm. N. 1 St.

6—7-Zimmer-Wohnuug
im Preise von 1200—1400 Mk. auf 1. Oktober
ges. Off. »all o . so au den Taabl.-Verlag.

von zwei Damen Endj
wl | U « | J August oder Anfang Sept.

herrschaftliche erste Etage von6 Zimmern, Soiinen.
feite, kein Hinterhausu. Nähe der electr. Bahn ge¬
wünscht, Adolfsalle? n. Adelhetdstraße bevorzugt.
Offerten unter « . O« an den Taabl.-Verlag.

Gesucht zum 1 Oktober von einer
älteren Dame eine sonnige

erste Etage, 5 Zimmer, Bad, Kücheu. Zubebör, j«
der unmittelbaren Nähe einer Haltestelle de»
elektrischen Bahn. Preis 1000- 1200 Mk. Offerte,
unter SO an den Tagbl.-Verlag.

rubige Familie sucht schöne
3-Zimmer-Wohnung, mög,.

Näh- der Bahnhöfe. Ge». Offerten mit 5Btds-
anpabe unter N4. VQ an den Tagbl.-Verlay.

Wohnung.
Zum 1. Juni 2-Zimmer-Wobnung(1. Stoch

in verkehre. Gegend gesucht. Offerten mit Prcjz
unter A.  800 vostlaaernd Schützenhofstraße.

Junne« Ehepaars. per sof. Wohn., 1 Zim. u.
Kückc. Offerten mit PreiSana. Jahnstr. 40, H. I.

E. kl.. Wobnuna nebst Waschküche gesuchi,
Offertenu. * . * . SG  postlag. Bismarck-Ring.

Möbl. Part .-Zinrmer mit oder ohne
Pension, Näbe Frankfnrterstraste, Bahnhofstr.. für
mehrere Monate gesucht. Off. m. Preisangabe
unter M. « » an den Tagbl.-Verlaa.

SchwM-H77-'lL_
Sebanstr. 11» Part., schön möbl. Zim. zu verm.
Steingaffe 3, 2 >., g. m. Z. z. I. Mai (18 Mk.).
Lteingaffe 10, 1 l.. sch. möbl. Zimmer zu verm.
Steingaste 11, 8 l .. gut möbl. Zimmer zn verm.
Steingaste 11» H. 1. erh. zwei reinl. Arb. b. L.
Stiflstr . 12, Gth.. sch. mbl. Zim. sof. zu verm.
Stiftstr. 13, Gth. 2, möbl. Zim., separat, z. vm.
Stiftstr. 22, Grtb. 2 St., gutm. Zim. zu verm.
Tannusstraste 81, 4, möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr. 5, 2 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Walramstraß« 18, 2 recht«, mobl. Mansardea

reinl. Arbeiter billig zn vermietben.
Walramstr. 14/16, Friscurl., eins. möbl. Mans.
Walramstr. 21, Frt,p.. erb. reinl. Arb. g. Log.
Walramstr. 28, 3 r.. ist1 sch. Schläfst, b. z. vm.
Walramstr. 27, Frisenrl., erb. j. Man» Schlakst
Webergaste 87, 1 l , schön möbl. Zim. zu verm.
Wevergaffe 52, 2 l.. möbl. Zim. an anst. H. v.
Kl. Webcrgaste9, 3, möbl. Mansarde zu verm
Weilstr. 16, Gth. 2. möbl. Zimmer zu verm.
Weistenvurgstratze1, 2. Etoge links, elegant

möblirle« Zimmer in ruhiger freier Lage.
Wcistcnvnrgstr. l s?p., gut möbl. Part.-Z. z. v.
Weitzcnburgstraße1, 2. Ei., eine schöne möbl.

Mansarde an cin?n besseren Arbeiter zu verm.
Wellritzstr. 5, 1, elegant möbl. Zimmer zu verm.
Wettritzstr. 20, 3 r. (Frtsp.), möbl. Zim. zu v.
Wellritzstr. 27, 2, erb. 2 s. Männer Kostu. Log
Wellritzstr. 39, 2 r., möbl. Z. sof. bill. zu verm.
Wellritzstr. 45, 3 r., k. j. M. Kost». Logis erh.
Westendstr. 0, 2 St. l., möbl. Zimmer zu verm.
Westcndftr. 19, 2 l„ b. in. Z. mitg. Pens. bill.
Wörthstratze1, 3 l.. möbl. Zim. z. 1. Mai z. v.
Wärthstr. 1 g. möbl. Mani'ardz. Näh. 2 St. I
Wörthstratze 16, 1. möbl. Zimmer zu verm.
«Lrörttzstratzc 16, 2 r„ großer möbl. Zimmer,

event. mit 2 Betten, zu vermiethen.
Borkstr. 8, 3, möblirtes Zimmerz» vermietben.
Norkstratze 12, P. r., schön möblirtes Zimmer

an anständigen Herrn zu vermietben.
Uorkstr. 15, Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Dorkstratze 29, 1. Et., möbl. Zimmer zu verm.

iorkstr. 31, P. I., f. m. Z. (20 Mk. mtl.) zu v.
stetenring6, H. 2 l .. frdl. möbl. Zinimer zu v.
iimmermannstr. 6, 1 g . m. Z. m.Balk.,. v.
stmmermannstr. 8, Gib. 3 St. r., möbl. Zim.

~an Herrn aus sefort zu vermietben.
Iimmermannstr . 0»P. r., möbl. Zim. zu vm.
Iimmermannstr. 19, H. 1 I., sch. ni. Z. z. v.
Gut möbl. Z. zn verni. N. Mauergasse 15, 2 r.
Ein möbl. Zimmer mit2 Fenstern sofort zu verm.

Näh. Oranienstraße 86, Hih. 1.
Einfaches möblirte« Zimnier zu vermiethen. Näh.

Scharnhorststraße 18. Hths. 1 Tr.
Schön m. Zimmer gegen tägl. Bezahlung an

Fräulein zn verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. XIMobl. Mansarde an anständiger Fräulein z»
vermiethen. Näb. im Tagbl.-Verlag. Xg

Zwei möblirte Zimmer zu vermiethen, getheilt oder
einzeln. Zu erfragen Im Tagbl.-Verlag. Xs

In meinem Haus? Kaiser-Friedrich-Ring habe
ich ein großes Zimmer mit Balkon oder zwei
kleinere Zimmer, elegant möbl., zu verm. Off.
unter I«. 60 an den Tagbl.-Vcriag.

Mäbl . Zinimer in der Nähe Sonncnbergs an
c. Herrn bill. z. vm. Adr. i. Tagbl.-Verl

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ehepaar
suchtp?r 15. Mai für circa 4 Wochm1 oder
2 mödl. Zimmer, Bave- und Kochgelege»,
tzeit und Mädchengelost, in der Näde du
Brunnens, Offerten an TI ». Ernst , 8avr«>
strotze 56, Hannover. (Hann over 1236) v123

R-mift«. Stall«r»s-»r. Scheune».
KrUee ete.

Adelhewftratze 47
Weinkeller für circa 75 Stück, mit compl. Ein

ricktung, einfchl. Büreau-Räumlichkkiten, sofort
billigst zu verm. Näh. daselbst bei Mlnnlj.

Dotzheimerstr. 83 groß. Bierkellero. al« Lager.
Hellmundstr. 26 Keller, ca. 50 qm, fof. zu vm,
Hellmundstratz«26 ein sch. Keller zu vermiethen,
Stallung f. Pferde auf gleich zn v. Kellerstr. 17.

gleich oder später zu vermiethen
SÜüCtHuUCl MauriisuSstraße10, 1.
Römerberg 8 Stallung für vier Pferde, ganz,

auch getheilt, auf sofort zu verm,
Remise zu verm. Saalgasse 36, 1 St.
Weinkeller zu verm. Saalaasse 86, 1 St.
Scharnhorststr. 16 Bierkeller zn vermiethen.
Weinkeller, Schlichterstraße 12, nebst Comptoir

und Packräumen, ans gleich od. später zu ver-
niiethe». Auch eignen sich Comptoiru. Packraume
zu Lagerräumen. Näbcre« bei C. Schäfer,
Kaiser-Friedrich-Ring 72. 1462

Naschenbirrkcllcr Ä, .«.
Sedanstratze6 ein Keller, in welchem bisher

Mineralwasscrdandliingbetrieben wurde, zn vm.
Sedanstratze 10 Hofkeller, 28 (D-m groß, für

Flaschenbier od. Lagerraum zu vm. Nab. 1 Tr.
Webergaste 50 Flaschendierkellerzu vermietben.
Weinkeller zu vermiethen Wilbelmstr. 64. 1463
Borkstratze 16 70 Mtr.Lagerkeller für Flaschen¬

bier. Obst oder dergl. sofortz» verm. Näbere»
Blückerplaß8. 1 b. ArchitektC. Dormann. 1447

Ein schöner Bierkeller, evt. mit Wobnung, billig
zn verm. Näbere« Bertramstraße 16, Laden.
w Weinkeller, s. a.. circa 375m-Mtr. gr,.
mit bvd. Aufzug, Packr., Büreau«. zn verm.. ev.
da« Grundstück zu verk. Näb. Goetbestr. 4, 8.

Großer Weinkeller ans 1. Oktober zu verm.
Näb. bei« » rh , Körnerstraße6.

Geräumiger Flajchenbierkeller, ev. mit Wobnung
Ladenu. Stallniig zn v, N. Ranenthülerstr. 8

Herrschaft!. Wohnnng im
Preise von ca, 3000 Mk„ absolut

»big gelegen, von mindesten« 7 guten Zimmern,
zu Anfang Mai von sebr ruhiger kleiner Familie
<2 Personen), welche meist abwelend ist, zn miethcn
gesucht. Gest. Offenen unter ll . « « an den

Kleine

Anständiger junger Mann sucht per 1. ob«
15. Mai ein möblirtes Zimmer. Off. mit Preir»
angabe unter I -. 60 an den Tagbl.-Verlaa.

Zum 15. Mai sucht geb. Herr, 30 Javre
alt. Penston mit grätzerem Zimmer in
bildeter Familie, bei der anck Ausländer wohnen.
Offert?» mit der Ausschrist» . 70 befördert der
Togbl.-Verlaa.

Gebildeter junger Plaun sucht per 1. Mäi
freundliches Zimmer, mögl. mltvoller Pension,Nähe
Langgasic, Kranzplatz. Off, ttl. 70 Tagbl.-Berl.

Ungenirtes mäbl. Zimmer in u
Nähe der Schwalbocherstroße baldigst gesucht.
Offerten unter E . Vi an den Taabl.-Verlag.

Ein eins, alleinst, alt. Mädch. s. geg. Verricht.
p. Hausarb. ein möbl. Z.  Näh . Friedrichstr. 28.

mit Wohnung für Colonial-
455/1 Is waarengcschäft auf 1. Sept,

oder1. Oktober zu mietben gesucht. Offerten inii
Preis angabe unter «v. « 5 an den Taabl.-Verlog,

Bäckerei zu mietben oder zu kaufen gesuchi.
Offerten unter « . 74 an den Tagbl.-Verlag.

fit .J «. Ai 4- ein kleinerer Weinkeller,maisive«Gewölbe. Offert«
mit Preisangabeu. E . » 7 an den Tagdl.-i8>

Flaschenbierkeller mit Stall für ein Pf
gesucht Doßbeimerstraße 80, Dart.

Garten
Berliner Hof posil.

zu miethen gesucht. Offei»
erbeten unter » . « . ««

Puchlyrlintzr
Waldwiese, ca. 20 Mg. Adelbeidstr. 41, P. I.

-vkilPstchlunyrn

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Verlag des Wiesbade ner TagblÄtz^
Kleiner^ Lagerplatz am NheinbahnyofH

verpachten. Näb. Nicolasstraße 22.
Ein emgezäunter, ca. 620 Q m 0roL

mit ca. 52 Dm «roß«
Â aarrplah einstöckiger Halle, "
Wasserbeiiiibung, an festem Wege, ca. 150m !"
der Dotzbeimerstraße gelegen, aus gleich zu
pachten. Näh. Bertramstraße 11, P.

ar Vereinfachung de»
Verkehrs bitten wir unsere geehrtk"
Auftraggeber,alle unter dieser Rubr»
uu» zu überweisenden Anzeigen
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de»Wiesbadener Tagblatt»-

Adelheidstrahe 16, 1,
schön möbl. Zimmer mit voller Pensionn>r ^
zwei bessefc Damen abzngeben. 50 Dik. di?

Schon möbl. Zim., nahe Babnboi, ^
Knrp, Abolistraße j,  1 . mit und obne P -niwn>-

Pension Petitz „
Alwincnstratze 2, Ecke Bierstadterstraße,
möbl. Zimmer zu mäßigem Preis

renstr. 2, 2, mobl. Z. m.
ir«

r -» Billa ^ lisavcthenstratze >0  ^
vollständig neu eingerichtete elegant mobl. it,
per Z. 12—25 Mk., mit Pension von 4

Bäder — Gärtchen.
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Bcff. möbl . Zimmer Donbeimerftr. 98,2 r.
Glisavethenstr . 10 , -Bart ., «nt möbl. Bim.,

au» Wobniina mit Klicke billig zu vermietben.

„Villa ürandpaiff "“
Ennerntra . ne 13 u . IS.

Familien - Pension 1. Ranges.
Elegante Zimmer, gr. Garten, Bäder.
Vorzügliche Küche . Aufmerksame  Pflese.

PlQ JMtl, ElIlsMllÜt 20,
jjimmer mit nnb ohne Pension , auch fflr dauernd.

WönM jUniilfl,®artenjtr. 20,
schön möbl. Zimmer zu Bermiettien._

Geiödergstr . 10 , 2, elegant möbl . Zimmer
mit und ohne Pension billig zu vermietben._

Mmt-Mcl coionia,
vollständig renovirt,

Seisbergstr . L6 u. Damdachthal zw. S « . 11.
Beste Kurlage.

Gut möbl . Zimmer ; müßige Preise.
Schon möbl . Zimmer mit guter Pension zu

billigem Preise zu Perm. Selenenftrofsc 29 , 2 1.

Zmi fdjön möbltrte Zimmer
(®d)!af« u. Wohnzimmer ) mit Balkon , auf Wunsch
Pianino, an besseren Herrn bei kinderloser Wittwe
zu vermietben. Näh . bofelMt Kornerstiaße 4,' 3 l.

LWMtzni. fjtit»fÄt
gebild. Familie Lnisenstraße 14 , 2. _

Villa Mainzers !«. 14, unweit
Babnllöfe u. Kuranl . , ein,,

a. zusammenh. gut möbl . Z . p. W. 10—20 Mk.,
». W. m. Bens v. 8.50 an , Bäder , gr . G„ mtl . b.

Pens . Hiilsenbeck,
Nicolasstr. 19. vornehme , ruh . Lage , eleg . möbl.
Zim.. bekannt gute Köche . ». intim. Pr . Bader.

iltata tlrrotlml FäfSl
mit o. ohne Pension , u verg . Pagenftecherftr . 1, 2.

ROeinstratze 15, 2, Ecke Wilhelmstraße,
rii-ä-vig den Babnhöfen , elegant möbl. Zimmer
mit und ohne Pension ,n verni._

Eleg . möbl . Zim, ner billig Schützenhof.
stroße 14, P -, dicht über Schützenbofbad.

Schöne« möbl. Balkonzimmer an besi. Herrn
der1. Mai zu vermietben sedanvlatz 1,2 1.

flcßnnt milirte limoicr
in schönster Kurlage mit grossem Balkon u. berrl.
Aussicht vrei«wertd zu verm. Taiinusstr . 1, 2. Et.

l. Wilhelmstr . 5 , P,
elegout möbl . Zimmer mit und ohne Pension.
^ 51n gebildeter Familie findet ebensolcher
Herr oder Dame gute Pension . Familienanschluß.
Näh- Adelheidstraße 84 , Part.

Eine ruhige Dame findet in einer Billa ein
Frontspitz- und ein andere « Zimmer zum 1. Juli
Nähere« Neubauerstraße 4, 1.

Wtsaches möbl . Wohn - und Schlafzimmer zu
. verm. Nähere « irn Taabl .-Berlag. _Wd

4—5 Zimmer
mit Kücheu. Zubeh . von berrschaftl. Bel-Eiage in
seinem Hause, ev. mit Pension , in freier , vornehm.
Lage, sofort an nur ruhige Mietber abzugeben.
Offerten dauptpofilagernd M . 090  erbeten.

Gegründet 1865. Telephon 266.

Keerdigungo -Anftalten

»Friede" und„Pietät"
Firma

Adolf ßimdarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Mrößl«» Lager in allen Arten

Sol;-
und Metallsarge«

zu reellen Preisen . 1089

I

fein

,9

Inf.^

Ban-n.Möbelsclireinerei
Walluferstrasee 3 ,

Ernst Müller
Telefon S « ? S

Sarglager.
Reichhaltige Auswahl

fertiger Särge ln Holi u. Metall.

X Billigste Preise . X

Komfortables möbl . Wohn « u. Schlaf»
»immer , gesunde freie Lage, ruh. Privath., nahe
am Kurbau «, zu verm . Bu «k. im ZeitungS»
KIo«k, Ecke Wilhelm » und Frankiurterstraße.

Einzelner Herr ober Dome (auch Ausländer)
findet angenehmes Heim in feiner Familie . Zu er¬
fragen im Tagdl .-Berlag . Xd

Äillencolonie Eigenheim,
schöne freie Lage, dicht am Walde . 2 8 Z ^ möbl.
o. unmöbl ., ein, , o. i. ganz, mit od. ohne Pens . u.
Gartenben . zn v. Billa Howe, Villencol . Eigenheim.

>W ^ ur verein
U ? Verkehrs

/ “Ha Auftrags
Jrm  un» zu d

/ 4b m Aufgabe

Vereinfachung des
rkehrs bitten wir unkere geeh

Auftraggeber ,alle unter oiefer Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Lehrerin für Privatstunden für Rechnen und
deutsche Grammatik gesucht. Offerten mit PreiS-
angade unter A . s » an den Tagbl .-Verlag.

Uitterr . in all. Fach.,Arbeitest , bi« Prima incl. !
Bens. Borbereining ans alle Claflen u. Examina!
AV« C>»S, staatl . gepr. Oberlehrer , Lnisenstr . 43.

Frl . Loetvenson.Neuphilologiii,Picola «s>r . l7,2.
Eine junge geprüfte deutsche Privatlehrerin

sucht noch einige Stunden in Wissenschaften,
Sprachen nnb Musik zu ertheilen. Offerten
unter !>' . SL an den  Tagbl .-Verlag.

Gut empf. Lehrerin,
lange im Ausl , tätig gern., erteilt Unterr . im
Deutsch., Franz ., Engl . n . Jtal . Schiersieiner-
straße 5, Part . r.

ische EonDerfatiflH!
Zwecks Erlernung der engl. Sprache

suche ich in den Abendstunden nach 9 Uhr
Anschluß an einen Herrn , der Sprach¬
unterricht erteilt . Gest. Off. mit Angabe
der erwünschten Honoration unter W . 65
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Engl . Unterricht erth. engl. Dame. Mb.
b. Morll » n Mllnnet , Buckb., Wilhelmstr . 52.

Engl . Ladv ert . engl . 8t . 1—5. MOhlg. 18, 2.
Dame ert. frans . Convers .-Std . Müvlg . 13, 2.

Französisch.
Dngliseli.

Italienisch.
Russisch. Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Sohfller.

Separatkurie für Damen.

The Berlitz School,
>8  Itlieinstrasae 18 .

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz -Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof . Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

Heute Morgen entschlief sanft
nach langem Leiden mein lieber treuer
Man », unser guter Vater , der

Kurhaus-Portier

Im Namen der Hinterhliebeueu:
Frau Frideeike Ktsmau » ,

geh. de Form.
Wiesbaden , den 24. April 1904.

Tie Beerdigung findet Mittwoch,
den 27. er., Nachmittag « 8 ' /» Uhr,
vom Trauerhause , Weilstraße 12,
au « statt.

Tsdes -Auzeige.
Sonntag Morgen 5' , Uhr ver¬

schied sanft nach kurzem, aber schwerem
LeidkN mein lieber Mann , unser
herzensguter Vater , Schwiegervater,
Bruder und Schwager,

Herr Adolf Kling.
Die « zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Kling,
Familie Koppe.

Miesbaben , 24. April 1904.
Die Beerdigung findet Mittwoch

Nachmittag vom Trauerhause , Nomer-
berg 6. aus statt.

I»

HMels-«.SchttiblehrmW,
Prima

Referenzen.

' Nur erste
Lehrkräfte.

103 NheinstraßelM.

Anfang Mai:
Beginn neuer Kurse snr

Lehrfächer:

AchMrUNg doppelte undamerikanische).

Wechsellehre, KorresPndenr.
(kaufmZ,

^tenoqr.n. Waslylllenschreldell.
KtzSnschrelven etc.

Sprachen. ÄÄ
Perfekte Ausbildung garantiert.

■  Tag- und Abendkmse.PrOekle gratis unii franko.

VÖT  English Lessons (Gram, and Conv.)
Moderate Terms , Mis» Sharp «, Adolfitr , 12, 1.

injl Unttttldit
Franzose a . Paris , erfahrener Lehrer,

unterr . m. schnell. Erfolg s. Sprache . Pr . 6 St.
8 M . Off , unter X.  6 » an den Tagbl .-Veriag.

Unterricht in der
eriheilt Französtn billigst.

französischen
Doeheimerstr.

Institutriee francaise. krasse 8.
Lejons de franj . par MUe. Mercier . Parisienne,

Mattresse de langue , RSderallee 32 . III . Etg.

Signora maes*ra 4^  lezionLAlbreohhstr . 17, 8.

Maler
Leopold Günther-Schwerin,

Atelier : Adolfsallee 49, 3.
WiederbegiDii

des Mal - und Kelchen - Unterrichts
im Freien.

Anmeldung und Eintritt zu jeder Zeit.

Mal-U
Blumen u. Stillleben,

male « antiker Sknkpt » «« » i
Art . Anmeldungen täglich  vor

Jenny Mochlitx,
_ Malerin, Tammrstraste6, 8 iLfft).

Malen und Zeichnen.
Landschaft und Stillleben,

Studien nach der Natur.
Maria Arndt,

38 Bheinstrasse 88.

Malert«
fordert zu einem Kursus im Blumemnalen und
Zeichnen «nr nach der Natur im Freien oder tat
Atelier auf.

Jenny Keluner , Kapelleustr. 14, 1,
MT Aistnchner Malschule , Kirchgatte Ä

Siehe Sonntagr -Annonee.__

Klavier -Unterricht
wird gründlich bei mäßigem Honorar erteilt
Bertramstraße 20, 3 L_ ,

MlerunlerrW fouis Klym
«önigl . Kammermusiker, Blücherplah S.

Klavier - ^ SEKe -h , Bart.
ründl ., billig

Geige - « . Klavier -Unterricht wird grüudt.
ertheilt Nerosir . 3, 2 , und Schwalbacherstr. 59, 2.
SŜ T* Gründlicher Musik-Unterricht.

Klavier , Gesang , Harmonium,
Ensemble -Spiel u . Ensemble-Gesang.

Minna Bouffier, 14Sprrchft . 12- 3.

;ierloreu Wrfunden

ur Vereinfachung de»
Verkehr » bitten wir «ns
Auftraggeber , alleunterd ,
un , zu überweisenden Anzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahlen.

De»Verlag de» Wiesbaden» Lagbiatts.

Verloren
Inhalt , Schlüffel und Taschentuch. Adgad»mit

argen Belohnung Rheinstraße 40. 2.

Verloren!
am 21. d. M. eine Shlipsnadel (B<
wahrscheinlich Kirch- ob. Langaafle. Wiederdrtng
erhält Belohnung Biebrich » Rbeingauftr . 20.

Am Sonntag , den 24., ein silberne - Ketten«
Armband mit 2-Markstück verlor«« durch
Dambachtbal . Weg Bel, ab». Schacktstt. 81. 1

Äon der Ringkirche bi« Hellmundärahe eh.
Zwicker verloren worden . Gegen Belohnung «80
zugeben Hellmundstraße 48. im Laden.

Verloren am Kochbrunnen ei«
goldener Klemmer.

Gegen Belohnung abzngeben Geigdergstrah« 4.
illothes Emaille -Kreuzche « (0. T. P . 1900s

gesirn den. Abzub. Vm. Rbeingaiierstr . 4, Hib. 2 r
Entl . ein schwarzer Spitzhund mit weißest

Vorderpfoten . Vor Ank. w. gewarnt . Nerosir . 84.
Ä. schw. Nonnentb . entst. A. gew. Friedrichstr . 14,1.

5tatt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh verschied sanft in Folge von Alters¬

schwäche unsere inniggeliebte Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter und Urgroßmutter,

z.« Marie Luise SchSI,
geb. Schleicher,

im fast vollendeten 87. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 25. April 1904.

Die Beisetzung findet in DMLN statt.
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Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblaftz. |
wissenswerte Mitteilungen aus dem politischen Leben. J

Die Reichs-Verfassung
sowie öie HvganisaLion öev HieicHs-Wehövöen.

(Schluß .)

(Auszug.) XII . Reichsfinanze « .
nhr veran-
Zeginn desArt . 69. Alle Einnahmen und Ausgaben des Reichs müssen für jedes

iinh !i»s dem Soft - und Telegraphenwesen fließenden gemeinschaftlichen Einnahmen . Insoweit

SSMLS -US -L
SmWlMW bei Wm « ™» d--chb.« » -«--» »" -----
geschrieben werden. , , .

Art 71. Die gemeinschaftlichen AuSgabm werden in der Regel für ein Jahr bewilligt,
können jedoch in besonderen Fällen auch für eine längere Dauer bewilligt werden.

Art . 72. Über die Verwendung aller Einnahmen des Reichs ist durch den Reichskanzler
dem BundeSrate und dem Reichstage zur Entlastung jährlich Rechnung zu legen.

Slet 73 Fällen eines außerordentlichen ..BedürfnisseS kann im Wege derReichs-
gefetzgcbung die Aufnahme einer Anleihe, sowie die Übernahme einer Garantie zu Lasten des
Reichs erfolgen.

Schlußbestimmungen zum XII . Abschnitt.
~ . m,  OTnsnnhfit für das bäuerische Heer finden die Art . 69 und 71 nur nach Maß-

d» ^ der̂ Äußbcstünmung zum XL Abschnitt erwähnten Bestimmungen des Vertrages
»°be der m der ^ chiUMciummuns ^ > Anwendung , als dem Bundesrate
und d̂ m RAtaa/di ? Überweisung der für das bayerische Heer erforderlichen Summ , a«
Bayern « achzuweisen ist.

XIII . Schlichtung vo« Streitigkeiten und Strafbestimmungen.

ffi * « teaSSttM auf ihren Beruf durch Wort . Schrift . Druck Zeichen, bildliche oder
^ .v°? Dn ^ ellünaen werden tn den einzelnen Bundesstaaten beurteilt und bestraft nach

letzteren bestehenden oder künftig in Wirksamkeit tretenden Gesetze, nach
» einzelnen Bundesstaat , seine Verfassung , seine Kammern oder

Itcfi , flinf & T oder Ääud -mitglied -r, seine Behörden und Beamten begangen.
Handlung zu richten wäre.

9IW. nr.  * ür  diejenigen im Art . 74 bezeichneten Unternehmungen gegen das Deutsche
m!l» e wenn gegen e nen der einzelnen Bundesstaaten gerichtet, aks Hochverrat oder

ÄÄiTSÄK ‘ » ta , Itfb«.
»irt 7ß Streitiakeiten zwischen verschiedenen Bundesstaaten , sofern dieselben nicht

vrivatrechtlichn Nattrr und daher von den kompetenten Gerichtsbehörden zu entscheiden find,
werden auf Anrufen des einen Teils von dem Bundesrate erledigt.

, fii £ SS  ÄÄ5 “«ulW« 1’iA 'SSbÄnÄ 'css
aus ÄetzMmWegenauelchenoeyi ^ nd ^ gehenden Gesetzen des betreffenden BundeS-

'»ü^beurUilende Beschwerden über verweigerte oder gehemmte Rechtswege anzunehmen
und d̂ar auf di" gerichtliche Hllf- bei der Bundesregierung, die zu der Beschwerde Anlaß
gegeben hat , zu bewi ^ Verfassung erfolgen im Wege der Gesetzgebung. Sie

, , uÜ ? sie  im Bundesrate vierzehn Stimmen gegen sich haben. Diejenigen
eÄ 'ÄÄL : durch welche bestimmte Rechte einzelner Bundesstaaten IN

Säünis i jtt? ffltjttt festgestellt sind, können nur mit Zustimmung des
berechtigten Bundesstaates abgeändert werden.

Hrganisati»» der Kelchs- und Ktaatsvcöörden.

I . Der -Reichskanzler.
m«» «kan,ler bat im Namen des Kaisers die Ausführung der Reichsgesetze zu

mä ' MSä 'JS » .Ä 'z
KalstrS gegenMZchnen Dem Reichskanzler find die Chefs der einzelnen Re.chsamter

Reichskanzlei.

Die Reichskanzleihat als Zentralbureau des Reichskanzlers den amtlichen Verkehr
drSsrlben mit den Chefs der einzelnen Ressorts zu vermitteln.

II . Auswärtiges Amt.
rrs ,. rexm  fn bie Abteilung IA , höhere Politik , IB für Personalien , Generalien , die

ßhifft -- Nnstellungs-^ nd 'Untersllttzungch'a'chê " Ableilun̂ G :^A>Mlegenheî n"^ es' Handels

fachen, sowie die EffEnbahu. . Pos -, « " he ^ privatrcchtlicherNatur,
Adteilung lll -. D.° einschließlich.her Grenz-. Aus-
dic StaatShohelts., Polizei "n Ausweisungs- und Übernahme- Ange-
lieserungS- und suustwn Rech ' >I en, Deutschen im Auslande, ferner Personen-

°“ •»“ * »

und Schulsachen.
V>

^ ^ ^ ^ ^ ê ^«r 'KoloMa?-Â flMg ' re"sortteren' die Kaiserlttden̂Schutzgêiete ûnd^zwar
bearbeitet. Von der KolomaUAv euung ^ staftika. Deutsch-Neu-Guinca, Kiautschou.

Zasten fich!r uehE ZÜstellung°n bol und erteilen Pässe, schützen und kontrollieren Heimat-
liche Schiffe.

III . Das Reichsamt des Innern
i f . tn* ßMrhnfte in »wei Abteilungen . Zu dem Geschäftskreise der ersten Abteilung

erledigt seme Geschäftew »we, / tor i ^ Eichstag und die Reichstagswahlen bezüglichen
gehören die auf den Punvesra ^  Rcichsbcbörden und der ReichSbeamten. die

WM 'SSSSLSS - SS-

Markenschutzes die See - und Flußschiffahrt , die Medizinal - und Veterinärpolizel , die An-
gelegenhetten der Presse und der Vereine , die Militär - und Marine -Angelegenheiten . so wett
dieselben die Mitwirkung der Zivilverwaltung erfordern — insbesondere Ersatzwesen, Quar-
tierleistuna Naturalleistunaen Zivilvcrsorgung , die Vorbildung für den emjahrig -frerwilligen
MilitärRenst - >^ die Mgemeine ' Rechtrstatistlk und diejenigen Reichsangelegen ^eit-n der-n
Bearbeitung ni -it anderen Behörden übertragen ist. Der zweiten Abteilung liegt du Be¬
arbeitung derjenigen Angelegenheiten ob. welche sich auf die Fürsorge für die arbeitenden
Klassen (Kranken -, Unfall -, JnvaliditätS - und Altersversicherung , Arbeiterschutz. Sonntags-
ruhe usw)  beziehen Dieselbe bearbeitet außerdem die gewerblichen Angelegenheiten , cm-
chließlichdesR -rsicherunqsw -s-ns . di- Freizügigkeitssachen und das Armenwesen

B Von dem Reichsamt des Innern reffortieren : 1. die Zentraldirektion der Monmente
Germania « historica ; 2. der Rcichskommiffar für das Auswanderungswesen ; 3 die Rerchs-
Schulden -Kommission ; 4. die Technische Kommission für Seeschistahrt ; 5. du ReichSprufungs-
Fnsvektoren ' 6. der Reichs-Inspektor für das Seezeichenwesen; 7. das SchlffSvermessungsamt,
8 die Behörden für die Untersuchung von Seeunsällen ; 9. das Bundesamt für das Heimats-
Wesen; 10. die entscheidenden Didpnnarbehörden; 11. 'das Statistische Amt; 12 du^ ormal-
Eichungs -Kommission ; 13. da« Gesundheitsamt ; . 14. das Patentamt ; 15. das Relchs-Ver-
sicherungsamt ; 16. die Physikalisch-Technische RerchSanstalt ; 17. die Verwaltung des Kaiser
Wilhelms -Kanals.

IV . Hverkommando «nd Verwaltung der Marine in Berlin.
X. Oberkommando der Marine.

Das Oberkommando der Marine wird nach den Anordnungen Sr . Majestät des
Kaisers von dem kommandierenden Admiral geführt , dessen Pflichte und Rech te denjenigen
eines kommandierenden Generals in der Armee entsprechen. Unter dem Oberkommando stehen.
1. Die beiden Marine -Stations -Kommandos : a) der Ostsee zu Kiel und b) der Nordsee zu
Wilhelmshaven.

B. Marine - Kabinett.

Der Chef des Marine -Kabinetts Sr . Majestät des Kaiser - hat in Marine -Angelegen,
beiten die Bearbeitung und den Vortrag m gleichem Umfange , wie der Chef des Mmtar-
KabinettS für die Armee-Angelegenheiten.

C. ReichS - Marine - Amt.

Dar ReichS-Marine -Amt ist die oberste Verwaltungsbehörde der Marine mit den
Befugniffen einer obersten Reichsbehörde. Abteilungen usw. desselben : 1. Zentral -Bureau,
2. Militärische Abteilung ; 3. Marine -Departement ; 4, Verwaltungs -Departement ; S. Mdizinal-
Abteilung ; 6. Hydographijches Amt ; 7. Statistisches Bureau ; 8. Besonderes Dezernat.
Unter dem ReichS-Marine -Amt stehen: Die Werften , das .Bildungswesen der Mar,ne die
Inspektion der Marine -Artillerie , die Artillerie -Depots , die Minen -Dcpots , die Inspektion
des Torpedowescns . die SchiffSprüfungSkommission . dre Vermessungs -Dirigenten , die « tat,ans-
Intendanturen , die Belleidungsämter , die deutsche Scewarte . das Obscrvatonum zu Wilhelms¬
haven , das Chronometer -Observatorium zu Kiel.

V. Das Reichs -Instizaml in Rerli « .
Das Reichs-Justizamt bearbeitet die in dar Gebiet der Rechtspflege einschlagenden

Angelegenheiten Es wirkt bei den Geschäftm der übrigen Reichsamter mü insoweit die¬
selben das Gebiet der Rechtspflege berühren . Es bearbeitet die ^ ustrz-Statrstik und wirtt
bei der Herstellung der Kriminal -Statistik mit . Das Amt fuhrt das Strafregister bezüglich
derjenigen Personen , deren Geburtsort außerhalb des Reichsgebiets belegen oder nicht zu
ermitteln " isll Von dem Reichs-Justizamt ressortiert : 1. das Reichsgericht zu Leipzig; 2. der
Ehrengerichtshof für Rechtsanwälte.

VI . Das Reichs -Schatzamt i« Berlin.
Zum Geschäftskreise des Reichs-Schatzamtes , der obersten Reichs-Finanz -Verwaltungs-

Behörde gehören das Etats -, Kassen- und Rechnungswesen des Reichs , die Münz -, Reichs-
Papiergeld-" und Reichs-Schulden-Angelegenheiten, die Verwaltung des Rerchsvermogens
soweit dieselbe nicht von anderen Ressorts geführt wird , und die Bearbertnng der Zoll - und
Sttuersachen . Von dem Reichs-Schatzamt ressortteren : 1. Die Relchs-Haupt .asse; 2. die Ver.
waltuna des Reichs-KriegsschatzeS; 8. die Reichs-Schuldenverwaltung ; 4. Relchs-Bevollmachtrgte
und Stations -Kontrolleure für die Kontrolle der Zölle und Verbrauchssteuern ; b. die Reichs-
Rayon -Kommission; 6. das Münz -Metalldepot des Reichs.

VH . Das Reichs -Kisenvatznamt in Berlin.
Das ReichS-Eisenbahnamt hat innerhalb der durch die Verfassung bestimmten Zu-

ständiakeit des Reichs : 1. Das Aufsichtsrecht über das Ersenbahnwesen wahrzunehmen ; 2 > r
die Ausführung der in der Reichsverfassung enthaltenen Bestimmungen sowie der sonstigen

kn« Eisenbahnwesen bezüglichen Gesetze und verfaffungsmaßigen Vorschriften Sorge zu
tragen ; 3̂ auf die Abstellung der in Hinsicht auf das Eisenbahnwesen hervortretendcn Mangel
und Mißstände hinzuwirken.

VIII . Der Rechnungshof des Deutschen Reichs in Potsdam.
Die Kontrolle des Haushalts des Deutschen Reichs und des Landes -Haushalts von

Elsaß -Lothringen wird von einer Abteilung der Königlich Preußischen Ober -Rechnungskammer
unter der Benennung „Rechnungshof des Deutschen Reichs" geführt Dem Rechnungshof .st
auch die Revision und Feststellung der Rechnungen des Jnvalidenfonds übertragen Des-
gleichen unterliegen die Rechnungen der Reichsbank der Revision durch den Rechnungshof.

IX . Die Verwaltung des Reichs - Invalidenfonds.
Dieselbe verwaltet den ReichS-Jnvalidenfonds.

X . Das Reichs -Rostamt in Berlin.
aum Ressort des Reichs-Postamtes gehört das Post-, Telegraphen- und, Fernsprech-
x 'Jro . ilha /mit Aiisnabme von Bayern und Württemberg). Das Reichs-Postamt

we-n des » W Ausnahme die Telegraphen-, die dritte
?iE^bie^aemttnsamen̂ Verwaltüngsangelegenheiten. Die Verwaltung des Post- und Tele-
sur. d ° „EN am n g : von Oberpostdirektronen geführt; denselben
straphbUwesenS in dM emzetnen-oczirren ^ untergeordnet. Von. dem Reichs-

XI . Die Verwaltung der Reichseisenkahnen in Berlin.
Der Leitung des Rcichsamts untersteht die Verwaltung und der Betrieb der dem

<eb. ,.tkei? n Rei^ aeböriaen sowie der sonst in die Verivaltiing des Reichs ubergegangenen
Nnbchne ? Re^ortlÄ -neral-Direktion der Eisenbahnen in Elsaß-Lothr.ngen zu StraAurg.

XII . Die Reichsvank in Berlin.
Die Retcksbank hat die Ausgabe, den Geldumlauf im Reichsgebiet zu regeln, die

zu sorgen, « le hat h bcs RnäiS Die Reichsbank wird unter der Leitung des RcichS-
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